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Die Sommerferien sind gefiihlt schon eine Ewigkeit her (und fiihlten
sich eher wie Herbstferien an), die Tage werden bereits wieder sicht-
bar kirzer, die Temperaturen sinken - der Sommer verabschiedet
sich langsam. Nicht nur Seestrande und Badis leeren sich, sondern
auch die Alpen: Im September ist es auch fiirs Vieh an der Zeit,
ins Tal zurlickzukehren. Die Alpabfahrt steht an. Ein traditionelles
Fest, das frither eine rein funktionale Handlung war, inzwischen
aber ein 6ffentlicher Anlass geworden ist, ein «Event», wie es auf
Neudeutsch so schon heisst - mit Tourist:innen, Festwirtschaft und
Medienberichten.

Die Alptiberfahrt steht sinnbildlich fir das Spannungsfeld, das
praktisch jeder Tradition innewohnt: Wie viel Erneuerung darf sein,
damit sie nicht ihren Geist verliert - und wie viel muss sein, damit
sie ihren Sinn beh&lt? Um iber Generationen hinweg zu tiberleben,
missen sich Traditionen wandeln diirfen. Sind sie zu starr an For-
men und Regeln gebunden, verlieren sie ihre Lebendigkeit, weil sie
nicht mehr in den Alltag oder die Werte einer Gesellschaft passen.
Traditionen hingegen, die sich an neue Kontexte anpassen kdnnen,
bleiben relevant. Dieser Wandel darf so weit gehen, dass eine Tra-
dition in der Gegenwart Sinn stiftet, muss aber so viel Kontinuitat
wahren, dass sie als Briicke zur Vergangenheit erkennbar bleibt. Das
gilt fiir die Volksmusik genauso wie fiir Trachten oder Silvesterchlau-
se. Ganz abgesehen davon: Vieles, das Traditionalist:innen - auch
in der b&auerlichen Kultur - um jeden Preis in der «urspriinglichen»
Form bewahren wollen, weil es «<schon immer so wary, ist oft nicht
viel dlter als 150 Jahre.

Wie schwierig dieser Balanceakt sein kann, zeigt Andi Giger in
zwei Texten, die Teil seiner Bachelorarbeit an der ZHAW sind. In
einer Reportage begleitet er eine Familie bei der Alpfahrt auf die
Samtisalp und erzahlt, wie sie diese Tradition pflegt - oder eben
nicht. Und er wirft am Beispiel der Landsgemeinde einen sozio-
kulturellen Blick auf das immaterielle Kulturerbe.

Um historischen Wandel geht es auch im siebten Teil unserer
Serie «Die Ostschweiz im Dritten Reich». Cenk Akdoganbulut zeich-
net nach, welche Frontisten in der Ostschweiz aktiv waren und den
Anschluss der Schweiz ans Dritte Reich anstrebten.

Und die Klimaseniorinnen lehnen sich nach ihrem Sieg vor dem
Européischen Gerichtshof fiir Menschenrechte nicht einfach zu-
riick - sie kampfen weiter. Um die Offentlichkeit fiir den Klimaschutz
zu sensibilisieren, organisieren sie im Rahmen der Klimawoche
St.Gallen ein kleines Filmfestival, das an mehreren Orten in der
Region St.Gallen stattfindet. Daria Frick berichtet, warum der Kampf
weiterhin wichtig bleibt.

Ausserdem im spatsommerlichen September: die Wiedereroff-
nung des Theaters 111, das neue Buch von Jessica Jurassica, das
neue Album von Elio Ricca und die Flaschenpost aus Estland.

DAVID GADZE
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Ich danke und gratuliere zum ausgewogenen, fundierten und klu-
gen Artikel zum Kulturmuseum St.Gallen. Seit der Schepenese-
Debatte ist mir Peter Fux iberhaupt erst bekannt, und auch mir
ist der eher gehassige Ton aufgefallen. Die neue Ausstellung mit
dem Siphon auf dem Plakat konnte mich bislang nicht ins Museum
locken, dank dem Artikel kdnnte es noch was werden. Saiten
schreibt oft kritische Artikel, und das ist gut so, meistens auch
bissige. Dieser Artikel ist natiirlich auch so, aber ich habe darin
auch so etwas wie eine Verhandlung gelesen. Was kommt noch,
Herr Museumsdirektor? Seinen Feinden soll man naherstehen als
seinen Freunden. Vielleicht setzt auch Herr Fux auf diese Strate-
gie in seinem freundlichen Umgang mit Saiten. Beider nachsten
Ausstellung iiber die OGCG werden wir sehen, ob Aussagen oder
Diplomatie im Vordergrund stehen. Das Kulturmuseum kann sich
fiir die viele Werbung bedanken. Auch das Editorial fand ich
erbaulich, weiter lesen und weiter schreiben. Saiten tiipft aus
meiner Sicht immer wieder gern genau die Themen, die nach so
vielem Scrollen am Handy eigentlich von Belang waren.
FLORIAN LUDEWIG zum Beitrag In neuem Licht — mit

neuen Schatten im Sommerheft

Zum ersten Mal habe ich die pseudo-coolen Musik-Management-
Vokabeln beim Riesenunternehmen Open Air St.Gallen gelesen.
Und jetzt finde ich sie bei Saiten noch beim hinterletzten alter-
nativen Do-it-yourself-Wald-und-Wiesen-Rumpelfestival: die
bekannten «Acts», das glanzende «Line-up», die letzte «Perfor-
mance», das «Booking», die gut «kuratierten» Bands, ein deut-
scher Rapper als «Headliner», der verortete «Sound» ... Geht's
einfach nicht mehr ohne? Fragt der ehemalige Englischlehrer.
HANS FASSLER zu den alljihrlichen Kultursommertipps

im Sommerheft

Wenn ich mit dem Velo unterwegs bin, habe ich mich schon oft ge-
fragt, wie viel von dem, was Autowerbung verspricht, sich eigent-
lich auf zwei Radern erfiillt: Freiheit, Unabhangigkeit, Tempo - all
das erlebe ich beim Velofahren sehr unmittelbar. Und so denke
ich als Nachstes, dass das Bild, das manche vom Velofahren
haben - umsténdlich, anstrengend, unbequem - erstaunlich oft
eher auf den Alltag im Auto zutrifft: Parkplatzsuche am Morgen,
Stop-and-Go am Feierabend, Stau im Sommer, Scheibenkratzen
im Winter, Benzinpreise, Steuern, Versicherungen ...

Natiirlich ist das Auto fiir viele essenziell. Es kann Lebensquali-
tat bedeuten, wenn die Moglichkeiten begrenzt sind. Oder auch
einfach die Kraft des Motors durch einen sanften Druck aufs
Gaspedal zu entfachen - dem ist durchaus etwas abzugewinnen.
Und oft ist ein Auto genau das richtige Verkehrsmittel - fiir be-
stimmte Wege, Einsatzzwecke oder Lebenssituationen.

Nur: Vielleicht lohnt es sich, einmal die Perspektive zu wechseln.
Nicht aus Prinzip, sondern aus Neugier. Zu erleben, wie sich
Mobilitat - insbesondere Alltagsmobilitat - auch anfiihlen kann:
weniger als ein technisches Versprechen, mehr wie eine echte
Erfahrung. Denn wer weiss: Vielleicht ist das Velo gar nicht der
befiirchtete Verzicht - sondern der erhoffte, kleine Freiheits-
moment.

TILL CHRISTIAN BANNWART zum Beitrag Bei uns wird das
Velo fiir politische Stimmungsmache missbraucht im

Sommerheft

Danke fiir den interessanten Wochenschau-Text! :) Gerne wiirde
ich einen kurzen Input zum Thema Frauen-Fussball-EM geben:
Warum vergleicht ihr die Preisgelder der Frauen-EM mit denen
der Manner-EM? Ich glaube, solche Vergleiche schaden letztlich
vor allem dem Frauenfussball. Sie giessen Ol ins Feuer all jener
Rumpébler, die liberrascht und empdrt waren, dass die CH-Natio-
nalmannschaft deutlich von einer U15-Truppe geschlagenwurde.
Ich persénlich halte es fiir kliiger, den Frauenfussball méglichst
unabhangig von den Einfliissen des Mannerfussballs weiterzu-
entwickeln. Oder warum sollten im Frauenfussball hchst frag-
wiirdige Themen wie Korruption, utopische Léhne, grenzen-
lose Kommerzialisierung zulasten des Sports usw., welche im
Mannerfussball herrschen, kopiert und gefdrdert werden ... ?
SAM VOM TREPPENHAUS zur Wochenschau vom 4. Juli

Apropos Frauenfussball und Stammtisch: Dem guten Wunsch
von Anna Rosenwasser an die Adresse von Roland Gutjahr kann
man sich - trotz der etwas groben Formulierung - eigentlich
nur anschliessen. Was der Thurgauer Provinzpatriarcham TVO-
Stammtisch beziiglich EM der Fussballfrauen von sich gegeben
hat, ist unterirdisch. Aber man gewéhnt sich ja langsam an die
Sumpfblasen von Leuten, bei denen die standige Prasenz in
Regionalmedien zu jedem Thema meist nicht auf Wissen basiert,
sondern vor allem auf einem dicken Portemonnaie.

RETO VONESCHEN zur Wochenschau vom 4. Juli

Wochenschau verpasst? Jetzt abonnieren und auf dem

Laufenden bleiben: saiten.ch/seite/newsletter

Im Beitrag Behérdenverbote und Mordanschlag: NS-Organisationen
in der Ostschweiz aus der Serie Die Ostschweiz im Dritten Reich
stand, dass das Deutsche Konsulat in St.Gallen wahrend des Zwei-
ten Weltkriegs in der Villa Rosenhof (sog. «Villa Wahnsinn») auf dem
Rosenberg untergebracht gewesen sei. Richtig ist: Ab Anfang der
1920er-Jahre bis1938 befand sich das Konsulat an der Poststrasse 14.
Anschliessend wurde es voriibergehend an den Hohenweg 35 ver-
legt, aber nicht in die Villa Rosenhof, die stets nur als Wohnhaus
diente, sondern ins kleinere, zur selben Liegenschaft gehoérende
«Okonomiegebaude» gleich daneben. 1941 zog es ein paar Meter
weiter an die Nussbaumstrasse 1. Diese Liegenschaft gehort bis
heute dem Institut am Rosenberg. Die Polizei sperrte, inventarisierte
und versiegelte das Gebaude auf bundesréatliche Anordnung hin am
Tag der deutschen Kapitulation am 8. Mai1945. Mehr Informationen
dazu gibts im Eintrag Ehemaliges Deutsches Konsulatim St.Galler
Online-Geschichtsprojekt «Weg der Vielfalt» nachzulesen. Wir be-
danken uns bei Peter Stahlberger fiir den Hinweis. (red.)

Du &drgerst dich? Du freust dich? Schreib uns einen Leser:innenbrief an redaktion@saiten.ch

usuoOT3TSOd
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«Es geht um

Verantwortung, nicht
um Ildeologie»

Der Thurgauer Grossrat Marc Riidisiili, bis vor Kurzem Prasi-
dent der Jungen Mitte Schweiz, versteht sich als biirgerlicher
Politiker. Weshalb er sich dennoch fiir eine nationale Initiative
engagiert, die einen griineren Schweizer Finanzplatz fordert,
erklart er im Interview.

ROMAN HERTLER, Bild: BENI BLASER

Interview:

SAITEN: Bis Mai 2026 bleibt Zeit, die n6tigen100°000 Unterschriften

fiir die Finanzplatz-Initiative zu sammeln. Sind Sie auf Kurs?

MARC RUDISULI: Von der Strasse und den Verbanden vernehme ich
positive Signale. Das Thema lasst sich gut vermitteln.
Auch wenn die Klimapolitik aufgrund der geopolitischen
Lage, Kriege und Zélle leider ziemlich weit in den Hinter-
grund geriickt ist.

Warum setzen Sie sich personlich fiir die Finanzplatz-Initiative ein?
Der Schutz unseres Klimas ist mir wichtig. Die Dringlichkeit
des Handelns ist unbestritten. Trotzdem fliessen immer
noch Milliarden in fossile Langfristprojekte im Ausland,
obwohl klar ist: Die Investitionen von heute pragen die
Welt von morgen. Wir miissen hier einen Zacken zulegen.
Es warvon Anfang an klar, dass die Initiative auf eine breite
Allianz gestellt wird. Im Komitee sind darum nicht nur Um-
weltorganisationen, SP und Griine vertreten, sondern auch
Mitglieder der GLP, EVP, Mitte und zum Beispiel auch der
ehemalige FDP-Standerat Raphaél Comte. Auch Personen
aus der Finanzbranche beteiligen sich. Diese Breite passt
zu meinen Werten und zeigt: Hier geht es um Verantwor-
tung fiir die Zukunft, nicht um Ideologie.

Die Idee zur Initiative fiir einen «griineren» Finanzplatz Schweiz

geistert schon léinger herum. Warum kommt die Initiative jetzt?
Sogar der damalige Finanzminister Ueli Maurer hat im Na-
men des Bundesrates einmal gesagt, ein 6kologisch nach-
haltigerer Finanzplatz miisse der Anspruch der Schweiz
sein. Klar, das war noch vor dem ganzen CS-Debakel. Den-
noch soll die Schweiz im Bereich «sustainable finance» eine
fiihrende Rolle einnehmen. In den vergangenen Jahren hat
man die Finanzbranche bei klimapolitischen Massnahmen

fast immer ausgeklammert. Insgesamt geschieht noch zu
wenig. Es braucht deshalb den politischen Druck.

Die biirgerliche Mehrheitim nationalen Parlament von SVP, FDP und
grossen Teilen Ihrer eigenen Partei diirften sich gegen das Vorha-
ben stemmen, das den Finanzsektor in seiner Wirtschaftsfreiheit
einschranken will. Wie gehen Sie damit um?
Als Mitte-Politiker bin ich es gewohnt, innerparteilich
kontrovers zu diskutieren. Die Einsicht, dass das fossile
Zeitalter zu Ende geht, teilen aber ohnehin sehr viele, auch
biirgerliche Politiker:innen. Die Frage ist nur, wie der Uber-
gang in die neue Zeit gestaltet wird. Mir ist wichtig, dass
wir einen Schritt weiterkommen. Ich verstehe mich selber
als biirgerlichen Politiker mit sozialer Verantwortung und
einem liberalen Gewissen. Und die Initiative ist sehr liberal.
Denn liberal bedeutet auch, den kommenden Generationen
nicht Schaden, die man selber verursacht hat, zu hinter-
lassen und damit deren kiinftige Freiheit einzuschrénken.
Neue Investitionen in fossile Energien sind eine Hypothek
fur die Jungen.

Was will die Finanzplatz-Initiative konkret?

Erstens soll der Bund die Finanzbranche verpflichten, sich
in ihren Investments an den internationalen Klima- und
Biodiversitétszielen zu orientieren. Konkret ist damit zum
Beispiel das Pariser Klimaabkommen mitdem1,5-Grad-Ziel
gemeint. Zweitens soll die Finanzierung und Versicherung
von fossilen Energiequellen verboten werden. Bereits lau-
fende Investitionen wiirden davon ausgenommen. Das
Ziel ist kein radikaler Schnitt, sondern lediglich die Be-
schleunigung der Phasing-out-Phase. Und drittens soll
eine neue Aufsichtsbehérde geschaffen werden, welche
die Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele tiberpriift und
Transparenz schafft.

Finanzinstitute sollen gemaiss Initiativtext <kEmissionen sowie Aus-
wirkungen auf die Biodiversitit entlang der gesamten Wertschop-
fungskette» beriicksichtigen. Ist das angesichts der Komplexitat
einer globalisierten Wirtschaft realistisch?
Das muss unser Anspruch sein. Wenn eine Bank heute
viel Geld zur Verfiigung stellt, dann nimmt sie das Ge-
schéft in aller Regel auch schon sehr genau unter die
Lupe. Wenn Banken ihre gesamtgesellschaftliche Verant-
wortung wahrnehmen wollen, miissen sie ihre Geschéfte
mit der gleichen Sorgfalt auch auf die Auswirkungen auf
die Umwelt priifen. Diesen Schritt darf man den Banken
durchaus zutrauen. Es muss aber nicht alles bis ins letzte
Detail durchreguliert sein.

Hat denn die Finanzbranche gar nichts unternommen bislang?
Seit Trump die Weltpolitik dominiert, sind Rickschritte
in der Klimapolitik festzustellen. Aber gewisse positive
Entwicklungen sind nicht mehr aufzuhalten. Und man darf
auch nicht die ganze Finanzbranche in einen Topf werfen.
Es gibt sehr wohl Banken oder Versicherungen, die sehr
vorbildlich unterwegs sind. Zahlen des Bundes zeigen
aber, dass nur etwa 60 Prozent der Branche sich liberhaupt
ein Netto-Null-Ziel gesetzt hat. Dazu kommt die Klima-
wirkung der Branche. Gemass einer McKinsey-Studie von
2022 stehen die Geschafte des Schweizer Finanzplatzes
mit rund 14- bis 18-mal so hohen CO,-Emissionen wie die
gesamten Inlandemissionen der Schweiz in Verbindung.
Da ist also noch viel Luft nach oben. Aus der Branche
hoére ich, man sei ja bereits dran oder ein nachhaltigerer

usuoT3lISOod



Redeplatz

Saiten 09/25

Finanzsektor komme sowieso irgendwann. Mein Anspruch
ist aber, dass es schneller passiert. 2050 ist schon bald.

Kritiker:innen wenden ein, dass dem Planeten mit dem Umsetzen
der Initiative iiberhauptnicht geholfen sei, weil so oder so weiterhin
infossile Energieninvestiert wird. Sie befiirchten einen Kapitalab-
fluss aus der Schweiz.
Wir kénnen unsere schmutzigen Geschéfte nicht damit
rechtfertigen, dass sie sonst einfach jemand anderes
macht. Andere Finanzplatze kennen heute schon stren-
gere Regulierungen: London, Singapur, die EU - dort wird
viel mehr Transparenz gefordert als in unserer Initiative.
«Sustainable finance» ist auch ein Zukunftsgeschéft, viele
wollen bereits heute darin investieren. Natiirlich werden
gewisse Lander leider auch in Zukunft noch Kohlekraft-
werke bauen. Aber die Schweiz kdnnte bei deren Nicht-
finanzierung weltweit eine nicht zu unterschatzende Vor-
bildrolle einnehmen.

«Gute Ideale zerstoren den Markt», schrieb die «Handelszeitung»

in einem Kommentar zur Initiative. Was halten Sie dagegen?
Wenn Veranderungen gefordert werden, ist Besitzstand-
wahrung oft ein erster, zum Teil auch nachvollziehbarer
Reflex. Nichtsdestotrotz wird die Verdnderung kommen, sie
ist wichtig. Wenn sich die Schweizer Finanzbranche nicht
bewegt, verpasst sie eine Chance und wird von anderen
iberholt. Dasist auch eine Wettbewerbsfrage. Es erscheint
zudem nicht gerechtfertigt, Banken und Versicherungen
von ihrer gesellschaftlichen Verantwortung auszunehmen,
wahrend sich andere Schweizer Unternehmen zunehmend
um nachhaltiges Wirtschaften bemiihen.

Wird die Debatte als klassischer Konflikt zwischen Markt- und Um-

weltideologie ausgetragen?
Die Gefahr dieser Zuspitzung besteht. Das wére aber nicht
zielfiihrend. Wir miissen eher Emotionen rausnehmen aus
dieser Debatte und uns auf Zahlen und Fakten stiitzen. Fiir
die Finanzbranche ist die Diskussion auch eine Chance
aufzuzeigen, was sie punkto Nachhaltigkeit bereits leistet.
Einige verdffentlichen nicht nur ihre jahrlichen Geschéfts-
berichte, sondern zusétzlich auch Nachhaltigkeitsberichte.
Es gibt sehr gute Beispiele, in der Ostschweiz zum Beispiel
die Thurgauer Kantonalbank. Der Ball liegt nun auch bei
der Branche, ob sie sich rein defensiv verhalten oder kons-
truktiv mitarbeiten will.

Ein Sergio Ermotti und sein Nachfolger vollfiihren dennoch keine

Freudenspriinge ob der Initiative. Wie konnte sich eine Annahme

zum Beispiel auf den Bankenplatz St.Gallen auswirken?
Die Initiative lasst auch Ausnahmen zu, zum Beispiel die
Nationalbank oder kleine Kantonalbanken. Kredite fiirs Ge-
werbe im Inland oder Kleinanleger sind durch die Initiative
nicht gefahrdet, denn lokale Banken tatigen kaum fossile
Auslandgeschafte. Die Initiative zielt klar auf die grossen
Investments der grossen Institutionen ab. Dazu z&hlt natiir-
lich die UBS. 2022 hat sie - damals noch ohne die CS - rund
8 Milliarden Franken Kredite an Projekte zum Ausbau fos-
siler Energien gewéhrt. Bei solchen Geschéftsinteressen
wundert einen die Angst vor staatlicher Regulierung nicht.
Letztlich geht es ums grosse Ganze, nicht nur um den Er-
halt unserer Gletscher, sondern um die Bewohnbarkeit der
Aquatorregionen und die Ernahrung der1,5 bis 3 Milliarden
Menschen, die in dieser Region leben. Das grosse, langfris-
tige Bild darf nicht weiter ausgeblendet werden.

MARC RUDISULI, 1998, lebt in Sirnach und schliesst ge-
rade sein Geschichts- und Politologiestudium an der
Universitdt Ziirich ab. Bis Mitte September war er Préa-
sident der Jungen Mitte Schweiz, ist nach wie vor im
Parteiprédsidium der Mitte Schweiz, wo er die Umbenennung
der Partei von CVP zu «Die Mitte» hautnah miterlebt

hat, und sitzt seit 2024 im Thurgauer Grossen Rat.

finanzplatz-initiative.ch
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Wenn Traume wahr werden

n St.Gallen hat sich etwas veréndert. Pl6tzlich ist es so deut-
lich spiirbar geworden. Selbst in einfachen, scheinbar all-
téglichen Dingen.

So stand ich einmal am SBB-Schalter im Hauptbahnhof
und sagte beilaufig zu einer Frau, dass sie einen sehr schénen
Nachnamen habe. Ich las ihn, als wir Formulare ausfullten,
und lachelte. Und pldtzlich sagte sie: «Ach, Hug ist so ein be-
kannter Nachname in der Schweiz, er ist vom Kanton Thurgau
bis nach Luzern verbreitet...» Und dann begann sie, mir seine
Geschichte zu erzahlen. Mich fasziniert diese Tradition der

Schweizer Familiennamen tberhaupt sehr. Und dann meinte sie auf
einmal: «Das ist bei mir so etwas wie <Melnyk> (ein sehr haufiger Name
in der Ukraine, Anm. d. Red.), wissen Sie?» - «Ja, sicher», sagte ich,
obwohl das véllig unerwartet kam. Man weiss nie, woher eine interes-
sante Geschichte kommt.

Wir plauderten noch ein bisschen tiber Traditionen und lachelten
einander an, und ich ging mit lauter spannenden Erkenntnissen nach
Hause. Und das alles ergab sich bei einem Schalterbesuch der SBB.
So eine Kleinigkeit, und doch sorgte sie fiir gute Laune fiir den ganzen
Rest des Tages ...

Und noch eine schone Erinnerung aus dem Sommer: Am Kulturfest
war zum ersten Mal der ukrainische Stand vertreten. Es war ein Traum,
derin Erfiillung ging. Stellt euch nur vor: ukrainische Kiiche «Warenyky»
(vielfaltig gefillte Teigtaschen, Anm. d. Red.) mitten in St.Gallen ... kaum
zu glauben, dass wir das erleben durften. In Basel findet man Warenyky
ganz leicht, in Romanshorn auch. Nun endlich auch hier bei uns, ohne
extra aus Winterthur bestellen zu miissen (ja, das gibt es wirklich).

Uber diese Warenyky haben wir uns gefreut wie verriickt. Das be-
deutet doch, die eigene Kiiche zu prasentieren - nicht nur Freund:innen
oder Gésten, sondern der ganzen Stadt. Und was das fiir Vorbereitungen
waren, das konnt ihr euch kaum vorstellen! Die Madels trafen sich mehr-
mals bei einer Freundin im Riethiisli und sogar in den Nachbarstadten.
Alle freuten sich tUber die Gelegenheit, zusammenzukommen, und
formten die Warenyky von Hand ... bunt, mit verschiedenen Fiillungen ...
Wie ihr versteht: ein kdstliches Essen.

Und nachdem man gesehen hatte, wie den ganzen Tag Menschen
zum ukrainischen Stand kamen, das Essen und den ukrainischen Kréu-
tertee kosteten, ins Gespréach kamen, Fragen stellten, wurde es einem
irgendwie warm ums Herz. Das war einfach wunderbar - ihr kennt
bestimmt diesen Festival-Vibe, wenn alle am Zelt lachen. So viele
Menschen aus St.Gallen fragten, wie man das Essen zubereitet.

Wir haben sogar ein Bild mit Maria Pappa gemacht.

Am Ende kam der Festivaldirektor vorbei und sagte: «<Na dann, bis
nachstes Jahr!» Und zwinkerte. Das war das schonste Lob. Mit ihm
haben wir auch ein Foto gemacht.

Das sind scheinbar ganz gewdhnliche Dinge. Aber stellt euch mal
vor, wie sehr man sich iber so etwas freuen kann.

Friithling 2022 in die Schweiz gekommen und lebt derzeit in St.Gallen.

LILIIA MATVIIV, 1988, stammt aus Lviv in der Ukraine. Die Journalistin, Essayistin und Sozialaktivistin ist im

Ol’ha Gneupel hat den Text ibersetzt.
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24/7 Traumacore

There’s no place like Heimat

ch habe meine gesamte Jugend der Ostschweizer Provinz
gewidmet, bin nie weggezogen, habe dies oder jenes romanti-
siert: kurze Wege zu Kulturgeld, kleine Szenen oder die Chan-
ce, etwas zu verandern, weil man selbst den rechtsextremen
Politiker:innen beim lokalen Kulturfest tiber den Weg lauft
und mit ihnen diskutieren kann. «Das Hinterland nicht den
Faschos tiberlassen», von St.Gallen bis Luzern sprayen das
Generationen von Provinzqueers an Bahnhofe, Busstationen
und an die Tankstellenshops am Stadtrand. Die Message: Wir
schaffen das, was auch immer «das» genau sein sollte - |
thought the same, there’s no place like home.

Den Kontrast dazu bildeten fiir mich diejenigen, die zwischen den
Hinterland-Graffitis Traume von urbanen Kunstkarrieren an die Wénde
malten und dann nach Berlin oder Paris verschwanden, je nachdem, ob
sie eine Element-of-Crime- oder eine Basquiat-Kopie werden wollten.
Einige blieben weg und einige kamen wieder zuriick, weil es sich in
der Provinz dann doch so gut lebt, wegen der griinen Wiesen, des
Kulturgelds oder des Erbes. In meiner Provinzromantik habe ich deren
Abenteuer leise beldchelt und der Auswanderungsfantasie eine noch
mutigere gegeniibergestellt: Was ist schon das metaphorische Auf-
bauen eines neuen Lebens gegen das wértliche Bauen eines Kleinstadt-
Clubs, aus Schweiss, Holzresten und dem grummlig gesprochenen Geld
einer Mitte-Rechts-Mehrheit?

Aber: Vor exakt einem Jahr habe ich der Provinz den Riicken ge-
kehrt und bin auch in eine Grossstadt gezogen. Nicht mit Early-Twen-
ties-Romantik, sondern dann, wenn man eigentlich die Belohnungen
eines Jahrzehnts Kulturarbeit und die Massigung eines Jahrzehnts mit
rechten Lokalpolitikern reden erntet: Institutionalisierung, eine Klein-
familie, einen Juryjob oder ein politisches Amt. | did get none of that,
denn das Biirgertum, mit dem mein Kulturumfeld angebandelt hat, hat
den Rechtsrutsch und die Transfeindlichkeit regionalisiert. Das Beste,
was ich hier noch sein konnte, ist der lokale Freak, the tranny next door.
Und die Alltagsdiskriminierung ist mir kein massig bezahlter Kulturjob
mehr wert, Sicherheit geht vor.

Vor meinem jetzigen Besuch in der Schweiz sagte mir meine Oma,
es sei sicher schon, ein paar Tage in der Heimat zu verbringen. Aber
wenn ich in Ziirich aus dem Fernzug aussteige, zieht sich mein Magen
zusammen, und wenn ich durchs Provinzstadtchen spaziere, mache ich
intuitiv Abstecher um die Ecken herum, an denen ich seit Coming-out
und Transition beschimpft, bespuckt oder angeschrien wurde. Die ach
so hoch gelobten kurzen Wege der Provinz fiihren mich als Fetisch
durch die Menschenschau, als ich das letzte Mal wegen Kulturgeld in
der Zeitung war, erhielt ich eine Morddrohung. Ach, provinzielle Heimat
verspricht doch melancholische Gefiihle von Wohlsein, aber wenn meine
Oma von meiner «Heimat» spricht, hab ich keine Ahnung mehr, was sie
damit genau meint, und mein Kopf fliegt blitzschnell ganz woanders hin.
There’s no place like home, no more.

MIA NAGELI, 1991, arbeitet nach einer Journalismusausbildung und ein paar Jahren bei verschiedenen Medien
heute in der Musikbranche in der Kommunikation, als Tontechnikerin und als Musikerin. Seit Herbst 2024

studiert sie Kunst in Wien.
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Auf dem

Weg Z’Alp

Die Alpfahrt ist im Bauernjahr einer der wichtigsten Tage. Von

den Jiingsten bis zu den Altesten begleiten die Familien und

ihre Helfer:innen in geméchlichem Tempo den Tross. Warum

der Brauchin die aktuelle Zeit passt, weiss die Mutter. Sie fahrt

mit dem Auto voraus.

von ANDI GIGER

Der grosse Zeiger der Gontener Kirchenuhr steht bei
der Sechs, der kleine zwischen der Drei und der Vier.
Das Dorf schlaft noch. Auf dem Hof der Familie Koch
sind die Kiihe hellwach und muhen. Erwin Koch hat sie
heute friiher als sonst gemolken, denn sie haben einen
langen Weg vor sich.

Der Stall ist direkt ans Wohnhaus angebaut, so wie
bei den meisten Appenzeller Bauernhausern. In der
Kuche trinkt die Familie Kaffee, Milch und Weisswein,
gemeinsam mit den Helfer:innen aus ihrem Bekann-
tenkreis. Claudia Koch stellt Brot und eine Platte mit
aufgeschnittenem Fleisch und Kése auf den Tisch. Sie
ist die Einzige, die keine Tracht tragt, denn sie wird die
Alpfahrt nicht zu Fuss, sondern mit dem Auto begleiten.
Erwin Koch, ihr Mann, bindet dem Geissbuben messing-
beschlagene Schnallen an die Halbschuhe. Zum 19. Mal
bringt Erwin sein Vieh fir den Sommer auf die Samtisalp,
hinauf durch das steile Briieltobel auf gut 1400 Metern
tber Meer.

Claudia und Erwin haben drei Kinder: Eileen, Roman und
Cynthia. Cynthia ist gemeinsam mitihrer Freundin Sophie
Geissmadchen. Die anderen beiden sind aus dem Alter
herausgewachsen, in dem sie sich um Ziegen kiimmern.
Sie schauen weiter hintenim Zug den Kiihen. Geissbub ist
heute ihr Cousin Lorenz. Claudia macht ein Foto von ihm,
wie er im Tlrrahmen zur Kiiche steht. «Der Hintergrund
istjetzt nicht optimal, ich mache draussen nochmal eins.»
Fiir Lorenz ist es die erste Alpfahrt als Geissbub. Er ist
eingesprungen, der andere Geissbub ist krank.

An der Alpfahrt haben alle eine Aufgabe. Die Tracht
stimmt mit der zugewiesenen Rolle {iberein. So tragt der
Geissbub die gelben Lederhosen, genau wie die beiden
Schellentréger bei den Sennen. Die Schellen werden
kurz vor der Ankunft den Kiihen jeweils abgenommen,
damit sie die letzten steilen Meter weniger zu tragen
haben. Die anderen Sennen tragen braune Hosen, dazu
Militér- oder Wanderschuhe. Doch zu den gelben Hosen
gehoren schwarze Lederschuhe.

Der vollstéandige Ablauf und die Rollen bei einer Alp-
fahrt stehen in der Liste der lebendigen Traditionen
der Schweiz und sind im Toggenburg und im Appen-
zellerland im Grunde Uberall gleich. Dass das aber
nicht immer so war, weiss Markus Schiegg. Er sammelt
Bauernmalerei und ist ein Kenner der Appenzeller Bau-
erntraditionen. In der &lteren Malerei von Alpaufziigen
fehlen manchmal Sennen, der Geissbub oder das Geiss-
madchen. Auch die Trachten und die Reihenfolge der
Tiere sind auf jedem Bild etwas anders. «Es kam mit der
Zeit zu einer Vereinheitlichung», weiss Schiegg. Grund
dafiir sei, dass die Alpaufziige generell festlicher wurden
und die Bauern immer mehr Vieh hatten und deshalb
auch mehr Personal brauchten. «Es liegt aber auch an
einem Konkurrenzdenken. Wenn der eine Bauer etwas
hat, will es der andere auch.»

In Gonten ist es an diesem kiihlen Morgen inzwi-
schen halb fiinf. Die Sennen stimmen vor dem Stall ein
Rugguseli (Jodel) an. Der Blass, noch an einer langen
Leine angekettet, bellt ununterbrochen. Claudia ladt eine
Schiissel Kartoffelsalatins Auto. Erwin bindet die Kiihe
im Stall los, der flinfstiindige Aufzug auf die Samtisalp
beginnt. Nur der Stier, die Katzen, die Hasen und die
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Hihner bleiben hier. Die Ziegen rennen in alle Richtun-
gen. Lorenz, Cynthia und Sophie brauchen Unterstiit-
zung, um sie einzufangen.

Claudia tiberholt den Viehzug mit dem Auto und wartet
auf dem Landsgemeindeplatz in Appenzell. Nach einein-
halb Stunden kommen die Tiere und Sennen hier vorbei.
Lorenz’' Fersen schmerzen. Claudia ist vorbereitet und
nimmt ihn zur Seite. Sie 16st die Schnallen von seinen
Halbschuhen und befestigt sie an die Trekkingschuhe.
«Die sind zwar weniger sennisch, doch jetzt miissen wir
halt pragmatisch seiny», sagt sie. Lorenz rennt an den
Tieren vorbei zuriick an die Spitze des Zuges.

Was als sennisch beziehungsweise als unsennisch
gilt, entfacht immer wieder neue Debatten. Zur Alp-
fahrt rauchen die Sennen Lindauerli (Backpfeife) statt
Zigaretten, sie tragen eine Sackuhr mit statt der Arm-
banduhr, der Regenschirm soll schwarz sein und nicht
farbig, Tattoos, Piercings und lange Haare gehéren nicht
ins traditionelle Bild. Vieles, das irgendwie neu ist, ist
verpont. Claudia erklart das Phanomen so: «Ich denke,
es geht darum, an Ritualen festzuhalten. Wir wollen
sorgfaltig mit unseren Traditionen umgehen und deren
Wurzeln erhalten.» Es gehe in diesen Momenten auch
darum, das einfache Leben zu wahren. Sie macht ein
Beispiel: «Ich sah gestern ein Video von einem Geiss-
buben. Sein Handy war durch seine engen gelben Leder-
hosen sichtbar», Claudia lacht, «das geht halt einfach
nicht.» Bei solchen Bildern komme es manchmal auch
zu Spannungen. Wenn an einem hohen Sonntag einer
mit Tattoos in Tracht aufkreuzt, sorge das in Appenzell
auch mal fiir Unmut.

Das Vieh zieht durch Appenzells Hauptgasse. Im
Schaufenster der UBS héngt ein Bild der Landsge-
meinde, vor dem Kiosk steht ein Postkartenstander mit
Trachtenbildern, gleich daneben ein Laden mit Schel-
len, Chueligurteln und Sackmessern. Doch um diese
Zeit sind alle Geschéfte noch geschlossen. Einzelne
Tourist:iinnen stehen am Strassenrand. Claudia steigt
wieder ins Auto und {iberholt den Viehzug tiber eine Sei-
tengasse. «Wir melden die Alpfahrt jeweils der Polizei.
Diese leitet das Datum dann ans Tourismusbiiro weiter -
ohne unser Einverstandnis.» Sie freue sich natirlich
tiber 6ffentliches Interesse an den hiesigen Traditionen,
«doch in erster Linie machen wir das fiir uns».

«Indirekt profitieren wir vom Brauchtum-Image.» Das
will Claudia betont haben, denn die Milch will verkauft
werden. Die Motivation hinter den Traditionen sei aber
klar eine andere: «Wir leben unsere Brauche, weil sie
uns wichtig sind.» Die Frage, wie viel man die Tradition
fiir sich selbst lebe und ab wann es nur noch ein Zirkus
flir andere sei, flihre immer wieder zu Diskussionen. Bei-
spielsweise wenn ihre Tochter Cynthia bei Anlassen den
traditionellen «Hierig» tanzt. Sie trittan Hochzeiten, Ge-
burtstagen, Stobeten auf, vor zwei Jahren war sie auch
schon mal im Fernsehen. «Das ist ein Thema, das alle
fuir sich klaren miissen», meint Claudia. Sie fahrt weiter
nach Steinegg, wo zwei Verkauferinnen der Backerei
Schéfli mit einem Tablar voller Wein- und Citrogléser

und einem Korb voller kleiner Z6pfe am Strassenrand
warten. Claudia stellt sich dazu und macht ein Foto von
Cynthia, Sophie, Lorenz und den Ziegen. Schaulustige
tun es ihr gleich. Die Hosentrager der Sennen blenden
im Sonnenaufgang. Sie sind auch diesmal, wie vor jedem
Gebrauch, frisch poliert.

Die Hosentréager der Appenzeller Tracht werden von
Sennensattlernin der Region hergestellt. Einer vonihnen
ist Niklaus Frehner. Der Urnéascher hat sich vor tiber zehn
Jahren selbststandig gemacht. Er stellt Schellenriemen,
Chueligtirtel und weitere traditionelle Sattlereiprodukte
her. Sein Handwerk finde vor allem bei einer jungen Be-
volkerung wieder mehr Anklang, sagt er. Und auch zahl-
reiche Sammler:innen hatten dazu beigetragen, dass
die Preise von alten Sattlereiprodukten gestiegen sind.
«Heute sind die Preise von alten Hosentragern so hoch,
dass es giinstiger ist, einen neuen machen zu lassen.
Das war vor wenigen Jahren noch nicht so.»

Claudia steigt wieder ins Auto. Sie will gentigend Zeit
haben, um sich auf der Alp einzurichten. Die Beliebtheit
der Tradition zeigt sich auch bei ihren Kindern: «Die Alp-
fahrt gehort fir meine Kinder zu den wichtigsten Tagen
im Jahr.» Warum sie selbst nicht mitlauft? «Ich habe ja zu
tun und bin genauso Teil davon. Aber es gibt tatséchlich
immer mehr Frauen, die in der Tracht mitgehen.» Veréan-
derungen sind notig, damit Traditionen lebendig bleiben.
Trotzdem wird Tradition immer wieder als Argument ver-
wendet, um Wandel aufzuhalten. Rauchende Kinder an
Viehschauen sind ein bekanntes Beispiel dafiir. Claudia
beflrwortet das nicht, «aber ich stelle mich auch nicht
dagegen. Und immer mehr verzichten eh darauf», fligt
sie hinzu. Das Vieh zu Fuss auf die Alp zu treiben, findet
sie aber sehr wohl zeitgemass: «Es ist 6kologischer, als
wenn wir alle in den Transporter verladen wiirden.» Und
auch die Alpwirtschaft selbst passe gut in unsere Zeit:
«Quasi zurtick zur Selbstversorgung. Wir gehen ja zZ’Alp,
weil wir das Futter von dort brauchen. Futter, das wirim
Tal dazukaufen missten.»

In der Alphitte angekommen, macht Claudia ein Feuer.
Den Tisch hatte sie bereits am Vortag gedeckt. Hier
stellt sie jetzt den Kartoffelsalat hin, schneidet ein paar
Brotscheiben und nimmt die Schiiblig aus den Verpa-
ckungen. Um halb zehn treffen das Vieh, die Sennen
und die Kinder auf der Samtisalp ein. Das Vieh grast
auf der Weide, die Familie Koch sitzt gemeinsam mit
den Helfenden in der Alphiitte. Der Alpstein wirft einen
langen Schatten auf die Samtisalp, es ist kiihl. Sophie
und Lorenz rennen um die Hiitte. Dass sie eine fiinf-
stiindige Wanderung ohne Pause hinter sich haben, ist
den beiden nicht mehr anzumerken.

Fir die Familie Koch beginnt jetzt der Alpsommer.
Ein weiterer Sommer zwischen Entschleunigung und
viel Arbeit. Denn auch unten, in Gonten, missen die
Hithner und der Stier gefuttert und die Wiesen geméht
werden. Nur elf Kilometer Luftlinie entfernt den Som-
mer auf der Alp zu verbringen, habe doch etwas sehr
Zeitgendssisches, meint Claudia. «Und dass wir hierher
funf Stunden brauchten, kommt ja fast schon einem
Langstreckenflug gleich.»
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Auf dem Lands-
gemeindeplatz treffen

Politik und Tradition
aufeinander

Sind Brauche und Traditionen heute vor allem eine Show fiir

«Nicht-Hiesige»? Zwei Fachmeinungen zur aktuellen Bedeu-

tung des immateriellen Kulturerbes.

von ANDI GIGER

Bis vor ein paar Wochen wére er um diese Uhrzeit noch
im Geb&aude gegeniber, in der Ratskanzlei, an einem
Schreibtisch gesessen. Seit dem Riicktritt als Land-
ammann hat er wieder mehr Zeit fiir seine Leidenschaft:
die Volkskunde. Er kommt mit dem Velo um die Ecke und
stellt es vor dem Museum ab, das er einst geleitet hat.

Roland Inauen (70) kennt die Geschichte seines Kan-
tons wie kaum ein anderer. Er studierte Volkskunde,
Kunstgeschichte und Germanistik in Basel und hat mit
dem Museum Appenzell oder den «Innerrhoder Schrif-
ten» den volkskundlichen Diskurs der Region in den
vergangenen Jahrzehnten mitgepréagt. Mit grossen
Schritten geht er durch die Marktgasse in Richtung
Landsgemeindeplatz. Dortister am letzten Aprilsonntag
dieses Jahres als Landammann abgetreten.

«Brauche und Traditionen haben im Appenzellerland
eine grosse Relevanz. Sie gliedern das Jahr und pragen
noch in vielem die Gesellschaft - niemand hier kommt
an ihnen vorbeiy, stellt der Volkskundler fest. Dazu kom-
men im Innerrhodischen die katholischen Feiertage. Die
Kirche verliere zwar auch hier an Stellenwert, doch sie
habe zum Beispiel bei Alpgottesdiensten und anderen
Feiern wieder einen grésseren Zulauf. «kDa nehmen auch
viele daran teil, die aus der Kirche ausgetreten sind.»

Brauche, Folklore, Traditionen, Kulturerbe, Brauch-
tum - welcher Begriff bedeutet eigentlich was? Trenn-
scharf abgrenzen lassen sich die Bezeichnungen nicht,
sagt Theres Inauen (39), Kulturwissenschaftlerin an
der Universitat Basel. Die gebirtige Appenzellerin ist

trotz des gleichen Familiennamens nicht mit Roland
Inauen verwandt. «Je nach Kontexty, so stellt sie fest,
«werden die Begriffe leicht unterschiedlich verwendet.
Kulturwissenschaftler:innen arbeiten heute eher mit
dem Traditions- oder Kulturerbe-Begriff als mit Brauch-
tum und Folklore.»

Die Unesco hat den Begriff des immateriellen Kultur-
erbes als Erganzung zum materiellen Kulturerbe einge-
fuhrt. Damit hat die Organisation auf die Kritik an einem
aufden Schutz von gebautem Kulturerbe ausgerichteten
Begriff reagiert, der stark eurozentristisch gepréagt ist.
Unter anderen fordertenindigene Gemeinschaften, dass
auch gelebte, haufig nur miindlich tberlieferte Kulturfor-
men als Kulturerbe anerkannt werden. Als die Schweiz
2008 entschied, dem Unesco-Ubereinkommen beizu-
treten, fiihrte sie die Liste der lebendigen Traditionen
ein. Dieser Begriff sollte versténdlicher sein.

Roland Inauen verwendet am liebsten die Begriffe
Brauch und Tradition. Auf den Begriff Brauchtum sei er
allergisch. Den habe man schon zu seiner Studienzeit
nicht mehr verwendet. Der Begriff Brauchtum hatte -
ahnlich wie Volkstum - in den 1930er-Jahren Karriere
gemacht, ganz im negativen Sinn. Aus den Medien, im
Alltag und in Tourismusbroschiiren ist er aber nie ver-
schwunden. «Den bringt man hier nicht weg, ich habe das
Tourismusbiiro schon oft darauf angesprochen», sagt
der ehemalige Landammann und zeigt auf die andere
Seite des Platzes Richtung Tourismusbiiro. Dort hangt
ein eisernes Auslegerschild. Es zeigt ein Touristenpaar in
edler Kleidung mit einem Zwergpudel und einen Bauern
in braunen Hosen mit einem Appenzeller Sennenhund.
Dariiber eine Lokomotive der Appenzeller Bahnen. «Ich
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sage es zugespitzt: Der Tourismus ist hier die wichtigste
aller Traditionen.» Lange vor dem Engadin oder dem
Wallis war das Appenzellerland bereits eine touristische
Region. Ab Ende des18. Jahrhunderts bliihte der Kurtou-
rismus mit den beriihmten Molkenkuren. Der Tourismus
habe aber auch dazu beigetragen, dass vieles erhalten
blieb, das an anderen Orten verschwunden sei.

Sind die Traditionen also einfach Tourismusattraktionen
geworden? Nicht nur der Tourismus, auch Kése, Biber
und Bier werden ja mit den typischen Bildern beworben:
Tracht, Tradition und Bauernmalerei. Léangst sind es
moderne Konzerne, die diese Klischees einsetzen. Und
auch die Landwirtschaft ist inzwischen hoch technolo-
gisiert. Gut 40 Jahre bevor sich kiinstliche Befruchtung
bei Menschen durchsetzte, war die Besamung bei den
Kiihen schon gang und gébe. Hinter den Innovationen
steckt seit jeher ein wirtschaftliches Interesse. «In mei-
ner Jugend waren die Kiihe noch um einen Viertel kleiner
und gaben einen Drittel so viel Milch», sagt der ehema-
lige Landammann.

Im 19. Jahrhundert begann man, die gezielte Vieh-
zucht zu institutionalisieren. Die Qualitatskontrollen wer-
den bis heute an den Viehschauen durchgefiihrt - ein
weiterer Brauch. In Appenzell fand die Viehschau einst
auf dem Landsgemeindeplatz statt, doch irgendwann
war er zu eng fir immer mehr Vieh und die Schau wurde
auf den Brauereiplatz verlegt, der auch verkehrstech-
nisch geeigneter ist.

«Viehschauen sind heute vor allem noch Show», sagte
Maddel Fuchs vergangenen Friihling gegeniiber der
NZZ. Der Fotograf aus Speicher ist einer der kritischen
Chronisten des Appenzellerlands. Die mit Haarspray
und Glitzer frisierten Kiihe zeigen, dass auch hier nicht
nur ein statischer Traditionsbegriff gelebt wird. Doch
warum braucht es iberhaupt noch den ganzen traditio-
nellen Zirkus drumherum? «Tradition und Brauche sind
eben nicht nur fir die Praktizierenden wichtig, sondern
werden auch von aussen gefeiert», sagt Roland Inauen
und nennt als Beispiel die Schwingfeste. Da habe man
friiher ein paar Festbankgarnituren um einen Sdgemehl-
haufen gestellt. «Popular gemacht haben das Schwin-
gen die Stadter.» Er war regierender Landammann, als
im vergangenen Jahr das Eidgendssische Jubildums-
schwingfest in Appenzell stattfand. «Die konservative
Innerrhoder Landbevélkerung hatte unser Stadion nicht
gefiillt, da waren auch viele Auswartige dabei. Dass wir
dortdann unsere Traditionen zeigen und die besten Jo-
delchore auftreten lassen, ist ja klar. Gleichzeitig haben
auch Jugendliche gerappt.»

Schwingen ist eine der 228 offiziellen lebendigen Traditio-
nen der Schweiz. Als die Kantone nach der Ratifizierung
der Unesco-Konvention beauftragt wurden, lebendige
Traditionen fiir die Liste einzureichen, war der Rahmen
auf Bundesebene bewusst offen gehalten. Die Kantone
legten die Definition Giberall anders aus. «Deswegen ist es
keine vollsténdige Liste, sondern eine Auswabhl, die vom
jeweiligen politischen Klima gepragt ist», sagt Theres

Inauen. Sie Uberarbeitete im vergangenen Jahr die Dos-
siers der Kantone Solothurn, Aargau und beider Basel. Im
Kanton Solothurn ist beispielsweise der Tofftreff Hauen-
stein mit auf der Liste. Seit bald 60 Jahren treffen sich
jeden Donnerstag Motorradfans auf einem Parkplatz in
der Néhe von Olten. Der Aargau hat den San Giuseppe in
Laufenburg mit auf die Liste genommen - eine katholische
Tradition, die sizilianische Migrant:innen in die Schweiz
und nach Stiddeutschland gebracht haben.

Landesgrenzen sind fiir diese Gemeinschaft nicht so
wichtig, Traditionen existieren schliesslich tiber Grenzen
hinweg. «Das ist eine Schwache des Unesco-Projektsy,
erklart Theres Inauen, «denn es teilt die Welt in Natio-
nen ein, obwohl immaterielles Kulturerbe teilweise alter
ist als das Nationenprojekt.» Viele Nationen - so auch
die Schweiz - bedienten sich nach ihrer Griindung an
Brauchen, um damit ihre nationale Identitat zu starken.

Die Zurcher Technokultur, das Amateurtheater in
der Westschweiz, das Aareschwimmen in Bern oder
die Ausserrhoder Lesegesellschaften sind ebenfalls
auf der Liste. Doch im Innerrhodischen dominieren bau-
erliche und religiose Traditionen. Was fehlt da noch?
Die Kulturwissenschaftlerin macht einen Vorschlag:
die Jahrgangervereine. Wer in Innerrhoden volljéhrig
wird, wird ins politische System eingefiihrt und an der
Jungbiirger:innenfeier wird ein Verein gegriindet. Der
Vorstand organisiert dann jedes Jahr eine gemeinsame
Aktivitat, haufig bis ins hohe Alter. «<Da kann ich immer
noch Teil davon sein, obwohl ich schon eine Weile nicht
mehr in Appenzell wohne», so Theres Inauen.

Aus der Marktgasse rollen drei Tofflibuebe auf den
Landsgemeindeplatz. Hinterher einer auf dem E-Bike,
er zieht das Vorderrad hoch und macht ein Mannchen.
«Die Landsgemeinde ist heute ein Hype bei den Jun-
geny, sagt Roland Inauen und schaut den Jugendlichen
nach. Die Landsgemeinde-Debatten um demokratische
Mangel wie ausgeschlossene Berufsgruppen oder das
fehlende Stimmgeheimnis werden kaum noch gefiihrt.
«Die Jungen plangen darauf, bis sie 18 sind und in den
Ring stehen diirfen.»

Als er selbst jung war, machte Inauen einen Bogen
um all diese Brauche. «Und zur Landsgemeinde haben
wir uns nicht chic gemacht, sondern standen kritisch
daneben. Wir wollten beobachten, was das politische
Establishment mit uns vorhatte.» Es war die 1968er-Wel-
le, die auch in Appenzell fir Aufbruchstimmung sorgte.
«Fir uns war ein Raymond Broger als Landammann
ein Autokrat und die Standeskommission ein unver-
riickbarer Block.» Damals leitete der Landammann die
Regierung, die Landsgemeinde, prasidierte den Grossen
Rat und alle wichtigen Kommissionen. Aus der 1968er-
Bewegung bildete sich die erste Partei im Kanton: die
Gruppe fiir Innerrhoden. Wo sind die kritischen Stim-
men heute? «Wenn ich die jungen Kréfte im Kanton
anschaue, habe ich das Gefiihl, dass sie mehr hinter
der Landsgemeinde stehen als die alten. Das stimmt
manchmal nachdenklich, aber die Entwicklung passt zu
einem weltweiten Trend.»

Traditionen hatten und haben ihre Konjunkturen. Die
Kulturwissenschaftlerin Theres Inauen nennt als Bei-
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spiel die Zeit der geistigen Landesverteidigung: «Ab
den 1930er-Jahren wurden viele Traditionen gefordert
und gleichzeitig stark reguliert. Es existierte ein Bediirf-
nis nach klarer Identitat und Abgrenzung, diese schuf
man auch mit einer Hinwendung zu Traditionen.» Seit
Beginn des 20. Jahrhunderts wurden viele Trachtenver-
eine gegriindet, in denen das bis dahin relativ frei gelebte
Tracht-Tragen - insbesondere seit den 1930er-Jahren -
zunehmend formalisiert wurde. Pl6tzlich wurde -in der
Regel von Ménnern - festgeschrieben, wie genau eine
«traditionelle» Appenzeller oder Baselbieter Tracht
auszusehen hat. Als «Tradition» sollte bewahrt und ge-
schiitzt werden, was im Zuge von Industrialisierung,
Urbanisierung und veranderten Lebenswelten vielleicht
immer stérker an Alltagsrelevanz verlor. «In Momenten,
in denen die Welt stark in Bewegung ist, sucht man Halt
in der eigenen Geschichte und im eigenen Repertoirey,
stellt sie fest. Und wo stehen wir heute? «Wir leben wie-
derineiner Zeit, in der sich viel verandert und die Zukunft
ungewiss ist. Eine Zeit, in der man wenig hat, an dem
man sich festhalten kann. Da kdnnen tberlieferte und
gemeinsam gelebte Traditionen Orientierung bieten.»

Ein gelber Ducati fahrt auf den vollgeparkten Lands-
gemeindeplatz. Kennzeichen: Wien. Neben ihm stehen
Autos mit Schildern aus Genf, Bremen, aus dem Thur-
gau und Zug. Und natiirlich auch viele Innerrhoder, wobei
man bei héheren flinfstelligen Al-Nummern fast sicher
sein kann, dass es Mietwagen sind. Das Innerrhoder
Strassenverkehrsamt hat ndmlich seinerseits eine neue
«Tradition» erfunden: den Autovermietungsfirmen im
Blitztempo Neuwagen zuzulassen.

Als Roland Inauen im April hier auf dem Platz zuriick-
getreten ist, ist auch die erste stillstehende Frau Land-
ammann gewahlt worden. Frauenrechte und Appenzell:
Eine Geschichte, die schon oft erzédhlt wurde und in der
Traditionen eine wichtige Rolle spielen. Roland Inauen
erinnert sich an den grauen Amtsmantel, den man nach
Einfihrung des Frauenstimmrechts eigens fiir die Frau-
en entwarf. Sie wollten aber lieber den schwarzen Man-
tel, in gleicher Farbe wie die Manner. «lch war damals
am Kantonsgericht und hatte den schwarzen, meine
Kolleginnen den grauen Mantel. Ich ging mit ihnen ins
Museum, da konnten sie einen schwarzen anprobieren,
den sie dann ohne Fragen bei der néchsten Stosswall-
fahrt trugen. Das war dann {iberhaupt kein Problem.»

Es gibt viele Geschichten, die nicht in das Bild der
unterdriickten Appenzeller Frauen passen. Etwa die
der Sennin von der Seealp, die in einer Selbstverstand-
lichkeit in der Tracht bei der Alpfahrt vorangeht. Oder
die Geschichte von Maria Antonia Réass, die ein Sti-
ckereiunternehmen in New York griindete. Generell
die Geschichten der Stickerinnen, die meistens besser
verdienten als ihre Méanner. Oder die der erfolgreichen
Gastwirtinnen.

Theres Inauen fordert dazu auf, diese Geschichten
zu erzdhlen: «Die Geschichte des b&uerlichen Appen-
zellerlands ist wichtig. Sie ist gut und funktioniert. So-
wohl 6konomisch als auch fiir viele einfach fiirs Herz.
Aber was ist mit allen anderen Themen?» Sie pladiert
dafir, das Identitatsangebot, das auch mit der Liste der
lebendigen Traditionen geschaffen wird, zu erweitern.

«Man konnte die Liste Schritt fiir Schritt mit verschie-
denen Schwerpunkten ergéanzen» - mit migrantischen
Traditionen, politischen Traditionen oder solchen, die
speziell fiir Frauen wichtig sind. «Der feministische
Streik am 14. Juni beispielsweise, der gerade schweiz-
weit zur Tradition wird. Und damit verbunden eben auch
Frauengeschichten aus der Vergangenheit, auch solche
aus dem Appenzellerland.»

Fiir viele Personen mit Migrationsgeschichten, auch
in zweiter oder dritter Generation, haben Traditionen
ebenso eine wichtige Bedeutung. So werden hier bei-
spielsweise nicht nur Schweizer, sondern auch tamili-
sche oder serbische Volkstéanze geiibt und weitervererbt.
«Es gibt keine traditionslosen Menschen», so die Kultur-
wissenschaftlerin, «aber es gibt Traditionen, die weni-
ger im 6ffentlichen Raum stattfinden. Auch, weil ihnen
dieser vielleicht gar nicht zur Verfiigung gestellt wird.»

Welcher Brauch gilt als offizieller Feiertag? Um wel-
che Werte geht es an diesem Tag? «Wenn es um Tradi-
tionen geht, wird gesellschaftliche Macht verhandelt und
ausgelibt», so Theres Inauen. Diese Debatte entziindet
sich auch an der Frage, was «unsennisch» ist, also was
innerhalb eines sennischen Brauchs toleriert wird und
was verpontist.

Stereotypen hinterfragen,
Neues zulassen

Die Tofflibuebe verschwinden hinter der Kreuzkapelle
und fahren durch die Hauptgasse. Der E-Biker fahrt
dieses Mal voran. Roland Inauen schaut ihnen wieder
hinterher. «Im Bild auf der Kédsewerbung sieht sich die
heimische Bevolkerung, doch erfunden hat es eine Ber-
ner Werbeagentur.» Die Wahrnehmung von aussen habe
seit jeher eine entscheidende Rolle gespielt. «Es ist doch
super, wenn Hunderte extra ins Appenzellerland kom-
men, um fir die Bauernfamilien Spalier zu stehen, wenn
sie von der Alp zurtick ins Tal kehren. Die miissen hier
jaauch essen und trinken.» Man kénne ihnen dann noch
ein Biberli oder einen Schnaps verkaufen, mit einem der
Brauche auf der Etikette. Doch auch Inauen storen die
sich wiederholenden Geschichten. «Was eine «Schwei-
zer lllustrierte» oder «Coopzeitung» tiber das Appenzel-
lerland berichtet, istimmer das Gleiche. Etwas anderes
wollen sie auch gar nicht sehen.»

Die eine Geschichte wird standig, alle anderen zu
selten erzahlt. Mitschuldig seien also auch die «Nicht-
Hiesigen», die immer das Gleiche héren wollen. Ist deren
Bild vielleicht auch konservativ? Theres Inauen erklart
es mit einem Blick in die 1960er-Jahre. In der Volkskunde
gab es damals eine kontroverse Debatte um Folkloris-
mus. Sie drehte sich darum, ob Traditionen nur aus
erster Hand kommen diirfen. Also ob beispielsweise
nur Bauern bauerliche Brauche «authentisch» leben
kénnen oder auch Menschen, deren Lebenswelten sich
mittlerweile verandert haben. «Solange Traditionen flr
eine Personengruppe Sinn ergeben, haben sie eine Be-
deutung. Und Traditionen kénnen bloss tiberleben, weil
sie sich immer wieder neuen Kontexten anpassen. Doch
sobald es bei Traditionen um Authentizitat, Reinheit und
um Ursprung geht, erzahlen sie vor allem vom Weltbild
derjenigen, die versuchen, die Welt so zu bewahren,
wie sie in der Vorstellung einst war», sagt Theres Inau-
en. Als Kulturwissenschaftlerin frage sie sich in diesen
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Momenten nach den politischen Interessen, die hinter
solchen Bestrebungen stecken.

Wie schnell sich Traditionen verandern, zeigen die
Silvesterchlause im Ausserrhoder Hinterland. Immer
wieder entflammen dort Debatten dariiber, was geht
und was nicht. Als vor ein paar Jahren ein Schuppel
die schénen Hite und Hauben mit einem Plastikschutz
wetterfest einpackte, lachten die einen dariiber. Auch
anhand der Schnitzereien auf den Hiiten wird die Tra-
dition immer wieder neu verhandelt. Manchmal werden
neue Dinge dazuerfunden, wie beispielsweise die elekt-
trische Beleuchtung des Kopfschmucks. Und manchmal
wird Vergessenes wieder hervorgeholt, zum Beispiel ein
altes Zauerli (Jodel).

Traditionen sind Teil gesellschaftlicher Prozesse.
«Kulturelles Erbe gibt Orientierung und Ideen, wie die
Zukunft sein kdnntey, betont Theres Inauen. «Traditionen
sind mitten in unserer Gesellschaft, an ihnen werden
gesellschaftliche Strukturen gut sichtbar.»

Roland Inauen macht sich wieder auf den Weg zum
Museum. Sein Velo steht noch dort. Zum Abschied wird
er nachdenklich: Ihm sei wichtig, dass die Wurzeln und
der Wandel von Traditionen und Bréauchen nicht ver-
gessen gehen. Die Aufgabe der Volkskunde, der Ge-
schichtswissenschaft aber auch des Journalismus sei
es, «manchmal einfach einen Schritt zurlickstehen, um
zu erkennen, dass vermeintlich Neues schon mal da war.»

ANDI GIGER, 1998, ist Journalist aus Hundwil und lebt
in St.Gallen. Er wuchs auf einem Bauernhof auf und

zog schon mit vier Jahren als Silvesterchlaus durchs
Ausserrhoder Hinterland von Hof zu Hof. Er kennt

auch das Bloch, die Viehschau und das Jodelchdrli aus
eigener Erfahrung. Und mehrere Alpsommer war er

selber Geissbube.

Die beiden Texte zu diesem Traditionen-Schwerpunkt
entstanden im Rahmen seiner Bachelorarbeit im Bereich
Medien und Kommunikation an der Ziircher Hochschule fiir

angewandte Wissenschaften.

CHRISTIAN HERSCHE, 1989 in Appenzell geboren,
arbeitet als Creative Director im Bereich Mode und
als Kunstfotograf. Fiir den vorliegenden Beitrag
prédsentiert er bislang unverdffentlichte Diptychen aus
der Werkreihe «Chom Hee Zo Mee», die im vergangenen
Jahr als Fotobuch bei Jungle Books publiziert wurde.
Entstanden sind die Aufnahmen in einem Zeitraum von
fiinf Jahren im Kanton Appenzell Innerrhoden. Hersche

lebt und arbeitet zwischen Appenzell und Paris.
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BIG, ABER ERFOLGLOS - SCHWEIZER

FRONTISTEN IN DER OSTSCHWEI|Z

Neben den reichsdeutschen Gruppen waren auch Schweizer

Biirger in der Ostschweiz aktiv. Sie setzten sich fiir eine helve-

tische Variante des Faschismus ein und forderten den

Anschluss an das Dritte Reich.

von CENK AKDOGANBULUT

Die bereits 1911 einsetzende Krise der St.Galler Stickerei
intensivierte sich in den 1920er-Jahren. Zwischen 1929
und 1935 brach die Ausfuhr von St.Galler Stickereien um
zwei Drittel ein. Die Arbeitslosenzahlen verdoppelten
sich zwischen 1930 und 1932. Der Mittelstand hatte
mit der schwierigen wirtschaftlichen Lage zu kdmpfen,
Konkurse hauften sich. Vielen schien die Politik zu wenig
dagegen zu unternehmen. Einige sahen den einzigen
Weg aus der Krise in einer autoritdren Neuordnung
nach nationalsozialistischem Vorbild.

Die Wirtschaftskrise und die Anziehungskrafte des
nordlichen Nachbarn nach der Machtergreifung der Na-
tionalsozialisten gipfelten Anfang 1933 im sogenannten
«Frontenfriihling». Viele autoritare und faschistische
Gruppierungen organisierten sich und fiihrten oft den
«Front»-Begriff im Namen.

«FRONTENFRUHLING» IN DER OSTSCHWEIZ

Anfang der1930er-Jahre wurden in Ziirich verschiedene
Gruppen wie etwa die Nationale Front oder die Neue
Front gegriindet. Die Neue Front, von Robert Tobler
mitgegriindet, stammte eigentlich aus dem jungliberal-
freisinnigen Milieu. Sie stand fiir eine berufssténdische
Ordnung (siehe Infobox) und Antimarxismus ein. Faszi-
niert von der Machtergreifung der Nationalsozialisten
1933 im Dritten Reich naherte sich die Neue Front der
Nationalen Front an und ging schliesslich in ihr auf.
1932 wurden die Frontenbewegungen in St.Gallen
umtriebiger. Ihre Mitglieder waren zum Teil in meh-
reren dieser Organisationen aktiv, so dass die Zahl
der Frontisten in St.Gallen schwierig einzuschatzen

ist. Wichtige Organisationen im Kanton waren etwa
die Nationale Bewegung Schweiz, die Eidgendssische
Sammlung oder die Nationale Opposition. Zum Teil
stammten die Mitglieder auch aus anderen Kantonen,
so kamen etwa 30 Mitglieder der Nationalen Opposition
aus dem Thurgau.

Berufsstindische Ordnung

Die berufsstandische Ordnung be-
zeichnet ein politisches Ordnungsmodell,
das eine hierarchisch gegliederte
Gesellschaft nach Berufsgruppen (Stén-
den) anstrebte - als Alternative zur
liberalen Demokratie und zum Klassen-
kampf, teils angelehnt an die ge-
sellschaftlichen Strukturen im Ancien
Régime. In seiner «kmodernen»
Variante, inspiriert vom italienischen
Faschismus, sollte jede Berufs-
gruppe (z. B. Bauern, Handwerker, Aka-
demiker) ihre Interessen in einem
autoritdr gefithrten Staatswesen ver-
treten, jedoch nicht im Sinne indi-
vidueller Freiheit, sondern im Dienst
der «Volksgemeinschaft». (red.)

1932 griindete sich die Neue Front in St.Gallen. Orts-
gruppenfihrer war Mario Karrer (siehe Serie-Beitrag
tber Hans Klaui und Mario Karrer im Juniheft). Im Juli
1933 besuchten 2000 Personen einen Anlass der Grup-
pierung, darunter auch Gegner der Frontisten. Es kam
zu einer Schlagerei mit Sozialdemokraten, die sich den
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Am 3. Juli 1938 marschiert die Nationale Front beim Hauptbahnhof St.Gallen auf.
(Bild: Staatsarchiv St.Gallen)

Kampf gegen die helvetische Variante des Faschismus
auf die Fahnen geschrieben hatten.

Die Nationale Front war die grésste und wichtigste
Frontenorganisation in der deutschsprachigen Schweiz.
Verschiedene Gruppen wie die bereits erwéhnte Neue
Front oder auch die Nationalsozialistische Eidgend&ssi-
sche Arbeiterpartei (NSEAP) schlossen sich ihr an. Sie
zéhlte zu ihren besten Zeiten wohl nicht viel mehr als
9000 Mitglieder. Hochburgen der Partei waren Schaff-
hausen und Ziirich.

Ihr Publikationsorgan «Der Eiserne Besen» stand
dafir, die alte Ordnung hinwegzufegen. Die Frontler
zogen von Haus zu Haus, um die Zeitung unters Volk zu
bringen. lhr nahe standen zudem auch die «Front» oder
die «Nationalen Hefte», die in den 1930er- und 1940er-
Jahren herausgegeben und vom Bundesrat mehrfach
zensuriert oder sogar verboten wurden.

Die Nationale Front griindete im Dezember 1933 eine
Ortsgruppe im Rheintal und eine in Wattwil. 1934 folgten
die drei Ortsgruppen Alttoggenburg, Niederhelfen-
schwil und Neckertal. Im selben Jahr hatte die Nationale
Frontim Kanton St.Gallen eine «Gauleitung» eingefiihrt,
die Hans Klaui tibernahm (siehe hierzu ebenfalls den
Beitrag im Juniheft).

Mit den Kantonen Ziirich, Schaffhausen und Aar-
gau zahlte der Kanton St.Gallen damit zu den «von der
Frontenbewegung am intensivsten durchorganisierten
Gegendeny, so der Historiker und ehemalige Staats-
archivar Silvio Bucher.

Mitglieder waren vor allem Manner zwischen 20
und 40 Jahren, wie Ursula Stadimdiller in ihrer Master-
arbeit zu den Fronten im Kanton St.Gallen schreibt.
Die grosste Altersgruppe bildeten mit 35 Prozent die
20- bis 29-Jahrigen. Mit 72 Prozent kam die grosse
Mehrheit der Mitglieder aus dem Mittelstand: Bauern,
Handwerker, Kleinhandler, untere und mittlere Ange-
stellte. Relativ zur Bevdlkerungszahl lebten die meisten
Frontisten im Kanton im Unterrheintal, in St.Gallen, im
Neutoggenburg und in Rorschach. Allerdings bewegen
wir uns im Promillebereich, in St.Gallen waren es gerade
mal 0,37 Prozent der Bevolkerung.

Flihrende Protagonisten der schweizerischen Fron-
tenbewegung reisten nach St.Gallen, um Reden zu hal-
ten, etwa Alfred Zander, Rolf Henne, Robert Tobler.
Zanders Vortrag in Wattwil besuchten 100 Personen.
Den Reden von Karl Meyer und Wolf Wirz lauschten im
«Schiitzengarten» in St.Gallen gar 1000 Anhanger, aber
auch Neugierige und Gegner. Eines der Hauptereignisse
war der «Gautag» am 3. Juli 1938, als 500 Frontisten aus
der ganzen Schweiz durch St.Gallen zogen. Gaufiihrer
aus Luzern, Basel, Solothurn, Aargau und Vertreter der
Auslandsschweizer Frontistenorganisationen waren
vor Ort. Am Abend hielten mit Robert Tobler und Karl
Meyer zwei schweizweit filhrende Frontisten Referate
im «Schitzengarten».

KRISE DER FRONTENBEWEGUNG UND
BEHORDLICHE GEGENMASSNAHMEN

In den 26 Punkten des Programms der Nationalen Front
trat ein offener Antisemitismus und Antiliberalismus
zutage. Fir die wirtschaftliche Krise wurden die Juden
verantwortlich gemacht, ebenso wurde ihnen in ver-
schworungstheoretischer Manier ein Einfluss auf die
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Der St.Galler Benno Heinrich Schaeppi (1911-1988)
wuchs in Erziehungsheimen auf und absolvierte
seine Ausbildung in Basel und Ziirich. Er freu-
te sich auf seinen Militédrdienst, wurde jedoch
aufgrund der guten zahlenmissigen Besetzung
seines Jahrgangs wegen seiner Sehschwiche aus-
sortiert und zum Hilfsdienst eingeteilt. Er schloss
sichinden1930er-Jahren der Nationalen Frontan,
beider eres weit brachte. Zwischen 1936 und 1938
wurde er Landespropagandaleiter der Nationalen
Front und Redaktor der Schaffhauser Frontenzei-
tung «Grenzhote». 1938 schloss er sich dem Bund
treuer Eidgenossen an.

Fiir die SS spionierte er Ziele in der Schweiz
aus und wurde mehrfach verhaftet. 1941 siedelte
er ins Dritte Reich tiber und trat in die Waffen-SS
ein. Endlich erfiillte sich sein Wunsch nach einem
Soldatenleben. In der Schweiz wegen seiner Brille
aussortiert, war er im Dritten Reich Teil einer Elite-
truppe, wie er1980 in einer Fernsehdokumentation
sichtlich stolz verkiindete. Er war zundchst Kriegs-
berichterstatter an der Ostfront.

Von 1941 bis 1944 nahm er eine fithrende Posi-
tionim Bund der Schweizer in Grossdeutschland

' 'i.-'&ﬂ!"* AR

Aufmarsch der Nationalén Frontam 16. Juni 1935 in Grabs. Vorne links im dunklen Hemd: Mario Karrer.

(Bild: ETH-Archiv fiir Zeitgeschichte)

IN ST.GALLER FRONTLER MACHT KARRIERE
IN DEUTSCHLAND

(BSG) ein, einer Organisation, die im Falle einer
Ubernahme der Schweiz die Minister in der an-
gegliederten Schweiz stellen sollte. Von 1942
bis 1944 fungierte er zudem als Leiter des so ge-
nannten «Panoramaheims» in Stuttgart, einer
Auffang- und Anwerbestelle fiir Schweizer und
Liechtensteiner Kriegsfreiwillige, die sich der
Waffen-SS anschliessen wollten. Das Zentrum
war dem Luzerner Arzt und SS-Obersturmbann-
fihrer Franz Riedweg unterstellt. Schaeppi mach-
te die Offiziersaushildung und wurde 1944 Unter-
sturmfiihrer, diente in der Propaganda-Kompanie
des Ill. Germanischen SS-Panzerkorps. Von 1945
bis 1947 befand er sich in amerikanischer Kriegs-
gefangenschaft.

Den Schweizer Behérden waren Schaeppis
Karrierespriinge nicht verborgen geblieben. Sie
hatten ihn bereits 1943 ausgebiirgert. Obwohl
man ihn daran hindern wollte, gelangte Schaeppi
1947 illegal tiber die Grenze, um vor dem Bundes-
strafgericht in Luzern beim Prozess gegen Franz
Riedweg, ihn und 17 weitere Mitangeklagte aus-
zusagen. Erwurde unteranderem wegen fremden
Kriegsdiensts und Verletzung militarischer Ge-

heimnisse zu 16 Jahren Zuchthaus verurteilt, aber
1956 vorzeitig entlassen und in die BRD abgescho-
ben. In Deutschland und Frankreich arbeitete er
als Korrespondent, Publizist und Verleger. Er starb
1988 in Eckernforde, Schleswig-Holstein. (ca)
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Behoérden unterstellt. Die Lésung sah die Frontenorga-
nisation in einer fiihrerorientierten Volksgemeinschaft
von «Ariern».

lhrem Antiliberalismus folgten derweil einige aus
dem katholisch-konservativen Milieu (mehr dazu im
Serie-Beitrag im Aprilheft). Graduelle Annaherungen
an die Fronten gab es auch seitens der Bauernheimat-
bewegung. Was die St.Galler Presse betrifft, blieben
die Sympathien etwa in der katholisch-konservativen
Zeitung «Die Ostschweiz» unter Chefredakteur Carl
Doka (1896-1980) nicht unbemerkt. Im «Wiler Boten»
warb der Redakteur Walter Klinger im Mai 1933 offen
fiir frontistische Ideen: «Wir kénnen nicht glauben, dass
die grossen geistigen Bewegungen in ltalien, Ungarn,
Portugal, Osterreich und Deutschland spurlos an der
politischen Entwicklung unserer Heimat voriibergehen
sollen.» Sie seien eine «gesunde Reaktion» auf den
«unheilvollen Wirtschaftsliberalismus» und den «volks-
zersetzenden Marxismus».

Die radikale Stossrichtung der Fronten und ihre
deutschfreundliche Haltung stiessen bei vielen Ost-
schweizer:innen allerdings auf wenig Gegenliebe. Der
Frontenfriihling flaute schweizweit wie auch in der Ost-
schweiz bereits Mitte der 1930er-Jahre wieder ab. Das
hatte auch mit steigendem Druck der Behérden und
polizeilichen Massnahmen zu tun.

Der Krise der Frontenbewegung folgten Streitigkeiten
um die Fiihrerschaft. Rolf Henne trat als Landesfiihrer
der Nationalen Front zuriick. Er schloss sich mitanderen
dem «Bund treuer Eidgenossen nationalsozialistischer
Weltanschauung» (BTE) an. Mitbegriinder waren unter
anderem Alfred Zander und Hans Oehler, die vorher
auch bei der Nationalen Front gewesen waren.

Hennes Nachfolger bei der Nationalen Front wurde
Robert Tobler. Nicht selten zankten sich fihrende Fi-
guren der Fronten um die Leitung der Organisation. Zu
beobachten war dabei, dass die jiingere Generation von
den Fihrungsstreitigkeiten der Altfrontisten nichts wis-
sen wollte. Stattdessen griindeten sie bisweilen auch
eigene Gruppen. In beiden Appenzell und in St.Gallen
waren das etwa die Eidgendssische Sammlung und im
Thurgau der Jung-Thurgau.

1938 beschloss der Bundesrat Massnahmen «gegen
staatsgefahrliche Umtriebe und zum Schutze der De-
mokratie». Er reagierte damit auf eine Eingabe von Par-
lamentariern, darunter Johannes Huber, Mitbegriinder
und erster Prasident der SP St.Gallen, die vom Bund
mehr Engagement in diese Richtung forderten. Unter
anderem war nun die Beschrénkung der Versamm-
lungsfreiheit sowie der Eingriff in die Vereinsfreiheit
vereinfacht. Zudem wurde eine Registratur von rechts-
extremen (und linksextremen wie auch ausldndischen)
Personen und Gruppen gefiihrt, die man als Vorlaufer
der spateren standardisierten Fichen bezeichnen kénn-
te. In der Schweiz wurden 5000 extremistisch einge-
stellte Personen registriert, in St.Gallen 385. Diese
hatten im Kriegsfall verhaftet werden miissen, da man
staatsfeindliche Aktivitaten befiirchtete. 54 Prozent der
Uberwachten wurden als rechtsextrem und 41 Prozent
als linksextrem eingestuft.

In Rorschach wurde eigens ein kantonales Polizei-
kommissariat gefiihrt, als Kommissar fungierte Theodor
Eisenring, Rorschacher Stadtrat und Anwalt. Zwischen
1930 und 1945 wurden allein in der Stadt St.Gallen

Frontistenfiihrer Hans Klaui
um1930
(Bild: Staatsarchiv St.Gallen)

Erwin Segmiiller
(Bild: Staatsarchiv St.Gallen)

225 Veranstaltungen polizeilich tiberwacht. 1941 I16ste
die Polizei etwa eine Versammlung der Eidgendssischen
Sammlung in St.Gallen auf, da sie nicht bewilligt war.
Unter den Anwesenden waren unter anderem Robert
Tobler, Hans Klaui und Linus Brunner. Ab 1942 verbot
die St.Galler Polizei alle Veranstaltungen der Eidgends-
sischen Sammlung. Ein Versuch, kantonsiibergreifend
gegen die Frontisten vorzugehen, versandete am Des-
interesse einzelner kantonaler Vertreter.

Nach dem Anschluss Osterreichs an das Deutsche
Reich 1938 ging der St.Galler Stadtrat offensiver gegen
die Fronten vor. Kundgebungen wurden nun untersagt.
Sie seien «Stimmungsmache gegen die demokratischen
Institutionen» und «Judenhetze». Eine Flugblattaktion
im Toggenburg wurde von der Polizei abgebrochen,
die Radelsfiihrer festgenommen mit der Begriindung,
dass die Flyer offenkundig staatsfeindlich seien. Die
Nationale Front war einem schweizweiten Verbot mit
einer Selbstauflésung 1940 zuvorgekommen.

Verschiedene Politiker forderten eine hartere Gang-
art, so zum Beispiel auch FDP-Kantonsrat Alfred Baum-
gartner, der ein Verbot von Gruppen fiir notwendig hielt,
die vom Ausland finanziert oder unterstitzt wurden
und die das demokratische Staatswesen abschaffen
wollten. Auch die Bevolkerung fiihle sich durch das Auf-
treten der Nationalen Front in ihrem «vaterlédndischen
Empfinden» verletzt und die Gefahr von Zusammen-
stéssen mit politischen Gegnern sei gegeben, was die
offentliche Ruhe store.

Offensichtlich wurden die Fronten mit ihrer ideo-
logischen Orientierung nach Deutschland von vielen
als nicht-schweizerisch und unpatriotisch wahrge-
nommen. Jedenfalls sei die Bevélkerung, so der Be-
richt des Stadtrats, gegen «alle unschweizerischen
Umtriebe». Hinweise in diese Richtung gab es unter
anderem in Sargans. Dort wurden etwa Geschéfte von
Frontisten von der lokalen Bevolkerung boykottiert. In
Gossau verweigerte ein Gastwirt der frontistischen
Ortsgruppe den Zutritt, sie mussten sich ein anderes
Vereinslokal suchen.

HOFFNUNG AUF DEN «“ANSCHLUSS» -
ZWEITE FRONTISTISCHE WELLE

Der Niedergang der Fronten Mitte der 1930er-Jahre
schien nach Kriegsausbruch kurzzeitig aufgehalten.
Durch die Kriegsniederlage Frankreichs 1940 erfuhren
sie einen erneuten Schub. Es kam zu Neugriindungen.
Im Kanton St.Gallen waren vor allem die Eidgenés-
sisch-Soziale Arbeiter-Partei (ESAP), die Nationale
Bewegung Schweiz (NBS), die Sportgruppe Rorschach,
Jung-Rhein, die Nationale Opposition und die Eidge-
nossische Sammlung aktiv. Sie alle wurden sténdig
polizeilich Glberwacht.

Die ESAP war 1936 in Ziirich gegriindet worden und
bald darauf auch in St.Gallen aktiv. Mitbegriinder und
erster Ortsgruppenleiter war Erwin Segmidiller, Fotograf
und Schriftsteller. Sein Nachfolger wurde Walter Niggli.
Der Stutzpunkt befand sich im Haus an der Schmied-
gasse 6 in St.Gallen. Sie betrieben dusserst aggressive
politische Werbung. 1938 erhielten sie einen offenen
Brief von den «Frauen vom Westquartier St.Gallen».
Darin verwahrte man sich aus christlicher Gesinnung
heraus gegen Rassismus. «Allerorts ist man unmutig,
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dass man es wagt, so verworfene ldeen noch «Schwei-
zervolk> zu taufen (...) wir werden uns dagegen wehren,
dass Sie weiter dies «<Schandblatt> verbreiten.»

Die Umtriebigkeit der ESAP vermag aber nicht
dariiber hinwegzutduschen, dass sie letztlich erfolg-
los war. Zu ihren Veranstaltungen in St.Gallen kamen
meistens kaum zwei Dutzend Leute. Sie fusionierte
schliesslich mit der NBS, um ihre Bedeutungslosigkeit
zu Gberwinden, was ihnen jedoch nicht gelang. Die
NBS z&hlte 1940 in St.Gallen etwa 180 Mitglieder und
ein paar Dutzend Sympathisanten, wie das stadtische
Polizeiinspektorat festhielt. Sie folgte in ihrer Program-
matik den nationalsozialistischen Leitlinien des Dritten
Reichs. Fiihrende Protagonisten waren Mario Karrer,
alt Polizeiinspektor Karl Kappeler (1880-1947), Jurist
Ferdinand Elser, In-struktionsoffizier Gustav Daniker
(1896-1947), der Jurist August Krucker und der Indus-
trielle Arnold Mettler-Specker.

Nach dem Verbot der NBS am 19. November 1940 for-
mierte sich in St.Gallen die «Schweizer Jugend-Front»
und Ernst Scheggs (1896-1963) «Jung-Rhein». Schegg
war die treibende Kraft hinter diversen Aktivitaten und
Gruppen im Rheintal. Er griindete eine Kampfgruppe
namens «Schutztrupp» nach SS-Vorbild. Wegen sei-
ner aggressiven verbalen Attacken auf die Schweizer
Politik wurde er 1943 zu einer Haftstrafe verurteilt. Ehe-
malige NBS-Mitglieder griindeten die «Sport-Schule
Buieler/Maag» in Rorschach. Sie war eine Tarnorgani-

sation fiir die SS im Auftrag von Franz Riedweg, dem
Luzerner Arzt und SS-Obersturmbannfihrer, deren
Mitglieder in Feldkirch auf Adolf Hitler vereidigt wur-
den. Zahlenméssig blieb die Gruppe aber im Gegen-
satz zu analogen Gruppen in Bern und Zirich mit 25
Mann unbedeutend.

Mario Karrer griindete ebenfalls als Reaktion auf
das Verbot der NBS die Nationale Opposition (NO). Sie
galt manchen als direkte Nachfolgeorganisation, viele
ehemalige NBS-Mitglieder wirkten in der NO weiter. Die
Organisation hatte Ableger in Rorschach, im Fiirsten-
land und im Unterrheintal.

Ilhr wichtigster Vordenker war Hans Kl&ui. Er ver-
fasste unter anderem das Parteilied, das sogenannte
«Sintislied». Darin wurde die Uberwindung der Klas-
sengesellschaft durch eine rassische Volksgemein-
schaft besungen: «Wir kennen keine Klasse, nur Volk,
das einig schafft! Zum Schutz von Blut und Rasse
steh’n wir in treuer Kraft». Man gab sich siegesge-
wiss: «Noch geht es hart geknechtet, von Logengold
und Joch; wie sehr man uns entrechtet: Harus! Wir
siegen doch!»

In Wirklichkeit war dem Verfasser Hans Klaui aber
bewusst, wie unrealistisch es war, die grosse Masse
der Schweizer Biirger:innen fiir sich zu gewinnen. Um
die nationalsozialistische Revolution in der Schweiz
dennoch zu verwirklichen, miisse sie an das Drit-
te Reich «angeschlossen», sprich: erobert werden.

Wi R-SPECKER UND SOHN

Es waren nicht nur Leute aus der Mittelschicht,
sondern auch Vertreter:innen hochangesehener
St.Galler Familien, die sich vom nérdlichen Nach-
barn angezogen fiihlten. Als prominentes Beispiel
wohnte inder Villa Freya gleich unterhalb der Villa
Rosenhof beim St.Galler Kinderfestplatz, in deren
Nebengebaude sich zeitweilig das deutsche Kon-
sulat befand, der Textilunternehmer Arnold Mett-
ler-Specker (1867-1945), von Kritiker:innen auch
«Hitler-Specker» genannt.

Ab 1927 sitzt er fiir die FDP im Kantonsrat, tritt
aber noch wahrend der Amtszeit 1934 zuriick. Er
sammelt Kunst und steuert bedeutende Teile
der Sammlungen des St.Galler Kunstmuseums
und des damaligen Historischen und Vdlkerkun-
demuseums (heute: Kulturmuseum) bei. 1938
wird er aufgrund «politischer Verwirrung» als
Verwaltungsratsprasident der Mettler & Co. AG
abgesetzt, Arnold Mettler jun. libernimmt. Be-
reits nach dem Ersten Weltkrieg hat sich Arnold
sen. immer weiter von seinen liberalen Uber-
zeugungen entfernt und entwickelt sich zum
bekennenden Nationalsozialisten. Ebenso seine
Frau Elsa (1881-1971), die nach dem friihen Krebs-
tod ihrer Tochter ihrerseits Halt in der autoritaren
Ideologie sucht.

Der jiingste Sohn, Hannes Martin Mettler (1914~
1941), fallt mit sieben Jahren auf eine Schere
und verliert sein linkes Auge. Von der Weltan-
schauung seiner Eltern ist er dermassen durch-
drungen, dass er sich freiwillig der Waffen-SS
andient und im Oktober 1941 als einer der ers-
ten Schweizer Freiwilligen an der Ostfront in der
Ukraine umkommt. (hrt)

Der Vater schreibt ein Totengedicht:

Mein Hannes!

Ein Winkelried, nein, schwerer wog dein Los;
Du trugst schon lange in Deines Herzens Schoss
Den Willen, Dich zu opfern, tét es not,

er aber fand spontan den Opfertod.

Du fiihltest sehend, dass Europa krank,

Du wusstest drum dem deutschen Fithrer Dank
fiir Volksgemeinschaft, Ehre, Boden, Blut,

die Uberzeugung gab Dir Heldenmut!

Du wolltest nicht nur kimpfen mit dem Geist,
es opfert sich, wer sich als voll erweist!

Drum, lieber Hannes, gingst Du in den Tod,

Du gabst dein Leben fiir ein Morgenrot.
Dieweil der Dank der Heimat heut’ noch karg,
scheint erst die Sonne {iber Sorg und Sarg,
wirst Du als leuchtend Vorbild aufersteh’n,
wenn die im Dunkel Wandelnden einst seh’n.
St.Gallen, 21. Oktober 1941.

Dein Vater.
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Die Nazis brauchten dann lediglich fahige Kader, die
dann das neue Regime fiihren kdnnten. Die Frontisten
dachten hierbei selbstverstandlich an sich selbst.

AUSSCHLUSS AUS DEM KANTONSRAT,
ABER KEINE UNTERSUCHUNG

Wahrend der Zweite Weltkrieg in vollem Gange war, hielt
der Schaffhauser Frontist Rolf Henne am 9. November
1941 im St.Galler Hotel Walhalla eine Rede. Die Angst
vor Deutschland sei unbegriindet. Das neue Europa sei
bereits angebrochen. Jetzt sei der Zeitpunkt des sich
Einfindens in die neue Ordnung. Man dirfe sich sei-
ne Anpassungsmoglichkeiten nicht verscherzen. Jetzt
heisse es tiichtig ans Werk zu gehen. Die Gegner dieser
«Ummodelung» seien das Kapital, Judentum, Freimaure-
rei, Kirche und die Presse. Uberzeugend oder mobilisie-
rend wirkten solche Reden auf Nicht-Nationalsozialisten
wohl kaum. Mit der zunehmenden Repressionswelle der
Schweizer Behorden reisten viele ins Dritte Reich und
wirkten dort politisch.

Die NO nahm als einzige frontistische Gruppierung
an den St.Galler Kantonratswahlen 1942 teil, wobei die
Wahlkampagne von Arnold Mettler-Specker finanziert
wurde. Sie trat im Bezirk St.Gallen mit einer Dreierliste
von Hans Klaui, Mario Karrer und Otto Dietschweiler an.
Die ESAP forderte ihre Mitglieder dazu auf, fiir die NO
zu stimmen. Die NO errang schliesslich mit 417 Listen-
stimmen 3,3 Prozent und schaffte den Einzug ins Parla-
ment mit einem Sitz. Diesen besetzte Mario Karrer, der
nur zwei Stimmen mehr als Hans Klaui erhalten hatte.

Als der Bundesrat der NO Spitzeltatigkeit nachwei-
sen konnte, beschloss er deren Verbot und Auflésung
per Ende 1942. Auch Karrer wurde nach einer Haus-
durchsuchung Spionage nachgewiesen. Als Mitglied
einer verbotenen Organisation wurde er aus dem Kan-
tonsparlament ausgeschlossen.

1945 forderten SP-Kantonsrat und 27 Mitunter-
zeichnende eine Aufklarung und Aufarbeitung der NS-
Aktivitaten. FDP-Kantonsrat Hermann Rindlisbacher
wollte auch frontistische Umtriebe tiberpriifen lassen.
Die Regierung stellte sich allerdings auf den Stand-
punkt, dass «verwerfliche Gesinnungen» nach allge-
meinen und schweizerischen Rechtsgrundsatzen nicht
bestraft werden kdnnten. Regierungsrat Josef Riede-
ner (1892-1965) meinte dazu: «Wenn alle Schweizer in
Untersuchung gezogen werden sollten, die irgendwie
hinsichtlich ihrer schweizerischen Gesinnung <aus der
Reihe getanzt hatteny, so wéaren wohl der Offentlichkeit
noch einige Uberraschungen zu bereiten und kénnten
moglicherweise auch einzelne Mitunterzeichnete der
Interpellation einbezogen werden.»

Eine kantonsparlamentarische Untersuchung der
NS- und Frontenaktivitaten war damit abgewehrt. Die
Aufgabe wurde den Historiker:innen {iberlassen. Eine
wissenschaftliche Geschichte des Schweizer Faschis-
mus bleibt indes noch zu schreiben.

Die Ostschweiz im Dritten Reich
Natiirlich war die Ostschweiz nie Teil des
Dritten Reichs. Doch gab es auch hier
diverse Krafte - Personen und Institutio-
nen -, die nicht der Losung der
sogenannten «geistigen Landesvertei-
digung» folgten, sondern sich fiir

den Anschluss oder zumindest eine An-
naherung an den Nationalsozialismus
und den Faschismus einsetzten. Diese
von Richard Butz initiierte Artikel-

serie will aufzeigen, wie vielféltig die Ver-
flechtungen und Vernetzungen
zwischen der Ostschweiz und Hitlers
Regime waren. Aber auch die
Gegenseite, der Ostschweizer Anti-
faschismus in den 1930/40er-Jahren,

soll beleuchtet werden. 80 Jahre istes
her, seit das Dritte Reich besiegt
worden ist. Angesichts des global er-
starkenden Rechtspopulismus ist

es wichtig, sich auch aus einer regional-
historischen Perspektive an diese
dunkle Zeit zu erinnern. (red.)

Dieser Artikel wird durch den
Saiten-Recherchefonds erméglicht.
Weitere Infos unter:
saiten.ch/recherchefonds
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von PETER SURBER,

Die Domkirche von Haapsalu ist ein schlichter
Bau, eingebettet in die Mauerreste der Burg-
anlage der Stadt an der Ostsee, ganz im Wes-
ten Estlands. Beim Konzert des Chorwalds aus
Appenzell Ausserrhoden Anfang Juli sind die
Bankreihen gut gefiillt. Und als der Chor das
Lied Mu isamaa on minu arm anstimmt, ste-
hen die Zuhorer:innen auf und singen mit. Am
Tag davor, beim Laulupidu, dem alle fiinf Jahre
stattfindenden Sangerfest in Tallinn, haben
90'000 Menschen Mu isamaa gemeinsam ge-
sungen. Ein Gdnsehautmoment, einer von vie-
len an diesem weltweit gréssten Chortreffen.

Das Lied, das das «heilige Estland» besingt,
isteine Artinoffizielle Landeshymne, erst recht
seit der «singenden Revolution» vor 35 Jahren.
Bilder jener entscheidenden Tage sehen wir
im Nationalmuseum, Eesti Rahva Muuseum,
in Tartu: Uber 600 Kilometer, vom litauischen
Vilnius tiber Lettlands Hauptstadt Riga bis nach
Tallinn, spannte sich im Sommer 1989 eine
Menschenkette, Hand in Hand, als Symbol des
Widerstands gegen das brockelnde Sowjetre-
gime. Was sie verband, war die Hoffnung auf
Unabhangigkeit der baltischen Vélker, die 1991
dann Realitat wurde. Und es waren die Lieder.

Estland hat eine herausragende Chorkul-
tur. Profichére verkorpern sie ebenso wie die
zahllosen Laienchére. Diese ziehen am Sams-
tag zum Auftakt des Séngerfests fahnchen-
schwenkend durch Tallinn, stundenlang - dass
es in Stromen regnet, tut der Euphorie keinen

Singen ist politisch

Bilder: HANS AESCHLIMANN

Abbruch. Auf dem Sangerfeld, etwas ausser-
halb des Stadtzentrums, fiillt sich die riesige
Sangermuschel, ein Bau der Sowjetzeit, mit
Kinder- und Jugendchéren, Frauen-, Ménner-
und gemischten Chéren, viele davon in Tracht
oder historischen Kostiimen. Beim Finale sin-
gen schliesslich 25’000 Kinder und Erwach-
sene, applaudiert von den Zehntausenden im
Publikum, die ebenso unverdrossen dem Regen
trotzen. Und, unausgesprochen, wohl auch der
Bedrohung durch den Nachbar Russland.

Die Geschichte der Sangerfeste geht ins 19.
Jahrhundert zuriick. 1869 fand das erste est-
nische Sangerfest statt, damals noch in Tartu,
der Universitatsstadt, in der die Bewegung
des «nationalen Erwachens» besonders stark
war. Als «Geburtsstunde der vereinsmassig
organisierten, patriotischen Gesangstradition
in Europa» giltjedoch ein anderes Ereignis, wie
Heidi Eisenhut sagt, die Leiterin der Ausser-
rhoder Kantonsbibliothek und Mitorganisa-
torin der Estlandreise des Chorwalds: némlich
das Appenzeller Sangerfest 1825 auf der Vogel-
insegg in Speicher. Inspiriert von der Chorbe-
wegung rund um den Ziircher «S&ngervater»
Hans Georg Nageli, schrieb 1825 einer der
Initianten, der Waldler Pfarrer Samuel Weis-
haupt: «Mir traumte von grossen Chéren» - das
Zitat gibt der Estlandreise und den Konzerten

des Chorwalds den Titel. Dass diese Chore der-
einst so riesig wie jener am Laulipidu in Tallinn
sein wiirden, hatte sich Weishaupt wohl nicht
trdumen lassen.

Von der Végelinsegg aus sprang der Funke
nach Zirich tiber, von dort dank der Beziehun-
gen des Verlegers Nageli nach Deutschland
und via die deutschbaltischen Gesellschaften
bis ins Baltikum. Ein Kulturtransfer, den fiir
einmal niemand als «kulturelle Aneignung»
beargwohnen wiirde - obwohl gerade die est-
nische Geschichte gepragt ist von politischer
und kultureller Fremdbestimmung.

Das ist beim Gang durch die Altstadt Tal-
linns rasch spiirbar. Das mittelalterliche Stadt-
bild ist von der deutschen Hanse gepragt. In
den Gassen dominieren die einstigen Kontore
der Handelsleute und der Gilden, samt Gast-
h&ausern wie «Olde Hansa» oder «Peppersack».
Andie ersten westlichen Besatzer, die Deutsch-
ritter, die im Mittelalter die baltischen Lander
zum Vorposten ihres Ordensstaates machten,
erinnert der Name der Hauptgasse: Ruiitli ta-
nav, «Ritter-Strasse» - fiir die eidgendssischen
Besucher:innen ein Amiisement. Ausserhalb
des historischen Zentrums allerdings ist Tallinn
eine sehr westliche Metropole. Die IT-Branche
hat das Sagen, Skype wurde hier erfunden, in
Sachen Digitalisierung gilt Estland als eines der
fortschrittlichsten Lander Europas. Zwischen
den Wolkenkratzern immer wieder abblattern-
de Betonbauten aus der Sowjetzeit.
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Protestwand vor der
russischen Botschaft

In der Pikk tédnav stechen Bauabschrankungen
ins Auge, vollgeklebt mit Fotos und Texten gegen
Putin, fir die Ukraine, fiir getétete Soldaten -
und fiir die Lebenden, wie dieses Zitat von Ale-
xej Nawalny: «Alles, was es braucht, damit das
Bose sich ausbreiten kann, ist die Tatenlosig-
keit der guten Menschen.» Auf dem Trottoir
gegeniiber halten zwei Polizisten Wache. Das
Haus hinter den Abschrankungen ist die rus-
sische Botschaft. Den Russen gehdrt zwar das
Haus, aber nicht das Trottoir davor. So konnte
sich hier seit Beginn des Uberfalls auf die Uk-
raine mit Billigung der Behorden ein Ort des
stillen Protests entwickeln. Die estnische und
die ukrainische Fahne hédngen nebeneinander -
ein paar Tage spater wird unsere Reisefiihrerin
im aussersten Siidosten des Landes, an der
Grenze zu Russland sagen: «Die Menschen in
der Ukraine kimpfen auch unseren Kampf.»

Das Verhéltnis zu Russland ist nicht nur
gegenwdrtig vergiftet, sondern historisch
kompliziert. Zu den friihesten Siedlern z&hlten
«Altglaubige», orthodoxe Religionsfliichtlinge
des 17. Jahrhunderts, spater holten die Zaren
eine russische Oberschicht und Verwaltung ins
Land, schliesslich «russifizierten» die Sowjets
Industrie und Landwirtschaft. Fast jede Fami-
lie in Estland hat ihre Leidensgeschichte mit
der Sowijetzeit: Enteignungen, Repressalien,

Deportationen nach Sibirien insbesondere
unter Stalin. Im Zweiten Weltkrieg und in den
Jahren danach verlor Estland ein Viertel seiner
Bevdlkerung. Heute sind rund 20 Prozent der
Bevolkerung russischsprachig, die meistenim
Osten des Landes, und manche drohen nun
ihrerseits zu Opfern einer forcierten Re-Est-
nisierung zu werden.

Im Estnischen Nationalmuseum erinnern
Sperren und Stoppschilder an den sowjeti-
schen Uberwachungsstaat, aber auch Ku-
riosa aus der Mangelwirtschaft wie ein aus
Abfallmaterialien gebastelter Rasenmaher.
In einem abgedunkelten Saal dann das kost-
barste Museumsstiick: die Original-Landes-
fahne. Sie wurde Ende des 19. Jahrhunderts
von Studenten geschaffen, tiberstand Kriege
und Besatzungen und ist erst seit 1991 wieder
offentlich zu sehen.

Fahnen und Fahnchen im estnischen Blau-
Schwarz-Weiss sind im Land allgegenwértig.
Sie prangen an Geb&duden, werden am Sanger-
fest zu Tausenden geschwenkt. Der so stolz
wie spielerisch zur Schau getragene National-
sinn, der einen als Besucher irritieren kann,
hat seinen ernsten Grund, in der aktuellen Be-
drohung durch das Putinregime ebenso wie
in der ein Jahrtausend alten Geschichte der
Besatzungen und der Gefahrdung der eigenen

Kultur. Die erstmalige, kurze Eigenstaatlichkeit
1918 bis 1941 machten Naziterror und Sowjet-
herrschaft zunichte.

«Kodukeel» aber, die Heimatsprache, blieb
tiber alle Fremdherrschaft hinweg erhalten.
Fiir indogermanische Ohren ist das der fin-
no-ugrischen Sprachfamilie zugehorige Est-
nische ein harter Brocken - klangvoll, melo-
dios, fremd. «In dieser Sprache wiegte meine
Mutter mich nachts in den Schlaf, in dieser
Sprache sprach ich mein ganzes Leben langy,
heisst es im Lied Kodukeel.

Mit dem Chorwald singen wir das Lied in
einer zweisprachigen Fassung. Die Original-
melodie samtvaterlandischem Text («Gegriisst
du Land der Treue») stammt von Hans Georg
Né&geli. Anfang des 20. Jahrhunderts fand das
Lied als Kodukeel Eingang in eine estnische
Liedersammlung, 1988 arrangierte es der
Komponist Veljo Tormis neu. In Tartu singt
der Chorwald das Stiick gemeinsam mit dem
einheimischen Tarbatu Kammerchor. Der mu-
sikalische Handschlag zwischen der Schweiz
und Estland beriihrt die Sénger:innen beider
Chore und spiirbar auch das Publikum. Und
dies nur einige Meter von der Stelle entfernt,
an der ein steinernes Denkmal an das erste
estnische Sangerfestvon 1869 erinnert. Seine
Symbolik ist markant: Singende Képfe tragen,
scheinbar mit Leichtigkeit, eine schwere Last.
Es konnte die Last der Geschichte sein, die man
im Land bis heute spiirt.
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«Wir wollen

zeigen,

was e's sich
zu bewahren

lohnt»

Mitte September zeigen drei Klimaseniorinnen anlésslich

der Klimawoche St.Gallen und des Festivals «Filme fiir die

Erde» eine Handvoll Filme. Sie sollen Jung und Alt fiir den

Klimakampf motivieren.

von DARIA FRICK

Herta Lendenmann, Charlotte Kehl und Margrit Zierer
sind Umweltaktivistinnen in der Ostschweizer Regio-
nalgruppe der Klimaseniorinnen. Der Verein, dem rund
3000 Frauen «im Pensionsalter» angehoren, hat im
Frithjahr 2024 international fiir Aufsehen gesorgt und
der Schweiz gehérig zu denken gegeben. Denn die
Klimaseniorinnen klagten sich bis vor den Europai-
schen Gerichtshof fiir Menschenrechte (EGMR) - und
schrieben Geschichte: Klimaschutz ist ein Menschen-
recht, lautete das Urteil des Gerichts. Die Schweiz
muss demnach dafiir sorgen, dass das Leben der Be-
vOlkerung nicht unter dem Klimawandel leidet - tut sie
aber nur ungeniigend, auch das geht aus dem Urteil
des EGMR hervor.

Lendenmann, Kehl und Zierer waren in Strasbourg
vor Ort, als das internationale Gericht den Fall verhan-
delte. Nun zeigen sie zusammen mit der Ostschweizer
Regionalgruppe von Public Eye und dem Verein «Filme
fiir die Erde» im Rahmen der St.Galler Klimawoche
eine Handvoll Filme zum Thema Klima. Dazu gibt es
mehrere Podiumsveranstaltungen.

«Wir wollen zeigen, was es sich zu bewahren lohnty,
sagt Herta Lendenmann tiber die Veranstaltung. Be-
reits vor einem Jahr hat die Regionalgruppe der Kli-
maseniorinnen an der Klimawoche in St.Gallen teil-
genommen. Damals verteilte sie vegane Happchen mit
den dazugehorigen Rezepten. Auch dieses Jahr wollen
die drei Frauen aus Teufen, Trogen und Rorschach mit
einem Stand fur klimafreundlichere, vegane Ernah-
rung sensibilisieren und mit Filmen zum Nachdenken
und Diskutieren anregen. Die drei Ostschweizerinnen
wollen Menschen motivieren, sich einzusetzen, sagt

Lendenmann. Drei Filme haben sie ausgesucht, die
in funf verschiedenen Salen gezeigt werden: Kinok,
Grabenhalle, Kino City Uzwil, Cinétreff Herisau und
Kino Rosental Heiden. Daneben zeigt «Filme fiir die
Erde» drei weitere Filme in St.Gallen anlésslich des
jahrlichen Festivals, das an diversen Orten in der ge-
samten Schweiz stattfindet.

Die Zusammenarbeit mit «Filme fir die Erde» sei
eher zuféllig entstanden, weil das Festival in St.Gal-
len gleichzeitig stattfinde wie die Klimawoche, erklart
Lendenmann. «Filme fiir die Erde> verfiigt ausserdem
tiber das Know-how und hat uns etwa im Umgang mit
Lizenzen unterstiitzt.» Finanzielle Unterstitzung gabs
auch tGiber die Kulturférderung der Kantone sowie von
diversen Stiftungen.

Erst kiirzlich ist die Dokumentation Trop Chaud
von Benjamin Weiss iiber die Klimaseniorinnen und
ihren Kampf fur Klimagerechtigkeit erschienen. Zwar
fehlt dieser Film im diesjahrigen Programm, doch han-
delt es sich bei den Filmen, die Lendenmann und ihre
Kolleginnen an der Klimawoche zeigen, ebenfalls um
Dokumentarstreifen zum Thema Klimawandel. Jeder
der Filme aus der Schweiz, Deutschland, Osterreich
oder England beschéftigt sich mit einem anderen spe-
zifischen Aspekt zum Thema.

So dreht sich der deutsch-0sterreichische Doku-
mentarfilm Scars of Growth von Linda Osusky und
Monika Grassl um den Bergbau in Europa. Zwar gelten
grine Technologien als Hoffnungstrager der Energie-
wende, doch ihr Rohstoffhunger hat einen hohen Preis.
Der Film zeigt, wie Bauern in Spanien und indigene
Rentierziichter:innen in Nordschweden gegen neue
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Monika Grassl, Linda Osusky: Scars of Growth (2024)

Bergbauprojekte kdmpfen, die ihre Lebensgrundlage
bedrohen. Zwischen Klimazielen, Kapitalinteressen
und dem Ruf nach «nachhaltigem» Bergbau stellt die
Doku die unbequeme Frage: Wie griin ist Europas
Zukunft wirklich?

Auch Requiem in Weiss - Das wiirdelose Sterben
unserer Gletscher beschéftigt sich mit unbequemen
Fragen und Themen - schliesslich ist dies ja auch Ziel
der Veranstaltung. Das eindriickliche Werk von Harry
Putz (ebenfalls Osterreicher) fiihrt zu 13 schmelzenden
Gletschern der Ostalpen und verkniipft emotionale Bil-
der mit wissenschaftlichen Erkenntnissen. Wéhrend
das «ewige Eis» verschwindet, boomt der Tourismus -
inklusive Kunstschnee, Gletscherabdeckungen und
massiver Eingriffe in die Natur. Der Film ist ein «stilles
Requiem» fir eine untergehende Welt und ein dring-
licher Appell zum Umdenken.

Beim Film Fashion Reimagined handelt es sich
um eine Produktion aus England. Becky Hutner, die
Regisseurin, begibt sich dabei gemeinsam mit der
Designerin Amy Powney auf die Spuren der Textil-
industrie. Powney will Mode neu denken - radikal
nachhaltig, von der Rohstoffernte bis zur fertigen
Kollektion. Auf ihrer Reise durch globale Lieferket-
ten zeigt sie, wie schmutzig und ressourcenintensiv
die Modeindustrie ist - und wie schwer es ist, echte
Alternativen zu schaffen. Die Doku macht deutlich:
Jeder Knopf, jeder Stoff erzahlt eine Geschichte - und
unsere Kleidung sowie die Arbeit dahinter verdienen
mehr Wertschéatzung.

Future Council des bekannten australischen Re-
gisseurs Damon Gameau beschaftigt sich derweil mit

Fragen von Kindern. Acht Kinder machen sich in einem
Biobus auf, um Europas Entscheidungstrager:innen mit
ihren Fragen zur Klimakrise zu konfrontieren - und um
Antworten oder Lésungen zu finden. Dabei entsteht
ein inspirierender Roadtrip voller Hoffnung, Neugier
und kindlicher Ehrlichkeit. Der Film zeigt, dass echte
Veranderung oft dort beginnt, wo Erwachsene zuhéren
und Kinder mitgestalten diirfen.

Auch zwei Schweizer Filme werden in der Klima-
woche gezeigt: Tamina - wann war es immer so? und
Home is the Ocean. In ersterem fiihren die beiden
Ostschweizer Regisseure Beat Oswald und Samuel
Weniger sowie die gebiirtige Deutsche und ebenfalls
als Regisseurin und als Cutterin beteiligte Lena Ha-
tebur zwischen Wolfssuche und Naturreflexion durch
das Taminatal und hinterfragen poetisch unser Ver-
héltnis zur Wildnis. Denn wéhrend medial der Wolf
sehr prasent ist, begegnet sich im Wald der Mensch
vor allem selbst. Eine ruhige, nachdenkliche Reise liber
das Zusammenleben von Mensch, Tier und Landschaft
im Wandel der Zeit. Saiten berichtete im April letzten
Jahres tiber den Film (saiten.ch/die-meinungen-fuer-
oder-gegen-den-wolf-interessieren-mich-nicht).

Auch Uber zweiteren, Home is the Ocean von der
gebirtigen St.Gallerin Livia Vonaesch, hat Saiten an-
lasslich der Premiere im Marz dieses Jahres berichtet
(saiten.ch/captain-fantastic-auf-hoher-see). Seit 25
Jahren lebt die Familie Schworer auf einem Segelboot
und erkundet die entlegensten Winkel der Ozeane. Die
Langzeitdokumentation begleitet die achtkopfige Crew
sieben Jahre lang und zeigt, wie Erziehung, Bildung
und Gemeinschaft auf engstem Raum neu gedacht
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Harry Putz: Requiem in Weiss - Das wiirdelose Sterben unserer Gletscher (2025)

werden. Sie stelltaber auch die Frage: Wie lange kann ein
Leben zwischen Freiheit und Verantwortung auf offener
See gutgehen?

Nach den ersten drei Filmen Scars of Growth, Requi-
emin Weiss - Das wiirdelose Sterben unserer Gletscher
und Fashion Reimagined haben die Klimaseniorinnen
jeweils ein Podium organisiert. So disktutieren Bettina
Diirr, Vorstandsmitglied bei der Klima-Allianz Schweiz,
Henrik Nordborg, Professor fiir Physik an der Fachhoch-
schule OST, und Hauke Schlesier, Energie- und Umwelt-
ingenieur EMPA, nach Scars of Growth dariber, was die
Nachteile des «Green Deals» sind und wer die wirklichen
Opfer der Klimakrise. Moderiert wird das Gesprach vom
Journalisten Pius Kessler.

Nach Fashion Reimagined stellen sich Martin Leut-
hold, ehemaliger Kreativdirektor der Jakob Schlaepfer
AG, Juliane Christine Sauer, Kuratorin der Ausstellung
«Wasser» im Textilmuseum, und Alina Loacker von der
Klimagruppe AR dem Thema Fast Fashion und wie
damit realistisch und nachhaltig umgegangen werden
soll. Dieses Gesprach wird ebenfalls von Pius Kessler
moderiert. Besonders heraus sticht das Podium nach
Requiem in Weiss - Das wiirdelose Sterben unserer
Gletscher, denn neben Hans Aeschlimman, einem Gla-
ziologen, ist auch Pia Hollenstein, Alt-Nationalratin der
Griinen und Vorstandsmitglied der Klimaseniorinnen,
sowie der Regisseur selbst, Harry Putz, vor Ort. Diana
Dengler, Schauspielerin am Theater St.Gallen, moderiert
die Diskussion.

Auch «Filme fiir die Erde» plant jeweils ein Rahmen-
programm um Home is the Ocean, Future Council und
Tamina - wann war es immer so. Bis zum Redaktions-

schluss lagen einzig die Informationen zum Film tber die
Wolfe im Taminatal vor, wo die Literaturwissenschaft-
lerin Claudia Keller das Programm moderieren wird.

Anschliessend an die Podien der Klimaseniorinnen
gibt es jeweils einen Apéro, bei dem das Publikum dazu
eingeladen ist, gemeinsam mit den Expert:innen Ideen
zu entwickeln und sich auszutauschen. Fiir Herta Len-
denmann ist das Ziel der Veranstaltung klar: «Damit
mochten wir die Auseinandersetzung mit den vielfal-
tigen Ursachen der Klimakrise férdern und fir Mass-
nahmen sensibilisieren. Informationen haben wir alle
genug, es braucht wieder Aktion.» Lendenmann und
ihre Kolleg:innen wollen zeigen, dass der Klimawandel
und die damit einhergehenden Probleme - vor allem
fur den globalen Stiden - nicht einfach verschwinden,
nur weil anderswo schreckliche Kriege herrschen oder
gerade eine Pandemie die Welt flachlegt. Im Gegenteil:
«Der Klimawandel ist noch immer da.»
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Becky Hutner: Fashion Reimagined (2022)

Klimawoche St.Gallen

Die St.Galler Klimawoche findet zum zweiten
Mal statt. Mitte September bieten diverse
Veranstalter:innen und Organisationen Work-
shops, Informations- und Kulturveran-
staltungen an. Dadurch soll die Bevdlkerung
sensibilisiert, vernetzt und aktiviert
werden — besonders im Hinblick auf das 2020

von den Stimmberechtigten gutgeheissene

Ziel der Klimaneutralitdat bis 2050. Auf Basis

dieses Konzepts hat die Stadt die Kampagne
«Gemeinsam wirkt — St.Gallen wird klimaneut-
ral» beschlossen, in deren Rahmen die
Klimawoche stattfindet. Das «Filme fiir die
Erde» — Festival findet zeitgleich am 13.,
18. und 20. September in St.Gallen statt.
Klimawoche St.Gallen: 13. bis 21. September,
diverse Standorte in St.Gallen und

Umgebung (Klimakino).

gemeinsam-wirkt.ch

filmefuerdieerde.org

Scars of Growth:

13. September, 11 Uhr, Kinok, St.Gallen;
17. 19 Uhr, Cinetreff, Herisau.

Requiem in Weiss - das wiirdelose Sterben:

15. September, 19 Uhr, Kino City, Uzwil;
18. September, 19 Uhr, Kino Rosental,
Heiden;

18. September, 20:30 Uhr, Kugl, St.Gallen.
Fashion Reimagined:

16. September, 19 Uhr, Grabenhalle,
St.Gallen.

Home is the Ocean:

18. September, 18 Uhr, Kugl, St.Gallen.
Future Council:

20. September, 17:30 Uhr, Naturmuseum,
St.Gallen.

Tamina - wann war es immer so:

20. September, 19:45 Uhr, Naturmuseum,
St.Gallen.

Veganer Stand:

19. September, 10-14 Uhr, Barenplatz
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GALA-DINNER
ALEX PORTER

MUSIKALISCHE EINSTIMMUNG
MIT WILLI HANE, ZAUBEREI UND
MAGEPLUS KUUINARK S
BESCHRANKTE GASTEZAHL

FAMILIEN-NAMI
COMPAGNIA DUE

VARIETE FUR DIE GANZE FAMILIE

DAS CHOSSI LADT EIN:
FREIER EINTRITT

JONGLAGE,
PASCAL HARING

DER ARTIST MIT 2 SOLONUMMERN

DAS CHOSSI LADT EIN:
FREIER EINTRITT

SANDDORN-
BALANCE
MARULA
EUGSTER

DAS CHOSSI LADT EIN

KONZERT
STAHLBERGER

DER KULTMUSIKER KOMMT MIT
SEINER BAND UND DEM NEUEN
ALBUM «IMMER DUR NACHT»

IM GESPRACH
CHARLES U.
RUTH LEWINSKY

BILDERGALERIE IM RESTAURANT

FUR FAMILIEN (4
SORELLE FORELLE |3

MASHA DIMITRI, SILVANA GARGIULO
UND NINA DIMITRI ZEIGEN IHR
NEUES STUCK IN VORPREMIERE

5-7 SEP 25> 3 TAGE
THEATERFESTIVAL !
CHOSSI.CH
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Stimmen der
Biodiversitat

Eine atemberaubende Raupenshow
macht den Auftakt dieses besonderen
Tages, gefolgt von einer Vogelstimmen-
Wanderung im Freien.

Natalia und Dominik Eulberg
freuen sich auf dich!

Samstag 7
20.09.2025 Seimit dabeil  FuaIHRTLER
15:00 Uhr klangwelt.ch 'ﬁ"' 3

Dominik Eulberg live!

Naturliche Schénheit und energetische
Ekstase, sanfte Harmonien und kraftvolle
Rhythmen verschmelzen.

Far einen Moment hebt das Klanghaus in
den Technokosmos ab - um schliesslich
sanft in der Stille der Natur zu landen.

SamStag Jetzt Tickets sichern
20.09.2025 und live dabei sein!
19:00 Uhr klangwelt.ch
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Neustart im Theater 111

Nach iiber zweijahriger Zwangspause nimmt das Theater 111
den reguléren Betrieb wieder auf. Das erneuerte Kollektiv will

das Kleintheater, das eine wichtige Biihne fiir die freie Szene

Saiten 09/25

ist, 6ffnen.
von DAVID GADZE

Bald hat das lange Warten ein Ende: Am 20. und 21. September steigt
im Theater 111 das Wiedereréffnungsfest. Verschiedene Kiinstler:innen,
darunter auch die Kollektivmitglieder, zeigen Theater, Musik, Tanz und
Show. Den Auftakt in die neue Spielzeit macht eine Woche zuvor das
Stiick Constanze, ein theatralisches Konzert rund um Constanze Mozart.

Damit endet fiir das Theater 111 eine liber zweijahrige Pause. Genau-
genommen war ein regulédrer Betrieb sogar mehr als fiinf Jahre lang
praktisch nicht méglich. Die Jahre 2020 und 2021 fielen wegen Corona
nahezu komplett ins Wasser, und als ab dem Friihjahr 2022 wieder so
etwas wie ein Normalbetrieb mdglich war, erhielten die Verantwort-
lichen die Info, dass das Gebaude im St.Galler Quartier St.Fiden ab
2023 totalsaniert wird und das Kleintheater wahrend der Arbeiten fiir
zwei Jahre schliessen muss.

Die geplante Wiederer6ffnung im Herbst 2024 fiel jedoch wegen
Bauverzogerungen ins Wasser. Die fiir Ende Oktober 2024 vorgesehene
Schliisseliibergabe verweigerte das Kollektiv, weil der Theaterraum
noch eine Baustelle war, und als es am 1. Dezember die Schliissel
schliesslich entgegennehmen konnte, war bereits klar, dass erstmal
nur ein provisorischer Betrieb mdéglich sein wiirde, weil die Arbeiten
immer noch nicht ganz abgeschlossen waren - und diverses Interieur
verschwunden war, etwa das Holzgeldnder neben der Sitztribiine. Das
Kollektiv investierte viel Zeit und Geld, um das Kleintheater so weit
einzurichten, dass ab 1. Februar eine «Zwischennutzung» maéglich war.
Im Gegenzug wurde der Mietzins fiir die ersten drei Monate erlassen.

Beim Augenschein Mitte August istimmer noch nicht alles fertig. Auf
der Biithne wird gerade geprobt, eine Leiter und eine Werkzeugkiste
stehen herum. Die letzten Arbeiten an der Beleuchtung und der Biih-
nentechnik sind kurz vor dem Abschluss. Der Gang im Foyer ist etwas
schmaler als zuvor, die ehemals feuerroten Wande des Theaterraums
sind - ebenso wie jene im Foyer - jetzt burgunderrot. Der Theaterraum
selbst mit den roten Sesseln wurde nicht verédndert, abgesehen von
neuen Leitungen, einer neuen Liiftung und einer neuen Schallddmmung
an der Decke, die die Raumakustik deutlich verbessert. Dazu gibt es
neue, behindertengerechte WCs.

«Wir freuen uns auf die Er6ffnung - und darauf, endlich wieder los-
legen zu kdnneny, sagt Prasidentin Marguerite Meier-Waldstein, seit
2015 im Kollektiv dabei. Gleichzeitig spiire das Kollektiv auch etwas
Druck und Unsicherheit.

Eine zweijdhrige - oder je nach Sichtweise rund fiinfjdhrige - Schlies-
sung ohne provisorischen Betrieb an einem anderen Ort ist fiir die
offentliche Wahrnehmung und das Profil eines Kulturhauses alles
andere als optimal. Das Bediirfnis nach einer Auffiihrungsstatte fiir
die freie Theaterszene ist allerdings auch durch die Nachwirkungen
der Coronapandemie, unter denen die Kulturbranche bis heute leidet,
nicht kleiner geworden. Das habe sich wéhrend der Zwischennutzung
im ersten Halbjahr 2025 gezeigt, sagt Meier-Waldstein. Die Nachfrage
sei trotz der provisorischen Einrichtung - aber auch dank reduzierter
Mietkosten - hoch gewesen.

Das Kollektiv ist optimistisch, dass das auch nach der festlichen Neu-
eroffnung so sein wird. Schliesslich ist das Theater 111 auf die Einnah-
men aus der Raumvermietung angewiesen. Sie machen rund ein Drittel
der Finanzierung aus, jeweils ein Drittel entfallt auf die Beitrage der
Vereinsmitglieder und der Kollektivmitglieder. Letztere kénnen dafiir
dort ihre Produktionen auffiihren.

Dennoch: Das Kollektiv hat den Mietvertrag vorerst nur um drei
Jahre verlangert - obwohl der Mietzins trotz Sanierung des Gebaudes
unverandert geblieben ist, abgesehen von etwas hoheren Nebenkosten.
«Wir wollen kein zu grosses Risiko eingehen und abwarten, wie sich das
Theater 111in dieser Zeit entwickelt», sagt Meier-Waldstein.

Die zweijahrige Schliessung hat das Kollektiv genutzt, um organisatori-
sche und strukturelle Anpassungen vorzunehmen. Und um den Betrieb
des Theaters zu professionalisieren, sprich: die vielen ehrenamtlichen
Stunden zu entschéadigen, welche die Kollektivmitglieder in diverse
Aufgaben investieren, von administrativen Arbeiten tiber die Grafiken
oder das Betreuen der Website bis zur Reinigung der Rdume. Dank eines
Fundraisings und Zuwendungen von Stiftungen und vom kantonalen
Lotteriefonds ist es in den néchsten zwei bis drei Jahren méglich, im-
merhin «ein Sackgeld», wie es Meier-Waldstein nennt, auszubezahlen.

Es gab auch personelle Wechsel: Der langjéhrige Prasident Pierre
Massaux, auf dessen Initiative das Theater 111im Jahr 2014 gegriindet
worden war, hat sich verabschiedet, nicht ohne Nebengerausche. Vor
zwei Jahren verkiindete er, das Kollektiv habe sich aufgelést und er
werde das Theater 111 wohl alleine weiterfiihren, worauf sich die iibrigen
Mitglieder zu einer medialen Richtigstellung gezwungen sahen - und
Massaux schliesslich aus dem Kollektiv ausschied, auch weil er fir
seine Theaterarbeit sofort nach der Schliessung einen alternativen
Auffiihrungsort brauchte und diesen mit seinem Théatre du Sacré im
Keller zur Rose fand. Auch Eveline Ketterer, die sich mittlerweile fir
Aufrecht Schweiz politisch engagiert, ist nicht mehr als Kollektivmit-
glied dabei. Dafiir haben sich Clau Wirth, Mitgriinderin des Theaters
111 und bereits in den Anfangsjahren Teil des Kollektivs, Simone Fuston
und Laura Nieto dem Kollektivangeschlossen. Neue Kollektivmitglieder
sind willkommen.

Das Kleintheater werde sich in der nachsten Zeit sicher verdndern,
sagt Marguerite Meier-Waldstein. Das konne eine Chance sein: «Wir
wollen offener werden. Wir sind ein Teil der freien Szene.»

Wiedererdffnungsfest: 20. September, 14 Uhr,
und 21. September, 10 Uhr, Theater 111, St.Gallen.
theaterlll.ch

in3jTny

41



wr I+ TA ~n h »r

NanOWGI[ |oooenourg

Ilt’

5 The Great Wall
Ekmeles

GsmT

Donnerstag, 4. September 2025,
20 Uhr, Kirche St. Mangen, St. Gallen

47 st gallen

Ekmeles

www.ekmeles.com

Charlotte Mundy, Sopran

Elisa Sutherland, Mezzosopran
Jonathan May, Countertenor
Tomas Cruz, Tenor

Jeffrey Gavett, Bariton

Steven Hrycelak, Bass

Kanton St.Gallen |
Kulturforderung |

Programm
Johannes Ockeghem (1420/25-1497), Requiem (Introitus, Kyrie, Offertorium)
Charles Uzor (*1961),

The Great Wall. A Labyrinth fur 6 Stimmen und Tonband (2024) EA

a
Kirche St. Mangen
Kirchgasse 17,9000 St. Gallen

Kein Vorverkauf. Abendkasse 30 Minuten vor Konzertbeginn.

Kooperation mit Radio SRF. Das Konzert wird aufgezeichnet

Tu rkel, Balka n u nd Pe rSIGn _ ln der Sendetermin: Musik unserer Zeit, 17. Oktober 2025, 21.00 Uhr
heut'gen MuS|kszene Verschmelzen Mit freundlicher Unterstttzung von:

ernst von siemens
music foundation

diese Traditionen zunehmend mit e | 2 [P
modernen Einflussen.

Musikerinnen aus den drei Regionen verbinden PTEMBER 2025 . 4

authentische Stile mit zeitgendssischen Klangen i

und schaffen so eine Musik, welche kulturelle ﬁ; '
3 el

Wurzeln ehrt und zugleich neue Ausdrucks-
formen erschliesst.

contrapunkt. new art music. wird untersttitzt durch:

contrapunkt. new art music.
Postfach 403, CH-9001 St. Gallen
(© @contrapunkt.newartmusic

contrapunkt-sg.ch

Diese Kurse erwarten Dich

Klangreise — Saadet Turkoz

Die turkische Musik spannt einen Bogen von
sanften Turkd-Melodien bis hin zu energetischen
Tanzen wie dem Zeybek

Mehrstimmigkeit aus dem Balkan -

Natascha Mirkovic

Rhythmen, expressive Folk-Elemente und melis-
matische Gesangstechniken der Balkanmusik

Der Klang Persiens — Maryam Anakondy
Modale Skalen (Dastgah) und poetischer,
tiefgehender Gesang der iranischen Musik

Freitag, 14.11.bis

Sonntag, 16.11.2025

Sei dabei!
klangwelt.ch

Kinok — Cinema in der Lol
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Von der Garage auf

GICRENYALETI G

Das St.Galler Duo Elio Ricca setzt seine musikalische Reise mit

Emotional Hardcore, dem vierten Studioalbum, konsequent

fort: tanzbarer, personlicher, aber nicht weniger rockig.

von ROMAN HERTLER

Zu Synthklangen brettert ein schwarzer Maserati durch die Dammerung,
der Beat setzt ein. Vorne auf dem Sanktgaller Nummernschild steht
«ELIO RICCA», hinten «<RCH AF» - also: «rich as fuck». Die Ironie dieser
Protzerei wird einem allerspatestens klar, als der Bolide hinter einem
Fabrikgeb&ude halt und sofort von einer pinken Piaggio Ape zuparkiert
wird. Elio Ricca steigt aus dem knuffigen Italo-Dreirad und beginnt in
They Say They Say Uiber die Konsumgesellschaft und inflationare Rat-
schlage zur egomanischen Selbstoptimierung zu singen. Er wird dabei
von einer aufdringlichen People-Journi-Meute verfolgt, es gibt eine
Uberfall- und eine Vamp-Szene, alles gipfelt in einer K-Pop-Choreo.
Im Videoclip wimmelt es nur so von popkulturellen Anspielungen. Das
sitzt und passt alles hervorragend zusammen. Wie immer, wenn Elio
Ricca ein Video produzieren.

Als der Clip vergangenen Dezember rauskam, war vielen nicht sofort
klar, dass ein neues Elio-Ricca-Albumim Anmarsch ist. Das gschaffige
St.Galler Duo hatte sich nach dem letzten Album Luna Park (2022) in
erster Linie darauf konzentriert, live zu spielen und dann und wann
einzelne Singles rauszuhauen. Wie man das heute halt macht. Doch
Elio Ricca, Songschreiber, Sanger, Multiinstrumentalist und Namens-
geber der Band, hatte im Friihling 2024 dieses Reissen, doch wieder
etwas Umfassenderes zu schaffen. Vielleicht lags an seinen damaligen
Lebensumstédnden, die ihn Tag und Nacht in den Proberaum trieben,
oder auch daran, dass er sich seit einiger Zeit vertieft mit Lyrics aus-
einanderzusetzen begann.

Die Texte auf Emotional Hardcore, dem mittlerweile vierten Lang-
spieler, sind denn auch persoénlicher und tiefgriindiger und nicht
mehr nur Beigemiise mit mal mehr, mal weniger Sinn wie auf den
Vorgéngerplatten. Und endlich wagte Elio sich auch an seine Mutter-
sprache. Mit dem Italo-Disco-Banger Miele und der Ballade Tu mi fai
male hat er zwei Songs auf Italienisch eingesungen, obwohl er Auf-
forderungen dazu aus seinem Umfeld lange kategorisch abgewehrt
hatte. «Hinter dem Englischen konnte ich mich auch immer etwas
verstecken», sagt Ricca.

Bei aller Melancholie ist Emotional Hardcore - schon der Albumtitel
suggeriert es - mit viel wohltuendem Augenzwinkern durchsetzt. Im
wavigen ADHD spekuliert Ricca tiber eine ADHS-Diagnose, ohne dem
tibertriebenen Ernst beimessen oder irgendjemanden beschulen zu wol-
len - inklusive Inkaufnahme der Gefahr, sich wegen des unverkrampften
Umgangs mit seelischem Leiden Diskriminierungsvorwiirfen auszuset-
zen, die heute so schnell bei der Hand sind. Und mit dem Schlusstrack
Sometimes | Dream Up Places hlipft das Album richtiggehend frohlich
seinem Ende entgegen.

Dem radikalen Riickzug aufs Individuum und eigene Befindlichkeiten
als Reaktion auf den allgemeinen Weltschmerz kann die Popkultur im
Grunde nur mit Humor und Zuversicht begegnen. «No future» war noch
nie die Antwort. Emotional Hardcore hat nun aber nicht den naiven
Anspruch, die Welt zu verbessern. Dazu ist Mastermind Ricca viel zu
bescheiden. Sein Anspruch gilt guter Kunst. Seine Erzahlungen sind

personlich gefarbte Anekdoten, die mit feiner Ironie den Irrsinn der Welt
und die Wirrungen des eigenen Lebens widerspiegeln.

Und der Soundtrack dazu basiert wie gewohnt auf solidem Musikhand-
werk. Klanglich ist Emotional Hardcore die logische Fortsetzung des
Wegs, den Elio Ricca bereits mit Luna Park eingeschlagen haben: weg
vom rauen Zwei-Mann-Garagenrock, hin zu etwas vielschichtigeren
Mellotron- und anderen Synth-Experimenten. Eine coole Mischung,
die Uiberzeugt. Hiibsch ist zum Beispiel das langgezogene Piano- und
Chorli-Outro zum Titeltrack Emotional Hardcore. Oder die Referenz auf
dessen Haupt-Riff im Folgetrack 1001 Nacht.

Ohrenfallig ist der haufige Einsatz des Drum-Computers. Schlag-
zeuger Philipp Meienhofer sei deswegen nicht beleidigt, versichert Elio
Ricca. Als sie die entsprechenden Parts besprachen, waren sie sich
rasch einig, dass der programmierte Beat oft einfach besser passte. Als
Konsequenz hat Meienhofer sein analoges Drumkit um einige E-Pads
erganzt. In der Live-Umsetzung, bei der er auch mal gleichzeitig zum
Beat einen Synthesizer bedient, zeigt sich Meienhofers Multitasking-
Talent, das jenem Riccas in nichts nachsteht.

Als audiovisuelles Gesamtkunstwerk funktionieren Elio Ricca nach
wie vor hervorragend. Dazu beigetragen haben diesmal auch Mixer Giu-
liano Sulzberger (Porchmouse Studio) und Kiinstlerin Marléne Pichler
(Artwork). Schade, gibt es bis auf weiteres keine zuséatzlichen Videoclip-
Auskopplungen zu Emotional Hardcore, sondern «nur» Shortclips. Aber
selbst diese sind allesamt kreative und liebevoll produzierte Hingucker.

Elio Ricca: Emotional Hardcore (Mouthwatering

Records). Am 22. August auf diversen digitalen Platt-
formen verodffentlicht. Eine Pressung ist aktuell
Live: 5. 21.45 Uhr,

Plattentaufe: 5.

nicht geplant.
dia stadt,
Grabenhalle St.Gallen.

September, Musig i

Frauenfeld; Dezember,

elioricca.com
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Badran
_ zur
ﬂ LA Mietkrise

St.Gallen
FR19.9.]19:00

Aula KBZ Kreuzhleiche
5t.Gallen

interreligiose
Feier zun
F-‘

eidg. Bettag

Sonntag, 21.9.2025, 15.00 Uhr
Klosterplatz St.Gallen

Es laden ein: Verschiedene
Religions- und Glaubensge-
meinschaften der Stadt und
Region St.Gallen. Begrissung
durch Regierungsratin und
Stadiratin St.Gallen.

Freier Eintritt.

Reservation Sitzplatz:
www.mvos.ch

Mietpreis
Initiative

JETZT INVESTIEREN

4 STADTUFER

RAUM SCHAFFEN
FUR DIE ZUKUNFT

Die Genossenschaft Stadtufer ist ein
innovatives Projekt, das soziale und
Okologische Nachhaltigkeit verbindet
und auf einer soliden finanziellen
Grundlage steht. Trage dazu bei, zu- STADT |_A D E \
kunftsfahiges Wohnen und Arbeiten B
im Toggenburg zu férdern!

Katharinengasse 12
9000 St. Gallen
Tel. | Fax 071 244 20 55
www.stadtladen.ch

www.stadtufer.ch
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Aus dem Jura gegen

das Patriarchat

Im neuen Roman Gaslicht von Jessica Jurassica geht es um

Trauma, Selbstheilung und die Dekonstruktion patriarchaler

Strukturen. Ein Giberfordernder, radikaler Text.

von VERA ZATTI

Gaslicht. Besser bekannt als «Gaslight» oder «to gaslight». Beschreibt
eine Form von psychischer Gewalt. Genauer: Das gezielte Absprechen
von Emotionen und Erfahrungen, bis Betroffene an ihrer Wahrnehmung
zweifeln. Aus der Psychologie entlehnt wird der Begriff im popularkul-
turellen Sprachgebrauch langst inflationar verwendet. Und vielleicht
gerade deshalb wahlt die Schweizer Autorin Jessica Jurassica, die ja
sonst ein Faible fiir Anglizismen hat, das deutsche Wort Gaslicht als
Titel fur ihr Buch. Und: Der Titel ist Programm.

Jessica Jurassica (1993), aufgewachsen im Appenzellerland, wohnt
derzeit in Basel und ist Autorin, Musikerin und Kiinstlerin. Einer brei-
ten Offentlichkeit wurde sie im Jahr 2020 bekannt: Im Selbstverlag
publizierte sie die erotische Fan-Fiktion Die verbotenste Frucht im
Bundeshaus, in der es um die sexuellen Abenteuer des Bundesrats
André Béret geht. lhr eigentliches Romandebiit Das Ideal des Kaputten
erschien 2021, jetzt hat sie mit Gaslichtihr drittes Buch veréffentlicht,
das die Weiterentwicklung einer gleichnamigen Performance aus dem
Jahr 2022 ist, wie die Autorin auf Anfrage erklart.

Wie schon in Das Ideal des Kaputten stehtim Zentrum eine namen-
lose Protagonistin mit unverkennbaren Parallelen zur Autorin. Dennoch
bleibt auch Gaslichtein Roman und damit Fiktion. Und gerade dadurch
schafft sich Jurassica einen Schutzraum, um Traumata literarisch zu
verarbeiten, zu entgrenzen und zu sortieren, ohne sich dabei selbst
zu entbléssen.

In gewohnt lockerem Ton, mit zahlreichen popkulturellen Referenzen
und einem Ubermass an Anglizismen rekonstruiert die Protagonistin
ihre vergangenen Gewalterfahrungen: eine libergriffige Beziehung,
Grenziiberschreitungen im Berufsleben, ihre Rolle in einem Me-too-
Skandal, der die Schweizer Medien wenigstens temporér erschiitterte.

Dabei verweigert der Text jede lineare Ordnung. Ort und Zeit sprin-
gen scheinbar willkiirlich hin und her: Von den Hochhausern Manhattans
geht es direkt zu den Hiigeln im Appenzellerland. Selten ist eindeutig,
wie die Ereignisse aufeinanderfolgen, aber vielleicht ist das auch véllig
egal. Alles hat eine gewisse Gleichzeitigkeit.

Diese radikale Fragmentierung ist nicht Beiwerk, sondern erzah-
lerisches Prinzip. «Aber die Natur des Traumas war unberechenbar
anachronistisch, manchmal war Traumatisiertsein wie Zeitreisen - aber
nicht das coole, aufregende Zeitreisen», heisst es einmal. Jurassica
macht den psychischen Zustand des Traumas sprachlich erfahrbar,
doch sointendiert diese Erzéhlform sein mag, sie macht es anstrengend,
der Geschichte zu folgen.

Die Vielzahl inhaltlicher Ebenen erschwert den Zugang zum Text weiter:
Genealogie, Reisen, Vergangenheitsbewaltigung, Selbstreflexion, Pop-
kultur, feministische Literatur und sachbuchartige Kontextualisierungen.

Es geht um vieles. Und das ist vielleicht auch die grosse Schwéche
des Romans. Denn langst nicht alles gibt der Erzédhlung wirklich mehr

Gehalt. Strange wie etwa die genealogischen Exkurse wirken beilaufig
eingestreut und fast schon tiberfliissig.

Besondersirritierend sind zunachst die wiederkehrenden Einschiibe,
in denen sich die Protagonistin als urzeitliches Wesen aus dem Jura
imaginiert. Das absurd anmutende Bild erweist sich aber als stimmige
Metapher: Die Protagonistin wird zur Archéologin ihrer selbst und
legt Schicht um Schicht Erinnerungen frei, in deren Uberresten sich
personliche wie gesellschaftliche Muster abzeichnen.

Letztendlich ist die literarische Aufarbeitung ihrer Geschichte fiir die
Protagonistin eine Form von Traumabewaltigung. Mit jeder metapho-
rischen Schicht, die sie abtragt, befreit sie sich mehr und findet wieder
zu sich selbst: «Eins war ich und ich war Eins (...).»

Mit einer Klarheit, die der Erzéhlung sonst stellenweise fehlt, ver-
kntpft Jurassica die personlichen Erfahrungen mit struktureller Ge-
sellschaftsanalyse. Und genau diese Transferleistung ist es, was letzt-
endlich den Text ausmacht. Die Traumata der Protagonistin sind keine
isolierten Einzelereignisse, sondern Symptome patriarchaler Macht-
verhaltnisse: Strukturen, die Gewalt begiinstigen, Tater schiitzen und
diskriminierendes Verhalten normalisieren.

Zugleich zeigt Jurassica, wie vermeintliche «Frauenthemen» in der
offentlichen Debatte oftmals eine Abwertung erfahren. Niemand spricht
einem Fussballfan die Enttduschung tiber den Abstieg seines Vereins
ab. Ein erlebter Ubergriff dagegen wird rasch relativiert, die Erfahrung
als Uibertrieben abgetan und die betroffene Person als empfindlich
dargestellt. Diese Abwertung ist Teil der Gewalt: Sie sorgt dafiir, dass
Betroffene verstummen - und genau hier setzt Gaslichtan.

Die literarische Form wird zum Widerstand. Sie macht sichtbar, wie
sich gesellschaftliche Mechanismen auf subjektive Erfahrungen aus-
wirken. Programmatisch skizziert Jurassica die Gesellschaft als «Gas-
lighting-Nation»: Eine, die lieber wegsieht, um sich dann kurzemport zu
geben, bevor alles wieder seinen gewohnten Lauf nimmt. Die Diagnose
sitzt und ist so radikal und unverséhnlich wie der Roman selbst.
Jessica Jurassica: Gaslicht.
Zirich 2025.

Performance von Jessica Jurassica:
20 Uhr, Palace St.Gallen.

Lectorbooks,

20. September,
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Es glitcht wieder

Am Glitch-Festival in St.Gallen dreht sich zwei Tage
lang alles um Korper, Begehren und Identitét.

Das Bild stockt kurz, flackert und geht dann weiter, als
ware nichts gewesen. Ein Glitch. Ein kurzer Moment, in
dem etwas nicht so ist, wie es sein sollte. Ein solcher
Stormoment ist das Glitch-Festival, das am 26. und 27.
September in der Grabenhalle und im Palace in St.Gallen
stattfindet. Auf dem Programm stehen zahlreiche Work-
shops, Filmvorfiihrungen, Talks und Performances, die
sich mit Kérper, Begehren und Identitét jenseits norma-
tiver Strukturen auseinandersetzen.

So gehtesinden Workshops um sexuelle Selbstsicher-
heit, Genussfahigkeit oder lustvolles Beriihren. Auch fil-
misch stehen Kérper und Begehren im Fokus: Der Kurzfilm
Musings of a Mechatronic Mistress der 6sterreichischen
Filmemacherin Jasmin Hagendorfer etwa erzahlt die Ge-
schichte eines humanoiden Sexroboters. Zudem feiert
der Kurzfilm My love, it's time to reconnect der Schweizer
Kiinstlerin Laura Jana Luterbach Premiere am Festival.

Nicht nur im Film, sondern auch in der Literatur geht
es lustvoll zu und her. In einem Talk sprechen die Book-
tok-Creatorin Sandra Maurer und die Journalistin Corinne
Riedener (liber erotische Romane, Dark Romances und
Romantasy - also Twilight, aber mit Sex. Weniger fiktional,
dafiir umso direkter wird es im Talk «Feministisch ficken».
Hier diskutieren zwei Sexolog:innen und eine Psychologin
tiber Sexualitat und Patriarchat.

Ergénzt werden Workshops, Film und Talks mit ver-
schiedenen Live-Performances: Es gibt Poledance, Tanz
und Latex. Die beiden Festivaltage enden jeweils mit einer
Party, bei der ordentlich Techno und Trance gespielt wird.

Wer nicht bis zum 26. September warten méchte, kann
sich bereits vorher einstimmen: Wahrend des gesamten
Septembers findet einmal pro Woche eine thematische Ver-
anstaltung statt (die Details standen bei Redaktionsschluss
noch nicht fest). Sozusagen ein Appetizer oder ein verlan-
gertes Vorspiel, bevor das Festival so richtig losgeht. (vez)

Glitch — audiovisuelles Festival fiir
Pleasure: 26. und 27. September, Grabenhalle
und Palace St.Gallen.

glitchfestival.ch

The KVB kommen

ins Apollo

Entriickter Gesang, flirrende Gitarren, hypnotische Synths,
pulsierende Beats, alles unterlegt mit viel Hall und verpackt
in eine diistere Atmosphare: The KVB kreieren einen Sound,
in dem man richtiggehend versinken kann. Ihr dystopischer
Pop, wie sie ihre Musik selber nennen, lasst sich in der
Schnittmenge von Dark Wave, Shoegaze und Post-Punk
verorten. Die Songs sind neblig-kiihl, ja mitunter distanziert,
entwickeln aber gerade daraus eine subtile Anziehungs-
kraft. 2010 als Soloprojekt von Nicholas Wood gestartet,
entwickelten The KVB ab dem Einstieg von Kat Day ein Jahr
spater eine musikalische Asthetik, die mitjedem Album eine
leicht andere Ausdrucksform fand. Das elektronisch-ma-
schinelle Klanggeriist der Anfangstage, dessen reduzierte
Ausschmiickung die brutalistischen Elemente auf einigen
Plattencovern visuell betonen, ist immer noch die Grund-
zutat dieser faszinierenden Musik, es wurde mit der Zeit
aber immer organischer. Auf ihrem vor einem Jahr ver-
offentlichten achten - oder je nach Zahlweise siebten oder
neunten - Album Tremors wummert es wieder wunderbar
deep, esist weniger eingdngig als der Vorganger Unity, geht
aber umso mehr unter die Haut. Und richtig korperlich wird
die Musik von The KVB live, wenn sie einen mit noch mehr
Wucht trifft. Insofernist es ein Gliicksfall, dass das britische
Duo, dasim vergangenen Dezember ein fantastisches Kon-
zertim ausverkauften Bogen F in Ziirich spielte, nun fiir ein
Konzert ins Apollo nach Kreuzlingen kommt. (dag)

The KVB: 19. September, 20.30 Uhr, Apollo,
Kreuzlingen; Support: Raskolnikov.

apollokreuzlingen.ch

Ein Festival fiir die

«Surround-Orgel»

St.Laurenzen, die reformierte Stadtkirche in St.Gallen, wur-
de schon 1413 gebaut. Das tiber 600 Jahre alte Mauerwerk
wurde mehrmals renoviert. Zuletzt erhielt die Kirche eine
klangtechnische Aufwertung. Mit einem Gesamtgewicht
von 22,5 Tonnen, 5507 Pfeifen, 30 Klangscheiben, 13 R6h-
renglocken und einem chinesischen Gong zog letztes Jahr
die «3D-Orgel» ein. Zur Einweihung wurde das erste Lau-
renzen Orgelfestival organisiert. Nun findet Mitte Septem-
ber dessen zweite Ausfiihrung statt. Wahrend zwei Wochen
soll die «Surround-Orgel» ihre Vielfalt zeigen. Neben klas-
sischen Konzerten mit der Orgel als zentrales Instrument
spielt diese auch eine Rolle in weiteren Konzerten am Fes-
tival. Darunter sind diverse Genres zu finden: Volksmusik,
Tanzmusik aus den 1920er-Jahren, Beatboxing oder Musik
aus dem Venedig der Renaissance. Begleitet werden die
Orgel-Spieler:innen Bernhard Ruchti, Maja Bésch oder
Sebastian Bausch von diversen Musiker:innen. (fri)

Zweites Laurenzen Orgelfestival:

7. bis 21. September, Kirche St.Laurenzen,
St.Gallen.

laurenzen.ch
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Audiovisuelle Kunst

im Hochmoor

Vom 4. bis 14. September findet in Gais wieder das Festival
fur audiovisuelle Kunst «Klang Moor Schopfe» statt. In
zwolf Scheunen im Hochmoor zeigen insgesamt 19 Kunst-
schaffende ihre Installationen. Darunter sind Kim Gor-
don (ehemals Sonic Youth), Dorit Chrysler, Roman Signer,
Vanessa Heer, Claudia Stockli oder Kanako Saito. Dazu
gibt es rund 90 Begleitveranstaltungen, von Konzerten,
Soundperformances und DJ-Sets iiber Artist Talks bis
zu Nachtspaziergédngen mit den Kiinstlerinnen Mercedes
Borguniska und Giulia Hess, bei denen mit UV-Taschen-
lampen biolumineszierende Organismen gesucht werden.
Ausserdem haben sieben regionale Institutionen einen
«Freipass» fiir die Kuratierung einer Veranstaltung im
Rahmenprogramm erhalten, etwa das Palace, das Zeug-
haus Teufen, die Kunsthalle St.Gallen, die Kunstgiesserei
und die Stiftung Sitterwerk oder die Kunsthalle Appenzell.
Das Festival wird am Mittwoch, 3. September, um 18 Uhr
auf dem Dorfplatz Gais eingeldutet, unter anderem mit
einer Solo-Performance von Klangkiinstler Peter Conradin
Zumthor, Sohn des Architekten. Die Installationen in den
Schopfen sind ab Donnerstag, 4. September, téglich von
10 bis 19 Uhr zu besichtigen. (dag)

Klang Moor Schopfe: 4. bis 14. September,
Hochmoor Gais.

klangmoorschopfe.ch

Die 100 besten Plakate

Gute Plakate bleiben in Erinnerung, manche héngt sich
unsereins sogar ins Wohnzimmer, andere haben zu einem
Konzert- oder Kinobesuch inspiriert und wieder andere
dafiir gesorgt, dassin ein neues Handy-Abo investiert oder
eine politische Meinung geédndert wurde. Seit den 1960er-
Jahren werden jahrlich die «100 besten Plakate» aus der
Schweiz, Deutschland und Osterreich in wechselnden Or-
tenderdrei Landern ausgestellt. Zwischen dem 29. August
und 20. September sind die Gewinner, die «100 besten
Plakate» des Jahres 2024, an der Schule fiir Gestaltung in
St.Gallen zu sehen. Darunter sind Werbeplakate, politische
Plakate und Veranstaltungsplakate. Dieses Jahr sind auch
zwei Plakate ausgestellt, fiir deren Umsetzung Kiinstliche
Intelligenz eingebunden war. Ausserdem stammen 63 der
Plakate aus der Schweiz. Darunter eines der Geschwister
Alessio und Sino Borando. Letzterer ist Schiiler an der
Berufsschule fiir Gestaltung und besucht die Fachklasse
Grafik. (fri)

«Die 100 besten Plakate»: 29. August bis
20. September, Schule fiir Gestaltung,
St.Gallen.

gbssg.ch

100-beste-plakate.de

Unter einer Decke

Tanztheater beziehungsweise in der Lokremise
St.Gallen und auf Tour.

Im Mittelpunkt und als «roter Faden»: eine riesige weisse
Bettdecke, mal Wolke, Bett, Versteck oder Spielball. Was
und wer unter der Decke steckt, deutet der Titel des Stiicks
an: beziehungsweise. Neun Schauspieler:innen erkunden
in unterschiedlichsten Konstellationen, was es mit Bezie-
hungen auf sich hat.

Den Begriff fasst Susanna Benenati, die Initiantin und
Kunsttherapeutin, dabei weit: «<Es geht um die Beziehung
zu sich selbst, zu zweit, in der Gruppe, aber auch um das
Verhaltnis von uns Menschen zur Erde.» Entwickelt wurden
die Szenen aus Fragen wie «Was fordert mich in Beziehun-
gen heraus?». Naheliegend, dass das Ergebnis nicht bloss
reine Harmonie ist. Sehnsucht und Eifersucht, zartliche
und stiirmische Momente, Umwege und Besitzanspriiche,
Lust und Liebe oder ein inniger Tango haben Platz auf
dem weiten Feld der Beziehungen, aber auch ein verbaler
Streit in «gereimten Ungereimtheiten», die sich zwei der
Schauspieler:innen, Hans und Patsch Guggenheim, auf
den Leib geschrieben haben. Weiter mit dabei sind Mario
Sonderegger, Brigitta Beglinger, Robi Hutter, Doris Fiiglis-
ter, Martina Kiihl, Peter und Francesca Kiihnis-Dietz sowie
Assistenz Doris Papendieck.

Einige arbeiten zum ersten Mal mit Susanna Benenati,
andere sind langjéhrige Wegbegleiter:innen ihrer Arbeit
und ihres Tanztheater-Ensembles «Elefant auf Réadern». Be-
nenatiistals Tanz- und Bewegungstherapeutin in Speicher
sowie an der Heilpddagogischen Schule St.Gallen tatig. In
den letzten zehn Jahren hat sie ein rundes Dutzend Stiicke
herausgebracht, mit Titeln wie dazwischen, Angst, gren-
zenlos oder erlebte Gewalt. Die Themen haben Gewicht,
der Ansatz ist, wie sie es nennt, gesellschaftlich und hu-
manistisch. Menschen mit und ohne Beeintrachtigung sind
gleicherweise einbezogen. «Auf der tanztheatralischen
Ebene kann so viel passieren, ohne irgendeine Rolle erfiillen
zu misseny, sagt Susanna Benenati. (Su.)

beziehungsweise: 20. September, Lokremise
St.Gallen (Premiére); 25. Oktober,
Stuhlfabrik Herisau; 22. November, Kultur-
werkstatt Wil; 28. November, Diogenes
Altstatten;

13. Dezember, GZ Riesbach Zirich

(alle jeweils 19.30 Uhr).

bewegtekoerper.ch
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Parkparadies in der Agglo

Der Griinfelspark in Rapperswil-Jona ist sozialer und 6kologi-
scher Freiraum in einem. Dass er zum urbanen Naherholungs-

gebiet wurde, ist nicht selbstversténdlich und unter anderem
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Saiten 09/25

einer Kulturférderin zu verdanken.

von CORINNE RIEDENER, Bilder: ELISA FLORIAN

Mittwochnachmittag in den Sommerferien.
Endlich wieder Sonne nach einem legendar
verschifften Juli. Alle sind draussen. Unter
den gelben Sonnenschirmen picknicken ein
paar Eltern und beobachten die Kinder am
Wasserspiel. Ein Madchen lernt Velofah-
ren. Sie erschrickt, als eine Meute Jungs
auf Kickboards und Mountainbikes an ihr
vorbeisaust auf dem Weg Richtung Pump-
track, einer der Hauptattraktionen des Griin-
felsparks. Auf der Wiese schmust ein ver-
liebtes Paar. Weiter oben bei der Villa wird
eine Sportzigarette geraucht. Und wahrend
gefihlt alle ihre Freizeit geniessen, maht ein
einsamer Gartenbauer die hohe Wildwiese
auf der Nordhalfte des Parks.

Der Griinfelspark befindet sich im beleb-
ten Gebiet zwischen dem Bahnhof Jona, der
Villa Gruinfels und der St.Gallerstrasse. Ein
offentlicher Griinraum mitten im Zentrum
mit Spiel-, Ruhe- und Begegnungsraumen -
fur Natur und Mensch gleichermassen. Der
Park ist ein lebendiges Beispiel dafiir, dass
urbane Naherholungsrdume auch gemein-
schaftlich genutzt und gestaltet werden
kdnnen. Was nicht selbstverstandlich ist:
Oft genug sind grosse Griinflachen in Privat-
besitz und aufgrund gewisser Verhaltens-
regeln auch nicht gerade alltagstauglich fur
Familien, Schulklassen, Sportlerinnen, Kul-
turschaffende oder Jugendliche. Es totelet.

So hatte es vielleicht auch in Rappers-
wil-Jona enden konnen, hatte die Schau-
spielerin Lotte Stiefel nicht vorgesorgt. Sie
war die Adoptivtochter der Kaufmannsfa-
milie Stiefel und letzte Besitzerin der Villa
Grinfels. Vor ihrem Tod 1986 vermachte sie
das gesamte Griinfels-Areal der damaligen
Gemeinde Jona. lhre Schenkung verkniipf-
te sie mit der Auflage, dass die ehemalige
Fabrikantenvilla kulturell genutzt und das
Umland 6ffentlich zuganglich gemacht und
unbebaut bleiben miisse. Ohne dieses Ver-
machtnis séhe die Welt hier heute anders
aus. Die Villa wurde zum Kulturhotspot. 2021
wurde das «Lottis» ins Leben gerufen, ein
nach ihr benanntes Festival rund um die
Villa. Und aus der ehemaligen Obstwiese

ist ein sozial durchmischter und 6kologisch
durchdachter Park geworden. Im Rahmen
seiner Er6ffnung im Sommer 2024 wurde
auch der Lotte-Stiefel-Platz mit dem Was-
serspiel eingeweiht.
Funktionales und rdumliches
Bindeglied

Dem vorangegangen ist ein Landschafts-
architekturwettbewerb, 2016 ausgeschrie-
ben von der Stadt Rapperswil-Jona und dem
Bund Schweizer Landschaftsarchitekt:innen
(BSLA). Durchgesetzt hat sich das Ziircher
Biiro Linea landscape architecture von Lisa
Troiano und Kobe Macco. «Uns reizte die
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Aufgabe, weil der Freiraum zwischen Rap-
perswil und Jona das Potenzial hatte, beide
Stadtteile zu verbinden und in der Agglome-
ration eine neue Typologie zu schaffen: eine
kleinstadtische Parkanlage», erklart Kobe
Macco. «In diesem Gebiet fehlten solche
Qualitaten bisher.»

Damit spricht er einen Mangel an, der
oft unbemerkt bleibt: Agglomerationsraume
wie Rapperswil-Jona wachsen rasant. Mit
jeder neuen Uberbauung steigt der Bedarf
an Freiraumen fir Erholung, Begegnung
und Naturnahe. Parks wie der Griinfels-
park erfiillen daher - nebst der raumlichen
Verbindung - gleich mehrere Funktionen:
Sie sind sozialer Treffpunkt, 6kologischer
Lebensraum, urbaner Freiraum und gesund-
heitsférdernder Bewegungsort.

Der Grinfelspark ist aufgeteilt in drei
Zonen: Am Bahndamm und am Siidhang
findet sich eine naturnahe Vegetationszone
mit Strauchern, Mager- und Wildwiesen. Im
Westen bildet der Baumhain mit Stadtklima-
baumen wie Winterlinde, Spitzahorn oder
Kirsche einen dichten, schattigen Saum. Dort
befinden sich der Lotte-Stiefel-Platz, ein Pa-
villon mit WC, ein grosser Spielplatz und ein
Skills Park fiir Sportliche, der zusammen mit
der Stiftung Hopp-La konzipiert wurde.

Die zentrale Griinfelswiese mit Pump-
track dient als offene Spiel- und Liegeflache.
Hier, wo einst die Obstwiese war, kann man
auch heute noch ernten. In Zusammenarbeit
mit Pro Specie Rara wurden neue Apfel-, Bir-
nen- und Kirschbdume sowie Beerenstréau-
cher gepflanzt. «<Der Obstbaumbestand war
flir uns ein zentrales Thema», sagt Macco.
«Die Friichte dienen als Nahrungsquelle fiir
Végel und Insekten, kdnnen aber auch von
der Bevolkerung geerntet werden.» Das
fordere die Gemeinschaft, das biirgerliche
Engagement und nachhaltige Lebensweisen.
Und es ermdgliche auch Bildungsprojekte,
bei denen Schulen und Gruppen lernen, wie
Nahrungsmittel wachsen und warum Nach-
haltigkeit wichtig ist.

fe von Fragebogen, einem «Wunschbaum»
und Social-Media-Umfragen wurde die
Bevolkerung eingeladen, ihre Bediirfnisse
einzubringen. Die haufigsten Wiinsche -
Spiel, Bewegung und Ruhe - wurden in der
Gestaltung berticksichtigt. So entstand ein
Park, der nicht nur fiir die, sondern mit der
Bevolkerung entwickelt wurde.

«Wir haben viele wertvolle Ideen be-
kommeny, erinnert sich Macco. «Es war
schon, im Partizipationsprozess direkt mit
den Leuten zusammenzuarbeiten und mehr
tber ihre Wiinsche, Probleme und Hinter-
grinde zu lernen.» Entsprechend positiv

sind die Riickmeldungen: «Die Leute schét-
zen die vielfaltigen Nutzungsmaoglichkeiten
fur unterschiedliche Gruppen und dass das
Parkgeléande dennoch nicht tiberladen wirkt
und einen hohen griinen sowie dkologischen
Wert hat.»

Der Einbezug der Bevolkerung lohnt sich
also auch abseits der grésseren Stadte. Der
Griinfelspark zeigt eindriicklich, dass Nah-
erholungsrdume in der Agglomeration mehr
sind als dekoratives Kleinstadtzubehor. Die
partizipative Planung, die kulturelle Dimen-
sion dank Lotte Stiefels Auflagen und die
gelungene Umsetzung durch Linea machen
den Griinfelspark zum Vorbild fur Projekte in
anderen aufstrebenden Agglo-Gemeinden.
Gerade weil er aus einer Mischung von Pers-
pektiven entstand - aus Erbe, Gemeinschaft
und stadtebaulicher Verantwortung.

Die Artikelserie «Gutes Bauen
Ostschweiz» méchte die Diskussion
um eine regionale Baukultur
anregen. Sie behandelt iibergreifen-
de Themen aus den Bereichen
Raumplanung, Stadtebau, Architek-
tur und Landschaftsarchitektur.
Fragen zum Zustand unserer Bau-
kultur und der Zukunft der Planung
werden ebenso besprochen wie
andere, etwa wie die Klimakrise zu
bewiltigen ist und welchen Bei-
trag das Bauen dazu leisten kann,
oder wie die Verdichtung histo-
risch wertvoller Dérfer und Stadt-
teile gelingen kann.

Die Serie wurde lanciert und
wird betreut durch das Architektur
Forum Ostschweiz (AF0). Das AFO
versteht alle Formen angewandter
Gestaltung unserer Umwelt als
wichtige Bestandteile unserer Kultur
und mdchte diese einer breiten
Offentlichkeit ndherbringen.
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Ethel Cain: Willoughby Tu-
cker, I'll Always Love You
(Daughter Of Cain Records,
2025)

Ethel Cain, eine dunkel schim-
mernde fiktionale Figur und Per-
sona der Singer-Songwriterin
Hayden Anhedonia, schliesst
mit ihrem aktuellen Album Wil-
loughby Tucker, I'll Always Love
You den Kreis zum Debiitalbum.
Als Prequel konzipiert, offenbart
Anhedonia ihr Ur-Interesse fiir
Filme und das Erzéhlen von Cha-
rakteren, Geschichten und ihren
komplexen Beziehungen, die sie
eigentlich produzieren wollte und
schliesslich bei der Musik landete.

lhre Songs folgen einer Lo-
Fi-Asthetik mit tiefdringenden
Themen, umgarnt von sensatio-
nellen Vocals. Das Album beginnt
gewissermassen am Abgrund und
offnet sich dann immer weiter.
Man muss etwas geduldig sein,
sich durch horrorartige Passagen
h6ren, um hier und da die Lichtun-
gen des Albums zu erreichen, wie
zum Beispiel in Nettles.

Und doch, je weiter manim Al-
bum und dieser sepia-neutralen,
farbentzogenen und unscharfen
Welt ist, desto langer und ent-
schleunigter werden die Songs.
Es scheint, als ware das Album
das Endprodukt einer Auseinan-
dersetzung mit schwerwiegen-
den vergangenen Geschehnissen
und Umstanden. Eine Pause, ein
Durchatmen stellt das Instrumen-
tal Radio Towers dar, das wunder-
bar in die Shoegaze-Hymne Tem-
pestiibergeht, um schliesslich ein
vers6hnliches Ende in Waco, Texas
zu finden.

(LIDIJA DRAGOJEVIC)

Orbits (Soundway
Records, 2025)
Das elfkopfige neuseelédndische
Jazzkollektiv The Circling Sun
meldet sich nach einem starken
Debiitalbum mit einem vielleicht
noch besseren Nachfolger zuriick.
War Spirits noch in den 60ern
verankert, verlagert sich Orbits
stilistisch in die 70er: Die Stiicke
erinnern an die kosmische Auf-
bruchstimmung von Rahsaan Ro-
land Kirk, Yusef Lateef oder Lon-
nie Liston Smith. Wiederum ganz
erdverbundene brasilianische und
afro-kubanische Rhythmen verlei-
hen dem Album eine wundersché-
ne, sommerliche Note. Besonders
gut horbar ist die Liebe zu brasi-
lianischen Virtuosen wie Azymuth,
Artur Verocai oder Airto Moreira.

Arpeggierende Synthesizer
und analoge Elektronik treffen auf
akustische Instrumente wie Saxo-
fon, Klavier und Vintage-Drums.
Der Love Affinity Choir bringt
eine vokale Dimension ein und
betont den kollektiven Charakter
des Albums. Auch traditionelle
Aotearoa-Melodien fliessen sub-
til mit ein.

Mir gefallt jedes der Stiicke -
vom Opener Constellation, der
ausgedehnten Soli fir Klavier
und Saxophon Raum lasst, tiber
Mizu, das auf einem sonnigen
Samba-Rhythmus durch flirrende
Ebenen treibt, bis zu Evenin, das
in trippige Ambient-Spharen aus-
klingt. Orbitshat etwas Heilendes
und Zuversichtliches - ein neues
Lieblingsalbum zum Aufstehen
und Wachwerden. Hier, wo Orbits
seine Runden dreht, wird alles gut.

(TOBIAS IMBACH)

Fila Brazillia: Maim That
Tune (Growing Bin
Records, 1995/2025)
Endlich wurde eine meiner Lieb-
lings-CDs von David McSherry
und Steve Cobby alias Fila Brazil-
lia nach 30 Jahren neu gemastert
und erst zum zweiten Mal auf Vinyl

gepresst: Maim That Tune.

Der Sound und die Mode der
90er feiern dieses Jahr eine gros-
se Renaissance, und das vorlie-
gende Werk passt fiir mich per-
fekt dazu, da auch Trip-Hop eine
Wiedergeburt erlebt. Es ist einer
von vielen verschiedenen Musik-
stilen, die sich in den 90er-Jahren
etablieren konnten. Fila Brazillia
aus England waren bzw. sind sehr
wichtige Vertreter.

Anders als ihre Weggefédhrten
aus Bristol (Massive Attack, Por-
tishead, Tricky usw.), die meist
diistere, schwere, Musik produ-
zierten, sind Fila Brazillia eher
feiner im Sound, mit jazzigen Ak-
korden und einer Prise Funk und
viel Psychedelia. Sie spielen mit
den Genres, jeder Track ist wie-
der eine Uberraschung und macht
ihre Musik zu einem Hérerlebnis,
selbst nach 30 Jahren.

Also elektronische Musik, die
gut gealtert ist.

(PHILIPP BUOB)

PHILIPP BUOB, MAGDIEL MAGAGNINI und weitere aus ihrem Plattenladen-Dunstkreis lie-

fern jeden Monat drei Plattentipps aus der Ostschweiz und aller Welt.

sammen die Analog Bar an der St.Galler Engelgasse, einen Laden mit Vinyl,

Drinks. analogbar.ch

Sie fihren zu-

Kaffee und

Hortipps fiir den
Spatsommer:

Bill Withers & Studio Rio:
Lovely Day (Studio Rio
Version) (Mr Bongo, 2015)
Wen packt bei der Wortabfolge
«Bossa-Nova-Coverversion» nicht
das Grauen? Keine Sorge - diese
Single ist eine Wohltat fiir ge-
schundene Seelen, die in Cafés
von der seelenlosesten aller Hin-
tergrundmusiken maltratiert wur-
den. Die beiden Briider von Studio
Rio nehmen eine Original-Ge-
sangsaufnahme von Bill Withers,
setzen eine Handvoll brasiliani-
scher Killer-Musiker drauf an und
verwandeln den Soul-Klassiker
Lovely Day in einen veritablen

Sommerhit. (TOBIAS IMBACH)

Thee Sacred Souls:

We Don't Have To Be Alone
(Daptone, 2025)
Wir miissen und sollten es gerade
nicht: allein sein. Die neue Single
von Thee Sacred Souls (Sal Sama-
no, Alex Garcia und Josh Lane) ist
neben einer Umarmung auch eine
Hommage an das tatséchliche und
emotionale Einander-Festhalten.
Mit einer Gitarrenbegriissung zu
Beginn von We Don't Have To Be
Alone - wie es sich in einer Soul-
Ballade gehort - erinnert das Trio
uns an vergangene einsame Tage
und das Versprechen, Trostin der
Gemeinschaft zu finden. (LIDIJA
DRAGOJEVIC)

Aretha Franklin: One Step
Ahead (Be With, 1965/2025)
Be With, das Reissue-Label aus
England, hat Aretha Franklins
Meistwerk One Step Ahead als
7-Inch-Single offiziell nachge-
presst. Das Lied erschien vor
60 Jahren und ist nicht wegzu-
denken aus allen Sommerlisten
der Funk- und Soul-DJs auf dem
ganzen Globus.

Bekannt wurde das Stiick Ende
der 90er als Background-Vocal-
Sample in Mos Defs Ms. Fat Booty,
alses den Trackin die Charts kata-
pultierte. Wir héren uns nun das
«QOriginal» an und erkldren diesen
Song zu einem unserer Sommer-
hit-Klassiker. (PHILIPP BUOB)
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Blumen oder eins an den Latz

Ende Juni ist zwar schon ein Weilchen her,
dazwischen liegen ein Hebst (Juli) und ein
zweiter Sommer (August), aber das Thema
ist nachhaltig. Schliesslich reicht der Tod
bis in alle Ewigkeit, das Erbe immerhin so
weit, bis es aufgebraucht ist. Und das kann
im besten Fall dauern. So zumindest ware
es ganz im Sinne der Stiftung Erbprozent,
die dieses Jahr ihr 10-Jahr-Jubilaum feiert.
Ihr Prinzip: Freiwillige spenden ein Prozent
(oder mehr) ihres Erbes der Stiftung, und
diese fordert damit Kultur. Die Jubildums-
vergabefeier ging - eben Ende Juni - im
Kino Rosental in Heiden {iber die Biihne.
77'000 Franken wurden dort verteilt. Je
5000 gingen direkt an drei Kulturschaffen-
de, darunter etwa die Ziircher Kiinstlerin
MARLENE PICHLER, ausgewdhlt von einem
der Vorjahresempfanger, dem St.Galler
Musiker ELIO RICCA. Pichler hat fiir sein
aktuelles Album das Artwork beigesteuert
(mehr zum Album auf Seite 43). Die Idee
des Erbprozents wurde einst an einer Aus-
serrhoder Kulturlandsgemeinde lanciert,
der Stiftungsrat ist fast ausschliesslich mit
Ostschweizer:innen - hiergebliebenen wie
ausgeflogenen - besetzt, die geférderten
Personen und Projekte kommen aber aus
samtlichen Sprachregionen der Schweiz.

Von einer anderen niitzlichen Schweizer
Errungenschaft, der AHV, profitiert er noch
nicht: MATTHIAS PETER leitet - trotz al-
ler Unkenrufe, die ihn manchmal ereilen -
nach wie vor die St.Galler Kellerbiihne. Nur
weil im Friihling sein Nachfolger HUSEYN
MICHAEL CIRPICI der Offentlichkeit vor-
gestellt wurde, heisst das noch nicht, dass
Peter nun direkt abtreten muss. Ganz im
Gegenteil: Just wahrend des Redaktions-
schlusses dieser Saiten-Nummer préasen-
tierte er das Programm seiner Abschieds-
saison 2025/26, das dem Vernehmen nach
nochmals mit einigen hochkaratigen Uber-
raschungen aufwarten soll. In einem Jahr
nimmt Matthias Peter dann gerne die Gra-
tulationen zu seiner tatséchlichen Pensio-
nierung entgegen.

Gratulieren darf man hingegen schon
jetzt der Mini-Pride Toggenburg, die Lich-
tensteig Ende April dieses Jahres zum ers-
ten Mal in ein kleines Meer von Regenbogen-
fahnchen tauchte und das Stadtchenin eine
bunte Festhiitte verwandelte. Rund 700 Be-
sucher:innen nahmen daran teil. Jetzt wurde
die charmante Mini-Pride fir den Swiss Di-
versity Award in der Kategorie LGBTQIA+
nominiert, der am 6. September im Berner
Kursaal verliehen wird. Die Nominierung an
sich sei schon eine grosse Ehre - sowohl fiir
den veranstaltenden Verein Queer Toggen-

burg als auch fiir die ganze Region - und
ausserdem eine Bestarkung all jener, die
sich fur Sichtbarkeit und Akzeptanz ein-
setzen, finden die beiden Co-Prasidenten
STEFAN SCHAR und CHRISTOF GASSER.
Finden wir auch. Und eine Preisverleihung
ware obendrein gleich noch eins an den
Latz der jungrechten Primitivlinge, die ver-
sucht haben, den schénen Anlass im April
zu stéren. Bamm!

Ganz ohne Knall, sondern im Gegen-
teil in einfaltiger Minne verlauft die Ro-
chade bei der IG Kultur Ost. Saiten-Ver-
lagsmensch und -Inseratejager MARC
JENNY wird sein Prasidium, das er inte-
rimistisch flihrte, per Ende September an
Kulturmanagerin KATHRIN DORIG und
Kulturvermittler JACQUES ERLANGER
tibergeben. Auch in der 1G-Geschafts-
leitung gibt es einen Wechsel: CELIN
FASSLER iibernimmt von LADINA THONY.
Zum Wechsel kam es vor allem auch auf-
grund einer notwendig gewordenen Auf-
gabenteilung innerhalb der IG, die sich
fortan auf das politische Kulturlobbying fo-
kussieren will. Fiir die Bereiche Beratung,
Vernetzung und Kulturkooperationen haben
Marc Jenny und Ladina Thény KulturNavi,
die «jlingere Schwester» der IG gegriindet.
Ab Oktober wird sie als «cAnsprechpartnerin
fir Kulturthemen auf (ibergeordneter Ebe-
ne» zur Verfliigung stehen. Mehr dazu gibts
demnéchst bei uns. Stay tuned!

Wortwortlich familiar wirds beim Pool,
der Organisation, die sich der Suche nach
einem fixen Raum fiir die freie Tanz- und
Theaterszene in St.Gallen verschrieben hat.
Fiir die strategische Weiterentwicklung wur-
de jlingst der Verein Pool gegriindet. Das
Co-Prasidium teilt sich das Geschwister-
paar FRANZISKA und SEBASTIAN RYSER.
Die Nationalratin und der Puppenspieler
dirfen zudem auf die Dienste des neuen
Geschaftsleiters NOAH PETSCHI zahlen.
Petschiabsolvierte seine Ausbildungen zum
Musiker und Kulturmanager in Stuttgart
und Ziirich und arbeitete zuletzt im Event-
bereich in Ziirich und Luzern. Er tibernimmt
die operative Leitung von Initiatorin ANN
KATRIN COOPER, die den Pool zuerst an
der Dirrenmattstrasse aufgebaut und nun
an der Oststrasse eingerichtet hat. Und wer
weiss, vielleicht kann dort bald ein ordent-
licher Betrieb aufgenommen werden, wenn
der prinzipienreitende und nicht kontaktier-
bare Einsprecher mit dem Kunstsinn einer
PVC-Fliese einmal Ruhe gibt.

JOSIP GOSSIP
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cH h

[ Mo et MI10.12

WWW.GAREDELION.CH

Silostrasse 10
<53 9500 Wil

WWW.ALBANI.CH

LARA STOLL (¥

Spoken Word, Comedy

MOTHER'S CAKE

Alternative Rock, Psychedelic Rock

CURT CRESS ™

Drum Talk mit der Schlagzeug-Lege

BANZ FRIEDLI ©

Kabarett, Satire / «Banz Friedli rau

FR P E

DO [P
S/N12.10.
4 24.10.

Mundart Pop, Indie Pop / «Immer dur d Nacht»

BASEMENT SAINTS

Hardrock, Blues Rock

3 §07.11.

DER VOLLSTANDIGE FAHRPLAN:




Freitag 19.30 Uhr, TAK | Kabarett & Comedy Freitag 19.30 Uhr, TAK | TAK_MUSIC .. ..
03.10. Peter Shub 07.11. Alfredo Rodriguez  %°
«Fiir Garderobe keine Haftung - Trio Lddddd
Reloaded» o®
Jazz ..
................................................. O..
.................................................. o o
Samstag 19.30 Uhr, TAK | Schauspiel-Abo Samstag 19.30 Uhr, TAK | TAK_MUSIC o
18.10. itsti S0, - )
und weitere Zeitstillstand 08.11. Meret Beckerund $
! Donald Margulies | ManyTracks Inc. . L c
Termine  ynd TAK Theater Liechtenstein Dietmar Loeffler 0%
Samstag 19.3o_um, TAK | Schauspiel-Abo s mm%\, ................................................. ;b;::ehst:.:?; N Chanson fir eine E “é
20'09' Zelten des AUfrUhrs Samstag 19.30 Uhr, TAK-Foyer | TAK_LMUSIC  tevtetietietieieeeeteeteeneeneenaenaennennennannn = 9
und weitere H . £
e (Revolutionary Road) 25.10. Maggie Kadrum 0] 1% ;
Richard Yat - H
TAK Theater Liechtenstein Afro-Jazz T 4429 237 50 6 vorverkaui@tak e 3
................................................................................................... www.tak.l = €

krug die quartierbeiz

Wir feiern am 06.09.2025 das 130 Jahr Jubilaum
Der Gassengesellschaft Altstadt NordWest

Jubildum in unseren tollen Gassen

- Der Krug lasst es so richtg krachen

Do 25.09. — 19.30 Uhr.

N\ . ' - Baratella Pasta, die Maccheroni
U \Meat Marke: g )
- . - - Hausgemacht vom Marchesoni
& .Ven Cie Capsule ,_-q‘ \ .

TANZ IMPULSIV KORPER

R it

Zubereitet vor unseren lieben Gasten
Die wissen das bestimmt zu schatzen

So 26.10. — 17.00 Uhr.+

“ It’s Too Dark

von Company Idem -
TANZ DOPPELABEND DUNKELHEIT

Bestellt ist von uns Sonnenschein
Schaut doch gerne bei uns rein

Auf der Gasse, drinnen oder im Garten

Freude im Teller wird Euch erwarten
Fr 31.10. — 19.30 Uhr

Sternenflug
von CHAARTS und Fabian Ziegler
KONZERT KLASSIK OSTSCHWEIZ

Es griisst herzlich, Leonie mit Team

Bachelor Contemporary Dance:2HdK © Andreas Etter

Reservationen fir das Mittagessen 071 220 97 83

www.phoenix-theater.ch Metzgergasse 28, 9000 St.Gallen

COMEDIA

Katharinengasse 20, CH-9004 St.Gallen
Tel. 071 245 80 08, medien@comedia-sg.ch

NEUE BUCHER - NEUES GLUCK!
DIE HERBSTNEUHEITEN BEI UNS.

www.comedia-sg.ch mit unseren Buch-, Comic/Manga- und WorldMusic-Tipps und dem grossen Medienkatalog mit E=Shop! (auche-s00ks)
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Monatstipps
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Luzern,
und Thurgau

e
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WINTERTHUR

Kreative Klinge

Am 1.Winterthur Unplugged Festival spielen an einem Abend neun
Acts fiir jeweils 20 Minuten. Von Rock bis Folk, Hiphop bis Pop, auf
Englisch oder Mundartgibtesalles zum Tanzen oder stillen Zuhéren.
Alles ist unplugged, also ohne elektronische Instrumente, ohne
Synthesizer. Schnapp dir deine Freund:innen und komm ins Lok.
al - Ausreden gibt es keine, schliesslich ist fiir jeden Musikge-
schmack etwas dabei.

Winterthur Unplugged: Freitag, 5. September, Tiir6ffnung 18 Uhr,
Konzerte 19-23 Uhr, Lok.al

Winterthur-unplugged.ch

Mit Saiten zusammen bilden diese eigenst&dndigen Kulturmagazine den «Kulturpool».

bestens vertraut,

gemeinsam 745’066 Leser:innen.

wenn es iber die Ostschweiz hinausgeht.

ARKU

Aargauer Kulturmagazin

da's

Kreativer Entertainer

Es ist genauso wenig einfach wie notwendig, Jason Beck alias Chilly
Gonzales dingfest zu machen. Weder als Person, noch als Charakter,
nochalsErlebnis. Mal sitzteram Klavier und spielt klassischanmutende
Solostiicke, mal gibt er den subversiven Rapper. Und dazwischen er-
weitertermiteinem kurzen musiktheoretischen Exkurs die Vorstellungs-
kraft seines Publikums. Unter dem Strich fiihrt kein Weg daran vorbei,
diesen eigenwilligen Klavier-Entertainer in Morgenmantel und Pantof-
feln live auf der Biithne zu geniessen.

Chilly Gonzales: Montag, 15. September, 20 Uhr,

Kurtheater Baden

kurtheater.ch

Kreative Welten

Bisam 9. November, prisentieren Cortis & Sondereggerim Museum
im Bellpark eine vielschichtige Schau ihres aktuellen Schaffens. Im
Projekt «Open Studio» steht das nachgebaute Atelier im Zentrum,
wiéhrend die handgefertigten Modelle fiir «The Missing Films» fikti-
ve Szenen und reale Bilderwelten verschranken. So verbinden die
beiden Kiinstler ihre Arbeitshereiche zu einer Ausstellung, die das
Verhaltnis von Realitat und Fiktion befragt und den Blick auf das foto-
grafische Bild neu 6ffnet.

Cortis & Sonderegger — Open Studio: bis am 9. November 2025,
Museum im Bellpark, Kriens

bellpark.ch

Kreative Mischung

Am Samstag, 6. September, erwartet Musikliebhaber in Triesen ein
bunter musikalischer Strauss voll Liechtensteiner Musikschaffen. Von
traditioneller Folklore iiber Irish Folk und Bénkelgesang «Voda Liitim
Land» bis zum Stell-Dich-Ein des Orchesters Liechtenstein Werden-
berg. Ebenfallszu hdren gibtes unteranderemdie «All Inclusive Super-
band», eine marschierende New Orleans Street Band sowie die «<Lam-
pertsy», die mitihrer Countrymusik fiir beste Unterhaltung sorgen.
Pepis Folksfischt: Samstag, 6. September von 16 bis 23 Uhr,
Lindenplatzin Triesen, FL

pepi-frommelt-stiftung.li -

kulturpool.org

Kultur im Raum Basel

Kreative Materie

«Wenn unbelebte Materie lebendig wird, dann zeigt sich die ganz be-
sondere Magie des Figurentheaters», sagt Kathrin Doppler, die gemein-
sam mit Marius Kob das internationale Basler Figurentheater Festival
(BAFF) leitet. Seit30 Jahren kann man diese Magie wéhrend des biennal
stattfindenden Festivals erleben. Als roter Faden dient diesmal das
Thema «Herkunft» - zum Beispiel beim interaktiven Parcours «Kakao»
des Berliner KMZ Kollektivs.

BAFF: Donnerstag 11.9. bis Sonntag 14.9. und Freitag 19.9. bis
Sonntag 21.9., Basel und Birsfelden

figurentheaterfestival.ch

ZUGKultur

Kreative Fragen

In der 20. Ausgabe der Ausstellung KUNSTpause widmen sich die
jungen Kunstschaffenden gegenwartigen Fragen: Wer iibernimmt
Verantwortung? Welche Strukturen beeinflussen Raume, Kérperund
Rollenbilder? Dabei riickt weniger das fertige Objekt in den Mittel-
punkt, sondern der offene, kiinstlerische Prozess. Dazu gibt's einen
Ausstellungsshop, Kunstdruck-Workshop, thematische Fiihrungen,
ein Kunstkino und das Format «Drink’'n’Draw» zum gemeinsamen
Zeichnen.
KUNSTpause 2.0
Freitag 26. Se k
kunstpause.ch

bis S g 4. Oktober, Chollerhalle

thurgaukulturch

Kreative Faden

TaDA —Textile and Design Alliance feiert 5 Jahre Residenzprogramm
mit einer Ausstellung. Gezeigt werden Arbeiten von iiber 25 ehe-
maligen Residenzgasten, die gemeinsam mit Ostschweizer Textil-
firmen innovative Projekte entwickelt haben. Begleitprogramm mit
Fiihrungen, Diskussionen und Workshops.

TaDA: TOGETHER Five Years of Textile and Design Alliance
Vernissage: Freitag, 13.9.2025, 14.00-19.00h, Ausstellung bis
26.10.25, Werk2, Arbon

tada-residency.ch/

Mit ihren Regionen

betreiben die Magazine engagierte Kulturberichterstattung und erreichen
Dank seines grossen Netzwerks ist der «Kulturpool» die ideale Werbeplattform,

an3jTny
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Kalender

Veranstaltungen

Mo 01.

Konzert

Baby Monster Group (Ziirich). Folk-
Pop. Portier Winterthur, 19:30 Uhr
Manuel Walser & Claire Pasquier.
Bariton & Fliigel. ink Appenzell,

19:30 Uhr

Christoph Grab Root Area. Fest aus
Blues, Soul, Swing und anderen Jazz-
Roots-Zutaten. Bistro St.Gallen im
Einstein, 20 Uhr

Film
LaVenue de ’avenir. Cédric
Klapischs Zeitreise fiihrt ins Pariser
Fin de Siécle. Kinok St.Gallen,
13:45 Uhr
The Salt Path. Durch eine
Wanderung findet ein Ehepaar Trost
und Hoffnung. Kinok St.Gallen, 16 Uhr
Unser Geld. Dokumentarfilm von
Hercli Bundi. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr
Soy Nevenka. Iciar Bollains Drama
tiber eine spanische #MeToo-
Pionierin. Kinok St.Gallen, 18:15 Uhr
Alice in den Stadten. Spielfilm von
Wim Wenders. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr
Sorry, Baby. Der Sundance-Hit
erzahlt eine MeToo-Geschichte ganz
anders. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne
Theatersport. Vier Schauspieler*-
innen steigen in den Ring. Theateram
Gleis Winterthur, 20 Uhr
Toggenburger Late Night Show. Mit
Showmaster Philipp Langenegger.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr

Vortrag

Bioterra Feierabend Géartnern.
Jeden Montag im Bioterra Lerngarten.
Areal Bach St.Gallen, 17:15 Uhr
Kiinstliche Intelligenz (K1) fiir alle.
Seminarreihe. Primarschule Matt Wil,
17:30 Uhr

Trumscheit und Tromba marina.
Vortrag und Demonstration von Thilo
Hirsch. Musiksaal im Dekanatsfliigel
St.Gallen, 18:15 Uhr
Gespréchsreihe: City Beautiful!
Die Stadt und ihr Boden. Vortrag
und Diskussion. Architektur Forum
Ostschweiz St.Gallen, 18:30 Uhr

Diverses

Malatelier fiir Alle und Eltern-
Kind-Malen. Malen und Gestalten,
Eintritt frei, Kollekte. Tirumpel
St.Gallen, 09:15 Uhr

Beratung rund um Produktions-
fragen. ArtFAQ. Theateram Gleis
Winterthur, 13 Uhr
Kreativ-Raum fiir Alle. Ausdruck
und Kreativitat, fiir dich selbst oder in
Begegnung. Tirumpel St.Gallen,
13:30 Uhr

Kinderbauplatz. Himmern, ségen,
graben, & spielen auf der Brache.
Brache Lachen St.Gallen, 15 Uhr

Ausstellung

Druck-Montag V 2.0. Thermofax-
Druck auf Stoff (T-Shirts). Ekk Art-
Atelier St.Gallen, 17 Uhr

Fokus Ausstellung 2: Neue
Gattungen der liturgischen Musik.
Mit Franziska Schnoor. Barocksaal der
Stiftsbibliothek St.Gallen, 17 Uhr
Marc Hansjorg Lieberherr: Mimic.
Gesichter erzéhlen, was Worte nicht
sagen. Projektraum 4 1/2 St.Gallen,

Di 02.

Konzert

Fabrizio De André - Cantautore-
Legende aus Genua. Einer der
Grossen unter den Cantautori.
DenkBar St.Gallen, 19 Uhr

Film

L'Attachement. Ergreifendes Drama
mit Valeria Bruni Tedeschi in
Héchstform Kinok St.Gallen,

14:15 Uhr, Kino Cameo Winterthur,
17:30 Uhr

The Salt Path. Eine Wanderung wird
zu einer Reise zuriick ins Leben. Kino
Rosental Heiden, 14:15 Uhr

Une part manquante. Als Taxifahrer
sucht Jérome in Tokio nach seiner
Tochter. Kinok St.Gallen, 16:20 Uhr
Quand vient 'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Frangois Ozon. Kinok St.Gallen,
18:20 Uhr

Sorry, Baby. Agnes’ Kampf mit den
traumatischen Folgen eines
Ubergriffs. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Im Lauf der Zeit. Einfiihrung in die
Filmreihe. Kino Cameo Winterthur,
19:45 Uhr

Lonely Are the Brave. Grossartiger
Western mit Kirk Douglas und Gena
Rowlands. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne

City Beautiful! — Die Stadt und ihr

Boden

Nur eine gerechte und nachhaltige Stadt kann
eine schéne Stadt sein. Boden ist dafiir der
Schliissel, denn er ist unvermehrbar. Als
knappe und umkampfte Ressource, als han-
delbare Ware und lukrative Finanzanlage —
und nicht zuletzt als Gberlastetes 6kologi-
sches System steht er unter Druck. Stephan
Reiss-Schmidt, Stadtdirektor Miinchen, re-
flektiert in seinem Vortrag den Diskussions-
stand in Deutschland, wirft aber auch einen
Blick in die Schweiz. Anschliessend Podiums-
gespréach von Ivo Balmer, Soziologe und
Stadtgeograf, und Katrin Eberhard, Archi-

tektin.

Montag, 1.9.,18.30 Uhr,
Architekturforum Ostschweiz

St.Gallen.
a-f-o.ch

Natur — Klang — Kunst —im

Hochmoor Gais

Das biennale Festival
SCHOPFE vom 4. bis 14. September zeigt in-
ternationale Klangkunstin einer einzigartigen
Umgebung. Zwolf einst landwirtschaftlich
genutzte Riedgras-Scheunen sowie das Mu-
seum und der Kirchturm in Gais AR werden
von den eingeladenen Kiinstler:innen mit
ortsspezifischen audiovisuellen Installatio-
nen bespielt. Die Scheunen liegen verstreut
im Moor und kénnen auf einem Rundgang
«erwandert» werden. Die Prasentation der
Werke wird erganzt mit Artist Talks, Konzer-
ten, Performances, Fiihrungen und Work-
shops.

KLANG MOOR

Eroffnung: 3.9.,18 Uhr, Dorfplatz
Gais. Festival vom 4. bis 14.9.,

téglich 10 bis 19 Uhr, Hochmoor,
Museum & Kirchturm Gais.
klangmoorschopfe.ch

Ausstellung

Biihne

Kunst und Zmittag. Kurze Fiihrung
durch die Ausstellung «Neu in der
Sammlung». Kunstmuseum St.Gallen,
12:30 Uhr

Zeichnen mit... Zeichenworkshop
mit Hoa Luo. Kunstmuseum St.Gallen,

Mi 03.

Konzert

Lunch mit Beethoven. Lunch-
konzert. Tonhalle St.Gallen, 12:15 Uhr
6. JazzChurFestival - Tag1. Jazz
und improvisierte Musik aus Europa.
Postremise Chur, 19 Uhr

c

Folkclub Chur: Simon Kempston.

Ich will keine Blaubeertorte, ich
will nur raus. Totenbeschwérung
nach dem Buch von Gabriel Heim.
LandesMuseum Vaduz, 18 Uhr

Der alte Kdonig in seinem Exil. Eine
beriihrende szenische Lesung.
Fabriggli Buchs, 19 Uhr
Theatersport - Die
Improvisations-Show. Wettkampf
mit den Mitteln der Improvisation.
Casinotheater Winterthur, 20:30 Uhr

Literatur

Tavulin d’autras. Dreisprachiger
Stammtisch fiir Schriftsteller:innen.
Literaturhaus Chur, 19 Uhr

Sedici Mesi - Sechzehn Monate.
Fabio Andina liest aus seinem
neuesten Roman. Schloss
Griinenstein Balgach, 20 Uhr

Vortrag

Braucht die Digitalisierung
Grenzen? Mit Monica Amgwerd.
Coalmine Winterthur, 19 Uhr

Diverses

Heks Gartentreffen. Gemeinsam
gartnern und Deutsch sprechen.
Brache Lachen St.Gallen, 09 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen. Tirumpel St.Gallen,
16:30 Uhr

Queerterthur Jugendtreff.
Wilsch - queer Winterthur, 17 Uhr

Einer der besten Songschreiber
Schottlands. Cuadro 22 Chur, 19 Uhr
Goran Kovacevic Collective - No
Limits 2.0: Die Reise geht weiter.
Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr

Jazz now: Berg. Spharischer und
groovelastiger Jazz. Eisenwerk
Theater Frauenfeld, 20:15 Uhr
Bullaugenkonzert #125 - Th.
Hoffmann. Folk und Pop, Euphorie
und Melancholie. Grabenhalle
St.Gallen, 20:30 Uhr

Film

Volveréis. Kostliche Komodie: Ale
und Alex laden zur Trennungsparty.
Kinok St.Gallen, 14 Uhr

The Salt Path. Durch eine
Wanderung findet ein Ehepaar Trost
und Hoffnung. Kinok St.Gallen,
16:15 Uhr

Witte Flits. Der psychisch kranke
Rick kampft fiir einen wiirdigen Tod.
Kinok St.Gallen, 18:40 Uhr

Castle in the Sky. Anime von Hayao
Miyazaki. Cinema Luna Frauenfeld,
20 Uhr
Delicatessen. Regie: Jean-Pierre
Jeunet, Marc Caro. Apollo
Kreuzlingen, 20 Uhr

Sirat. Ein surrealer Roadtrip
zwischen Rave und Wiistenland-
schaft. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Krimi-Musical - Mérder-Znacht ab
halber Acht. Musical mit Spannung,
Humor, Live-Musik und Essen. Casino
Herisau, 19:30 Uhr

Morder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Frank Richter - alles auf schwarz.
Standup Comedy. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

Zwei herrenvon real madrid.
Schauspiel von Leo Meier. Lokremise
St.Gallen, 20 Uhr

Flinta Treff. Wilsch - queer
Winterthur, 17:30 Uhr

Pflanzen am Wegesrand -
Wildheckenfriichte. Im Rahmen der
Kampagne «clevergeniessen».
Botanischer Garten St.Gallen,

17:30 Uhr

Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft, Kollekte. Brache
Lachen St.Gallen, 18:30 Uhr
Kiifa/Vokii. Vegetarisches Essen fiir
alle. Riimpeltum St.Gallen, 19 Uhr
Kulturstamm. Treff mit Kultur-
schaffenden. Fabriggli Buchs, 19 Uhr

Vortrag

Ausstellung

Kiinstliche Intelligenz (KI) fiir alle.
Seminarreihe. Ostschweizer
Fachhochschule Buchs, 17:30 Uhr
Physik in Hollywood. Film-Physik
mit Sascha Vogel von den Science
Birds. Square St.Gallen, 18:15 Uhr

Kinder

Gartenkind - offener Nachmittag.
Spannender Nachmittag im
Lerngarten. Areal Bach St.Gallen,

14 Uhr

Kindertreff. Komm auch! Basteln,

spielen, kochen, lachen & vieles mehr.

Waldaupark St.Gallen, 14 Uhr
Spring doch. Kinderstiick von Andri
Beyeler. Theater Studio St.Gallen,
14 Uhr

Geschichtenzeit. Mit Natalie River.
Stadtbibliothek Katharinen St.Gallen,
14:15 Uhr

Die Prinzessin auf der Erbse. Ein
Mérchen von Andersen.
Wasserschloss Hagenwil, 15 Uhr
Drachenzdhmen leicht gemacht.
Kinderfilm. Kino Rosental Heiden,
15 Uhr

Kinder drucken. Typorama
Bischofszell, 15 Uhr

Abend in der Sternwarte. Ein
gemeinsamer Blick in die Sterne.
Bodensee Planetarium und
Sternwarte Kreuzlingen, 19 Uhr

Diverses

Heks Gartentreff. Jeden Mittwoch
im Areal Bach. Areal Bach St.Gallen,
10 Uhr

Seniorenrundgang. Kunstwerke auf
eigene Art und Weise kennenlernen.
Forum Wiirth Rorschach, 11 &14 Uhr
Ich will keine Blaubeertorte, ich
will nur raus. Totenbeschwérung
nach dem Buch von Gabriel Heim.
Diogenes Theater Altstétten,

17:30 Uhr

Einblick in die Sammlung.
Depotfiithrung. Fotomuseum
Winterthur, 18 Uhr

Mittwochs auf der Postpost. Ste
Orchidée, aumoniére. Point Jaune
Museum St.Gallen, 18 Uhr

Ruth Stadelmann. Vernissage «Stille
Felder und ihre Geschichten».
DenkBar St.Gallen, 18 Uhr

Félix Vallotton. Fiihrung. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
18:30 Uhr

Roger Humbert - Fotografien fiir
den geistigen Gebrauch. Fiihrung.
Fotostiftung Winterthur, 18:30 Uhr
Diogo Graf: Werkstatt Wissen.
Abend zu Diogo Graf - Erinnerung,
Einordnung, Entdeckung.
Kunstmuseum St.Gallen, 19 Uhr
Offenes Atelier fiir Junge. Aktuelle
Kunst entdecken und gestalten im
Atelier. Kunsthalle Appenzell, 19 Uhr
Tiefgriindige Fabelwelten.
Vernissage. Fabriggli Buchs, 19 Uhr

IspuaTey
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Quarta — Frischer Wind fiir alte
Noten

Die Quarta 4 Lander Jugendphilharmonie
spieltim Rahmen ihrer Tournee auf den gros-
sen Biihnen des Bodenseeraums. Das hochst
anspruchsvolle Programm mit G. Verdi — La
forza del destino, Saint-Saéns — Cellokonzert
Nr.1sowie Tschaikowski — Sinfonie Nr. 5 wird
durch die 67 jungen Musiker:innen in nur fiinf
Tagen einstudiert. Dabei bieten sie Musik auf
héchstem Niveau, dargeboten mit jugendli-
cher Frische, mit Hingabe und Freude. Diese
Energie dringt durch die Musik zum Publikum.
Ein Konzertabend, der Spuren hinterlasst.

Donnerstag, 4.9.,19.30 Uhr,
Tonhalle St.Gallen.
quartad.org

The Great Wall - Ekmeles

Anhand Franz Kafkas Erzahlung «Beim Bau
der Chinesischen Mauer» dekonstruiert
Charles Uzor in «The Great Wall. A Labyrinth»
die Mauer als Bild der Angst vor dem Frem-
den und als Symptom fiir Herrschafts- und
Unterwerfungsmechanismen, in denen der
Glanz der Hochkultur Giber sklavische Unter-
driickung hinwegtauscht. Interpretiert wird
die vielschichtige Komposition durch das
preisgekrénte amerikanische Ensemble Ek-
meles, welches sich der Auffiihrung neuer
und selten gehorter Werke mit Fokus auf Mi-
krotonalitat widmet.

Donnerstag, 4.9., 20 Uhr, Kirche
St.Mangen St.Gallen.
contrapunkt-sg.ch

Theaterfestival — Chossi Theter

Avrtistik, Zauberei, Clownerie, Performance,
Musik und Literatur. Das Chossi gibt Vollgas!
Das dreitégige Festival startet mit einem Ma-
gic Dinner. Am Samstag dann der Familien-
nachmittag bei kostenlosem Eintritt mit der
Compagnia Due, Zirkus Jonglage und der
Sanddorn-Balance von Marula Eugster. Ge-
folgt von einem Konzert mit Stahlberger und
Band. Am Sonntag bringen Charles und Ruth
Lewinsky die Literatur ins Gesprach. Sie ha-
ben jiidische Comic-Strips im Gepéack. Ab-
gerundet wird das Festival mit einer Clowne-
rie-Familienvorstellung der Dimitris.

Freitag, 5. bis Sonntag,
7.9, Chossi Lichtensteig.
choessi.ch

Akiko Suwanai spielt Mozart

Die japanische Geigerin Akiko Suwanai, eine
der herausragenden Kiinstlerinnen unserer
Zeit, gibt an diesem Abend ihr Debiit mit dem
Luzerner Sinfonieorchester im Montforthaus
Feldkirch. Gemeinsam mit dem Dirigenten
Duncan Ward interpretiert sie Mozarts strah-
lendes Violinkonzert Nr.5in A-Dur -ein Werk
von ténzerischer Leichtigkeit und feinsinniger
Virtuositat. Anschliessend steht Antonin
Dvotaks Sinfonie Nr. 8 in G-Dur auf dem Pro-
gramm -eines seiner lebensfrohesten Werke,
eine Feier des Augenblicks und der musikali-
schen Fantasie.

Freitag, 5.9.,19.30 Uhr,
Montforthaus Feldkirch.
montforthausfeldkirch.com

Do 04.

Konzert

0U Jodelfest. 3 oder 4 tagiges
Jodelfestival mit oder ohne
Wanderung. Klanghaus Toggenburg
Unterwasser, 14 Uhr

«80 Rosen» - 80 Jahre nach
Auschwitz, Gedenkkonzertreihe
2025. Musik und Poesie von Roma,
Sinti und jidischer Kultur. Kreuzgang
St.Katharinen St.Gallen, 18:30 Uhr

6. JazzChurFestival - Tag 2. Jazz
und improvisierte Musik aus Europa.
Postremise Chur, 18:30 Uhr

Open Jam. Big Bubu Bazuka Open
Jamsession. Cuadro 22 Chur, 19 Uhr
Crepes Sucette. Musikstil zwischen
Irish-Folk, Klezmer und Balkan. Gallus
Pub St.Gallen, 20 Uhr

The Great Wall - Ekmeles. Entlang
der Chinesischen Mauer mit Kafka
und Uzor. Kirche St.Mangen St.Gallen,
20 Uhr

Live-Konzert: Morsch. Electropop,
Lo-Fi und post-post-irgendwas.
Apollo Kreuzlingen, 20:30 Uhr

Nachtleben

B-Bar. Groovy, groovy, jazzy, funky.
Fabriggli Buchs, 20 Uhr
Hallenbeiz. Pingpong und DJs.
Grabenhalle St.Gallen, 20:30 Uhr

Film
Soy Nevenka. Iciar Bollains Drama
tiber eine spanische #MeToo-
Pionierin. Kinok St.Gallen, 13:30 Uhr
L'Attachement. Ergreifendes Drama
mit Valeria Bruni Tedeschi in Hochst-
form. Kinok St.Gallen, 15:50 Uhr
Roman Signer - Die ideale
Reisegeschwindigkeit.
Dokumentarfilm. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen,
18 Uhr
Backlash - Mysogny in the digital
age. Special mit Frauenzentrale AR.
Kino Rosental Heiden, 19:30 Uhr

A Woman Under the Influence.
Cassavetes’ legendérer Film mit Gena
Rowlands, Peter Falk. Kinok St.Gallen,
20 Uhr

Friedas Fall. Regie: Maria Brendle.
Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr

Tardes de soledad. Dokumentarfilm
von Albert Serra. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne

Es wiirdt eim liecht ums Herz.
Gschichta us em Stadtli Sargans.
Altes Kino Mels, 19:30 Uhr
Krimi-Musical - Mérder-Znacht ab
halber Acht. Musical mit Spannung,
Humor, Live-Musik und Essen. Casino
Herisau,19:30 Uhr

Morder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Cabaret con carne. Comedy
(bestuhlt). Vaudeville Lindau, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Festspiele: Kalter weisser Mann.
Komddie von Dietmar Jacobs und
Moritz Netenjakob. Theater St.Gallen,
20 Uhr

Messer & Gabel - Vorpremiere.
Comedy-Duo. Zeltainer Kleintheater
Unterwasser, 20 Uhr

Sherlock Holmes: Der Fall
Moriarty. Von Ken Ludwig. Theater
Kanton Ziirich Winterthur-Griize,

20 Uhr

Die 39 Stufen. Schlossfestspiele,
Comedy Thriller. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Literatur
Brigitte Herrmann. Das wider-
spriichliche Leben der Malerin
Stephanie Hollenstein. Est Est Est
Rheineck, 19 Uhr

Dérte Hansen - Zur See. Saison-
er6ffnung Literaturhaus: Lesung und
Gesprach. Raum fir Literatur
St.Gallen, 19:30 Uhr

Vortrag

Past Forward - ein neuer digitaler
Rundgang. Kurzfiihrung in der
Archdologie-Ausstellung.
Kulturmuseum St.Gallen, 12:15 Uhr
Inspiration-Day. Captain Future:
Bausteine fiir deine Zukunft.
Ostschweizer Fachhochschule
St.Gallen, 16 Uhr

Live-Podcast. Berta&gamma mit
neuen Geschichten & Gesichtern.
Collektiv St.Gallen, 19 Uhr

Klang der Erde. Keramikin der
zeitgendssischen Kunst. Fithrung.
Kunstmuseum Appenzell, 18:30 Uhr
Kollektiv U5: Domestic Haze.
Vernissage. Architektur Forum
Ostschweiz St.Gallen, 18:30 Uhr
Virginia Overton & Lorenza Longhi.
Vernissage. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Ich will keine Blaubeertorte, ich
will nur raus. Totenbeschwérung
nach dem Buch von Gabriel Heim.
Diogenes Theater Altstatten, 19 Uhr
Labor der Welt. Vernissage. Auto
(Visarte Ost) St.Gallen, 19 Uhr
Heute Tankrevision. Kunstbar.
Kunstmuseum Appenzell, 20 Uhr

Diverses

Inside Flow Yoga Party. Party
einmal etwas anders. Treppenhaus
Rorschach, 18 Uhr

Stadtmarkt St.Gallen. Gemiitlicher
Markt im Herzen der Stadt.
Marktgasse St.Gallen, 09 Uhr
Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr

Yoga mit Picasso. Mit Sarah Buchli.
Kunstmuseum Liechtenstein Vaduz,
18 Uhr

Frauen-Chant. Singenim
Frauenkreis. Chant & Klang St.Gallen,
19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch - queer
Winterthur, 19 Uhr

Ausstellung

Kunsthandwerker im Museum.
Museum Appenzell, 14 Uhr
Bildstein Glatz: Ersthesteigung Il
(Museumsfassade) & Habitable
Zone. Fihrung. Vorarlberg Museum
Bregenz, 18 Uhr

Hanok, das traditionelle

Shared Reading - mitei
lesen. Eine etwas andere
Lesegruppe. Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 19 Uhr

Speis & Trank Geschichten. Mit
Maja Dal Cero: Vom Wegrand auf den
Teller. Haberhaus Biihne
Schaffhausen, 19 Uhr

Wohnh -inSeoulundin
Werdenberg. Ein (bau)historisch-
kultureller Abend. Schloss
Werdenberg, 18 Uhr

Beginnings Without Ends or Still
There Are Seeds To Be Gathered.
Rundgang. Oxyd Kunstraume
Winterthur, 18:30 Uhr

Fr 05.

Konzert

Akiko Suwanai spielt Mozart.
Luzerner Sinfonieorchester.
Montforthaus Feldkirch,19:30 Uhr
Ringofenkonzerte: Live Music
Painting. Schweizer Klaviertrio,
Maryleen Schiltkamp. Kunsthalle
Appenzell,19:30 Uhr
Les Reines Prochai -Sci
*hood. Songs & Performances.
Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr
Suicmc 2025/ Afterparty -
Konzerte und DJs. Schweizer
Velokurier*innen-Meister* innen-
schaft. Grabenhalle St.Gallen, 20 Uhr
Sunswept Sunday. Werke von Duke
Ellington. Torbogenkeller Insel
Mainau, 20 Uhr

X-Bluesive. Blues im Bluesclub.
Bogenkeller Biihler, 20:30 Uhr

Nachtleben
S End Event. Oja Hard

Waaghaus wagt. Stimmwerkstatt
mit Séngerin und Vocalcoach Nathalie
Maerten. Waaghaus St.Gallen, 10 Uhr
Barmuda Fest 2025. Jessiquo,
Sebass, Aed, Bax Berend uvm.
Landsgemeindeplatz Trogen, 17 Uhr
Winterthur Unplugged.
Schaufenster und Sprungbrett. Lok.al
Winterthur, 18 Uhr

6. JazzChurFestival - Tag 3. Jazz
und improvisierte Musik aus Europa.
Postremise Chur, 18:30 Uhr

Jubilee Festival -15years of
Sixteentimes Music. Oakhead,
Mama Jefferson, Deville, uvm.
Gaswerk Winterthur, 18:30 Uhr
Musig i dd Stadt 2025. Nguru, Pablo
Infernal, Befor Death Kisses uvm.
Freie Strasse Frauenfeld, 18:30 Uhr
Bolo diem kanam Fest. Afroabend
mit Musik, Tanz und Essen aus
Westafrika. Mehrzwecksaal Muolen,
19 Uhr

Cello Fon. Bassfiedeln, Bisser,
Perkussion. Kaffee Augenblick
Winterthur, 19 Uhr

Jamfreeday. Spontanes
Zusammenspiel. D 3.Stock Herisau,
19 Uhr

Thomas Scheytt. Piano Solo.
Kirchgemeindehaus Linsebiihl
St.Gallen, 19 Uhr

Sommerausklang. Kammgarn Hard,
17 Uhr

Top 10 Classic Hits Vol.1.70s/ 80s
/90s. Rocki Docki Flums, 20 Uhr
Schutt und Asche, kogel, Stroiner,
Das Gemunkel. Techno, Acid,
Trance. Kraftfeld Winterthur, 23 Uhr

Film
Quand vient 'automne. Spielfilm
von Frangois Ozon. Kino Cameo
Winterthur, 12:15 Uhr
Une part manquante. Als Taxifahrer
sucht Jérome in Tokio nach seiner
Tochter. Kinok St.Gallen, 13 Uhr
Volveréis. Kostliche Komadie: Ale
und Alex laden zur Trennungsparty.
Kinok St.Gallen, 15 Uhr
Nathalie. Eine Schweizerin kampft
sich am Existenzminimum durchs
Leben. Kinok St.Gallen, 17:15 Uhr
Soy Nevenka. Spielfilm von Iciar
Bollain. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr
Wem gehort der Himmel.
Dokumentarfilm zu Geschlecht,
Kolonialismus, Kapitalismus. Kinok
St.Gallen, 19 Uhr
The Life of Chuck. Kann das
Schicksal eines Einzelnen die ganze
Welt verdndern? Kino Rosental
Heiden, 20 Uhr
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Where the Wind Comes From.
Spielfilm von Amel Guellaty. Kino
Cameo Winterthur, 20:30 Uhr
Friedas Fall. Open Air Kino. Komturei
Tobel, 20:45 Uhr

Einfach machen - She-Punks von
1977 bis heute. Punk-Geschichte fiir
einmal aus weiblicher Perspektive.
Kinok St.Gallen, 21:30 Uhr

Biihne

Critical Mess: Kaleidoskop.
Performance, moderner Zirkus.
Kulturprogramm Psychiatrische
Klinik Miinsterlingen, 19:30 Uhr
Krimi-Musical - Morder-Znacht ab
halber Acht. Musical mit Spannung,
Humot, Live-Musik und Essen. Casino
Herisau, 19:30 Uhr

Die rebellische Ruth. Graziella Rossi
und Helmut Vogel. Schauwerk in der
Bachturnhalle Schaffhausen, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komaédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Vermeer. Musiktheater zum 350.
Gedenkjahr des flimischen Malers.
Offene Kirche St.Gallen, 20 Uhr

Die 39 Stufen. Schlossfestspiele,
Comedy Thriller. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Ausstellung

Die Stickerin zeigtihr
Kunsthandwerk. Museum Appenzell,
14 Uhr

Cemile Sahin. Vernissage. Kunst Halle
St.Gallen, 18 Uhr

Jorg Krummenacher: Hochver-
riterische Unternehmen. Rebsteiner
und die Nazis - Opfer, Helfer und
Téter. Evang. Kirche Rebstein, 18 Uhr

Sa 06.

Konzert
Dai Kimoto und seine Swing Kids.
ink Appenzell, 11 Uhr
Orgel-Matinée - Elf nach EIf. Mit
Dagmar Grigarova. Evang. Kirche
Amriswil, 11:11 Uhr
Barmuda Fest 2025. Teer, Revivil,
Choosethejuice, Selina Schildknecht
uvm. Landsgemeindeplatz Trogen,
14 Uhr
Team Schmiedstube Musicnight.
Fiir das 10-jahrige des Teams
Schmiedstube wird gerockt. D4 3.
Stock Herisau, 15 Uhr
Musig i da Stadt 2025. Elio Ricca,
Kleid, Casparvon Nebenan, uvm. Freie
Strasse Frauenfeld, 15:30 Uhr
Oberi S Is Good. Musikfestival

Literatur

Eine Affdare - Andreas Kohler ladt
ein und liest. Verfiihrerisch! Die
Musik? Oder der Musiker? DenkBar
St.Gallen, 19 Uhr

Die schnellste Frau der Welt.
Lesung mit Steven Schneider. Schul-
und Gemeindebibliothek Ermatingen,
19:30 Uhr

Takis Wiirger - Fiir Polina.
Moderation Beatrice Gmiinder. ink
Appenzell,19:30 Uhr

Kinder

Natur verbindet - Alp Rétenbdden.
Gemeinsam den Landwirt mit
Handarbeit unterstiitzen. SBB
Parkplatz Nesslau, 08 Uhr

Christian Urban & Hugo Ender
«Habadabaduga». Autor Christian
Urban liest aus «Der grosse Kristall».
Alte Miihle Gams, 19 Uhr

Diverses

Kreativitdtim Spielraum. Game-
Thinking-Tag fiir Visionére.
Ostschweizer Fachhochschule
St.Gallen, 09:30 Uhr
Kunst(Z)Mittag. Mit Julia Steiner.
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil, 12 Uhr
Buehe*treff. Bauen, spielen,
kdmpfen, lachen, kochen und vieles
mehr. Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr
Magic-Dinner von und mit Alex
Porter. Zauberei, Musik und
Kulinarik. Chossi Theater
Lichtensteig, 18 Uhr

25. Bernecker Torkelfest. Das
tradtionelle Weinfest im Rheintal.
Dorfgebiet Berneck, 19 Uhr

Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gesprache. CaBi Antirassismus-
Treff St.Gallen, 19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Pub Quiz im Gallus. Gespielt wird
tischweise in 3-4 Runden. Gallus Pub
St.Gallen, 20 Uhr

«Blues & More». Restaurant Bahnhofli
Winterthur, 16 Uhr

Jubilee Festival - 15 years of
Sixteentimes Music. Velvet Two
Stripes, Chelsea Deadbeat Combo,
Samavayo, uvm. Gaswerk Winterthur,
18 Uhr

6. JazzChurFestival - Tag 4. Jazz
und improvisierte Musik aus Europa.
Postremise Chur, 18:30 Uhr

Norbert Schmuck und Michaela
Schuster. Orgel und Fldte. Kirche
St.Maria Neudorf St.Gallen, 19:15 Uhr
The Green Socks. Irish Folk aus
St.Gallen, Konzert auf der Terrasse.
Hermann Bier St.Gallen, 19:30 Uhr
Z’Gast: Laama. Nordic Jazz. Rathaus
fiir Kultur Lichtensteig, 19:30 Uhr

Die Krupps & Schattenmann &
Johnny Tupolev. Industrial.
Vaudeville Lindau, 20 Uhr

Suicmc 2025/ Afterparty -
Konzerte und DJs. Schweizer
Velokurier*innen-Meister*innen-
schaft. Grabenhalle St.Gallen, 20 Uhr
Waagl wagt - Tang ia.Ein
Abend voller Kontraste und Klang-
farben. Waaghaus St.Gallen, 20 Uhr
Manuel Stahlberger mit Band:
«lmmer dur Nécht». Mundart-Pop
und avantgardistische Klangen. Chossi
Lichtensteig, 20:30 Uhr

Serenade - Aus naher Ferne und
ferner Ndhe. Concentus rivensis.
Obstadtschulhaus Walenstadt,

20:30 Uhr

Nachtleben

Au Revoir im Innenhof. Daydance in
der Lokremise - Beats & Spatsommer-
Vibes. Lokremise St.Gallen, 14 Uhr
Interference - Science & Techno.
Harte Bassline und naturwissen-
schaftliche Neugier. Technorama
Winterthur, 15 Uhr

Cafetango. Die monatliche Milonga.
Kaffeehaus St.Gallen, 16 Uhr
Schwoof September. Treffpunkt fiir
Tanzfreaks im besten Alter. Lagerhaus,
Davidstr. 42 St.Gallen,

20 Uhr

Blockfloten und Orgelpfeifen

Mit friihbarocken Werken und spatromanti-

schen Perlen gestalten Norbert Schmuck
(Orgel) und Michaela Schuster (Fléten) ein
verspieltes und farbiges Konzert. Michaela
Schuster ist eine der renommiertesten
Blockflétistinnen der Ostschweiz und wird
durch den spielgewandten Organisten Nor-
bert Schmuck auf ihren spielerischen H6-
henfliigen begleitet. «Pfiffig» heisst das
Thema der Orgelkonzerte 2025 im Neudorf.
Dabei steht die Orgel selbst mit ihren tau-
senden Pfeifen im Fokus. Aber auch Instru-
mente, die mit dem Orgelklang «pfiffig» kor-

respondieren.

Samstag, 6.9.,19.15 Uhr, Kirche St.
Maria St.Gallen.
orgel-stmaria.ch

Anliker Dance Nights. Vom Tango
zum Wiener Walzer, uvm. Tanzschule
Anliker St.Gallen, 21 Uhr

Feine Musik. Die grosse Clubnacht
der elektronischen Leckerbissen. Gare
de Lion Wil, 21 Uhr

Jodelclubbing, die Party. Tanz-
boden fiir Stimme und Korper. Klang-
haus Toggenburg Unterwasser, 21 Uhr
2000er Party. Mit Ibrahim Bassiv &
Nightrider Soundsystem. Kammgarn
Schaffhausen, 22 Uhr

Film

Die Zauberlaterne: «Laurel &
Hardy»-Kurzfilme. Das beriihmteste
Duo der Welt bringt die Jiingsten zum
Lachen. Kinok St.Gallen, 10:15 Uhr
The Salt Path. Durch eine Wande-
rung findet ein Ehepaar Trost und
Hoffnung. Kinok St.Gallen, 14:30 Uhr
Flow. Animationsfilm von Gints
Zilbalodis. Kino Cameo Winterthur,

16 Uhr

Sorry, Baby. Der Sundance-Hit erzihlt
eine MeToo-Geschichte ganz anders.
Kinok St.Gallen, 16:50 Uhr & Kino
Rosental Heiden, 17 Uhr

Unser Geld. Dokumentarfilm von
Hercli Bundi. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr

The Notebook. Gena Rowlandsim
Liebesdrama ihres Sohnes Nick
Cassavetes. Kinok St.Gallen, 19 Uhr
Das Kanu des Manitu. Komddie mit
Michael Bully Herbig. Kino Rosental
Heiden, 20 Uhr

Quand vient automne. Spielfilm von
Frangois 0zon. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Sirat. Ein surrealer Roadtrip zwischen
Rave und Wiistenland-schaft. Kinok
St.Gallen, 21:15 Uhr

Kill Bill - Vol. 1. Spielfilm von Quentin
Tarantino. Kino Cameo Winterthur,
22:30 Uhr

Biihne

Waaghaus wagt! Festival der
Kiinste

Am Finale des innovativen Festivals sind
Tango und eine Band zu héren, die sich nicht
einordnen lasst. Tangomania vereint am
Samstag Ravel, Piazzolla und zeitgendssi-
sche Meisterwerke. Mit Elena Neff Zhunke,
Pierre Deppe und Ghenadie Rotari und einer
St.Galler Erstauffiihrung von «Tangophonie»
von Stéphane Fromageot. Die Michael Neff
Group feat. Nathalie Maerten beendet das
«Waaghaus wagt» am Sonntag. Jazz, Soul
und Groove verschmelzen zu einem wiirdi-
gen, beseelten Abschluss fiir einen Festival-

traum, der Wirklichkeit wurde.

Das Doppel. Eine barfiissige
Groteske von Jens Nielsen.
Feilenhauer Winterthur, 19:30 Uhr
Jubildum - 30 Jahre Biiecher-
brugg. Torggel im Rosenegg
Kreuzlingen, 19:30 Uhr
Morder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Velvet Nights and Broken Dreams.
Liederabend und Eréffnungsfest.
Landestheater Bregenz, 19:30 Uhr
Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Tanzpoesie. Lange Nacht der
Bodenseegérten. Schloss Wartegg
Rorschacherberg, 20 Uhr

Vermeer. Musiktheater zum 350.
Gedenkjahr des flimischen Malers.
Offene Kirche St.Gallen, 20 Uhr
SiJamais - Drei Frauen tauchen
ab. Musik-Comedy-Trio. Assel-Keller
Schdnengrund, 20:15 Uhr

Wer hitte das gedacht? Menze &
Schiwowa. Goldener Dachs
Weinfelden, 20:15 Uhr

Die 39 Stufen. Schlossfestspiele,
Comedy Thriller. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Samstag, 6. und Sonntag,
7.9., Waaghaus St.Gallen.
waaghaus-wagt.ch

Manga Zeichen. Zwei Workshops mit
Mangaka Simone Xie. Stadtbibliothek
Katharinen St.Gallen, 10:30 Uhr
Schlossfest Rebliit. Mit Festwirt-
schaft. Schloss Dottenwil
Wittenbach, 11 Uhr

Jubildum - 30 Jahre Biiecher-
brugg. Mit Autor und Geschichten-
erzdhler Lorenz Pauli. Stadtbibliothek
Biiecherbrugg Kreuzlingen, 14 Uhr

Diverses

Flohmarkt Gallusplatz. Hier
verkauft Otto-Normalverbraucher
seine Sachen. Gallusplatz St.Gallen,
08 Uhr

180 Jahre Jubildum Quartierverein
und Gassengesellschaft. Das
Jubildumsfest. Altstadt St.Gallen,

10 Uhr

Offenes Textilatelier mit Barbara
Rechsteiner. Textilworkshop fiir
jedermann und -frau. Textilmuseum
St.Gallen, 10:15 Uhr

WeinLaune 2025. Genuss und
Atmosphére. Hafenpromenade
Romanshorn, 11 Uhr

Frau Weber stickt. Prasentation der
Handstickmaschine. Textilmuseum
St.Gallen, 12 Uhr

Literatur

Lauschig und lesend. Silent reading
rave. Park Berufsschulhaus Wiesental
Winterthur, 14 Uhr

Vortrag

Gipfelstiirmende Dinosaurier -
Spurenvon Dinos im Hochgebirge.
Der Piz Ela und seine Dino-Spuren.
Naturmuseum Winterthur, 15 Uhr
Tauchfahrtin die Milchstrasse.
Live-Vorfithrung mit G. Keim.
Bodensee Planetarium und
Sternwarte Kreuzlingen, 20 Uhr

Kinder

Erzdhlstunde mit

Slapstick, Clownerie, Poesie mit
Compagnia Due. Familien-
Nachmittag. Chdssi Theater
Lichtensteig, 14:30 Uhr

The Story of Larry. Ein minimal-
istisches Teebeutel-Theaterstiick.
Theater am Gleis Winterthur, 18 Uhr

Kuscheltieren. Mit Gabriella Macri
Mitruccio. Stadthibliothek Katharinen
St.Gallen, 10 Uhr

Kinder-Flohmi. Schloss Arbon,

10 Uhr

Biindner Plattenbdrse. Vinyl-Trade.
Werkstatt Chur, 13 Uhr

Malen im Museum. Mit Seera
Schauwecker. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 13 Uhr

Wei lerung am Ar berg.
Wissenswertes zur Geschichte des
Weinbaus. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 15 Uhr
Pascal Héring zeigt zwei Solo-
nummern. Zirkus-Jonglage. Chossi
Theater Lichtensteig, 15:45 Uhr
Marula Eugster mit 13 Palmblatt-
Rispen. Sanddorn-Balance. Chéssi
Theater Lichtensteig, 18 Uhr
Cocktail Night. Pezzo Acoustic.
Bild-Rauschen-Studio Biirglen, 19 Uhr

Ausstellung

Offener Samstag. Rock-& Pop-
Museum Niederbiiren, 09 Uhr
Rundgang durch die «Nagli».
Nagelfabrik Winterthur, 11 Uhr

usbTtozuy
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Reiseziel Museum 2025

«Aufins Museum!» - Am Sonntag wird inins-
gesamt 55 Museen in Vorarlberg, Liechten-
stein, dem Kanton St.Gallen und neu auch im
Kanton Appenzell Ausserrhoden ein spannen-
des Familienprogramm geboten. Fiir einen
Franken oder einen Euro pro Person und Mu-
seum erleben Kinder mit ihren Familien am
7. September spannende Spezialprogramme
in den teilnehmenden Museen. Und auch in
diesem Jahr giltim gesamten Reiseziel-Gebiet
freie Fahrt mit dem OV: Schuhe schniiren,
Reisebeutel schultern und mit bleibenden Er-

lebnissen fiillen!

Sonntag, 7.9.,10 bis 17 Uhr, Museen

in SG, AR, Vorarlberg und FL.

reiseziel-museum.com

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Einfilhrung.
Fotomuseum Winterthur, 13 Uhr
Ar(t)bon. Rundgang. Sammlung
Artbon Arbon, 14 Uhr

Faszination Himmel, Licht und
Wolken. Gesprach. Propstei
St.Peterzell, 14 Uhr

Virginia Overton. Kiinstlerinnen-
gesprach (in Englisch). Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
14 Uhr

Judith Mundwiler. Textilkunst.
kuk!Raum fiir Kunst und Kultur
Winterthur, 15 Uhr

Tattoo Insights. Tattoo-Kunst
hautnah. EB-Tattoo St.Gallen, 16 Uhr
Inspirationen einer Werkstatt-
woche. Vernissage. Cuadro 22 Chur,
18 Uhr

Klang und Kunst im Kreuzgarten.

Kunstmuseum Thurgau Warth, 18 Uhr

So 07.

Konzert

Bild-Klang-Tag. Ein reichhaltiger
sparteniibergreifender Kultur-
sonntag. Kunsthalle Appenzell, 10 Uhr
2. Laurenzen Orgelfestival. Im
Zeichen der Surround-Orgel. Kirche
St.Laurenzen St.Gallen, 10:30 Uhr

8. Stdgestadt-Tag. Musik, Tanz,
Literatur und Comedy mit Blick auf
die Stadt. Gesstreppe St.Gallen, 11 Uhr
Klang-Café. Claire Pasquier. Der
Klang des Fazioli-Fliigels. opus278 im
Lagerhaus St.Gallen, 11 Uhr
Sommerkonzert der Big Band «One
For Youn. Von Jazz bis Pop, Rock bis
Latin. Jakob-Ziillig-Park Arbon, 15 Uhr
Baronenhauskonzert. Kammer-
musik. Baronenhaus Wil, 17 Uhr
Daniela Lorenz. Rhythmische und
poetische Harfenklange aus Latein-
amerika. Schloss Rapperswil, 17 Uhr
Judith Hill. R&B, Funk und Soul im
ganz eigenen Sound. Industrie36
Rorschach, 17 Uhr
Nachwuchskonzert Klavierrezital.
Jungstar am Klavier: Stefan Szypura.
Appenzeller Huus Gonten, 17 Uhr

<

s

A

Waaghaus wagt - Michael Neff
Group feat. Nathalie Maerten. So
May It Secretly Begin. Waaghaus
St.Gallen, 17 Uhr

6. JazzChurFestival - Tag 5. Jazz
und improvisierte Musik aus Europa.
Postremise Chur, 18:30 Uhr
ForHeaven’s Sake - Benjamin
Guélat. Orgelfestival Arbon. Evang.
Kirche Arbon, 19 Uhr

The Radio Colors. Vollmondbar.
Phonix Theater Steckborn, 20 Uhr

Film

Roman Signer - Die ideale
Reisegeschwindigkeit.
Dokumentarfilm. Kino Cameo
Winterthur, 11 Uhr

Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 11:15 Uhr

Quand vient 'automne. Spielfilm
von Frangois Ozon. Kino Cameo
Winterthur, 13 Uhr

Quand vient I'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Frangois Ozon. Kinok St.Gallen,
13:20 Uhr

Der Himmel iiber Berlin. Spielfilm
von Wim Wenders. Kino Cameo
Winterthur, 15:30 Uhr

Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen,
15:30 Uhr

Eljockey. Jockey Remo verliert sein
Gedéchtnis und wird zu Dolores.
Kinok St.Gallen, 17:30 Uhr

Soy Nevenka. Spielfilm von Iciar
Bollain. Kino Cameo Winterthur,
18:30 Uhr

Gagarine. Fanny Liatard, Jérémy
Trouilh. Kino Nische Winterthur,
19:30 Uhr

Indie Sonne schauen. Das
grandiose Filmpoem erzahltvon 100
Jahren Frauenleben. Kinok St.Gallen,
19:30 Uhr

The Salt Path. Eine Wanderung wird
zu einer Reise zuriick ins Leben. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr

Biihne

Diverses

Elektra. Oper von Richard Strauss.
Theater St.Gallen, 14 Uhr
Familien-Vorstellung. Masha
Dimitri, Silvana Gargiulo und Nina
Dimitri. Chéssi Lichtensteig, 15 Uhr
Dinner for WAM. Komadie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Vermeer. Ein Musiktheater zum 350.
Gedenkjahr des flimischen Malers.
Offene Kirche St.Gallen, 17 Uhr
Sherlock Holmes: Der Fall
Moriarty. Von Ken Ludwig. Theater
Kanton Ziirich Winterthur, 19 Uhr

Vortrag

Invasive Neophyten in der Stadt
St.Gallen. Erkennen, Problem und
Massnahmen. Botanischer Garten
St.Gallen, 10:30 & 14 Uhr

8400 - Vitodura packt aus. Ein
Streifzug durch 750 Jahre
Stadtgeschichte. Brunnen beim
Stadthaus Winterthur, 11 Uhr
Roger Humbert - Strukturen,
Muster, Klischees. Generative
Bildpraxis damals und heute.
Fotostiftung Winterthur, 11:30 Uhr
Gratis-Fiihrung durch das
Museum. Museum Appenzell, 15 Uhr

Kinder

Offenes Kunstlabor.
Kirchhoferhaus St.Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Zur Ausstellung
Auf der Strasse. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Farbenfrohes
Basteln fiir die ganze Familie.
Seifenmuseum St.Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum.
Entdeckungsreise fiir die ganze
Familie. Forum Wiirth Rorschach,

10 Uhr

Reiseziel Museum. Eine Museums-
Reise fiir die ganze Familie. Museum
Henry Dunant Heiden, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Ratselparcours
«Familien im Tierreich».
Naturmuseum St.Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Wir tauchen ein
indie Welt der Tiere in der Kunst.
Open art museum

St.Gallen, 10 Uhr

Reiseziel Museum. Entde-
ckungsreise fiir die ganze Familie.
Textilmuseum St.Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Entde-
ckungsreise fiir die ganze Familie.
Kulturmuseum St.Gallen, 10 Uhr
Theater Bilitz. Geschichten-Herbst.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
10:15 Uhr

Mirchenhaft schon oder schon
umsténdlich? Kinderkostiim-
fiihrung. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 13:30 Uhr
The Bad Guys 2. Eine Gangster Gang
auf der guten Seite. Kino Rosental
Heiden, 15 Uhr

ZauberArt mit Witz, Charme und
Poesie. Komturei Tobel, 15 Uhr
Checker Tobi und das Gehei

Areal Bach Quartier Flohmarkt. Der
beliebte Treffpunkt alle 2 Wochen
sonntags. Areal Bach St.Gallen, 10 Uhr
Back to the roots. Performance von
Com&Com und Rick von Meiss.
Kulturort Galerie Weiertal Winterthur,
13 Uhr

Moving Art. Bewegungsworkshop.
Kunst Museum Reinhartam
Stadtgarten Winterthur, 14 Uhr

Kiinstliche Intelligenz (KI) fiir alle.
Seminarreihe. Primarschule Matt Wil,
17:30 Uhr

Erlebnisbericht «Live aus der
Ukraine». Mit Luzia Tschirky.
Kulturforum Amriswil, 19 Uhr

Kinder

Albanische Erzdhlstunde. Mit Teuta
Jashari. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 16:30 Uhr

Ausstellung

Diverses

Kunst zum Friihstiick. Feines
Friihstiick und spannende Einblicke.
Forum Wiirth Rorschach, 09:30 Uhr
Reiseziel Museum. Entdeckungs-
reise fiir die ganze Familie.
Kunstmuseum St.Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum.
Vermittlungsprogramm fiir Kleine und
Grosse. Schloss Werdenberg, 10 Uhr

Kinderbauplatz. Himmern, sagen,
graben, & spielen auf der Brache.
Brache Lachen St.Gallen, 15 Uhr

Ausstellung

Fokus Ausstellung 3: Die Orgel und
die Anféange der Mehrstimmigkeit.
Mit Franziska Schnoor. Barocksaal der
Stiftshibliothek St.Gallen, 17 Uhr

9. Européische Quilt-Tri |
Fithrung. Textilmuseum St.Gallen,
11 Uhr

Charles & Ruth L ky: jiidisch

Di 09.

Comic-Strips. Literaturim Gesprach.
Chossi Theater Lichtensteig, 11 Uhr
Félix Vallotton. Finissage & Filhrung.
Kunst Museum Reinhart am
Stadtgarten Winterthur, 11:30 Uhr
Diogo Graf - Poetik der
Abstraktion. Filhrung.
Kunstmuseum St.Gallen, 13 Uhr
Schlossfiihrung. Die Wohnkultur
des19. Jhts. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 14 Uhr
Kunstfiihrung. Durch die aktuelle
Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Mo 08.

Konzert

The Clumzz (Luzern). Alternative
Garage Riot. Portier Winterthur,
19:30 Uhr

Film

L'Attachement. Ergreifendes Drama
mit Valeria Bruni Tedeschi in Hochst-
form. Kinok St.Gallen, 14:15 Uhr
Volveréis. Késtliche Komédie: Ale
und Alex laden zur Trennungsparty.
Kinok St.Gallen, 16:20 Uhr
L'attachement. Spielfilm von Carine
Tardieu. Kino Cameo Winterthur,

18 Uhr

Einfach machen - She-Punks von
1977 bis heute. Punk-Geschichte fir
einmal aus weiblicher Perspektive.
Kinok St.Gallen, 18:40 Uhr

Narben eines Putsches. Dokumen-
tarfilm von Nathalie Borgers.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Paris, Texas. Spielfilm von Wim
Wenders. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr

Sirat. Ein surrealer Roadtrip
zwischen Rave und Wiistenland.
schaft. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Literatur

unseres Planeten. Kult-X
Kreuzlingen, 16 Uhr

Abend in der Sternwarte. Ein
gemeinsamer Blick in die Sterne.
Bodensee Planetarium und
Sternwarte Kreuzlingen, 19 Uhr

Durchbruch. Mit Carlo Janka.
Bibliothek Sproochbrugg Zuckenriet,
19:30 Uhr

Vortrag

Bioterra Feierabend Géartnern.
Jeden Montag im Bioterra Lerngarten.
Areal Bach St.Gallen, 17:15 Uhr

Konzert

Jazz-Jamsession mitdem 0JK.
Dynamik, Spontanitat und
iberraschende Momente. Kult-X
Kreuzlingen, 20 Uhr

Nachtleben

Mitmischen. Clubabend. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
17 Uhr

Film

Sorry, Baby. Der Sundance-Hit
erzdhlt eine MeToo-Geschichte ganz
anders. Kinok St.Gallen, 14:30 Uhr
Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 16:40 Uhr

Where the Wind Comes From.
Spielfilm von Amel Guellaty. Kino
Cameo Winterthur, 18 Uhr

Witte Flits. Der psychisch kranke
Rick kampft fir einen wiirdigen Tod.
Kinok St.Gallen, 18:40 Uhr
L'attachement - Was uns
verbindet. Filmdramavon Carine
Tardieu. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

One to One: John & Yoko.
Energiegeladenes Portrat.
Spielboden Dornbirn,19:30 Uhr
Falsche Bewegung. Spielfilm von
Wim Wenders. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Opening Night. Silberner Bér fiir
Gena Rowlands als Bithnenstar in der
Krise. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne

Sherlock Holmes: Der Fall
Moriarty. Von Ken Ludwig. Theater
Kanton Ziirich Winterthur-Griize,
20 Uhr

Literatur

Digitale Zeitungen und
Zeitschriften. Online-Zugriff auf
Tausende Titel. Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 14 Uhr

Vortrag

Veranstaltung zum
Suizidprdventionstag. LGBTQ+-
Jugendliche und Suizidalitat. Palace
St.Gallen, 20:15 Uhr

Ispusted
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Diverses

Heks Gartentreffen. Gemeinsam
gartnern und Deutsch sprechen.
Brache Lachen St.Gallen, 09 Uhr
Gemeinsam Aktiv. Bewegen und
Wohlfiihlen mit Ursula Wolf.
Kunstmuseum Vaduz, 14 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos, ohne
Anmeldung. Tirumpel St.Gallen,
16:30 Uhr

Queerterthur Jugendtreff. Wilsch
queer Winterthur, 17 Uhr
Manner-Treff. Manner* treffen sich,
tauschen aus, kochen, spielen, etc.
Tirumpel St.Gallen, 19:15 Uhr

Ausstellung

Cemile Sahin. Fiihrung am Dienstag.
Kunst Halle St.Gallen, 18 Uhr
Virginia Overton & Lorenza Longhi.
Fithrung. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr

Mi 10.

Konzert

Joyce DiDonato. Musikkollegium
Winterthur. Stadthaus Winterthur,
19:30 Uhr

Macstanley. Soulful Pop. Werk 1
Gossau, 20:30 Uhr

Nachtleben

Burn your shit, feed your soul &
dance. September-Vollmond in den
Fischen - Ritual, Feuer & Tanz. Apollo
Kreuzlingen, 19 Uhr

Film

Une part manquante. Als Taxifahrer
sucht Jérome in Tokio nach seiner
Tochter. Kinok St.Gallen, 13:45 Uhr
Soy Nevenka. Iciar Bollains Drama
tiber eine spanische #MeToo-
Pionierin. Kinok St.Gallen, 15:45 Uhr
Mother’s Bahy. Marie Leuenberger
als verstorte Mutter eines Wunsch-
kindes. Kinok St.Gallen, 18 Uhr

Love Streams. John Cassavetes, Gena
Rowlands als Geschwister in der Krise.
Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne

Krimi-Musical - Mérder-Znachtab
halber Acht. Musical mit Spannung,
Humor, Live-Musik und Essen. Casino
Herisau, 19:30 Uhr

Mérder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Die rebellische Ruth. Graziella Rossi
und Helmut Vogel. Schauwerk in der
Bachturnhalle Schaffhausen, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komadie fiir und mit
Walter Andreas Miiller. Casinotheater
Winterthur, 20 Uhr

Julia Steiner - Warum du morgen
noch leben kdnntest. Comedy.
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Peach Weber: King of Géx. Sein17.
Biihnenprogramm. Stadthof
Rorschach, 20 Uhr

Die offene Dax Biihne. Goldener
dachs Weinfelden, 20:15 Uhr

Literatur

Brigitte Herrmann, Peter Ziind:
Kunst, Karriere, Krieg. Literatur-
gesprach. DenkBar St.Gallen, 19 Uhr

1 hi

B. Schmidt. Mit
neuen Buch «0Osmanny. Biicher Liithy
St.Gallen, 19:30 Uhr

Kinder

Jugendlabor «Insekten und Co.».
Experimentiernachmittag fiir Kinder.
Naturmuseum St.Gallen, 13:45 Uhr
Kindertreff. Komm auch! Basteln,
spielen, kochen, lachen & vieles mehr.
Waldaupark St.Gallen, 14 Uhr
Gschichtezyt. Eine Geschichte fiir
Kinder ab 3 Jahren. Stadtbibliothek
Gossau, 14:30 Uhr

Erzéhlstunde in Urdu. Mit Amina Ali.
Stadthibliothek Katharinen St.Gallen,
15 Uhr

Kinder drucken. Typorama
Bischofszell,15 Uhr

The Bad Guys 2. Eine Gangster Gang
auf der guten Seite. Kino Rosental
Heiden, 15 Uhr

Diverses

Heks Gartentreff. Jeden Mittwoch
im Areal Bach. Areal Bach St.Gallen,
10 Uhr

Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft, Kollekte. Brache
Lachen St.Gallen, 18:30 Uhr

Drink & Draw. Zeichnen, trinken,
fachsimplen. Alle zwei Wochen.
Militarkantine St.Gallen, 19 Uhr
Kiifa/Vokii. Vegetarisches Essen fiir
alle. Riimpeltum St.Gallen, 19 Uhr

Ausstellung

Kunstfabrik im Museum. Wer
zeichnet, erhilt kostenlosen Eintritt.
Kunst Museum Reinhartam
Stadtgarten Winterthur, 13:30 Uhr
Gratis-Fithrung durch das
Museum. Museum Appenzell, 15 Uhr
Kunst und Glasieren. Aktuelle Kunst
entdecken und glasieren im Atelier.
Kunsthalle Appenzell, 18 Uhr
Mittwochs auf der Postpost. 3
absolu 153 é.p.: Phénix, solipsiste,
Hyx, factotum. Point Jaune Museum
St.Gallen, 18 Uhr

Julia Steiner. Konstellationen.
Kunst & Stift. Kunst(Zeug)Haus
Rapperswil-Jona, 18:30 Uhr

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netzverlocken. Fiihrung.
Fotomuseum Winterthur, 18:30 Uhr

Do 11.

Konzert

Joyce DiDonato. Musikkollegium
Winterthur. Stadthaus Winterthur,
19:30 Uhr

Obrigado Brasil. Choros fiir Gitarre,
Klarinette und Cello. Postremise
Chur, 19:30 Uhr

Chris & Mike. Piano Entertainment.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr
Emmanuel Troy. Vernissage.
Kunstraum Remise Bludenz, 20 Uhr
Johnethen Fuchs. Singer und
Songwriter aus Winterthur. Gallus
Pub St.Gallen, 20 Uhr

Nada Surf - Moon Mirror Tour.
Support: The Cle Elum. Kammgarn
Schatffhausen, 20 Uhr

Jon Shain (USA) feat. Mike
Bischof. Fingerstyle-Gitarre trifft
Storytelling. Eisenwerk Beiz
Frauenfeld, 20:15 Uhr

Die Heiterkeit. Indie. Apollo
Kreuzlingen, 20:30 Uhr

Obrigado Brasil!

Choros gehoren zu den éltesten brasiliani-
schen Stilrichtungen in der Volksmusik. Die
stidamerikanische Volksmusik wurde von den
europaischen Auswanderern gepréagt. Melan-
cholische Fados, Walzer und Polka die im
Schmelztiegel der ausgewanderten Kulturen
einen eigenen Musikstil hervorbrachte, leicht,
verspielt, melancholisch. Franco Mettler (Kla-
rinetten), Edmauor de Oliveira (7-saitige Gi-
tarre) und Stefan Baumann (6-saitiges Cello)
interpretieren diese brasilianische Musik, ein
Melting Pot von européischer Tanzmusik und
afrikanischen Rhythmen.

Donnerstag, 11.9.,19.30 Uhr,
Postremise Chur. Freitag, 19.9.,
20 Uhr, ref. Kirche Teufen.
Sonntag, 21.9.,14.15 Uhr,

Altes Bad Pfafers.

stefanbaumann.ch

Enrico Lenzin mit 2 Uberraschungen

Film

Literatur

The Salt Path. Durch eine
Wanderung findet ein Ehepaar Trost
und Hoffnung. Kinok St.Gallen,
13:45 Uhr

Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 16:10 Uhr

Quand vient ’'automne. Spielfilm
von Frangois Ozon. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Gaucho Gaucho. Betérende
Liebeserklarung an argentinische
Cowgirls/boys. Kinok St.Gallen,
18:10 Uhr

Oxana - Mein Leben fiir Freiheit.
Regie: Charléne Favier. Spielboden
Dornbirn,19:30 Uhr

Architektur des Gliicks. Mario
Bottas Casinobunker treibt Campione
in den Ruin. Kinok St.Gallen, 20 Uhr
Holde - die stillen Helden vom
Siéntis. Regie: Victor Rohner, Kuno
Bont. Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr

In die Sonne schauen (Sound of
Falling). Spielfilm von Mascha
Schilinski. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr

Biihne

Das Doppel. Kammerspiel um
Selbstgestaltung des eigenen
Schicksals. Hechtremise Teufen,
19:30 Uhr

Renato Kaiser - Neu. Comedy usem
Graba. Grabenhalle St.Gallen,
19:30 Uhr

Apocalypso Blues. Betty Dieterle
sucht nach der emanzipierten Frau
von heute. Alte Fabrik Rapperswil,
20 Uhr

Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Kilian Ziegler: 99°C - Wortspiele
am Siedepunkt. Slam Poetry,
Comedy und aberwitziges Power-
Point. Werk 1 Gossau, 20 Uhr

Marc Haller - Erwin aus der

Schweiz. Die Symphonie des Lebens.

Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr
Ruth Erat: Hier da - da hier. Cello:

Brigitte Meyer, Gitarre: Martin Miiller.

Biihne Marbach, 20 Uhr

Appenzeller Abend. Kuriose
Geschichten & Hackbrett. Zum
Hinteren Hecht Winterthur, 20 Uhr

Vortrag

Kunsthandwerkerin im Museum.
Museum Appenzell, 14 Uhr
Valentin Molitor und die barocke
Musikpraxis im Kloster St.Gallen.
Schutzengelkapelle St.Gallen,

18:15 Uhr

Kinder

Geschichtenzeit. Mit Marianne
Waispe. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 14:15 Uhr

Diverses

Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr

MuZen. Meditieren im Museum.
Vorarlberg Museum Bregenz,

17:30 Uhr

Gare.Débat: Wie tiefist der
Generationengraben in Wil? Gare
de Lion Wil, 18:30 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Ausstellung

Kultur iiber Mittag: Raum - Zeit -
Geist. Kurzfiihrung in der Sonderaus-
stellung, mit Peter Fux. Kultur-
museum St.Gallen, 12:15 Uhr
Sagenhafter Wein. Geschichte, die
den Genuss verzaubert. Napoleon-
museum Arenenberg Salenstein,
17:30 Uhr

In Touch. Begegnungeninder
Sammlung. Fiihrung. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 18 Uhr

Junge Kunst 20. Vernissage. Flon
St.Gallen, 18 Uhr

Verbliiffende Tuschbilder von
Nadia Miihlebach. Vernissage
Kunstwand. Stadtbibliothek
Winterthur, 18 Uhr

Enrico Lenzins einzigartige Musik spielt mit
Elementen der Schweizer Folklore, des Jazz,
Funk und Pop, veredelt mit einer ganz persén-
lichen Handschrift: das Alphorn als heimat-
liche Klangquelle und weltmusikalischer
Soundvulkan, das lyrische Hang, Perkussion
aus diversen Kulturen und aus dem Alltag (wie
Griingutcontainer und Nahkastchen). Und ein
atemberaubendes Schlagzeugspiel, welches
vom griindlichen Studium bei Altmeister Pi-
erre Favre zeugt. Im September ist er gleich
mit zwei unterschiedlichen Programmen in
der Ostschweiz zu erleben.

Freitag, 12.9., 20 Uhr, «Grosse
Klappe» Zeltainer Alt St.Johann.
Freitag, 19.9.,17.30 Uhr, «Free
Surf» Aescher Gasthaus am Berg.
enricolenzin.com

Fr12.

Konzert

Klang Moor Schopfe, Hundefutter.
Ausflug nach Gaas. Palace St.Gallen
Open Ohr Toskanapark. Music,
Drinks, Dance, Summer Vibes.
Vaudeville Lindau, 17 Uhr
Delikatessen und Duette. Ein
musikalisches Programm iiber Liebe
und Leidenschaft. Krone Trogen,

19 Uhr

Wort und Musik - Verena Bamert.
Trio Ambiente stellt neues Programm
vor. DenkBar St.Gallen, 19 Uhr

Ed Blue & The Roostocks - Zédcka
Tour 2025. Geschichten & Songs,
Mundart Folk & Country. Lokremise
St.Gallen,19:30 Uhr

Joyce DiDonato. Musikkollegium
Winterthur. Stadthaus Winterthur,
19:30 Uhr

Enrico Lenzin. Alphorn Disco.
Zeltainer Kleintheater Unterwasser,
20 Uhr

Falschgeld. Support: Strangers der
Musikschule RJ. Zak Jona, 20 Uhr
Festder Chore Frauenfeld 2025.
Stadtkirche Frauenfeld, 20 Uhr
Macstanley. Rockband aus Kapstadt
(Sudafrika). Kaffeehaus St.Gallen,
20 Uhr

Red Box. Schamlos-melodidser Pop.
Bistro Panem Romanshorn, 20:30 Uhr
Rémy Sax «Schloss». Release Show.
Kaff Kulturlokal Frauenfeld, 20:30 Uhr
Caos.808. Punk, Reggaeton, Techno
und Cumbia. Grabenhalle St.Gallen,
22 Uhr

Nachtleben

70s & 80s Disconight. Mit DJ C &C.
Da 3.Stock, Kultur hoch 3 Herisau,
20:30 Uhr

Tanznacht40. Disco-Hits. Bolero
Club & Lounge Winterthur, 21 Uhr

Film

L'attachement. Spielfilm von Carine
Tardieu. Kinok St.Gallen, 15:10 Uhr,
Kino Cameo Winterthur, 12:15 Uhr,
Kino Rosental Heiden, 20 Uhr

usbTtozuy
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Fest

Jeweils Anfang September erntet die Braue-
rei Schiitzengarten ihren hochwertigen Hop-
fen, frisch aus Stammheim und dem St. Galler
Quartier Areal Bach. Kurz darauf wird das
Festzelt zum lebendigen Treffpunkt, an dem
gemeinsam das «griine Gold» von Hand ge-
zupft wird. Das ist mehr als nur Arbeit, son-
dern ein Fest: Geselliges Beisammensein,
spannende Einblicke in die Welt des Hopfens
und die Brauereigeschichte der altesten
Brauerei der Schweiz, Er6ffnung der neuen
Dosenabfiillanlage, Livemusik und Party. In-
fos und Anmeldung auf der Website.

Samstag, 13.9., ab 12 Uhr,
Schiitzengarten St.Gallen.
schuetzengarten.ch

Quand vient ’'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Francois Ozon. Kinok St.Gallen,
13 Uhr

Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen,

17:15 Uhr

Tardes de soledad. Dokumentarfilm
von Albert Serra. Kino Cameo
Winterthur, 17:30 Uhr

Trei kilometri panala capatul
lumii. Ein homophober Angriff
zerreisst eine ruméanische Familie.
Kinok St.Gallen, 19:15 Uhr

Callas, darling. Regie: Julia
Windischbauer. Spielboden Dornbirn,
19:30 Uhr

Indie Sonne schauen (Sound of
Falling). Spielfilm von Mascha
Schilinski. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr

Volveréis. Késtliche Komddie: Ale
und Alex laden zur Trennungsparty.
Kinok St.Gallen, 21:15 Uhr

Die Museumsnacht 2025 steht unter dem
Motto Ver-riickt - und ladt ein, Bekanntes neu
zu sehen, Gewohntes zu hinterfragen und sich
auf iberraschende Sichtweisen einzulassen.
Es warten Programmpunkte, die Dinge auf
den Kopf stellen, Denkweisen verschieben
und kreative Grenzen tiberschreiten. Ob spie-
lerisch, poetisch oder provokativ - die 29 teil-
nehmenden Hauser 6ffnen Raume fiir das
Unerwartete. Ein Abend voller Entdeckungen
steht bevor und zeigt, wie faszinierend es sein
kann, wenn sich die Welt ein kleines Stiick

ver-riickt.

Samstag, 13.9.,18 Uhr, Museen

Stadt St.Gallen.

museumsnachtsg.ch

Ver-riickt - Museumsnacht 2025

«Im Nichts» - Absurdes Theater

Zwei unterschiedliche Liebespaare befinden
sich «Im Nichts» und irren durch tragikomi-
sche Zonen schrager Kommunikationssze-
nen, geschrieben und gelesen von Clau Wirth.
Live gespieltrollt Agnieszka Gorgon den mu-
sikalischen Teppich aus, auf dem mit leiden-
schaftlichem Flamenco Bettina Castafio Le-
ben und Tod tanzt. Wort, Musik und Tanz
verschmelzen zu einer humorvollen, poetisch-
philosophischen Reise durch Sprache, Wahr-
nehmung und Wirklichkeit.

Samstag, 13.9., 20 Uhr, Tanzraum
Herisau. Donnerstag, 18.9., 20 Uhr,

Rosslisaal Trogen. Samstag, 4.10.,

20 Uhr & Sonntag, 5.10.,17 Uhr,
Cosmodrom Rorschach.

im-nichts.ch

Literatur

Biihne

Krimi-Musical - Mérder-Znacht
Musical mit Spannung, Humor, Live-
Musik und Essen. Casino Herisau,
19:30 Uhr

Dinner for WAM. Komadie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Maman. Nach dem Roman von Sylvie
Schenk. Kellertheater Winterthur,

20 Uhr

Marc Haller - Erwin aus der
Schweiz. Die Symphonie des Lebens.
Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr

Max & Margot verreisen. Eine
Liebesgeschichte. Ohne Ende.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
20 Uhr

Mona Vetsch und Tom Gisler -Im
mittleren Alter. Ein Survival-Guide
fiir Betroffene und alle anderen auch.
Thurgauerhof Weinfelden, 20 Uhr
Halluzination - Alex Porter. Seine
Zauberei ist als poetische Anarchie zu
verstehen. Theaterhaus Thurgau
Weinfelden, 20:15 Uhr

Die Rahmenhandlung.
Literaturfestival und Stadtparcours.
Altes Kino Mels

Vortrag

Baumsprechstunde des Vereins
Griines Gallustal. Tipps und Rat zu

einheimischen Pflanzen und Baumen.

Férderraum am Dom St.Gallen, 13 Uhr
Die Stickerin zeigtihr
Kunsthandwerk. Museum
Appenzell, 14 Uhr

Kinder

Polnische Erzédhlstunde. Mit
Elzbieta Barandun. Stadtbibliothek
Katharinen St.Gallen, 16:30 Uhr
Open-Mic. Konzertformat fiir
Jugendliche. Rathaus fiir Kultur
Lichtensteig, 19:30 Uhr

Diverses

Frauen Lachen. Frauen aus aller
Welt begegnen sich und tauschen
aus. Tirumpel St.Gallen, 09 Uhr
Buebe*treff. Bauen, spielen,
kampfen, lachen, kochen und vieles
mehr. Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr
Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gespréche. CaBi Antirassismus-
Treff St.Gallen, 19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Lara Stoll. Die Spoken-Word-
Virtuosin. Gare de Lion Wil, 20 Uhr
Pub Quiz im Gallus. Gespielt wird
tischweise in 3-4 Runden. Gallus Pub
St.Gallen, 20 Uhr

Ali Europa, Domenico Ferrero.
Liederbetétigung, tu esin die
Agenda. Kraftfeld Winterthur, 23 Uhr

Ausstellung

Faszination Himmel, Licht und
Wolken. Vortrag, Gespréch. Propstei
St.Peterzell, 18 Uhr

Sabine Morgenstern & Hermann
Prig: Schwarz-Weiss. Vernissage.
Villa Claudia Feldkirch, 19 Uhr

Sa13.

Konzert

Kleinkunstrallye. Kurzkonzert mit
Musik von Maurice Ravel. Stadthaus
Winterthur, 09:45 Uhr

Festder Chore Frauenfeld 2025.
Stadtkirche Frauenfeld, 10 Uhr
Superband. KleinKunstRallye -
Fisch und Vogel. Theater am Gleis
Winterthur, 14:30 Uhr

3. St.Galler Chornacht. Ein grosses
Singfest mit17 Chorauftritten und
Special Acts. Centrum St.Mangen
St.Gallen, 16:15 Uhr

Dark Void 25. Suicide Commando,
Frozen Plasma, DSTR & Jan
Revolution. Vaudeville Lindau, 19 Uhr
Back To The Roaring Twenties.
Original Prague Syncopated
Orchestra. Tonhalle Wil, 20 Uhr
Gabriela Krapf & Marc Jenny: Pure
(Premiére). Jazz-Session mit viel
Raum, unaufgeregt und faszinierend.
Bsinti Braunwald, 20 Uhr

Lea Wildhaber. Melancholischer
Bedroom-Pop aus Sargans. Alte
Miihle Gams, 20 Uhr

The Teacher. CD-Release, Rocksongs
vom Feinsten. Eintracht Kirchberg,
20 Uhr

Almas. Music for the soul. KiM -
Kulturin Mogelsberg, 20:15 Uhr
Goran Kovacevic Collective - No
Limits 2.0. Die Reise geht weiter.
Kammgarn Hard, 20:30 Uhr

Trust The Shark, As Time Went By &
With One Word. Hardcore, Modern
Metal, Metalcore. Gaswerk
Winterthur, 20:30 Uhr

Nachtleben
Backstreet Noise. Der Tanzim
Hinterhof. Kraftfeld Winterthur,
16 Uhr
Organised Chaos. Techno.
Grabenhalle St.Gallen, 18 Uhr
30 Jahre Jubildum Lorena
Mermelstein. Tango-Party.
Caribbean Pearl, Winterthur, 20 Uhr
Latino Crossover Vol. 7. Party in der
Kantine. Spielboden Dornbirn, 20 Uhr

Alles 90er &2000er Party.
Discokugeln, flotte Dance Moves und
kiihle Drinks. Krempel Buchs, 22 Uhr
Bravo Hits - End of Summer. 90s &
early 2000er. Kugl St.Gallen, 23 Uhr
Ritmo Soley. Eine mitreissende
Welle der Tanzfreude. Werkstatt Chur,
23 Uhr

Film

Scars of Growth. Passen
Wirtschaftswachstum und
Klimaschutz zusammen? Kinok
St.Gallen, 11 Uhr

Hallo, grosse Welt! Zehn Lebewesen
von der Geburt bis ins Erwachsenen-
alter. Kinok St.Gallen, 14:30 Uhr
Heidi. Spielfilm von Alain Gsponer.
Kino Cameo Winterthur, 15:30 Uhr
LaVenue de I'avenir. Cédric
Klapischs Zeitreise fiihrt ins Pariser
Fin de Siécle. Kinok St.Gallen,

15:50 Uhr

22 Bahnen. Eine Coming-of-Age-
Geschichte. Kino Rosental Heiden,
17 Uhr

Unser Geld. Dokumentarfilm von
Hercli Bundi. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr

Indie Sonne schauen. Das
grandiose Filmpoem erzéhlt von 100
Jahren Frauenleben. Kinok St.Gallen,
18:20 Uhr

Das Kanu des Manitu. Komddie mit
Michael Bully Herbig. Kino Rosental
Heiden, 20 Uhr

Soy Nevenka. Spielfilm von Iciar
Bollain. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr

Gloria. Gena Rowlands’ und John
Cassavetes’ berithmtester Film. Kinok
St.Gallen, 21:15 Uhr

Kill Bill - Vol. 2. Spielfilmvon
Quentin Tarantino. Kino Cameo
Winterthur, 22:30 Uhr

Biihne

Kleinkunstrallye Winterthur -im
Casinotheater. Mit Reena
Krishnaraja. Casinotheater
Winterthur, 11:45 Uhr
Saisonstart-Fest. Buntes Rahmen-
programm und Gastspiel aus Berlin.
FigurenTheater St.Gallen, 14 Uhr

Drachenblut und Bliimch

pflaster. Mittelalterliches modernes
Méarchen vom Theater Zitadelle.
FigurenTheater St.Gallen, 14:30 Uhr
Winterthurer KleinKunstRallye.
Theater Kanton Ziirich Winterthur-
Griize, 16:40 Uhr

Maman. Nach dem Roman von Sylvie
Schenk. Kellertheater Winterthur,
17:30 Uhr

Romeo und Julia. Oper von Vincenzo
Bellini. Theater St.Gallen, 19 Uhr
Krimi-Musical - Mérder-Znachtab
halber Acht. Musical mit Spannung,
Humor, Live-Musik und Essen. Casino
Herisau,19:30 Uhr

Méorder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Constanze. Ein theatralisches
Konzert rund um Constanze Mozart.
Theater 111 St.Gallen, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Diogenes Chor - Kosmos
Hiihnerstall. Eigenproduktion.
Diogenes Theater Altstétten, 20 Uhr
Friedau. Ein musikalisches
Erzéhltheater mit Sabina Deutsch.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
20 Uhr

Im Nichts take 2. Ein absurdes
Theaterstiick von Clau Wirth.
TanzRaum Herisau, 20 Uhr

Marc Haller - Erwin aus der
Schweiz. Die Symphonie des Lebens.
Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr

Mona Vetsch und Tom Gisler -Im
mittleren Alter. Ein Survival-Guide
fiir Betroffene und alle anderen auch.
Thurgauerhof Weinfelden, 20 Uhr

Literatur
Aufden Spuren von Eduard
Mérikes Peregrina. Eine
musikalische Lesung. Gemeinde-
zentrum Wilen b. Wil, 14 Uhr
Cafe Literario Septiembre 2025.
Buchclub in spanischer Sprache mit
Gastautor. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 17:15 Uhr

Vortrag

Natur verbindet. Gemeinsam wird
das Hubermoos gepflegt. Hubermoos
Wittenbach, 09 Uhr
Artenspiirhunde - Forscher aus
Leidenschaft. In die Welt der
Artenspiirhunde eintauchen.
Naturmuseum Winterthur, 15 Uhr
St.Galler Museumsnacht.
Fiihrungen, Basteln, Tropenhaus,
Essen. Botanischer Garten St.Gallen,
18 Uhr

Museumsnacht St.Gallen.
Kiinstlergesprach mit Roman Hutter
und Thomas Staroszynski. Vielraum
Schaukasten St.Gallen, 20:30 Uhr

Kinder
Sonnenflitzer selbst gebaut. Das
eigene Solarauto bauen. Primarschule
Riethiisli St.Gallen, 09 Uhr
Nurein Tag -von Martin
Baltscheit. Theaterstiick fiir alle ab
7. Spielboden Dornbirn, 15 Uhr
St.Galler Museumsnacht: «ver-
riickt». Stiftsbibliothek,
Gewdlbekeller und Ausstellungssaal.
Stiftshezirk St.Gallen, 18 Uhr

Ispusted
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Zirkus FahrAwaY - Elefant. Artistik
und Handwerk. FahrAway auf dem
Herrenacker Schaffausen, 20 Uhr

Diverses

Museumsnacht. Brigitta Gomringers
Objekte schwe-ben hauchzartin der
Leere. MoE Mu-seum of Emptiness
St.Gallen, 18 Uhr

M ht. Guter Stoff.

Kurs - Wildjodeln. Vollgaskurs fiir
Wildjodelnde. Klanghaus Toggenburg
Unterwasset, 10 Uhr
Mobilitdtsmarkt 2025. Entdecken,
ausprobieren - clever und nachhaltig
ans Ziel. Marktgasse St.Gallen, 10 Uhr
Schenk mir eine Geschichte -
Tigrinya. Kinder ab 3 mit Mutter-
sprache Tigrinya in Begleitung.
Tirumpel St.Gallen, 10 Uhr
Hopfenzupfer-Fest. Wie zu alten
Zeiten wird der Hopfen mit der Hand
gezupft. Brauerei Schiitzengarten
St.Gallen, 12 Uhr

Vlohmarkt. Secondhand-Fashion,
Vintage-Interior & Kuriositaten.
Innenhof Neuwerk / Kantine
Konstanz, 12 Uhr

Fiithrung Lokstadt/Sulzerareal.
Pavillon am Dialogplatz Winterthur,
14 Uhr

Die genussvolle 13. 7 Biere &6
kulinarische Kdstlichkeiten =
genussvolle 13. Briiw Brewpub
St.Gallen, 18 Uhr

M htim Kultur
«Verriickt nach Koreal». South
Korea meets St.Gallen. Kulturmuseum
St.Gallen, 18 Uhr
Museumsnachtinder
Kantonsbibliothek Vadiana.
Verriickte Geschichten - spannende
Sammlungen. Kantonsbibliothek
Vadiana St.Gallen, 18 Uhr

Das grosse Kaff Movie Quiz. Kaff
Kulturlokal Frauenfeld, 20 Uhr

Ausstellung

Sarina Naef - Gesichter der

Eant Waerhhiicli
r

Vernissage. Wt
Oberneunforn, 10 Uhr

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Einfilhrung.
Fotomuseum Winterthur, 13 Uhr
Nicole Weniger. Fiihrung mit der
Kiinstlerin. Bildraum Bodensee
Bregenz, 14 Uhr

Starke Wiler Frauen im Wandel der
Zeit. Fiihrungen. Hof zu Wil, 14 Uhr
TaDA: Together Five Years of
Textile and Design Alliance.
Vernissage. Werk2 Arbon, 14 Uhr
Europdische Tage des Denkmals.
Fiihrung zur Geschichte der
Kunsthalle. Kunsthalle Arbon, 15 Uhr
Sonja Lippuner - Morgen arbeite
ich gross. Gespréch. Bernerhaus
Frauenfeld, 15 Uhr

Sabine Morgenstern & Hermann
Prdg: Schwarz-Weiss. Fiihrung.
Villa Claudia Feldkirch, 16 Uhr
Junge Kunst 20. Museumsnacht,
Grande finale. Flon St.Gallen, 18 Uhr
Kollektiv U5: Domestic Haze.
Museumsnacht. Architektur Forum
Ostschweiz St.Gallen, 18 Uhr

Labor der Welt. Fithrung. AUTO
(Visarte Ost) St.Gallen, 18 Uhr
Museumsnacht. Die Welt der
Krabbler und Verriicktes aus dem
Tierreich. Naturmuseum St.Gallen,
18 Uhr

Museumsnacht. Seifenspender in
allen Gemiitslagen: Siebdruck,
Lesung, Musik. Seifenmuseum
St.Gallen, 18 Uhr

Textilmuseum St.Gallen, 18 Uhr

Das Haus in mir - kinetisches
Objektvon Roman Hutter. Vielraum
Schaukasten St.Gallen, 18:30 Uhr

So 14.

Konzert

Festder Chore Frauenfeld 2025.
Stadtkirche Frauenfeld, 10 Uhr

Des pas sur la neige. Museums-
konzert mit anschliessender Fithrung.
Naturmuseum Winterthur, 10:30 Uhr
Prélude - Willkommeninder
neuen Saison. Ensemble TaG.
Theater am Gleis Winterthur, 11 Uhr
Open Circle Sing&Move.
Improvisierte Vokal- und Bodymusik.
Rosslisaal Trogen, 14:30 Uhr
Cobana. Gartenkonzert.
Militarkantine St.Gallen, 15 Uhr

Not Absolutely Classical. Goran
Kovacevic, Claire Pasquier und Peter
Lenzin. Kloster Fischingen,
Bibliothek, 16:15 Uhr

Giovanni Battista Pergolesi:
Stabat mater. Kirchenorchester
Oberwinterthur. Kirche St.Arbogast
Winterthur, 17 Uhr

Klang der Freiheit. Manesse Quar-
tett. Kirche Oberglatt Flawil, 17 Uhr
Philip Lassiter &10 Piece Band -
Soul of the World. Das Soul- und
Funk-Album des Jahres. Industrie36
Rorschach, 17 Uhr

SingArt - Back to the 80s. Neon-
farben, Schulterpolster und vor allem:
ikonische Musik. Kanti Rychenberg
Winterthur, 17 Uhr

Sons de la nuit. Sonntags um 5.
Tonhalle St.Gallen, 17 Uhr

Cuarteto Rotterdam. Tango-
Tanzabend. Kammgarn Hard, 18 Uhr
Arta Arnicane & Simon Menges.
Orgelfestival Arbon. Evang. Kirche
Arbon, 19 Uhr

Glenn Hughes & Darker Half. Hard
Rock. Vaudeville Lindau, 19:30 Uhr

Nachtleben

Open Air Milonga. Tangotanzen im
Stadtgarten. Konzertmuschel im
Stadtgarten Konstanz, 18 Uhr

Film

Bilder im Kopf. Die Regisseurin
befragtihren psychisch kranken
Vater. Kinok St.Gallen, 17 Uhr
Filmgespréach mit Eleonora Camizzi
uvm. Kino Cameo Winterthur, 11 Uhr
Nathalie. Eine Schweizerin kampft
sich am Existenzminimum durchs
Leben. Kinok St.Gallen, 11:15 Uhr
Gaucho Gaucho. Betdrende
Liebeserklarung an argentinische
Cowgirls/boys. Kinok St.Gallen, 13 Uhr
Quand vient 'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Frangois Ozon. Kinok St.Gallen,
14:45 Uhr

Allein machen sie dich ein (Teil 5) /
Table, Bed, Chair. Mit Einfiihrung
von der Hauservernetzung. Kino
Nische Winterthur, 19:30 Uhr

Gallus 621

Das Gallus 612 wird mit feinstem Smaragd-Aromahopfen gebraut, mit Wacholder gewiirzt
und mit original obergériger Ale-Hefe vergoren. Die Reifung auf Eichenholz vollendet den
Trinkgenuss. Naturbelassen und charaktervoll tritt dieses Ale auf. Davon zeugt der cremig
hellbraune Schaum. In der Nase entfaltet es eine Vielzahl von Aromen sowie eine leichte
Karamellnote. Im Mund besticht es durch Rést- und Fruchtaromen: Banane, begleitet von
edlem Wacholder und feinen Eichenholzfass-Aromen. Kurzum, ein vollmundiges Ge-
schmackserlebnis.

Weitere Informationen zur Schiitzengarten-Biervielfalt:
schuetzengarten.ch

Sorry, Baby. Agnes’ Kampf mit den
traumatischen Folgen eines
Ubergriffs. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Faces. Gena Rowlands in einem
Meisterwerk des Independent-Kinos.
Kinok St.Gallen, 19:45 Uhr

Biihne

Constanze! - ein theatralisches
Konzert. Ein einmaliges Stiick iiber
Constanze Mozart, Wolfgangs Frau.
Linde Heiden, 11 Uhr

Drachenblut und Bliimch
pflaster. Mittelalterliches modernes
Mérchen vom Theater Zitadelle.
FigurenTheater St.Gallen, 14:30 Uhr
Tanzsonntag. Traditionelle
Gemeinschaftstanze. Kult-X
Kreuzlingen, 15 Uhr

Krimi-Musical - Mérder-Znacht
Musical mit Spannung, Humor, Live-
Musik und Essen. Casino Herisau,
16:30 Uhr

Dinner for WAM. Komédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Diogenes Chor - Kosmos
Hiihnerstall. Eigenproduktion.
Diogenes Theater Altstatten, 17 Uhr
Opfel mit Stil. Theatersport.
Eisenwerk Theater Frauenfeld, 19 Uhr

Vortrag

Diverses

Kleiner Kiesel ganz gross. Fiihrung
mit Gebédrdensprachiibersetzung in
DSGS. Naturmuseum Thurgau
Frauenfeld, 10:30 Uhr
Schlossparkfiihrung. Eine
zauberhafte Entdeckungsreise.
Napoleonmuseum Arenenberg
Salenstein, 12 Uhr

Geschichte der heiligen Idda. Wir
erzahlen lhnen die Geschichte an
ihrem Grab. Kloster Fischingen,
Kirche, 14:30 Uhr

Kinder

Gopf, Martha! - Theater Bilitz. Wie
Neid ein ganz schones Chaos
anrichten kann. Theaterhaus Thurgau
Weinfelden, 10:15 Uhr

Spring doch. Kinderstiick von Andri
Beyeler. Theater Studio St.Gallen,

14 Uhr

Die Muskeltiere. Mit Rahel
Wohlgensinger und Frauke Jakobi.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
15 Uhr

Heidi - d’Legénde vom Luchs.
Animation. Kino Rosental Heiden,

15 Uhr

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer. Theaterabenteuer
voller Fantasie, Freundschaft und
Dampf. Storchen St.Gallen, 15 Uhr

Schlossbrunch. Schloss Dottenwil
Wittenbach, 09 Uhr

Flohmarkt auf der Brache. Bring
deine Sachen! Fiir Gross und Klein.
Brache Lachen St.Gallen, 11 Uhr

Ausstellung
The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Fiihrung.
Fotomuseum Winterthur, 11:30 Uhr
Virginia Overton & Lorenza Longhi.
Fiihrung. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 13 Uhr
Schlossfiihrung. Die Wohnkultur
des19. Jahrhunderts. Napoleon-
museum Arenenberg Salenstein,
14 Uhr
Vom Dach der Welt, 60 Jahre
Tibetergemeinschaft Flawil/Uzwil.
Filmvorfiihrungen. Ortsmuseum
Flawil, 14 Uhr
Kunstfiihrung. Durch die aktuelle
Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr
Vom Dach der Welt, 60 Jahre
Tibetergemeinschaft Flawil/Uzwil.
Vortrag «Bardo - Zwischen Tod und
Wiedergeburt». Ortsmuseum Flawil,
15 Uhr

IspuaTey
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Mo 15.

Konzert

Mozart iiber Mittag. Die Lunch-
Konzerte gehen in ihre zweite Saison.
Stadthaus Winterthur, 12:15 Uhr
Babayaga (Winterthur). Tanzbar-
traumerische Grooves. Portier
Winterthur, 19:30 Uhr

26. Jazz am See. Thomas Quasthoff,
Simon Oslender, Dieter llg. ev.
Gnadenkirche Allensbach, 20 Uhr
Jack Kennelly. Montagskonzert.
Schwarzer Engel St.Gallen, 20 Uhr
Joe Alterman Trio - Tribute to Les
McCann. Tiefer Groove, bluesiger
Touch und grosse Ausgelassenheit.
Kult-Bau St.Gallen, 20 Uhr

Film

The Salt Path. Durch eine
Wanderung findet ein Ehepaar Trost
und Hoffnung. Kinok St.Gallen, 14 Uhr
Une part manquante. Als Taxifahrer
sucht Jérome in Tokio nach seiner
Tochter. Kinok St.Gallen, 16:20 Uhr
In die Sonne schauen (Sound of
Falling). Spielfilm von Mascha
Schilinski. Kino Cameo Winterthur,
17:30 Uhr

Trei kilometri pana la capatul
lumii. Ein homophober Angriff
zerreisst eine ruménische Familie.
Kinok St.Gallen, 18:20 Uhr

Requiem in Weiss - Das Sterben
unserer Gletscher in den Alpen.
Eine Hommage an das wiirdelose
Sterben unserer Gletscher. Kino City
Uzwil, 19 Uhr

Der Himmel iiber Berlin. Spielfilm
von Wim Wenders. Kino Cameo
Winterthur, 20:30 Uhr

Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen,
20:30 Uhr

Vortrag

Fiihrung. Die Geschichte der Firma
Dornier. Dornier Museum
Friedrichshafen, 11:30 Uhr
Bioterra Feierabend Géartnern.

Jeden Montag im Bioterra Lerngarten.

Areal Bach St.Gallen, 17:15 Uhr
Kiinstliche Intelligenz (K1) fiir alle.
Seminarreihe. Primarschule Matt Wil,
17:30 Uhr

Letteratura e psicologia agli inizi
del Novecento. Mit Marco
Menicacci. Universitat St.Gallen
St.Gallen, 18:15 Uhr

Diverses

Malatelier fiir Alle und Eltern-
Kind-Malen. Malen und Gestalten,
Kollekte. Tirumpel St.Gallen,

09:15 Uhr

Kreativ-Raum fiir Alle. Fiir dich
selbst oderin Begegnung. Tirumpel
St.Gallen, 13:30 Uhr
Kinderbauplatz. Himmern, ségen,
graben, & spielen auf der Brache.
Brache Lachen St.Gallen, 15 Uhr
Pub Quiz Rumantsch. Tge u tgi & Ski
Aggu? In skiunz? In rappunz?
Werkstatt Chur, 19 Uhr
Wort & Stil. Ein Abend mit Andrea
Kern. Bibliothek Kirchberg, 19 Uhr

Ausstellung
Fokus Ausstellung 4: Musik und
Musikhandschriften im Barock. Mit
Franziska Schnoor. Barocksaal der
Stiftsbibliothek St.Gallen, 17 Uhr

Di 16.

Virginia Overton & Lorenza Longhi.
Direktorenfiihrung. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Artist Talk. Manfred Nascher im
Gesprach mit Luigi Archetti.
Englanderbau Vaduz, 19 Uhr

Ekk Lory: 4x4im 41/2, Vernissage.
Projektraum 4 1/2 St.Gallen, 19 Uhr

Konzert
Florist. Indie-Rock. Palace St.Gallen,
19 Uhr
26. Jazzam See. Thomas Quasthoff,
Simon Oslender, Dieter Ilg. ev.
Gnadenkirche Allensbach, 20 Uhr

Film
Volveréis. Kostliche Komadie: Ale
und Alex laden zur Trennungsparty.
Kinok St.Gallen, 14 Uhr
Sirat. Ein surrealer Roadtrip
zwischen Rave und Wiistenland-
schaft. Kinok St.Gallen, 16:15 Uhr
In die Sonne schauen (Sound of
Falling). Spielfilm von Mascha
Schilinski. Kino Cameo Winterthur,
17:30 Uhr
Another Woman. Gena Rowlands,
Gene Hackman in einem Film von
Woody Allen. Kinok St.Gallen,
18:30 Uhr
Fashion Reimagined - Mode
nachhaltig. Die Geschichte unserer
Kleidung. Grabenhalle St.Gallen,
19 Uhr
Einfach Machen! She-Punks von
1977 bis heute. Regie: Reto Caduf.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Was ist Liebe wert - Materialists.
Ein Film von Celine Song. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr
War and Justice. Politkino.
Vaudeville Lindau, 20 Uhr
Indie Sonne schauen. Das
grandiose Filmpoem erzahltvon 100
Jahren Frauenleben. Kinok St.Gallen,
20:15 Uhr
Alice in den Stddten. Spielfilm von
Wim Wenders. Kino Cameo
Winterthur, 20:30 Uhr

Literatur
Franz Tiirtscher. Erweiterte
Malerei. Buchprésentation.
Vorarlberg Museum Bregenz, 19 Uhr

Vortrag
Vortrag mit Verena Steiner. Solo -
Alleinsein als Chance. Liithy Biicher
St.Gallen, 19:30 Uhr

Mi 17.

Konzert

Folkclub Chur: NoCrows. Ein
Destillat feinster Instrumentalmusik.
Cuadro 22 Chur, 19 Uhr

Mani Matter und Kurt Marti.
Musikalische Lesung mit Richard
Lusti. DenkBar St.Gallen, 19 Uhr
Neues Licht auf Beethovens
Sinfonie Nr. 7. Moderation: Roberto
Gonzalez-Monjas. Stadthaus
Winterthur, 19:30 Uhr

Kapelle 9050. Appenzeller Musik: 2
Handorgeln, Klavier, Bass, Hackbrett.
Hotel Hof Weisshad, 20 Uhr
Jazzorchester Vorarlberg - Sonus
Variegata. Albumprésentation.
Spielboden Dornbirn, 20:30 Uhr

Film

LaVenue de I’avenir. Cédric
Klapischs Zeitreise fiihrt ins Pariser
Fin de Siécle. Kinok St.Gallen,

13:45 Uhr

Einfach machen - She-Punks von
1977 bis heute. Punk-Geschichte fiir
einmal aus weiblicher Perspektive.
Kinok St.Gallen, 16:10 Uhr

Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 18 Uhr

Requiem in Weiss. Dokumentarfilm
von Harry Putz. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Scars of Growth. Film iiber Europas
neue Wachstumsstrategie. Cinétreff
Herisau, 19 Uhr

Home Is the Ocean. Dokumentarfilm
von Livia Vonaesch. Kino Cameo
Winterthur, 19:30 Uhr

A Woman Under the Influence.
Cassavetes’ legendarer Film mit Gena
Rowlands, Peter Falk. Kinok St.Gallen,
20 Uhr

Lavenue de I’avenir. Ein Haus, ein
Geheimnis - und die Kunst des
Erinnerns. Kino Rosental Heiden,

20 Uhr

Diverses

Biihne

Heks Gartentreffen. Gemeinsam
gértnern und Deutsch sprechen.
Brache Lachen St.Gallen, 09 Uhr
Gemeinsam Aktiv. Bewegen und
Wohlfiihlen mit Ursula Wolf.
Kunstmuseum Vaduz, 14 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos, ohne
Anmeldung. Tirumpel St.Gallen,
16:30 Uhr

Queerterthur Jugendtreff. Wilsch
queer Winterthur, 17 Uhr

Ausstellung

Bilder der verlorenen Zeit. Fiihrung.
Hesse Museum Gaienhofen, 11 Uhr
Gregorianische Gesédnge aus
St.Galler Quellen. Musikalische
Handschriftenprasentation.
Treffpunkt Eingang Klosterhof 6a
St.Gallen, 16 Uhr

Circus Monti - «Bric Brac». Ein
magisches Spektakel. Teuchelweiher
Winterthur, 15 Uhr

Elektra. Oper von Richard Strauss.
Theater St.Gallen, 19:30 Uhr
Krimi-Musical - Mérder-Znacht
Musical mit Spannung, Humor, Live-
Musik und Essen. Casino Herisau,
19:30 Uhr

Schabanack - Late-night-show Nr.
45. Maximale Abwechslung.
Grabenhalle St.Gallen, 19:30 Uhr
Christoph Simon - Auf Kurs.
Kabarett. Kellerbiihne St.Gallen,

20 Uhr

Circus Monti - «Bric Brac». Ein
magisches Spektakel. Teuchelweiher
Winterthur, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komadie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr

Kulturbrugg Festival. Charles
Nguela - Timing. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Literatur

Der Apfel-runde Kreis der ganzen
Welt. Européische Literatur mit
Ulrike Landfester. Kulturmuseum
St.Gallen, 18:15 Uhr

Lesung mit Judith Erdin. Tipps und
Tricks rund ums Backen. Bibliothek
Uzwil, 19 Uhr

Dorte Hansen -Zur See. Mitihrem
aktuellsten Buch. Kantonsbibliothek
Thurgau Frauenfeld, 19:30 Uhr

Vortrag

Kiinstliche Intelligenz (KI) fiir alle.
Seminarreihe. Ostschweizer
Fachhochschule Buchs, 17:30 Uhr
Logistikmarkt Schweiz. Trends,
Entwicklungen & Herausforderungen.
Universitit St.Gallen, 18:15 Uhr
SanktGaller Gesundheitsforum.
Mit Alexander Geissler. Square HSG
St.Gallen, 18:15 Uhr

Tempel, Kraftorte, Reiseziele. Mit
Markus Anker. Universitat St.Gallen,
18:15 Uhr

Niko Paech - Postwachstums-
okonomie. Leben ohne Wachstums-
zwang. Ostschweizer Fachhochschule
St.Gallen, 19 Uhr

Hiilsenfriichte Kochkurs.
Gallusschulhaus St.Gallen, 18 Uhr
Schritt fiir Schritt zum
nachhaltigen Kleiderschrank.
Workshop. Textilmuseum St.Gallen,
18 Uhr

Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft, Kollekte. Brache
Lachen St.Gallen, 18:30 Uhr
Kiifa/Vokii. Vegetarisches Essen fiir
alle. Riimpeltum St.Gallen, 19 Uhr
Pubquiz. Wissen ist Spass -
Nichtwissen auch. Fabriggli Buchs,
20 Uhr

Ausstellung

In Touch. Begegnungenin der
Sammlung. Take Away.
Kunstmuseum Vaduz, 12:30 Uhr
Handstick-Stobede. Museum
Appenzell, 14 Uhr

Stickstobede. Museum Appenzell,
14 Uhr

Mittwochs auf der Postpost. 10
absolu 153 é.p.: Dilution. Point Jaune
Museum St.Gallen, 18 Uhr

Roger Humbert - Fotografien fiir
den geistigen Gebrauch. Fiihrung.
Fotostiftung Winterthur, 18:30 Uhr
Die Kunstinstallation Binsekt. Das
Kiinstlerpaar Zurfluh/Fruer fiihrt
durch die Installation. Naturmuseum
St.Gallen, 19 Uhr

Do 18.

Kinder

Konzert

Miniclub - eine Sockengeschichte
erleben. Stadtbibliothek Winterthur,
09:30 Uhr

Pflege des Hochmoors Suruggen.
Gemeinsam wird das unberiihrte
Moorgebiet entbuscht. Rastplatz
Suruggen Trogen, 10 Uhr
Jugendlabor «Abenteuer Apfel:
degustieren & experimentieren».
Experimentiernachmittag fiir Kinder
ab der 3. Klasse. Naturmuseum
St.Gallen, 13:45 Uhr

Der Lesehund kommt. Kuscheln und
Lesen fiir Kinder. Stadtbibliothek
Gossau, 14 Uhr

Gartenkind - offener Nachmittag.
Spannender Nachmittag im
Lerngarten. Areal Bach St.Gallen,

14 Uhr

Heidi -d’Legdnde vom Luchs.
Animation. Kino Rosental Heiden,

14 Uhr

Kindertreff. Komm auch! Basteln,
spielen, kochen, lachen & vieles mehr.
Waldaupark St.Gallen, 14 Uhr

Kinder drucken. Typorama
Bischofszell, 15 Uhr
Mérchenstunde. Mit Brigitte Glaser
und Verena Dudler. Stadtbibliothek
Katharinen St.Gallen, 15 Uhr

Diverses

Heks Gartentreff. Jeden Mittwoch
im Areal Bach. Areal Bach St.Gallen,
10 Uhr

Beratung iiber Mittag. Textiles
Beratungsangebotim Museum.
Textilmuseum St.Gallen, 12:30 Uhr
Gemeinwohl-Okonomie
spielerisch erleben und
diskutieren. Centrum St.Mangen
St.Gallen, 16 Uhr

Film und Musik. Zugriff auf tausende
Filme und Millionen Musiktitel.
Bibliothek Hauptpost St.Gallen, 17 Uhr

Offenes Singen in froher Runde.
Musiksaal im Dekanatsfliigel
St.Gallen, 14:30 Uhr

Todisco & Pupato. Klangzauber.
Fabriggli Buchs, 19:30 Uhr

Katy 0. Rock, Soul, R'n'B und Blues.
Gallus Pub St.Gallen, 20 Uhr

Pat Carter. 80s/90s Crossover von
Punk aus Berlin. Engel Dornbirn,

20 Uhr

Thursday Blues: Ronny Rast. The
New Generation of Bluesrock. Bistro
St.Gallen im Einstein, 20 Uhr

Trio Anderscht. Mit Peter Lenzin am
Saxophon. Rest. Aglio & Olio Speicher,
20:30 Uhr

Nachtleben

Hallenbeiz. Pingpong und DJs.
Grabenhalle St.Gallen, 20:30 Uhr

Film

Witte Flits. Der psychisch kranke
Rick kampft fir einen wiirdigen Tod.
Kinok St.Gallen, 13:45 Uhr

Soy Nevenka. Iciar Bollains Drama
iiber eine spanische #MeToo-
Pionierin. Kinok St.Gallen, 15:45 Uhr
Mother’s Baby. Marie Leuenberger
als verstorte Mutter eines
Wunschkindes. Kinok St.Gallen,

18 Uhr

Trop chaud. Dokumentarfilm von
Benjamin Weiss. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Umwelt Filmfestival.
Umweltdokumentarfilme. Kugl
St.Gallen, 18 Uhr

Requiem in Weiss. Hommage an das
Sterben unserer Gletscherin den
Alpen. Kino Rosental Heiden, 19 Uhr
Scars of Growth. Dokumentarfilm
von Monika Grass| und Linda Osusky.
Kino Cameo Winterthur, 19:50 Uhr

Ispusted
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Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Emilia Pérez. Regie: Jacques
Audiard. Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr
Fitting in. Eine Elite-Uni in Siidafrika
und ihr rassistisches Erbe. Kinok
St.Gallen, 20 Uhr

Biihne

Morder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Christoph Simon - Auf Kurs.
Kabarett. Kellerbiihne St.Gallen,

20 Uhr

Circus Monti - «Bric Brac». Ein
magisches Spektakel. Teuchelweiher
Winterthur, 20 Uhr

Das Tagebuch der Anne Frank.
Junges Theater. Theater Kanton
Ziirich Winterthur-Griize, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komaédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr

Im Nichts take 2. Ein absurdes
Theatersdtiick von Clau Wirth.
Résslisaal Trogen, 20 Uhr
Kulturbrugg Festival. | Quattro -
Sie sorry Sie. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

Lesung & Fotoausstellung Klaus
Petrus. Apollo Kreuzlingen, 20 Uhr
Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Thomas Gotz & biihni wyfelde -
Ergétzliches. Kabarett. Theaterhaus
Thurgau Weinfelden, 20:15 Uhr

St.Galler Bands hautnah
Bereits zum zwolften Mal 6ffnet die St.Galler
Musikszene im Rahmen des Disorder-Band-
raumfestivals ihre Pforten. Ob Monsterjam,
Geigensolo oder Live-Premiere: Am Disorder
istalles erlaubt. Die beteiligten Musiker:innen
entscheiden selber, was sie ihren Gésten bie-
ten. Anmelden kénnen sich alle, die einen
Proberaum auf Stadtgebiet haben. Das Non-
profit-Festival ist wie gewohnt gratis und ga-
rantiert werbefrei, die Bands kénnen Kollek-
ten sammeln. Also, hinabgestiegen in die
Probelokale der Stadt!

Freitag, 19. und Samstag, 20.9,
Proberaume in der Stadt St.Gallen.
disorder.ch

Patti Basler & Philippe Kuhn -
«L"cke»

Strommangellage, Fachkraftemangel, Bil-
dungsdefizite, Steuerschlupflécher: L cken!
Uberall gibtes Liicken. In diese Bresche sprin-
gen Patti Basler und Philippe Kuhn humoris-
tisch, poetisch und musikalisch. Oder sati-
risch, scharf und bése. Nach
«Frontalunterricht» und «Nachsitzen»
schliesst das dritte Programm des Duos die
letzten Bildungslicken. Oder zeigt diese zu-
mindestauf. Und wer sich nicht bilden lassen
mochte, kann sich ein Loch in den Bauch la-
chen.

Samstag, 19.9, 20.15 Uhr,
Altes Kino Mels.
alteskino.ch

Philipp Galizia und Chrigi Roffler —
«O6ppeneso»

Philipp Galizia war eine Hausgeburt und fragt
sich, welche Musik er als erste in seinem Le-
ben gehort hat. Er macht sich 6ppe so seine
Gedanken zum Anfang des Lebens und zu
dessen Ende. Und zu vielem, was dazwischen
ist. Begleitet und manchmal gepusht vom vir-
tuosen Pianisten Chrigi Roffler. Da kann sich
eine hollische Melancholie in eine himmlische
Freude verwandeln, da werden die ziemlich
schragen Figuren zu Menschen, denen man
gernauchimrealen Leben begegnen méchte.
Ein Abend mit Geschichten und mit wunder-
schon arrangierten Liedern.

Freitag, 19.9, 20.30 Uhr,
Altes Zeughaus Herisau.
kulturisdorf.ch

Literatur

Shared Reading - miteinander
lesen. Eine etwas andere Lese-
gruppe. Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 19 Uhr

Lesung mit Olivia El Sayed. Mit dem
Programm «0814 - Lebenam
Durchschnitt». Bibliothek
Miinchwilen, 19:30 Uhr

Vortrag

Geschichte der Sowjetunion. Mit
Yves Partschefeld. Universitat
St.Gallen, 18:15 Uhr

Frauen-Chant. Singen im
Frauenkreis. Meditativ, kraftvoll,
begliickend. Chant & Klang St.Gallen,
19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Ausstellung

Cemile Sahin: Kunst-Happchen.
Fiihrung und Imbiss. Kunst Halle
St.Gallen, 12:30 Uhr

Fiihrung auf Russisch. Mit
Kunsthistorikerin Alina Gnatyshina.
Kunst Museum Reinhartam
Stadtgarten Winterthur, 17:30 Uhr
Im Kontext der Sammlung: Henrik
Olesen und Isidore Isou. Fiihrung.
Kunstmuseum Vaduz, 18 Uhr

Elixir. Finissage. Eisenwerk
Shedhalle Frauenfeld, 19 Uhr

Fabio Melone - Tracielo e pelle.
Abendfiihrung mit Artist Talk.
Kunsthalle Wil, 19 Uhr

Michaela Kessler. Vernissage.
Galerie.Z Hard, 19:30 Uhr

Kinder

Natur verbindet. Durch das
Enbuschen der Alp Sals erhalten wir
Lebensraum. SBB Parkplatz
Walenstadt, 08:30 Uhr

Miniclub - eine Sockengeschichte
erleben. Stadtbibliothek Winterthur,
09:30 Uhr

Buchstart - Biicher von Anfang an.
Verse, Fingerspiele, Lieder und
Geschichten fiir Kleinkinder.
Stadtbibliothek Katharinen St.Gallen,
10:15 Uhr

Diverses

Stock, Wyys, Stich. Das Jassturnier.
Treppenhaus Rorschach, 19 Uhr
Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr

Tisch auf dem Dorfplatz. Kleines
Festauf dem Platz. Migros Lachen
St.Gallen, 17 Uhr

Repair Café Light. Eisenwerk co-
labor Frauenfeld, 18 Uhr

Vom Schloss in den Auenwald. Eine
Exkursion ins Sonderwaldreservat.
Schloss Werdenberg, 18 Uhr
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Fr19.

Konzert

Disorder Bandraum Festival.
Offene Proberdume. Stadt St.Gallen
Enrico Lenzin: Freesurf. Folklore,
Jazz, Funk und Pop. Aescher
Berggasthaus Weissbad, 17:30 Uhr
Alinde Quintet. Meisterzyklus-
Konzert. Tonhalle St.Gallen, 18 Uhr
Café Deseado auf der Postpost. Ein
Beitrag zum Disorder Bandraum-
festival 2025. Point Jaune Museum
St.Gallen, 18 Uhr

Bungle Brothers - Restfunk-
strahlen. Plattentaufe, Hiphop.
Riimpeltum St.Gallen, 19 Uhr

J.S. Bach: BWV 152 «Tritt auf die
Glaubensbahn». Kantate. Evang.
Kirche Trogen, 19 Uhr

Ben Wood Inferno. Punk, Rock aus
GB & Austria. Engel Dornbirn, 20 Uhr
Boppin’ B. Rockabilly. Vaudeville
Lindau, 20 Uhr

Crowd Fruit. Zwischen Funk, Fluss
und Freude. Kaffeehaus St.Gallen,
20 Uhr

Eversis, A Small District, Fear Lab
& Cevret. Nu-Metal, Nu-Metalcore,
Modern Metal. Gaswerk Winterthur,
20 Uhr

Krash Karma - World On Fire Tour.
Das Duo ist keine Band - esistein
Sturm. Grabenhalle St.Gallen, 20 Uhr
Obrigado Brasil. Choros fiir Gitarre,
Klarinette und Cello. Evang. Kirche
Teufen AR, 20 Uhr

Pasquale Aleardi & Die Phonauten.
Galopp ins Gliick Teil 2. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Stobede mit Barbara Giger-Hauser.

Musik, Tanz und Gesang. Roothuus
Gonten, 20 Uhr

Pilots of the Daydreams. Rock als
musikalische Katharsis. Bild-
Rauschen-Studio Biirglen, 20:15 Uhr
Elis Mano Band. Rhythm and Blues
Night. Zak Jona, 20:30 Uhr

Liitno. Rock, Pop and Punk.
Treppenhaus Rorschach, 20:30 Uhr
Mundartabend mit: Wasser. Die
Texte von Wasser sickern ein. Da 3.
Stock Herisau, 20:30 Uhr

Q5 - Steel the Light. Hardrock.
Rocki Docki Flums, 20:30 Uhr

Film

Where the Wind Comes From.
Spielfilm von Amel Guellaty. Kino
Cameo Winterthur, 12:15 Uhr

Sorry, Baby. Der Sundance-Hit
erzahlteine MeToo-Geschichte ganz
anders. Kinok St.Gallen, 15 Uhr
Fiore mio. Eine Liebeserklarung an
die Schonheit und Kraft der Berge.
Kinok St.Gallen, 17:20 Uhr

Future Council. Dokumentarfilm von
Damon Gameau. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Drama Queens - Queerstreifen.
Zebra Kino Konstanz, 18:45 Uhr

El jockey. Jockey Remo verliert sein
Gedéchtnis und wird zu Dolores.
Kinok St.Gallen, 19:10 Uhr

Black Water. Dokumentarfilm von
Natxo Leuza. Kino Cameo Winterthur,
20 Uhr

Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

The Salt Path. Eine Wanderung wird
zu einer Reise zuriick ins Leben. Kino
Rosental Heiden, 20 Uhr

Sirat. Ein surrealer Roadtrip
zwischen Rave und Wiistenland-
schaft. Kinok St.Gallen, 21:15 Uhr

Biihne

Bachelor Contemporary Dance
ZHdK. Fiinf Stiicke renommierter
Choreograf:innen. Phdnix Theater
Steckborn,19:30 Uhr
Morder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Siegfried & Joy: «Las Vegas in
Schaffhausen». Die Konigstiger der
Zauberszene. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr
Appenzeller Welttournee. Heiter,
frech und wiirzig. Madlen Heerbrugg,
20 Uhr

Diogenes Chor - Kosmos
Hiihnerstall. Eigenproduktion.
Diogenes Theater Altstatten, 20 Uhr
Duo Jealine: Die Mddchenband

Philipp Galizia & Chigi Roffler mit
«oppeneso». Musikalisches
Erzdhltheater. Altes Zeughaus
Herisau, 20:30 Uhr

Literatur

Christian Johannes Késer und
Silvio Kolb. Krimi-Lesung und Musik
aus dem Appenzellerland.
Brockenhaus Degersheim, 20:15 Uhr

Vortrag

Die Stickerin zeigtihr
Kunsthandwerk. Museum
Appenzell,14 Uhr

Stiirmische Zeiten. Klimaresilienz
im globalen Siiden spielerisch
entdecken. DenkBar St.Gallen, 15 Uhr
Der bduerliche Aufstand im Jahr
1525. Landesgeschichte im Gespréach.
Vorarlberg Museum Bregenz, 17 Uhr
Wie losen wir die Mietkrise? NR
Jacqueline Badran zur Mietkrise auch
in der Ostschweiz. Aula KBZSG,
Kreuzbleiche St.Gallen, 19 Uhr

Soehrlich, dass es unter die Haut
geht. Eisenwerk Frauenfeld, 20 Uhr
Maman. Nach dem Roman von Sylvie
Schenk. Kellertheater Winterthur,

20 Uhr

Max & Margot verreisen. Eine
Liebesgeschichte. Ohne Ende.
Theater Gleis 5 Frauenfeld, 20 Uhr
Reena Krishnaraja - Kurkuma.
Erstes Soloprogramm. Alte
Stuhlfabrik Herisau, 20 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Sven lvanic. Comedy & chli Musik.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr

Swiss Mix. Choreografien von
Rachelle Anais Scott & Kiyan
Khoshoie. Lokremise St.Gallen,

20 Uhr

Turn on. Soraya Leila Emery [ hot
stuff. Theater am Gleis Winterthur,
20 Uhr

Patti Basler & Philippe Kuhn -
«L"cke». Das dritte abendfiillende
Programm. Altes Kino Mels, 20:15 Uhr
Thomas Gotz & bithni wyfelde -
Ergotzliches. Kabarett. Theaterhaus
Thurgau Weinfelden, 20:15 Uhr

Kinder

Serbische Erzdhlstunde. Mit
Jasmina Cvetkovic Nikolic. Biblio.
Katharinen St.Gallen, 16:30 Uhr

Diverses

Buebe*treff. Bauen, spielen,
kampfen, lachen, kochen und vieles
mehr. Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr

In cervesia est veritas. Egger-
Bierverkostung. Spielboden Dornbirn,
18 Uhr

Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gespréche. CaBi Antirassismus-
Treff St.Gallen, 19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Pub Quiz im Gallus. Gespielt wird
tischweise in 3-4 Runden. Gallus Pub
St.Gallen, 20 Uhr

Ausstellung

Von Haut bis Horizont. Vernissage.
Galerie Fafou Oberuzwil, 14 Uhr

Nah am Krieg. Liechtenstein 1939
bis 1945. CreamTea und Kurzfiihrung.
Liechtensteinisches LandesMuseum
Vaduz, 15 Uhr

usbTtozuy
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Grosses Wiedererdffnungsfestim

Theater 111

Endlich finden im Theater 111 nach einer lan-
geren Umbauphase wieder Veranstaltungen
statt. Am Er6ffnungswochenende sind eine
Vielzahl an Kiinstler:innen zu erleben. Das
Theater 111 Kollektiv verzaubert zusammen
mit Gasten wahrend zwei Tagen mit Theater,
Musik, Tanz und Show. Zum Beispiel mit Tier-
geschichten, eigenartigem Pop, Pantomime,
Flamenco-Tanz, Clownshow und vielem mehr.
Sogar die Umbauphase wird in Versform ver-
arbeitet. Das alles und viel mehr zur Wieder-

Pfiffig — 6rgel und Vog:elstimmen

In diesem Konzert treten der Klang der Orgel-

er6ffnung bei Kollekteneintritt. Und auch fur

das leibliche Wohl ist gesorgt.

Samstag, 20. und Sonntag, 21.9,

Theater 111 St.Gallen.
theater111i.ch

Das mach i gern und kan i guat. Was
ma friianer géssa hat. Kiiefer-Martis-
Huus Ruggell, 18 Uhr

Plat(t)form 2025. Talk mit Expert_
innen. Fotomuseum Winterthur,

Sa 20.

Konzert
Disorder Bandraum Festival.
Offene Proberaume. Stadt St.Gallen
Friedens-Singen. Einladung zum
Mitsingen. Klosterplatz St.Gallen,
13:30 Uhr
N s

foni hester

St.Gallen. Konzertreihe zum
Weltalzheimertag. Tonhalle Wil,

15 Uhr

Back to the Roots - 30 Jahre Trio
Artemis. Kulturnacht Winterthur.
Uhrenmuseum Winterthur, 18 Uhr

BI heFlur auf der lydisch
Insel. Konzert mit mittelalterlicher
Musik. DenkBar St.Gallen, 19 Uhr
Jaél. Acoustic Tour 2025. Alte
Stuhlfabrik Herisau, 19 Uhr

Philipp Emanuel Gietl & Christian
Marti. Orgel & Vogelstimmen. Kirche
St.Maria Neudorf St.Gallen, 19:15 Uhr
Gaslicht, Performance von Jessica
Jurassica. Performative Heilung.
Palace St.Gallen, 19:30 Uhr

Vera Baumann & Johanna Pérli:
roh. Die unglaubliche Intimitat von
Saite, Stimme & Wort. Feilenhauer
Winterthur, 19:30 Uhr

Amethyst, Sweeping Death,
Exxecutor. Hardrock, Metal, Trash
Metal. Schlachthaus Dornbirn, 20 Uhr
Claude Diallo Situation. Jazz.
Schloss Dottenwil Wittenbach, 20 Uhr
Kaff Karaoke. Kaff Kulturlokal
Frauenfeld, 20 Uhr

Local Lineup Vol. 8. HipHop, Rock,
Punk. Sedel Emmenbriicke, 20 Uhr
Oceans & Deliver The Galaxy.
Metalcore. Vaudeville Lindau, 20 Uhr
Pasquale Aleardi & Die Phonauten.
Galopp ins Gliick Teil 2. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Der Nino aus Wien & die
AusWienBand. Endlich Wiener-
lieder. Kammgarn Hard, 20:30 Uhr
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pfeifen und die verschiedensten Imitationen
der Vogelstimmen in einen bunten Dialog. Es
wird getrillert, gepfiffen und gezwitschert.
Dabei steht natiirlich die Orgel selber mit
ihren tausenden Orgelpfeifenim Fokus. Aber
vor allem auch Instrumente, die mit dem Or-
gelklang «pfiffig» korrespondieren. Christian
Martiist ein profunder Kenner der Vogelstim-
men und imitiert sie pfeifend, mit Flote oder
Bratsche. Die Orgel wird gespielt von Philipp
Emanuel Gietl, Kirchenmusiker in Zug.

Samstag, 20.9, 19.15 Uhr, Kirche

St.Maria St.Gallen.
orgel-stmaria.ch

GlobalDance, Iron Enclave und
Flash. Rock, Metal. Lok.al
Winterthur, 20:30 Uhr

Half Price, Radio Strange, The
Stone Popsicles. Satirical Ska Punk,
Post-Grunge Punkrock, Stoner Punk.
Gaswerk Winterthur, 20:30 Uhr
Hearts Hearts & AF90. Indie Pop aus
Wien. Spielboden Dornbirn, 20:30 Uhr
Through Sound. Trio Alexandrovic,
Schneebeli und Herren, Lowen
Sommeri, 20:30 Uhr

Battle de Lion - Ostschweizer Rap
Battle. Das verbale Kraftemessen im
Kulturbahnhof. Gare de Lion Wil,

21 Uhr

Thorbjern Risager & The Black
Tornado (DK). Danemarks Roots-
Rocker. Eisenwerk Saal Frauenfeld,
21:01 Uhr

Nachtleben

Drei Jahre Ulmenb. Das sozio-
kulturelle Zentrum im Lachenquartier.
Ulmenb St.Gallen, 14 Uhr
Kulturnacht. Mit Ohrwiirmern und
Tanzbeinen. Alte Fabrik Rapperswil,
17 Uhr

Stimmen der Biodiversitit. Show
und DJ-Set von Dominik Eulberg.
Klanghaus Unterwasser, 19 Uhr
Early Birds. Feierabend - Zeit fiir
dich. Krempel Buchs, 20 Uhr
Anniversary Bashment - 20 Years
Souljourney Sound. Reggae und
Dancehall. Grabenhalle St.Gallen,

21 Uhr

Reudig Tranceport, Bitschu
Batschu, Baby Bitch, Flotian B2b.
Uvm. Merk es dir vor. Kraftfeld
Winterthur, 22 Uhr

Film

Architektur des Gliicks. Mario
Bottas Casinobunker treibt Campione
in den Ruin. Kinok St.Gallen, 12:30 Uhr
Hallo, grosse Welt!. Zehn Lebe-
wesen von der Geburt bis ins
Erwachsenenalter. Kinok St.Gallen,
14:10 Uhr

Gaucho Gaucho. Betérende
Liebeserklarung an argentinische
Cowgirls/boys. Kinok St.Gallen,

15:30 Uhr

Flow. Animationsfilm von Gints
Zilbalodis. Kino Cameo Winterthur,
16 Uhr

L’attachement - Was uns
verbindet. Filmdrama von Carine
Tardieu. Kino Rosental Heiden, 17 Uhr
Bilder im Kopf. Die Regisseurin
befragtihren psychisch kranken
Vater. Kinok St.Gallen, 17:20 Uhr
Umwelt Filmfestival. Umwelt-
dokumentarfilme. Naturmuseum
St.Gallen, 17:30 Uhr

Quand vient 'automne. Spielfilm
von Frangois Ozon. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Mother’s Baby. Marie Leuenberger
als verstorte Mutter eines
Wunschkindes. Kinok St.Gallen,

19 Uhr

One to One: John & Yoko.
Energiegeladenes Portrit.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Kulturnacht 2025 - Filme fiir die
Erde. Filmprasentation «Abhang»
von Marcel Scheible. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 20 Uhr
Wasiist Liebe wert - Materialists.
Ein Film von Celine Song. Kino
Rosental Heiden, 20 Uhr

Sirat. Spielfilm von Oliver Laxe. Kino
Cameo Winterthur, 20:15 Uhr

Trei kilometri pana la capatul
lumii. Ein homophober Angriff
zerreisst eine ruménische Familie.
Kinok St.Gallen, 21:15 Uhr

Biihne

Grosses Wiedererdffnungsfest.
Theater 111 St.Gallen, 14 Uhr

Circus Monti - «Bric Brac». Ein
magisches Spektakel. Teuchelweiher
Winterthur, 15 Uhr

Piraten ahoi. Musikschule Untersee
und Rhein in Steckborn. Phonix
Theater Steckborn, 15 Uhr

Ruck zuck fréhlich, op.2 — The
show must go on. Ein Abend rund
umden Deutschen Schlager - nicht
nur banal. Theater Trouvaille St.
Gallen,17:30 Uhr

Elektra. Opervon Richard Strauss.
Theater St.Gallen, 19 Uhr

Macheth. William Shakespeare.
Theater am Kornmarkt Bregenz,
19:30 Uhr

Marder-Znacht - Das Musical. Ein
Krimi mit Gesang zum mitraten und
mitessen. Casino Herisau, 19:30 Uhr
Tanztheater beziehung ise. Ein

Gustavs Schwestern: Piggeldy und
Frederick. Eine philosophische
Schweinerei. Eisenwerk Theater
Frauenfeld, 15 Uhr

Nina und das Geheimnis des Igels.
Animationsfilm. Spielboden Dornbirn,
15 Uhr

Diverses

erfrischendes Tanztheater auf dem
Weg zum Du. Lokremise St.Gallen,
19:30 Uhr

Zeiten des Aufruhrs (Revolutionary
Road). Von Richard Yates. Tak
Schaan, 19:30 Uhr

Dinner for WAM. Komaédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Diogenes Chor - Kosmos
Hiihnerstall. Eigenproduktion.
Diogenes Theater Altstatten, 20 Uhr
Kilian Ziegler: 99 C°. Wortspiele am
Siedepunkt. MZA Walzenhausen,

20 Uhr

Kulturbrugg Festival. Vincent
Gross - Solokonzert. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Peter Pfindler - Eifach luschtig.
Slapstick, Standup, Parodien.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr
Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Night Body Night Voice. Kultur-
nacht, Tanz- und Soundperformance.
Oxyd Kunstraume Winterthur, 21 Uhr

Literatur
Kulturnacht. Naturmuseum und
lauschig - wOrte im Freien.
Naturmuseum Winterthur, 18 Uhr
Kulturnacht Winterthur 2025.
Poetry Slam a 25min mit Julia Steiner.
Coalmine Winterthur, 18 Uhr
Franz Hohler spaziert durch sein
Gesamtwerk. Von der Briichigkeit
und der Tragikomik unseres Alltags.
Bsinti Braunwald, 20 Uhr

Experimentelle Malerei mit Mixed
Media. Atelier Kunstraum
Kreuzlingen, 09 Uhr

Swap St.Galler Kleidertausch.
Kleider, Schuhe und Accessoires wie
Taschen und Schals. Textilmuseum
St.Gallen, 10 Uhr

2. Internationales Bean-to-Bar
Schokoladen-Festival. Mehr
Aussteller, mehr Geschmack, mehr
Genuss. Kulturmuseum St.Gallen,

11 Uhr

Stimmen der Biodiversitit. Work-
shops, Show und DJ-Set. Klanghaus
Toggenburg Unterwasser, 15 Uhr
Modeschau mit
lateinamerikanischer Textilkunst.
Kulturnacht. Kunst(Zeug)Haus
Rapperswil-Jona, 19:30 Uhr

Es munkelt. Andrej Silberfisch will
gar nicht baden. Entenweiher
St.Gallen, 20 Uhr

Kulturnacht2025 -
«Klangfarben - Farbklidnge».
Interaktion mit Publikum. Kunst
Museum Reinhart am Stadtgarten
Winterthur, 20 Uhr

Pup Quiz. Quiz, Drinks, Music.
Eintracht Kirchberg, 20 Uhr

Ausstellung
Plat(t)form 2025. Portfolio-Viewing.
Fotomuseum Winterthur, 10 Uhr,
Dinnerparty und DJ Fliegerova, 20 Uhr
Faszination Himmel, Licht und
Wolken. Fithrung & Artist Talk.
Propstei St.Peterzell, 14 Uhr
Aida Kidane «Casa M». Fiihrung.
Kunsthalle Arbon, 16 Uhr

Vortrag
Stadtfiihrung Gossau. Orts- und
Geschichtskunde. Andreaspark
Gossau, 14 Uhr
Kaffee & Winterthur - Die andere
Stadfiihrung. Lindengutpark
Winterthur, 16 Uhr

Kinder

Krabbelkonzert. Krabbeln, tanzen
und spielen. Goldener Dachs
Weinfelden, 10 Uhr

Clean-Up-Day in Frauenfeld. Das
Murgufer wird gereinigt. Cinema Luna
Frauenfeld, 10:20 Uhr

Spanische Erzdhlstunde mit
Kuscheltieren. Mit Xihomara. Biblio.
Katharinen St.Gallen, 10:30 Uhr
Siegfried & Joy: «Las Vegas fiir
Kinder», Fabelhafte Tricks.
Stadttheater Schaffhausen, 14 Uhr
Kreativatelier. Workshop fiir Kinder.
Vorarlberg Museum Bregenz,

14:30 Uhr

Zippel Zappel 4. Erste Theater-
momente fiir die Kleinsten zum
Thema Geriiche. FigurenTheater
St.Gallen, 14:30 Uhr

Die Muskeltiere. Mit Rahel
Wohlgensinger und Frauke Jakobi.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
15 Uhr

Sabine Morg n&Hermann
Prig: Schwarz-Weiss. Fiihrung.
Villa Claudia Feldkirch, 16 Uhr
Vernisssage Elisabeth Hug.
Vielraum St.Gallen, 16 Uhr

Konnen wir verzeihen? Vernissage.
Haus zur Glocke Steckborn, 17 Uhr
Kulturnacht RJ. Farb-Licht-Nebel
Installation. Zak Jona, 17 Uhr
Kulturnacht 2025. Natur-Kunst-
Lichterlebnis. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18 Uhr,
Taschenlampen-fiihrung. Kunst
Museum Reinhart am Stadtgarten
Winterthur, 20:30 Uhr

Labor der Welt. Gesprach. Auto
(Visarte Ost) St.Gallen, 18:30 Uhr
Metal- and Rocknight. Rebels
n'queens, Walter calls ambulance,
Beyond frequencies. Kulturtreff
Rotfarb Uznach, 20 Uhr

So 21.

Konzert

Ben Camden (AUS). Singer-
Songwriter. Zum Hinteren Hecht
Winterthur, 11 Uhr

Obrigado Brasil. Choros fiir Gitarre,
Klarinette und Cello. Altes Bad
Pfafers Bad Ragaz, 14:15 Uhr
«Bilder einer Ausstellung».
Biihneninszenierung von Kandinsky.
Kunsthalle Appenzell,17 Uhr

IspuaTey
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Claude Diallo Situation. Jazz. Kul-
Tour auf Végelinsegg Speicher, 17 Uhr
Orchesterkonzert. Mitdem
Kammerorchester Amriswil. Evang.
Kirche Amriswil, 17 Uhr

Super Nova 4. Jazz. Schloss Wartegg
Rorschacherberg, 17 Uhr
VickiKristinaBarcelona. Tom Waits-
Songbuch aus neu interpretiert.
Industrie36 Rorschach, 17 Uhr

Vocs Box - «kEmotions». Sarganser
Chor. Altes Kino Mels, 17 Uhr

TocToc 52: (Exit) Knarr. Sechs
Personen dicht an dicht auf der
Biihne. Perronnord St.Gallen, 19 Uhr
Pascal Gamboni &Band: lls
Passiunai. Ratoromanische Lieder.
Werkstatt Chur, 20 Uhr

Film

Der Phonizische Meisterstreich.
Matinée mit Friihstiick. Zebra Kino
Konstanz, 11 Uhr

The Lost Caravaggio. Ein wertloses
Gemalde entpupptsich als ein
Caravaggio. Kinok St.Gallen, 11 Uhr
Unser Geld. Filmgesprach mit Hercli
Bundi (Regie). Kino Cameo
Winterthur, 11 Uhr

Fiore mio. Eine Liebeserkldrung an
die Schonheit und Kraft der Berge.
Kinok St.Gallen, 12:45 Uhr

Indie Sonne schauen. Das
grandiose Filmpoem erzéhlt von 100
Jahren Frauenleben. Kinok St.Gallen,
14:30 Uhr & Kino Cameo Winterthur,
13:30 Uhr

Sirat. Spielfilm von Oliver Laxe. Kino
Cameo Winterthut, 16:30 Uhr
Lonely Are the Brave. Grossartiger
Western mit Kirk Douglas und Gena
Rowlands. Kinok St.Gallen, 17:20 Uhr
22 Bahnen. Eine Coming-of-Age-
Geschichte. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Kleine Heimat. Schweiz 2020, Hans
Haldimann. Kino Nische Winterthur,
19:30 Uhr

Love Streams. John Cassavetes,
Gena Rowlands als Geschwister in der
Krise. Kinok St.Gallen, 19:30 Uhr
Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Biihne

Grosses Wiedererdffnungsfest.
Theater 111 St.Gallen, 10 Uhr
Friihstiick mit Fritz & Max 1. Die
historisch-literarische Theater-
Matinée. Stadttheater Schaffhausen,
11Uhr

Kulturbrugg Festival. Theater
Fabula & Figurentheater St.Gallen.
Madlen Heerbrugg, 11 Uhr

Piraten ahoi. Musikschule Untersee
und Rhein in Steckborn. Phénix
Theater Steckborn, 13:30 Uhr

Die Muskeltiere. Ein fantastisches
Abenteuer. Fabriggli Buchs, 16 Uhr
Dinner for WAM. Komadie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Glenda - Musikal - Monolog. Jazz-
iskelmad, rockabillya ja rock’n rollia!
Tonhalle Wil, 17 Uhr

Maman. Nach dem Roman von Sylvie
Schenk. Kellertheater Winterthur,
17:30 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 18 Uhr

[

Interreligiose Bettagsfeier

in St.Gallen

Die verschiedenen Weltreligionen der Stadt
und Umgebung St.Gallen laden zur interreli-
giosen Bettagsfeier auf den Klosterplatz
St.Gallen ein. In der Tradition dieses staatli-
chen Feiertages und in Anbetracht unserer
unsicheren Zeit, setzen die Religionsgemein-
schaften gemeinsam ein Zeichen fiir den Frie-
den in der Welt und unter den Religionen.
Diese breit abgestiitzte interreligiése Bet-
tagsfeier istin der Schweiz einzigartig. Neh-
men auch Sie teil an der Feier und setzen
damit ein Zeichen fur Frieden, Respekt und

gegen Ausgrenzung.

Sonntag, 21.9.,15 Uhr,
Klosterplatz St.Gallen.

bettagstgallen.ch

Atmen. Schauspiel von Duncan
Macmillan. Theater Studio St.Gallen,
19 Uhr

Das Tagebuch der Anne Frank.
Junges Theater. Theater Kanton
Ziirich Winterthur-Griize, 19 Uhr

Literatur
lauschig unterwegs. Natur-
spaziergang. Treffpunkt Literatur-
haus Thurgau Gottlieben, 14:15 Uhr

Vortrag
Schlossparkfiihrung. Eine
zauberhafte Entdeckungsreise.
Napoleonmuseum Arenenberg
Salenstein, 12 Uhr

Kinder

Mirchenhaft schon oder schon
umsténdlich? Kinderkostiim-
fithrung. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 13:30 Uhr
Bollwerk: #waldwirts. Tanzerlebnis
im Wald fiir die ganze Familie.
Engewald (Breite) Schaffhausen,

14 Uhr

Zippel Zappel 4. Erste
Theatermomente fiir die Kleinsten
zum Thema Geriiche. FigurenTheater
St.Gallen, 14:30 Uhr

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer. Theaterabenteuer
voller Fantasie, Freundschaft und
Dampf. Storchen St.Gallen, 15 Uhr
The Bad Guys 2. Eine Gangster Gang
auf der guten Seite. Kino Rosental
Heiden, 15 Uhr

Rico, Oskar und der Diebstahl-
stein. Zebrastreifen. Zebra Kino
Konstanz, 16 Uhr

Wilderbluescht. Johanna Schaub/
Christoph Blum/Ensemble
Tammurriata. Evang. Kirche
Berlingen, 17 Uhr

Diverses
Areal Bach Quartier Flohmarkt. Der
beliebte Tretfpunktalle 2Wochen
sonntags. Areal Bach St.Gallen, 10 Uhr
2. Internationales Bean-to-Bar
Schokoladen-Festival. Mehr
Aussteller, Geschmack und Genuss.
Kulturmuseum St.Gallen, 11 Uhr

Sechs Personen stehen dicht auf der Biihne.
Alt- und Tenorsaxophon kreischen mit einer
angezerrten Gitarre um die Wette. Das Piano
wirftfarbtupfrige Akkorde in den Raum. Kon-
trabass und Schlagzeug treiben das Sextett
weiter und weiter nach vorne, als handelte es
sich um eine Horde tibermutiger Kinder kurz
vor dem Schlafengehen. (Exit) Knarr wurde
2021 fir das Vossa Jazz Festival vom Norwe-
gischen Bassisten Ingebrigt Haker Flaten
(Bugge Wesseltoft, John Scofield) ins Leben
gerufen und schopft die spielerischen Mog-
lichkeiten des Jazz maximal aus.

Sonntag, 21.9.,19 Uhr,
Perronnord St.Gallen.
ambossundsteigbuegel.ch

i

(Exit) Knarr""

Ausstellung

Plat(t)form 2025. Portfolio-Viewing.
Fotomuseum Winterthur, 10 Uhr
Sara Masiiger - Gedéchtnis-
landschaften. Fiihrung. Lokremise
St.Gallen, 11 Uhr

Roger Humbert - Fotografien fiir
den geistigen Gebrauch. Fiihrung.
Fotostiftung Winterthur, 11:30 Uhr
Virginia Overton & Lorenza Longhi.
Fiihrung. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 13 Uhr
Faszination Himmel, Licht und
Wolken. Finissage. Propstei
St.Peterzell, 14 Uhr
Schlossfiihrung. Die Wohnkultur
des19. Jhts. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 14 Uhr

Vom Dach der Welt, 60 Jahre
Tibetergemeinschaft Flawil/Uzwil.
Filmvorfiihrungen. Ortsmuseum
Flawil, 14 Uhr

Gratis-Fiihrung durch das
Museum. Museum Appenzell, 15 Uhr
Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Mo 22.

Konzert

Krysl & Jot Kosmos (Winterthur/
Bern). «Mach keis Biiro uf» Release
Show. Portier Winterthur, 19:30 Uhr
26. Jazzam See. The Jokob Manz
Project. ev. Gnadenkirche Allensbach,
20 Uhr

Film

Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 14:15 Uhr

Quand vient 'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Frangois Ozon. Kinok St.Gallen,
16:20 Uhr

Bilder im Kopf. Dokumentarfilm von
Eleonora Camizzi. Kino Cameo
Winterthur, 17:45 Uhr

El jockey. Jockey Remo verliert sein
Gedéchtnis und wird zu Dolores.
Kinok St.Gallen, 18:30 Uhr

Der Besuch der alten Dame

Schaffhausen kriegt Besuch der alten Dame.
Obwohl die Geschichte in Giillen spielt. Sagen
wir mal, dass dieser Besuchirgendwo im Sai-
tenland stattfinden konnte. Es ist die Riick-
kehr der Milliardéarin Claire Zachanassian. Sie
bringt eine Milliardenspende, verlangt dafiir
jedoch «Gerechtigkeit», namlich den Tod von
Alfred, der sie als junge schwangere Frau sit-
zen liess. In der brandaktuellen Realitat sind
es zwar eher «Pauschalsteuergeschenke»,
doch Diirrenmatts Stiick um Moral und Geld
regt heute noch zum Nachdenken an.

Dienstag, 23. und Mittwoch, 24.9,

Im Lauf der Zeit. Spielfilm von Wim
Wenders. Kino Cameo Winterthur,
19:45 Uhr

Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Mother’s Baby. Marie Leuenberger
als verstérte Mutter eines Wunsch-
kindes. Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Vortrag

Bioterra Feierabend Gartnern.
Jeden Montag im Bioterra Lerngarten.
Areal Bach St.Gallen, 17:15 Uhr
Kiinstliche Intelligenz (KI) fiir alle.
Seminarreihe. Primarschule Matt Wil,
17:30 Uhr

Dress-Codes: Jenseits der
Oberflidche. Mit Monika Kritzméller.
Universitat St.Gallen, 18:15 Uhr
Letteratura e psicologia agli inizi
del Novecento. Mit Marco
Menicacci. Universitat St.Gallen,
18:15 Uhr

Kinder

Hofwoche Herbst. Mithelfen auf
dem Permakulturhof. Permakulturhof
Knechtle Weisshad, 08:45 Uhr

Diverses

Kinderbauplatz. Himmern, ségen,
graben, & spielen auf der Brache.
Brache Lachen St.Gallen, 15 Uhr

Di 23.

Konzert

Claude Diallo - Artistin Residence
2025. Solo-Piano-Performances,
Jazz. Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr
Electric Jaguar Baby. Heavy Fuzz
Rock aus Frankreich. Engel Dornbirn,
20 Uhr

Film

Architektur des Gliicks. Mario
Bottas Casinobunker treibt Campione
inden Ruin. Kinok St.Gallen, 13:45 Uhr
Bilderim Kopf. Die Regisseurin
befragt ihren psychisch kranken
Vater. Kinok St.Gallen, 15:30 Uhr

19.30 Uhr, Stadttheater
Schaffhausen.
stadttheater-sh.ch

Nathalie. Eine Schweizerin kampft
sich am Existenzminimum durchs
Leben. Kinok St.Gallen, 17:10 Uhr
Architektur des Gliicks.
Dokumentarfilm von Michele
Cirigliano und Anton von Bredow.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Game Over: Der Fall der Credit
Suisse. Dokfilm von Simon Helbling.
Square St.Gallen, 18 Uhr
Architecton - Kooperation. Regie,
Drehbuch: Victor Kossakovsky. Zebra
Kino Konstanz, 18:30 Uhr

Gaucho Gaucho. Betérende Liebes-
erklarung an argentinische Cowgirls/
boys. Kinok St.Gallen, 18:50 Uhr
Hellwach - Hommage an Bodo
Hell. Vorarlbergpremiere mit
Regieges-prach. Spielboden
Dornbirn,19:30 Uhr

The Salt Path. Eine Wanderung wird
zu einer Reise zuriick ins Leben. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr

Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Deramerikanische Freund.
Spielfilm von Wim Wenders. Kino
Cameo Winterthur, 20:15 Uhr

Trei kilometri pana la capatul
lumii. Ein homophober Angriff
zerreisst eine rumanische Familie.
Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne
DerBesuchder alten Dame. Eine
tragische Komddie von Friedrich
Diirrenmatt. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr
Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Joélvon Mutzenbecher - Unboxed
(Tryout). Standup. Dreiegg
Frauenfeld, 20 Uhr
Kulturbrugg Festival. Miss
Helvetia - Volksmusig on the Rocks.
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Literatur

A.L.Kennedy — Alle freuen sich.
Lesung & Gesprach. Raum fiir
Literatur St.Gallen, 19:30 Uhr

usbTtozuy
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«Kulturstammtisch» — Gespréch &
Konzert

«Zum Beispiel Kreuzlingen ...» Im Kultur-
stammtisch-Gespréch diskutiert Eric Facon
mit seinen Gésten tber das Kulturleben mit-
telgrosser Stadte. Aarau, Baden, Wil oder
eben Kreuzlingen - wo Zentren wie Ziirich,
Winti oder St.Gallen grad um die Ecke liegen.
Stadte in der Peripherie pflegen ein aktives
Kulturleben. Weshalb bemiihen sie sich um
die Kultur? Auf dem Podium sitzen Claudia
Thom, Monika Schmon, Julian Fitze und Anna
Appadoo. Im Anschluss an die Podcast-Auf-
zeichnung gibt es eine Publikumsdiskussion
und ein Konzert jenseits von Jazz mit Rrrrr’!

Donnerstag, 25.9, 18.30 Uhr,
Apollo Kreuzlingen.

. Der Mittler: Kréauterpfarrer Johann 7

Kiinzle

Ein Mittler zwischen Pflanzen und Menschen
will der kleine Hanstoni werden, gespielt von
Thomas Fuhrer. Spater wird Johann Kiinzle
alsder «Krauterpfarrer»in die Geschichte der
traditionellen Pflanzenheilkunde eingehen.
Wo fehlts? Was hilft? So seine Fragen an die
Erzahlerin (Marguerite Meier- Waldstein). Das
Stiick spiegelt das heutige Bediirfnis vieler
Menschen, sich nach einem gestinderem Le-
bensstil und den Kraften der Natur auszu-
richten. Die theatralische Annéherung an den
streitbaren Pfarrer findetim neu wiedereroff-
neten Theater 111 statt.

Auffiihrungen vom 25.9bis 9.11,
Theater 111 St.Gallen.

Liebesgliick

Ein Klavier- und Liederabend mit Isabel Pfef-
ferkorn und Yunus Kaya: Unter dem Titel «Lie-
besgliick» wird ein Bogen tiber 400 Jahre der
Musikgeschichte gespannt - vom Frithbarock
bis in die Moderne. Die Konzertreise fiihrt
durch die wunderbare Welt der klassischen
Musik mit Werken von Jean-Philippe Rameau,
Johannes Brahms und Maurice Ravel. Auch
die sinnlichen Lieder von John Dowland und
die mitreissenden Kompositionen von George
Gershwin werden zu héren sein sowie Klavier-
werke und Lieder des in Rorschach lebenden
Komponisten Jaroslaw Netter.

Freitag, 26.9.,19 Uhr,
Wiirth Haus Rorschach.
wuerth-haus-rorschach.ch

Glitch Festival 2025

Glitch ist der lustvolle Stérmoment im Sys-
tem. Das audiovisuelle Festival fiir Pleasure
vereint Kiinstler:innen, Kulturschaffende und
Besucher:innen. Das sinnliche Programm
regt zum Nachdenken, Anecken und Mitge-
stalten ein. Es verbindet Film, Performance,
Installation und Gespréachsformate. Im Zent-
rum stehen Themen wie Korper, Begehren
und Identitat - kiinstlerisch vielfaltig umge-
setzt, mal direkt, mal poetisch, mal spiele-
risch, aber immer unbequem. Bewusst wird
Distanz geschaffen zu den tradierten Bildern
und Fantasien der Dominanz-Gesellschaft.

Freitag, 26. und Samstag, 27.9.,
Grabenhalle und Palace St.Gallen.
glitchfestival.ch

apollokreuzlingen.ch

Kinder

Zippel Zappel 4. Erste Theater-
momente fiir die Kleinsten zum
Thema Geriiche. FigurenTheater
St.Gallen, 10 Uhr

Diverses

Heks Gartentreffen. Gemeinsam
gartnern und Deutsch sprechen.
Brache Lachen St.Gallen, 09 Uhr
Gemeinsam Aktiv. Bewegen und
Wohlfiihlen mit Ursula Wolf.
Kunstmuseum Vaduz, 14 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos. Tirumpel
St.Gallen, 16:30 Uhr

Queerterthur Jugendtreff. Wilsch
queer Winterthur, 17 Uhr
Blumen- von der Skizze zur
Malerei. Atelier Kunstraum
Kreuzlingen, 18 Uhr

Ausstellung

Nah am Krieg. Liechtenstein 1939
bis 1945. KulturSuppe: Mittagspause
zur Auszeit machen mit Kultur.
LandesMuseum Vaduz, 12:15 Uhr

MuseumKreativ. Mit Judith Nascher.

LandesMuseum Vaduz, 14 Uhr
Lorenza Longhi. Kiinstlerinnen-
gesprach (Englisch). Kunst Museum
Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr

Mi 24.

Konzert

Michael von der Heide. Von der
Heide singt Knef. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Tagtraeumer. Die Emotionen? Noch
intensiver gefiihlt. Conrad Sohm
Dornbirn, 20 Uhr

Claude Diallo Situation. Jazz. Werk
1Gossau, 20:30 Uhr

Film

Sirat. Ein surrealer Roadtrip
zwischen Rave und Wiistenland-
schaft. Kinok St.Gallen, 14 Uhr
Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen,
16:15 Uhr

theater111.ch

Kill Bill - Vol. 1. Spielfilm von
Quentin Tarantino. Kino Cameo
Winterthur, 17:45 Uhr

The Lost Caravaggio. Ein wertloses
Gemalde entpuppt sich als ein
Caravaggio. Kinok St.Gallen, 18:15 Uhr
Callas, darling. Regie: Julia
Windischbauer. Spielboden Dornbirn,
19:30 Uhr

Asphalte public. Jan Buchholz iber
Biels Architektur und Stadtent-
wicklung. Kinok St.Gallen, 20 Uhr
Demon Slyer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle. Anime. Cinewil Wil,
20 Uhr

Kill Bill -Vol. 2. Spielfilm von
Quentin Tarantino. Kino Cameo
Winterthur, 20 Uhr

Biihne

DerBesuchder alten Dame. Eine
tragische Komddie von Friedrich
Diirrenmatt. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr

Kilian Ziegler - 99°C. Wortspiele am
Siedepunkt. Kronensaal Gais,

19:30 Uhr

Ruck zuck fréhlich, op.2 - The
show must go on. Ein Abend rund
um den Deutschen Schlager. Theater
Trouvaille St.Gallen, 19:30 Uhr
Chiller live - Falsch verbunden.
Comedy. Bilhne Marbach, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Kulturbrugg Festival. Reena
Krishnaraja - Kurkuma. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Literatur

Der Apfel-runde Kreis der ganzen
Welt. Européische Literatur mit
Ulrike Landfester. Kulturmuseum
St.Gallen, 18:15 Uhr

Sandra Richter - Rainer Maria
Rilke oder Das offene Leben. Bach
trifft Rilke: Lesung, Musik, Gesprach.
Barocksaal der Stiftshibliothek
St.Gallen, 19 Uhr

Vortrag

Kiinstliche Intelligenz (KI) fiir alle.
Seminarreihe. Ostschweizer
Fachhochschule Buchs, 17:30 Uhr
Logistikmarkt Schweiz. Trends,
Entwicklungen & Herausforderungen.
Universitit St.Gallen, 18:15 Uhr
SanktGaller Gesundheitsforum.
Mit Alexander Geissler. Square
St.Gallen, 18:15 Uhr

Sensoren, Kl und Kryptographie.
Wie Informatik den Alltag gestaltet.
Universitat St.Gallen, 18:15 Uhr
Kultstittenin Geschichte und
Gegenwart. Mit Markus Anker.
Universitat St.Gallen, 18:15 Uhr
Wieland Alge: Die Kunst, das
Universum und der ganze Rest. Ein
ganz und gar orthodoxer Vortrag tiber
eben das. Vorarlberg Museum
Bregenz, 19 Uhr

Kinder

Gartenkind - offener Nachmittag.
Spannender Nachmittag im Lern-
garten. Areal Bach St.Gallen, 14 Uhr
Kinderfilmklub - Mollys Film-
palast. Fiir Kinder von 6 bis 12
Jahren. Cinewil Wil, 14 Uhr
Kindertreff. Komm auch! Basteln,

spielen, kochen, lachen & vieles mehr.

Waldaupark St.Gallen, 14 Uhr
Kinder Kunst Labor. Kunstwerkstatt
fiir Kinder ab 5 Jahren mit Rilana
Schmid. Alte Fabrik Rapperswil,
14:30 Uhr

Chinesische Erzdhlstunde. Mit
Qingsong Chang. Stadthibliothek
Katharinen St.Gallen, 15 Uhr
Heidi - d’Legédnde vom Luchs.
Animation. Kino Rosental Heiden,
15 Uhr

Kinder drucken. Typorama
Bischofszell,15 Uhr

Diverses

Heks Gartentreff. Jeden Mittwoch
im Areal Bach. Areal Bach St.Gallen,
10 Uhr

Cheksches? Interaktive
Kunstvermittlung mit Rilana Schmid.
Alte Fabrik Rapperswil, 18 Uhr

Yoga fiir Alle. Fiir Gross & Klein.
Brache Lachen St.Gallen, 18:30 Uhr

Drink & Draw. Zeichnen, trinken,
fachsimplen. Alle zwei Wochen.
Militdrkantine St.Gallen, 19 Uhr
Kiifa/Vokii. Vegetarisches Essen fiir
alle. Riimpeltum St.Gallen, 19 Uhr
Pup Quiz. Rétseln, punkten,
quatschen und trinken. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr

Ausstellung

Gemeinsam Aktiv. Mit Beate
Frommelt. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 14 Uhr

Kinder Kunst Club.
Entdeckungsreise durch die
vielfaltige Welt der Kunst.
Kunstmuseum St.Gallen, 14 Uhr
Gratis-Fiihrung durch das
Museum. Museum Appenzell, 15 Uhr
Ein Traum von einem Ballkleid.
Fithrung. Open art museum St.Gallen,
18 Uhr

Mittwochs auf der Postpost. 17
absolu 153 é.p.: Céphalorgie. Point
Jaune Museum St.Gallen, 18 Uhr
Spritztour. Inselfantasien, Bunker
Stories, exklusiver Depot-Besuch
uvm. Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-
Jona, 18:30 Uhr

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netzverlocken. Fiihrung.
Fotomuseum Winterthur, 18:30 Uhr

Do 25.

Konzert

Yashar Noroozi, Sohrab Labib.
Podium Konzerte Liechtenstein.
Vorarlberg Museum Bregenz,

12:15 Uhr

Martha Argerich. Hommage a
Schumann. Tonhalle St.Gallen,
19:30 Uhr

Easy Easy & Support: Divebar
Youth. Post Punk, Indie Rock,
Britpop. Albani Winterthur, 20 Uhr
Folkshilfe. Mit dem fiinften
Studioalbum «bunt». Conrad Sohm
Dornbirn, 20 Uhr

Le Rex -3 Stages. Die knackige
Brassband spielt funky & minimal
Tunes. Alte Fabrik Rapperswil, 20 Uhr

Meathodies, TV Nights. Psychedelic
Rock aus Los Angeles. Schlachthaus
Dornbirn, 20 Uhr

Nat Su & Jean-Paul Brodbeck. 360°
Konzertreihe. Kammgarn
Schafthausen, 20 Uhr

Rosset Meyer Geiger. Improvisation,
neue musikalische Wege. Kult-Bau
St.Gallen, 20 Uhr

Christian Muthspiel & Orjazztra
Vienna. Reihe Jazz&. Spielboden
Dornbirn, 20:30 Uhr

Exhibit - Ein kleines Konzert #232.
Alternative Rock Band aus St.Gallen.
Grabenhalle St.Gallen, 20:30 Uhr

Nachtleben
Al Capone’s Karaokenight. Singen,
Tanzen und Craft Beer. Al Capone
Steakhouse St.Gallen, 20 Uhr

Film
Quand vient I'automne. Neuster
Streich vom Meister der Mehrdeutig-
keit Frangois Ozon. Kinok St.Gallen,
13:15 Uhr
In die Sonne schauen. Das
grandiose Filmpoem erzahlt von 100
Jahren Frauenleben. Kinok St.Gallen,
15:30 Uhr
Where the Wind Comes From.
Spielfilm von Amel Guellaty. Kino
Cameo Winterthur, 18 Uhr
L'Attachement. Ergreifendes Drama
mit Valeria Bruni Tedeschi in Hochst-
form. Kinok St.Gallen, 18:20 Uhr
Vika. Regie: Agnieszka Zwiefka.
Zebra Kino Konstanz, 18:30 Uhr
Planet C: Food for Profit. Uber
Fleischindustrie, Lobbyarbeit und
Machtstrukturen. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr
Niki (de Saint Phalle). Regie: Céline
Sallette. Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr
Architektur des Gliicks.
Dokumentarfilm. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr
The Notebook. Gena Rowlands im
Liebesdrama ihres Sohnes Nick
Cassavetes. Kinok St.Gallen,
20:30 Uhr

Ispusted
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Biihne

DerBesuch deralten Dame.
Diirrenmatts Welterfolg erzéhltvon
Claire Zachanassian. Casino
Frauenfeld, 19:30 Uhr

Luksan Wunder: «\WTFM 100, null».
Die Liveshow des Comedy-Kollektivs.
Stadttheater Schaffhausen, 19:30 Uhr
Jozo Brica «Alli kenned de Jozo &
de Jozo kennt niit». Comedy.
Treppenhaus Rorschach, 19:45 Uhr
Der Mittler - Krduterpfarrer
Johann Kiinzle. Ein Mittler zwischen
Pflanzen und Menschen. Theater 111
St.Gallen, 20 Uhr

Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Ferruccio Cainero: Zwischenden
Regentropfen. Der Schauspieler und
Erzéhler. Fabriggli Buchs, 20 Uhr
Kulturbrugg Festival. Riklin &
Schaub: Lieder, die du sehen musst.
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Zeltainer Pub Quiz. Ratseln im Team.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr

Literatur

Wie sucheichinderBibliothek
Hauptpost? Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 17 Uhr

Beginnings Without Ends or Still
There Are Seeds To Be Gathered.
Gemeinsames Stricken, Sticken und
Hakeln. Oxyd Winterthur, 18:30 Uhr

Vortrag

Kunsthandwerkerin im Museum.
Museum Appenzell, 14 Uhr

Wenn jede Minute zéhlt. Diagnostik
& Therapie bei Schlaganfillen. Ost
Fachhochschule St.Gallen, 17:30 Uhr
Geschichte der Sowjetunion. Mit
Yves Partschefeld. Universitat
St.Gallen, 18:15 Uhr
Kulturstammtisch. Gespréach &
Konzert. Apollo Kreuzlingen,

18:30 Uhr

Kaffeeland Schweiz: Podi Mit
Public Eye. Lok.al Winterthur,

19:30 Uhr

After-Work-Tour im Kunstraum
Dornbirn. Kurzweilige Fithrung.
Kunstraum Dornbirn, 18 Uhr
Vernissage Tony Cokes. Kuratiert
von Letizia Ragaglia. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 18 Uhr

Fr 26.

Konzert

Liebesgliick. Klavier- und
Liederabend. Wiirth Haus Rorschach,
19 Uhr

Rawside, Tausend Lowen unter
Feinden, Unified Move & Goodbye
Grief. Punk. Vaudeville Lindau, 19 Uhr
Altfrentsche Besetzung. Freigeister
der traditionellen Streichmusik. ink
Appenzell,19:30 Uhr

I-Taki-Maki. Slowcore, Post-Punk,
alternative Rock aus Berlin. Engel
Dornbirn, 20 Uhr

Kei Luscht uf Schwerchraft -
Premiere. Lieder und Geschichten.
Theater am Gleis Winterthur, 20 Uhr
Rosset Meyer Geiger. Improvisation,
neue musikalische Wege. Kult-Bau
St.Gallen, 20 Uhr

Sofie Royer. Mit Young-Girl Forever
erstmals auf Tour. Kula Konstanz,

20 Uhr

Dominik Fliickigers Kinimode.
Fusion-Jazz trifft auf feinsinnige,
sentimentale Melodien. Tangente
Eschen, 20:15 Uhr

Beatsteaks - Please-Tour. Support:
Zweilaster. Kammgarn Schaffhausen,
20:30 Uhr

Claude Diallo Situation.
Internationaler Jazzpianist. Linde
Heiden, 20:30 Uhr

Karl Frierson. Cooking Up Soul.
Bistro Panem Romanshorn, 20:30 Uhr
Generations Jazz Festival. Kaff
Kulturlokal Frauenfeld, 23 Uhr

Nachtleben

Altstadt-Swing. The Sheiks und DJ.
Alte Kaserne Winterthur, 19:30 Uhr
ResetVol. 22, Cylas, Chiri Moya,
Leaneye, Yooroo, Molekiil b2b
Fayyaz, Leinholz. Tu esin die
Agenda. Kraftfeld Winterthur, 22 Uhr

Kinder

Film

Hofwoche Herbst. Mithelfen auf
dem Permakulturhof Knechtle
Weissbad, 08:45 Uhr

Diverses

Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr
Feministischer Gesprichskreis.
Austausch tiber die pragenden
Beziehungen zu Frauen im Leben.
Belladonna - Frauen und Kulture.V.
Konstanz, 19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

StadTalk - mit Léa Spirig.
Moderation: Claudia Dischl.
Kellertheater Winterthur, 19:30 Uhr

Ausstellung

Der gute Stoff im Fokus.
Mittagsfiihrung. Textilmuseum
St.Gallen, 12 Uhr

Raum -Zeit - Geist. Wir formen
uns die Welt. Kurzfiihrung.
Kulturmuseum St.Gallen, 12:15 Uhr

<

s
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Soy Nevenka. Spielfilm von Iciar
Bollain. Kino Cameo Winterthur,
12:15 Uhr

Nathalie. Eine Schweizerin kampft
sich am Existenzminimum durchs
Leben. Kinok St.Gallen, 13:30 Uhr
Trei kilometri panala capatul
lumii. Ein homophober Angriff
zerreisst eine ruménische Familie.
Kinok St.Gallen, 15:10 Uhr
Bilderim Kopf. Die Regisseurin
befragtihren psychisch kranken
Vater. Kinok St.Gallen, 17:15 Uhr
The Lost Caravaggio.
Dokumentarfilm von Alvaro Longoria.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Gloria. Gena Rowlands’ und John
Cassavetes’ berithmtester Film. Kinok
St.Gallen, 18:50 Uhr

Oxana - Mein Leben fiir Freiheit.
Regie: Charléne Favier. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr

Glitch Festival. Das audiovisuelle
Festival fiir Pleasure. Grabenhalle
St.Gallen, 19:45 Uhr

Wasist Liebe wert - Materialists.
Ein Film von Celine Song. Kino
Rosental Heiden, 20 Uhr

Quand vient "automne. Spielfilm
von Frangois 0zon. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr
AWall s a Screen. Kurzfilm-
wanderung durch Winterthur. Kino
Cameo Winterthur, 20:30 Uhr
Mother’s Baby. Marie Leuenberger
als verstorte Mutter eines
Wunschkindes. Kinok St.Gallen,
21:15 Uhr

It Feeds - Moonlight Madness.
Regie & Drehbuch: Chad Archibald.
Zebra Kino Konstanz, 21:30 Uhr

Biihne

IE-rstauffﬁhrl;ﬁ;_:, — Melody

In einer Villaam Zirichberg wohnt Alt-Natio-
nalrat Dr. Stotz, umgeben von Portrats einer
jungen Frau. Melody war einst seine Verlobte,
doch kurzvor der Hochzeit - vor tiber 40 Jah-
ren -istsie verschwunden. Bis heute kommt
Stotz nicht dariiber hinweg. Davon erzéhlt er
dem jungen Tom Elmer, der seinen Nachlass
ordnen soll. Nach und nach stellt sich Tom die
Frage, ob sein Chef wirklich ist, wer er vorgibt
zu sein und beginnt, Nachforschungen zu be-
treiben. Ein Theatersttick mit Musik nach dem
Roman von Martin Suter, produziert vom

Ruck zuck frohlich, op.2 — The
show must go on. Ein Abend rund
um den Deutschen Schlager. Theater
Trouvaille St.Gallen, 19:30 Uhr
Bettina Castaiio und Alexander
Boeschoten. Tanz. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Charles Nguela - Timing. Timing is
everything. Casino Herisau, 20 Uhr
DerBesuch der alten Dame. Eine
tragische Komddie von Diirrenmatt.
Tonhalle Wil, 20 Uhr

Der Mittler - Krduterpfarrer
Johann Kiinzle. Ein Mittler zwischen
Pflanzen und Menschen. Theater 111
St.Gallen, 20 Uhr

Der seltsame Fall des Benedikt
Mitmannsgruber. Kabarett.
Spielboden Dornbirn, 20 Uhr
Dinner for WAM. Komdédie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Diogenes Chor - Kosmos
Hiihnerstall. Eigenproduktion.
Diogenes Theater Altstatten, 20 Uhr
Kulturbrugg Festival. Megawatt.
Kinotheater Madlen Heerbrugg,

20 Uhr

Patrick Frey. Comedian. Zeltainer
Unterwasser, 20 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Swiss Mix. Choreografien von
Rachelle Anais Scott & Kiyan
Khoshoie. Lokremise St.Gallen,

20 Uhr

Patti Basler & Philippe Kuhn -
L"cke. Sich ein Loch in den Bauch
lachen. Kulturforum Amriswil,

20:15 Uhr

Luca Maurizio: Homo Humus.
Kuhfladenphilosophische Hoffnungs-
funken. Cuadro 22 Chur, 20:30 Uhr

Vortrag
Perspektiven auf soziale Konflikte
im mittleren Alpenraum um 1525.
Tagung. Vorarlberg Museum Bregenz,
10 Uhr
Baumsprechstunde des Vereins
Griines Gallustal. Tipps und Rat zu
einheimischen Pflanzen und Baumen.
Forderraum am Dom St.Gallen, 13 Uhr
Die Stickerin zeigtihr
Kunsthandwerk. Museum
Appenzell, 14 Uhr

Kinder

Hofwoche Herbst. Mithelfen auf
dem Permakulturhof Knechtle
Weisshad, 08:45 Uhr

Theater Rigiblick Zirich.

Samstag, 27.9., 20 Uhr,
Wiirth Haus Rorschach.
wuerth-haus-rorschach.ch

Diverses

Frauen Lachen. Frauen aus aller
Welt begegnen sich und tauschen
aus. Tirumpel St.Gallen, 09 Uhr
Buehe*treff. Bauen, spielen,
kampfen, lachen, kochen und vieles
mehr. Tirumpel St.Gallen, 15 Uhr
Selfie-lkone oder Tinder-
Schwindler*in. Was verspricht Ihr
Profilbild? Mit Jury. Fotc

BandXOst Qualifikation. Kaff
Kulturlokal Frauenfeld, 20 Uhr
Blizz Rhythmia. 25 Years Jubilee:
Querschnitt und brandneue
Kompositionen. Industrie36
Rorschach, 20 Uhr

Coldheart - The Best of Classic
Rock. Covers in Perfektion.
Vaudeville Lindau, 20 Uhr

Habesha Night. Ethiopian & Eritrea

Winterthur, 16 Uhr

Kurs - Oberton singen. Beim
Obertonsingen die Resonanzen in
sich erforschen. Klanghaus
Toggenburg Unterwasser, 18 Uhr
Glitch Festival. Stérmoment. Palace
St.Gallen, 18:30 Uhr

Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gesprache. CaBi Antirassismus-
Treff St.Gallen, 19 Uhr

Queer Treff. Ein freier und safer
Treffpunkt. Wilsch queer Winterthur,
19 Uhr

Pub Quiz im Gallus. Gespielt wird
tischweise in 3-4 Runden. Gallus Pub
St.Gallen, 20 Uhr

Gare.Comedy. Hamza Raya, Judit
Erdin (Streusel), Gregor Staheli,
Matthias Hauser, Frank Richter. Gare
de Lion Wil, 20:15 Uhr

Ausstellung

Eréffnung der neuen

auss’

Appenzell, 19 Uhr

Sa 27.

Konzert

Piano. Dominic Chamot. Sein
neuestes Wetthewerbsprogramm.
opus278 im Lagerhaus St.Gallen,
18:30 Uhr

Causam, Bedrdngnis, Heathen
Heretic & Wazzara. Post Apocalyptic
Black Metal, Misanthropic Black
Metal. Gaswerk Winterthur, 19:30 Uhr
Eric Whitacre: The Sacred Veil. Ein
Grammy-Preistrager im Léndle.
Rathaussaal Vaduz, 19:30 Uhr

Trio Ambéck. Vergessenes und
Unerhdrtes rund um den Alpstein.
Klanghaus Toggenburg Unterwasser,
19:30 Uhr

Sound & Traditionelles Buffet.
Kulturpunkt Flawil, 20 Uhr
Klangzauber der Belle Epoque.
Zwischen Freude & Melancholie.
Kirche Arbogast Winterthur, 20 Uhr
Lily Claire: Je déteste les fétes.
Chanson, Indie, Folk. Bsinti
Braunwald, 20 Uhr

Marc Amacher. Laut. Echt. Voller
Emotionen. Fabriggli Buchs, 20 Uhr
Rap Night. NaMi, 420ty, Giotto,
Lavozdejavu & Jero und Nani.
Schlachthaus Dornbirn, 20 Uhr
Remo Forrer & Band. Hithnerhaut
Garantie. Zeltainer Kleintheater
Unterwasser, 20 Uhr

Rockin Town. Obsidian Black, Silver
Dust, Fate of Faith. Krempel Buchs,
20 Uhr

Stormy Silence. Stilrichtung?
Musikalische Wundertiite.
Schlésslekeller Vaduz, 20 Uhr
Chaosbay & Moment of Madness.
Progressive-Metalcore. Treppenhaus
Rorschach, 20:30 Uhr

Album Release Tour: Rowan. My
folk music gracefully unfolds its

Nordic landscape. Dé 3.Stock Herisau,

21 Uhr

Nachtleben

Girls und Mums tanzen. Beziite use,
beziite undere. Dreiegg Frauenfeld,
18 Uhr

Tanzabende. Tanzen macht Spass.
Tanz-Zentrum St.Gallen, 20:30 Uhr
Pop & Wave Party. Die alternative
und einzigartige 80er-Party.
Spielboden Dornbirn, 21 Uhr
Sector B. Drum’n’Bass, Schlager-
parade. Werkstatt Chur, 21 Uhr

XXL St.Gallen -5 Parties in einer
Nacht. 70s, 80s, 90s, 2000er &
2010er. Kugl St.Gallen, 23 Uhr

usbTtozuy
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Film

Literatur

Film

Ausstellung

Diverses

Fitting in. Eine Elite-Uni in Stidafrika
und ihr rassistisches Erbe. Kinok
St.Gallen, 11:15 Uhr

Where the Wind Comes From. Zwei
junge Tunesier:innen greifen nach
ihren Traumen. Kinok St.Gallen, 13 Uhr
Glitch Festival. Das audiovisuelle
Festival fiir Pleasure. Grabenhalle
St.Gallen, 13:45 Uhr

Ich will alles. Hildegard Knef.
Kluges cineastisches Denkmal der
legendéren deutschen Diva. Kinok
St.Gallen, 15 Uhr

Heidi. Spielfilm von Alain Gsponer.
Kino Cameo Winterthur, 15:30 Uhr
Das Kanu des Manitu. Komddie mit
Michael Bully Herbig. Kino Rosental
Heiden, 17 Uhr

Soy Nevenka. Iciar Bollains Drama
tiber eine spanische #MeToo-
Pionierin. Kinok St.Gallen, 17 Uhr
Vier Miitter fiir Edward. Gezeigt von
GoWest Bunte Streifen. Spielboden
Dornbirn, 17 Uhr

Tardes de soledad. Dokumentarfilm
von Albert Serra. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

El jockey. Jockey Remo verliert sein
Gedéchtnis und wird zu Dolores.
Kinok St.Gallen, 19:20 Uhr

The Life of Chuck. Kann das
Schicksal eines Einzelnen die ganze
Welt verandern? Kino Rosental
Heiden, 20 Uhr

Where the Wind Comes From.
Spielfilm von Amel Guellaty. Kino
Cameo Winterthur, 20:45 Uhr
Einfach machen - She-Punks von
1977 bis heute. Punk-Geschichte fiir
einmal aus weiblicher Perspektive.
Kinok St.Gallen, 21:15 Uhr

Biihne

Theater-fest. Wiedereroffnung.
Theater Winterthur, 13 Uhr

Die Legende von Sleepy Hollow.
Eine Horror-Show von Philipp Lohle.
Theater St.Gallen, 19 Uhr

Der Mittler - Krduterpfarrer
Johann Kiinzle. Ein Mittler zwischen
Pflanzen und Menschen. Theater 111
St.Gallen, 20 Uhr

Dinner for WAM. Komadie fiir und
mit Walter Andreas Miiller.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Erstauffithrung - Melody. Ein
Theaterstiick mit Musik nach dem
Roman von Martin Suter. Wiirth Haus
Rorschach, 20 Uhr

Fabian Unteregger. Mit dem neuen
Programm «Fachkraftemangel».
Casino Herisau, 20 Uhr
Kulturbrugg. Luca Hanni - Love me
better. Madlen Heerbrugg, 20 Uhr
Max & Margot verreisen. Eine
Liebesgeschichte. Ohne Ende.
Theater Gleis 5 Frauenfeld, 20 Uhr
Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 20 Uhr

Simon Enzler: Zmetztinne. Zu jung
um schon ein Oldtimer zu sein.
Kellerbiihne St.Gallen, 20 Uhr
Animal Farm. Der Aufstand der
Tiere. Gian Rupf und Volker Ranisch.
Altes Kino Mels, 20:15 Uhr

Rafael Scholten - Kuriositéten.
Niederlandischer Meister der
Zauberkunst. Aula Rebsamen
Romanshorn, 20:15 Uhr

Poetry Slam. Die lebendigste Form
der Literatur. Tak Schaan, 19:30 Uhr
Mundartschtobe. Lesungen,
Gesprache und Witze. Alte Stuhlfabrik
Herisau, 20 Uhr

Vortrag

Mooreinsatz: Pflege im Breitfeld.
Der Natureinsatz bewahrt das
wertvolle Feuchtgebiet. Breitfeld
St.Gallen, 08:30 Uhr

Die Praxis des Stundengebetsin
benediktinischen Kléstern.
Podiums-Dialog mit der St.Galler
Choral Stiftung. Musiksaal im
Dekanatsfliigel St.Gallen, 18:30 Uhr

Kinder

Kreisjugendmusiktag. Musik
verbindet. Oberstufe Schontal
Niederuzwil, 08:30 Uhr

Laterna Magica. Familien-Workshop.
Rosgartenmuseum Konstanz,

10:30 Uhr

Laurel & Hardy. Kurzfilmprogramm.
Kino Roxy Romanshorn, 10:30 Uhr
Kasperletheater. Puppentheater ab 4
Jahren. Spielboden Dornbirn, 15 Uhr

Diverses

Kramermarkt Trogen.
Landsgemeindeplatz Trogen, 09 Uhr
Kurs - Oberton singen. Beim
Obertonsingen die Resonanzen in sich
erforschen. Klanghaus Toggenburg
Unterwasser, 10 Uhr

Qrh hicht

k mireine G -
Tigrinya. Kinder ab 3 mit Mutter-
sprache Tigrinya in Begleitung.
Tirumpel St.Gallen, 10 Uhr

Wigs 'n Waffles. Der Drag Brunch in
Winterthur. Bloom Bar Winterthur,

11 Uhr

Nachtflohmarkt. Mit Musik, Hot Dogs
und Getrénke. Kammgarn
Schafthausen, 18 Uhr

Glitch Festival. Stormoment. Palace
St.Gallen, 18:30 Uhr

Ausstellung

Erwachsenen-Workshop: Ein
Mosaik nach Niki de Saint Phalle.
Gestalten im Kunstatelier. Forum
Wiirth Rorschach, 10 &14 Uhr

Das mach i gern und kan i guat. Tag
der offenen Tiirim Kulturgiiterraum.
Kiiefer-Martis-Huus Ruggell, 11 Uhr
The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Einfiihrung.
Fotomuseum Winterthur, 13 Uhr

So 28.

Konzert

Matinée: Zauber und Wahn. Eine
phantastische Liedmatinée. Museum
Rosenegg Kreuzlingen, 11 Uhr
Virginia Overton - Schlamm-
konzert. Noise- und Experimental-
musik-Quartett. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 14 Uhr
Christoph Héring - Mitsing-
konzerte. Kult-X Kreuzlingen,

14:30 Uhr

«toccatawil» Orgeltriduum .
Orgelkonzert mit Andreas Jost.
Stadtkirche St.Nikolaus Wil, 16 Uhr
SuperNovad. Jazz Quartett.
Feilenhauer Winterthur, 18 Uhr

Architektur des Gliicks. Mario Bottas
Casinobunker treibt Campione in den
Ruin. Kinok St.Gallen, 10:45 Uhr,
Filmgesprach mit Michele Cirigliano
(Regie). Kino Cameo Winterthur, 11 Uhr
LaVenue de I’avenir. Cédric
Klapischs Zeitreise fiihrt ins Pariser
Finde Siecle. Kinok St.Gallen, 12:30 Uhr
Hallo, grosse Welt!. Zehn Lebewesen
von der Geburt bis ins
Erwachsenenalter. Kinok St.Gallen,

15 Uhr

Witte Flits. Der psychisch kranke Rick
kéampft fiir einen wiirdigen Tod. Kinok
St.Gallen, 16:20 Uhr

Another Woman. Gena Rowlands,
Gene Hackman in einem Film von
Woody Allen. Kinok St.Gallen,

18:10 Uhr

The Green Divide. Katalonien 2024,
Alberto Bougleux. Kino Nische
Winterthur, 19:30 Uhr

The Life of Chuck. Kann das Schicksal
eines Einzelnen die ganze Welt
verandern? Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Opening Night. Silberner Bér fiir Gena
Rowlands als Biihnenstar in der Krise.
Kinok St.Gallen, 19:45 Uhr

Biihne

Dinner for WAM. Komaédie fiir und mit
Walter Andreas Miiller. Casinotheater
Winterthur, 17 Uhr

Swiss Mix. Choreografien von
Rachelle Anais Scott & Kiyan Khoshoie.
Lokremise St.Gallen, 17 Uhr

Samar by Rigolo. Tanztheater und
immersives Kunstfestival. Lokremise
Wil, 18 Uhr

Romeo und Julia. Oper von Vincenzo
Bellini. Theater St.Gallen, 19 Uhr

Vortrag

Denkmal bewahren, digital
erfahren. Tag des Denkmals,
Fiihrungen. Jiidisches Museum
Hohenems, 11 Uhr

E PR d Racket
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Neuwiesen. Eine unvergleichliche
Sammlung fesselnder Anekdoten.
Kirche St.Peter und Paul Winterthur,
11:30 Uhr

Parkfiihrung, Gartenkunst aus
Leidenschaft. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 12 Uhr

Kinder

Die Muskeltiere. Mit Rahel
Wohlgensinger und Frauke Jakobi.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
15 Uhr

Tafiti - Ab durch die Wiiste.
Animation. Kino Rosental Heiden,

15 Uhr

Freddie und die ganze Katastrophe.
Eine Familien-geschichte mit
Tiefgang, Humor und Livemusik. Tak
Schaan, 16 Uhr

Diverses

Kurs - Oberton singen. Beim
Obertonsingen die Resonanzen in sich
erforschen. Klanghaus Toggenburg
Unterwasser, 10 Uhr

Kurs Dudelsack. In die Welt des
Dudelsacks eintauchen. Klanghaus
Toggenburg Unterwasser, 10 Uhr

2. Schaffhauser Wollfest.
Traditionelles Handwerk, neue Ideen
und Begegnungen. Kammgarn
Schaffhausen, 11 Uhr

Tag des Denkmals. Fiihrungen, uvm.
Vorarlberg Museum Bregenz,

09:30 Uhr

Einblicke in der Eintracht -
Ausstellung lll. Mit OPUSzwei, C.
Gloor, Ch. Gsell, R. Hiittenmoser u.a.
Rest. Eintracht Appenzell, 11 Uhr
Buck ge mit Julia Stei
Walk & Talk. Kunst(Zeug)Haus
Rapperswil-Jona, 11:30 Uhr

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Fiihrung.
Fotomuseum Winterthur, 11:30 Uhr
Schlossfiihrung. Die Wohnkultur des
19. Jhts. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 14 Uhr

Hans Schweizer - Einblick in Werk
und Personlichkeit. Fiihrung.
Museum fiir Lebensgeschichten
Speicher, 15 Uhr

Kunstfithrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Mo 29.

Konzert

Zumophon (Winterthur).
Instrumental Slowcore. Portier
Winterthur, 19:30 Uhr

Film

Gaucho Gaucho. Betdrende
Liebeserklarung an argentinische
Cowgirls/boys. Kinok St.Gallen,

13:15 Uhr

Nathalie. Eine Schweizerin kimpft
sich am Existenzminimum durchs
Leben. Kinok St.Gallen, 15 Uhr

Sorry, Baby. Der Sundance-Hit erzéhlt
eine MeToo-Geschichte ganz anders.
Kinok St.Gallen, 16:40 Uhr

Sirat. Spielfilm von Oliver Laxe. Kino
Cameo Winterthur, 18 Uhr

Fiore mio. Eine Liebeserklarung an die
Schonheit und Kraft der Berge. Kinok
St.Gallen, 18:45 Uhr

Buena Vista Social Club.
Dokumentarfilm von Wim Wenders.
Kino Cameo Winterthur, 20:30 Uhr
Indie Sonne schauen. Das grandiose
Filmpoem erzéhltvon 100 Jahren
Frauenleben. Kinok St.Gallen,

20:30 Uhr

Biihne

Lapsus - Ego. Kabarett. Hirschen-
schiiiir Hohentannen, 20 Uhr

Vortrag

Bioterra Feierabend Gartnern.
Jeden Montag im Bioterra Lerngarten.
Areal Bach St.Gallen, 17:15 Uhr
10-Milliarden-Welt & 10-Millionen-
Schweiz. Szenarien und Ideologien.
Universitat St.Gallen, 18:15 Uhr
Dress-Codes: Jenseits der
Oberfldche. Mit Monika Kritzméller.
Universitat St.Gallen, 18:15 Uhr
Letteratura e psicologia agli inizi
del Novecento. Mit Marco Menicacci.
Universitat St.Gallen,

18:15 Uhr

Kinder

Freddie und die ganze Katastrophe.
Eine Familienge-schichte mit
Tiefgang, Humor und Livemusik. Tak
Schaan, 10 &14 Uhr

Theaterworkshop im Schloss.
Schloss Werdenberg, 10 Uhr

Ausstellung

Ekk Lory: 4x4 im 41/2. Finissage.
Projektraum 4 1/2 St.Gallen, 17 Uhr

Di 30.

Konzert
Lindy Circle. Mit Crashkurs und Open
Dance Floor. @ya St.Gallen, 19 Uhr

Film
The Lost Caravaggio. Ein wertloses
Gemalde entpuppt sich als ein
Caravaggio. Kinok St.Gallen, 13 Uhr
The Salt Path. Durch eine Wande-
rung findet ein Enepaar Trost und
Hoffnung. Kinok St.Gallen, 14:40 Uhr
Asphalte public. Jan Buchholz iiber
Biels Architektur und Stadtent-
wicklung. Kinok St.Gallen, 17 Uhr
Soy Nevenka. Spielfilm von Iciar
Bollain. Kino Cameo Winterthur,
17:45 Uhr
Call Jane - Kooperation. Regie:
Phyllis Nagy. Zebra Kino Konstanz,
18:30 Uhr
Witte Flits. Der psychisch kranke Rick
kampft fiir einen wiirdigen Tod. Kinok
St.Gallen, 18:40 Uhr
22 Bahnen. Eine Coming-of-Age-
Geschichte. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr
Paris, Texas. Spielfilm von Wim
Wenders. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr
Faces. Gena Rowlands in einem
Meisterwerk des Independent-Kinos.
Kinok St.Gallen, 20:30 Uhr

Biihne
Berufsqual. Improvisationstheater fiir
Jugendliche. Casinotheater
Winterthur, 13:45 Uhr
Scho no speziell. Ein Schweizer
Liederabend. Theater Kanton Ziirich
Winterthur-Griize, 20 Uhr
Simon Enzler: Zmetztinne -
Vorpremieren und Programmtaufe.
...zu jung um schon ein Oldtimer zu
sein. Kellerbiithne St.Gallen, 20 Uhr
Toggenburger Late Night Show. Mit
Showmaster Philipp Langenegger.
Zeltainer Unterwasser, 20 Uhr

Literatur
Lesung mit Hanspeter Miiller-
Drossart. Musik: Franggi Gehrig,
Akkordeonist. Bibliothek Sirnach,
19:30 Uhr
Zerfurcht wie die Karte eines
namenlosen Landes. Mati Shemoelof
stellt seinen neuen Roman «Der Preis»
vor. Jiidisches Museum Hohenems,
19:30 Uhr
Doris Knecht liest aus «Ja, nein,
vielleicht.». [hr neuer Roman:
unverbittert, witzig, lebensklug.
Spielboden Dornbirn, 20 Uhr

Diverses
Heks Gartentreffen. Gemeinsam
gértnern und Deutsch sprechen.
Brache Lachen St.Gallen, 09 Uhr
Gemeinsam Aktiv. Bewegen und
Wohlfiihlen mit Ursula Wolf.
Kunstmuseum Vaduz, 14 Uhr
Queerterthur Jugendtreff. Wilsch
queer Winterthur, 17 Uhr

Ispusted
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KUNST HALLE SANKT GALLEN 6.9.-16.11.2025

WWW.K9000.CH KUNST HALLE SANKT GALLEN DI-FR 12-18 UHR

DAVIDSTRASSE 40, CH-9000 ST.GALLEN SA/SO 11-17 UHR

thurgaukultur,ch

Donnerstag, 25. September,
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Aug.

2. Nov. 202

kunstzeughaus'.c

p.

Ballkleid»

«Ein Traum von einem

Werke aus dem Bilderlager der Universitaren
Psychiatrischen Kliniken (UPK) Basel werden
erstmals 6ffentlich gezeigt.

Vernissage

27. August, 18.30 Uhr

Die Ausstellung wird eré6ffnet mit einem Talk
iiber das Bilderlager der UPK Basel mit Annetta
Neyenhuys (Dipl. Kunsttherapeutin, UPK) und
Prof. Dr. André Nienaber (Direktor Pflege, UPK).

openartmuseum.ch

Davidstrasse 44 | CH-9000 St.Gallen | T +4171 223 58 57

Das Gartenjahr
noch bis zum 8. November

27.September
Gartenexkursion Eschlikon

28. September
Gartenexkursion Ittingen

4. Oktober
Gartenforum
Shelter from the Stars

5. Oktober
Gartenexkursion
Immelhausen

19. Oktober
Screening La Maison
von |ldle Hands

8. November
Gartenforum Ruckschnitt

Kunstraum
Kreuzlingen

Framed Together
19. Oktober

Ein Foto Hackathon Format
von Katia Voropai mit
Werkprasentationen von

Liv Burkhard, Tamara Janes,
Mina Monsef & Andrin
Winteler

Eine Kooperation des Kult-X und
dem Kunstraum Kreuzlingen

Anmeldung zur Teilnahme
bis zum 10. Oktober 2025
garten@kunstraum-kreuzlingen.ch

Unjurierte Werkschau
8. November

Die erste unjurierte Werk-
schau in der Kunsthalle
Konstanz Kreuzlingen bietet
allen Kunstschaffenden

mit einem Bezug zum Kanton
Thurgau oder der Region
Konstanz ihre Arbeit inner-
halb der Kunstnacht zu
prasentieren.

Die Anmeldung lauft bis
zum 15. Oktober 2025.
Alle Infos unter Kunstnacht.de

Details, Spontanes
kunstraum-kreuzlingen.ch
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Kunst

Kalender

Ausstellungen

Villa Schmidheiny

Ehemaliges Restaurant Eintracht

Alte Fabrik

Klaus-Gebert-Strasse 5,
Rapperswil,

+415522574 74,

alte-fabrik.ch

Superimposition. Ausstellung mit
Video, Sound &
klangabsorbierenden Kleidern.
06.09.2025 bis 26.10.2025

Alte Kaserne

Technikumstrasse 8, Winterthur,
altekaserne.ch

Beat Canonica - Kreiseln im Kreis.
Tauchen Sie ein in eine Weltim Sinne
des Kreiselns, inspiriert von
Bewegung, Verdnderung und der
Philosophie des Lebens. 30.08.2025
bis 29.09.2025

Angelika Kauffmann Museum
Schwarzenberg

Brand 34, Schwarzenberg,
angelika-kauffmann.com

Im Gewand. Angelika Kauffmann
und die Mode. Als gefragte
Portratmalerin verstand es Angelika
Kauffmann (1741-1807) nicht nur, die
Personlichkeit von Menschen
einzufangen, sondern bewies dabei
auch ein sicheres Gespiir fiir Mode.
01.05.2025 bis 02.11.2025

asse 211, Heerbrugg,
Unter einem Dach. Téte & Téte von
Architektur und Bildender Kunst. 22
Kunstschaffende - 8 Bildhauerlnnen
und 14 Kiinstlerinnen. 08.06.2025 bis
21.09.2025

Bildraum Bodensee

Seestrasse 5, Bregenz,
bildrecht.at/bildraum

Nicole Weniger - Die Sinnlichkeit
liegtirgendwo dazwischen. Nicole
Weniger erforschtin ihren
fotografischen und installativen
Arbeiten die Beziehung zwischen
Kérper, Raum und Erinnerung.
08.08.2025 bis 04.10.2025

Oberer Ganshach 7, Appenzell,
Einblicke in der Eintracht -
Ausstellung 1. Mit OPUSzwei, C.
Gloor, Ch. Gsell, R. Hiittenmoser u.a.
31.08.2025 bis 28.09.2025

Eisenwerk Shedhalle

Industriestrasse 23, Frauenfeld,
eisenwerk.ch

Elixir. Am Ende steht keine fertige
Antwort, sondern eine Spur. Sie
macht den Prozess sichtbar, nicht als
abgeschlossenes Ergebnis, sondern
als Momentaufnahme eines sich
fortwéhrend entwickelnden
kiinstlerischen Weges. 21.08.2025
bis 18.09.2025

Centro Culturale

Ekk Art-Atelier

Stradon 50, Soazza,

artesoazza.ch

ArteSoazza - das Kunstereignisim
Misox. René Fahrni, Asi Focker, Bob
Gramsma, Zilla Leutenegger, Valentina
Pini, Karin Sander, Roman Signer,
Jonathan Steiger, Clemens
Tschurtschenthaler, Peter Conradin
Zumthor, Helga Ritsch. 14.06.2025 bis
14.09.2025

Buchwaldstrasse 5, St.Gallen,
druck-montag.ch

Druck Montag. Vervielfiltige deine
Ideen. Ab sofortist jeder Tag ein
Druck-Montag, nach Voranmeldung.
Hochdruck, Kitchen-Litho,
Durchdruck & Tiefdruck. 01.01.2025
bis 31.12.2025
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Ein Traum von einem Ballkleid

Die Ausstellung im Open Art Museum
St.Gallen zeigt erstmals Werke aus dem Bil-
derlager der UPK Basel. Die Ausstellung
préasentiert Arbeiten von Patient*innen der
Jahre 1960-1990. Die Werke sind einerseits
ein Spiegel der Gesellschaft und des dama-
ligen Verstandnisses von Psychiatrie und
mentaler Gesundheit. Andererseits sind sie
unmittelbare Zeugnisse einer individuellen
und oft intensiven Auseinandersetzung mit
personlichen Lebensmotiven und des steten
Ringens um die passende Form und dasrich-
tige Material.

Ausstellung vom 28.8.25 bis
22.2.26,0pen Art Museum
St.Gallen.

openartmuseum.ch

Schitze liiften - Aus der

Fabriggli

Schulk

Coalmine

Turnerstrasse 1, Winterthur,
coalmine.ch

Architektur Forum Ostschweiz

Davidstrasse 40, St.Gallen,
a-f-o.ch

Kollektiv U5: Domestic Haze.
Stadtische Ausstellung im Lagerhaus
im Forum. 05.09.2025 bis
28.09.2025

Artd'Oséra

Hauptstrasse 71, Balgach,
Johan Jansen - Derunmdagliche
Blumenstrauss. 15.08.2025 bis
07.09.2025

F+f$S School. Heisse Bilder,
eisgekiihlt - Visuelle Kultur zwischen
Fakt und Fiktion. 30.08.2025 bis
11.01.2026

Coiffure Haarwerk 18 Manufaktur

Sagegdsslein 18, St.Gallen,
haarwerk18.ch

Hassan Sandouka und Daniel
Markwalder. Der paléstinensisch-
serbische Kiinstler Hassan Sandouka
und Daniel Markwalder prasentieren
eine Auswahl ihrer neuen Werke.
02.04.2025 bis 30.09.2025

Atelier Galerie XaoXart

Cuadro 22

Langgasse 16, St.Gallen,
xaoxart.ch

XaoX-Art: By Bobby Mootr. Ein
Delirium im Wachzustand, gedussert
mitallen Sinnen. Gebiindelt das
Leben, in Schiiben, in Schlaufen, in
Pirouetten, in Albtrdumen und auf
langen Strecken in tiefsten
Abgriinden.

AUTO (Visarte Ost)

Linsebiihlstrasse 11, St.Gallen,
Labor der Welt. Brigit Edelmann,
Stefan Rohner und Pablo Walser
schaffen ein Kosmos aus
Naturbeobachtung, kiinstlerischer
Forschung und multimedialem
Experiment. Fragen an unser
Verhiltnis zur Welt werden eréffnet.
04.09.2025 bis 02.10.2025

Ringstrasse 22, Chur,

cuadro22.com

Inspirationen einer
Werkstattwoche. 17 Kiinstler*innen
arbeitetenn wihrend einer Woche mit
verschiedenen manuellen
Drucktechniken - darunter Lithografie,
Radierung, Siebdruck, Linol- und
Holzschnitt sowie Photopolymer-
Verfahren.10.09.2025 bis 20.09.2025

DenkBar

Gallusstrasse 11, St.Gallen,
denkbar-sg.ch

«Stich Stoff» - Textile Werke.
Ausstellung von Heidi Schiess.
29.09.2025 bis 26.10.2025

Stille Felder und ihre Geschichten.
Ausstellung von Ruth Stadelmann.
01.09.2025 bis 28.09.2025

Bernerhaus Die Klause
Bankplatz 5, Frauenfeld, Miihlenstrasse 17, St.Gallen,
kunstverein-frauenfeld.ch dieklause.ch

Sonja Lippuner - Morgen arbeite
ich gross. Ausstellung mit Werken
derim Thurgau aufgewachsenen
Kiinstlerin. 30.08.2025 bis
28.09.2025

i

Christian Meier auf dem Podest -
Die Klause. Die Klause ist ein
Kunstraum in der Miihlenschlucht in
St.Gallen. Freude am Fernsehen -
Christian Meier mit einer
raumgreifenden Position auf dem
Podest. Freude am Fernsehen.
17.05.2025 bis 02.11.2025

tr. 12a, Buchs SG,
Tiefgriindige Fabelwelten.
Einblicke in die fein gezeichneten
Fabelwelten aus den Skizzenbiichern
vom vielseitigen Kiinstler Walter
Nigg. Die kleinen Traumwelten
erzahlen fantasievolle Geschichten
fiir Erwachsene. 03.09.2025 bis
09.11.2025

Forum Wiirth Rorschach

Churerstrasse 10, Rorschach,
wuerth-haus-rorschach.com
Hanspeter Miinch. Seine Gemalde
sind farbgewaltige Ereignisse, die
ihresgleichen suchen. Seine
abstrakten Visionen, die dennoch
vielféltige, vor allem naturhafte
Assoziationen erlebbar machen, sind
ebenso rauschhaft wie konstruiert.
04.07.2025 bis 30.09.2025
Sport und Freizeit. Nebst
klassischen sportlichen Aktivitaten
widmet sich die Ausstellung dem
Phénomen des Spiels als
schopferischer Erfahrung - vom
kindlichen Vergniigen bis zum
Gesellschaftsspiel. 18.03.2025 bis
13.02.2027

S lung des Fordervereins, Teil
111. 30.08.2025 bis 15.02.2026

Galerie Fafou

Gewolbekeller im Kulturzentrum am
Minster

WessenbergstraBe 43, Konstanz,
konstanz.de

S Smajic und Andrea Kiss:

Freudenbergstrasse 1, Oberuzwil,
fafou.ch

Von Haut bis Horizont. Gemeinsame
Ausstellung von Tanja Strausak und
Eveline G61di. 19.09.2025 bis
28.09.2025

Von der Stange. Poledance. Inihrer
aktuellen Ausstellung widmen sich die
Kiinstlerin Susanne Smajic und die
Kommunikationsdesignerin Andrea
Kiss dem Poledance als akrobatischem
Tanz. 23.05.2025 bis 21.09.2025

Galerie Paul Hafner (Lagerhaus)

Haus der Kunst

Davidstrasse 40, St.Gallen,
paulhafner.ch

Rik Beemsterboer - workin
progress. Rik Beemsterboer arbeitet
an einer neuen Serie von Malerei. Die
ersten Werke sind in der Galerie
eingetroffen und aufgehangt ... nach
und nach kommen neue Malereien
hinzu: «work in progress».
14.05.2025 bis 27.09.2025

Galerie Schloss Dottenwil

Dottenwil 1094, Wittenbach SG,
dottenwil.ch

Annette Niederer. Vom Vagen. Und
wagen - abstrakte Olbilder.
23.08.2025 bis 21.09.2025

Galerie vor der Klostermauer

Fotomuseum

Griizenstrasse 44 + 45, Winterthur,
fotomuseum.ch

The Lure of the Image - Wie Bilder
im Netz verlocken. Die Ausstellung
erkundet die Anziehungs- und
Verfiihrungskraft von fotografischen
Bildern im Internet. 17.05.2025 bis
12.10.2025

Fotostiftung

Griizenstrasse 44 + 45, Winterthur,
fotostiftung.ch

Roger Humbert - Fotografien fiir
den geistigen Gebrauch. Sein
Leitsatz «Ich fotografiere das Licht»
verdeutlicht Humberts kiinstlerische
Erforschung des Zusammenspiels von
Subjekt und Objekt, von Materialitat
und Bewusstsein und somit von
Physik und Metaphysik. 30.08.2025
bis 15.02.2026

Zeugl g 8, St.Gallen,
klostermauer.ch
Kollektivausstellung Gruppe Fad,
Thema «Obsolet». 22.08.2025 bis

14.09.2025

Galerie.Z

Landstrasse 11, Hard,
galeriepunktz.at

Michaela Kessler.18.09.2025 bis
18.10.2025

Gewerbemuseum

Kirchplatz 14, Winterthur,
gewerbemuseum.ch

Gibt Stoff! Textile Bilderim Raum.
Die Schau zeigt aktuelle Arbeiten der
renommierten Schweizer
Textilschaffenden Stéphanie
Baechler, Christoph Hefti und
Sonnhild Kestler. 06.06.2025 bis
02.11.2025

PrinzregentenstraBe 1, Miinchen,
hausderkunst.de

Archives in Residence: Keks. Ende
der1960er verlieB eine Gruppe
Kunstpadagog*innen unter dem
Namen KEKS - Kunst, Erziehung,
Kybernetik, Soziologie - das
Klassenzimmer, um den Stadtraum als
lebendigen Erfahrungsort zu nutzen.
18.07.2025 bis 01.02.2026
Arsviva 2025. Where will we land?
Wisrah C. V. daR. Celestino, Vincent
Scheers und Helena Uambembe.
27.06.2025 bis 21.09.2025

Fiir Kinder. Kunstgeschichten seit
1968.18.07.2025 bis 01.02.2026

Haus zur Glocke

Seestrasse 91, Steckborn,
hauszurglocke.ch

Kénnen wirverzeihen?. Ernst Bosch,
Steckborn, Sandra Bucheli, Luzern,
Annegret Eisele, Basel, Nicolas
Vionnet, Ziirich. 20.09.2025 bis
25.10.2025

Helmhaus

Limmatquai 31, Ziirich,
helmhaus.org

Kunststipendien der Stadt Ziirich.
Eine Ausstellung, mit der sich der Puls
der Ziircher Kunstszene fiihlen lasst.
12.07.2025 bis 14.09.2025

Hesse Museum Gaienhofen

KapellenstraBe 8, Gaienhofen,
hesse gaienhofen.de
Bilder derverlorenen Zeit.
Radierungen und Holzschnitte des
Konstanzer Kiinstlers Jan Peter
Thorbecke. 27.06.2025 bis
02.11.2025

usbTtozuy
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Judisches Museum

Schweizerstrasse 5, Hohenems,
+435576739890,
jm-hohenems.at

Yalla. Arabisch-jiidische
Beziehungen. Die Ausstellung zeigt
Kunstwerke jiidischer Kiinstler*innen
mit arabischen Wurzeln im Kontext
arabisch-jidischer Identitat und
zeichnet tiber historische
Schliisselmomente ein Bild
fruchtvoller wie spannungsgeladener
Beriihrungen. 29.09.2024 bis
05.10.2025

Jugendkulturraum flon

Davidstrasse 42, St.Gallen,
Junge Kunst 20. Das grosse Finale
und zugleich die Finissage findet an
der Museumsnacht statt. Was da
geschehen wird, wissen bis zum
Abend nur die Jugendlichen selbst.
11.09.2025 bis 13.09.2025

Kantonsbibliothek Vadiana

Notkerstrasse 22, St.Gallen,
+4158229 09 90,

Schreiben und Gestaltenim
Zusammenspiel. Gerold Spath’s
handgeschriebene Kiinstlerbiicher.
05.09.2025 bis 20.09.2025

Kirchgasse

Kirchgasse 11, Steckborn,
kirchgasse.com

Galére des Femmes - Maximiliane
Baumgartner. 21.06.2025 bis
06.09.2025

Kobesenmiihle

Kobesenmiili 2,
Niederhelfenschwil,
kobesenmuehle.ch

Mad. Tricot: Verbindungen. Im
Garten der Kobesenmiihle spriessen
Madame Tricots gestrickte Pilze. Ihre
Strickkunst trifftin der Ausstellung
auf Wilhelm Lehmanns
Holzskulpturen - eine Begegnung
voller Inspiration. 06.04.2025 bis
05.10.2025

Kornhausplatz Seeuferpromenade

Kornhausplatz, Rorschach,
Billboards am See: Donia Jornod -
information was lost. In ihren Bild-
Patchworks verwebt Donia Jornod
Archivfragmente aus dem
Algerienkrieg zu vielschichtigen
Ensembles, die mit der
Gegeniiberstellung und der Resonanz
zwischen den einzelnen Bildern
spielen. 26.04.2025 bis 02.11.2025

Kiiefer-Martis-Huus

Giessenstrasse 53, Ruggell,
kmh.li

Das machigern und kan i guat.
Eine Biihne fiir Menschen in und aus
Ruggell, die ihre Kreativitat in allen
mdglichen Formen ausleben - seies
in Form von kreativem Handwerk,
Bastelarbeiten und vielem mehr.
22.08.2025 bis 05.10.2025

Kunst Halle Sankt Gallen

Davidstrasse 40, St.Gallen,
k9000.ch

Cemile Sahin. Fiirihre erste
internationale Ausstellung in der
Schweiz wird Sahin eine neue
Filmarbeit und Rauminstallationen zu
entwickeln, die das Publikumin den

i

Bann ihrer Erzahlungen zwischen
Realitat und Fiktion ziehen.
05.09.2025 bis 16.11.2025

Kunst im Foyer
Hauptstrasse 20, Bronschhofen,
stadtwil.ch
Kunstim Foyer: Natalie Widmer -
Roter Faden. 28.08.2025 bis
21.11.2025

beiten von Pascale Eiberle, Felix
Fassbind, Ljubia Kohlbrenner,
Lipp&Leuthold, Laura Jana Luter-
bach, Amanda E. Metzger, Marco Rus-
so, Pascal Sterchi, Pat Treyer, Attila
Wittmer und Shannon Zwicker.
28.06.2025 bis 28.09.2025

Kunsthalle Miinchen

TheatinerstraBe 8, Miinchen,
kunsthall .de

Kunst Museum Reinhart am
Stadtgarten

Stadthausstrasse 6, Winterthur,
kmw.ch
Einleuchten. Wiedereroffnung mit
Meisterwerken von Friedrich bis
Hodler. Interventionen von Koenraad
Dedobbeleer 01.03.2025 bis
07.09.2025
Pierre-Louis Bouvier et ses amis.
01.03.2025 bis 07.09.2025

Kunst(Zeug)Haus
Schonbodenstrasse 1, Rapperswil-
Jona,
+41552202080,
kunstzeughaus.ch
Julia Steiner: Konstellationen. Im
Kunst(Zeug)Haus reaktiviert Julia
Steiner ihre Skulpturen und Objekte
der letzten fiinfzehn Jahre und setzt
diese mitihrem zeichnerischen
Oeuvre in Verbindung. 24.08.2025
bis 02.11.2025
Sammlung fein. Weltweit ziehen
grosse Ausstellungen mit textiler und
textil-verwandter Kunst Interessierte
inden Bann - und auch die neue
Ausstellung setzt sich mit Werken aus
der Sammlung Bosshard auseinander,
die sich durch filigran-faserige
Strukturen auszeichnen. 27.04.2025
bis 05.04.2026
Seitenwagen Il Suejin Hong.
Curcuit. lhre Arbeit hinterfragt die
Unverdnderlichkeit der Geschichte
und ladt den Betrachter ein, sie durch
die Linse von Verzerrung und
Reflexion neu zu betrachten. Dabei
wird das Alte dekonstruiert, um Raum
fiir neue narrative Strukturen zu
schaffen. 24.08.2025 bis
01.02.2026

Kunsthalle Appenzell
Ziegeleistrasse 14, Appenzell,
kunstmuseum-kunsthalle.ch
Roman Signer - Filme. Im Zentrum
der Ausstellung steht Roman Signers
(*1938) Arbeit mit dem bewegten
Bild, wobei der Schwerpunkt auf
Arbeiten liegt, die seit Mitte der
1970er Jahre in und um Appenzell
entstanden sind. 25.05.2025 bis
14.09.2025

Kunsthalle Arbon
Grabenstrasse 6, Arbon,
kunsthallearbon.ch
Aida Kidane - Casa M. Fiirihre
Ausstellung wird Kidane die
Kunsthalle in eine immersive
Installation verwandeln, die sich mit
der Beziehung von Kolonialgesch-
ichte, Architektur und persdnlicher
Erinnerung auseinandersetzt.
17.08.2025 bis 05.10.2025

Kunsthalle Luzern
Lowenplatz 11, Luzern,
kunsthalleluzern.ch
Gruppenausstellung «Love». Ar-

Digital by Nature: Die Kunstvon
Miguel Chevalier. Die Ausstellung
widmet sich dem Verhéltnis von
digitaler und analoger Welt, der
fragilen Beziehung des Menschen zu
seiner Umwelt sowie verbliiffenden
Verbindungen zwischen Natur und
Technik.12.09.2025 bis 01.03.2026

Kunsthalle Vebikus

Baumgartenstrasse 19,
Schaffhausen,
vebikus-kunsthalle-schaffhausen.
ch

Carlo Domeniconi & Marianne
Rinderknecht. 16.08.2025 bis
05.10.2025

Kunsthalle Wil

Grabenstrasse 33, Wil SG,
kunsthallewil.ch

Fabio Melone - Tracielo e pelle.
Malerei, Skulptur, Collage &
Textilkunst. 16.08.2025 bis
05.10.2025

Leiko Ikemura. Das Meerinden
Bergen. 23.08.2025 bis 23.11.2025
Noemi Pfister. Herz auf der Zunge.
Noemi Pfister (*1991) ist die
Gewinnerin des Manor Kunstpreis
2025 Graubiinden und realisiert aus
diesem Anlass ihre bis anhin grosste
Einzelausstellung. 06.09.2025 bis
23.11.2025

Kunstmuseum Liechtenstein mit
Hilti Art Foundation

Stidtle 32, Vaduz,
kunstmuseum.li

Im Kontext der Sammlung: Henrik
Olesen und Isidore Isou. Henrik
Olesen beschéftigt sich in seiner
ktinstlerischen Recherche intensiv
mit der Kunstgeschichtsschreibung.
Seine Arbeiten treten in einen Dialog
mit Werken des Kiinstlers und Autors
Isidore Isou. 26.06.2025 bis
18.01.2026

In Touch - Begegnungeninder
Sammlung.16.05.2025 bis
12.04.2026

Tony Cokes. Die Ausstellung dreht
sich um die Idee des Sampelns, des
Neumischens und
Neuinterpretierens - nicht nurim
konzeptuellen Sinne, sondern auch in
der Installation der Werke.
25.09.2025 bis 01.03.2026

Kunstmuseum Ravensburg

Burgstrasse 9, Ravensburg,

Kunsthaus Glarus

Im Volksgarten, Glarus,
kunsthausglarus.ch
Keren Cytter: Relatable.
06.07.2025 bis 16.11.2025
Marlie Mul: Das Budget.
06.07.2025 bis 16.11.2025

kunst ¥ burg.de
John Akomfrah - The Unfinished
Conversation. Akomfrahs (*1957,
Accra, GH) raumgreifende Filminstal-
lation von 2012 ist eine beriihrende
Hommage an den einflussreichen
Kulturtheoretiker und Soziologen
Stuart Hall. 25.07.2025 bis

Sammlung: Erika Sidler. 02.11.2025
06.07.2025 bis 16.11.2025 Under Pressure. Druckgrafik des
Expressioni 25.07.2025 bis

Kunsthaus KUB 02.11.2025

Karl-Tizian-Platz, Bregenz,
kunsthaus-bregenz.at
Malgorzata Mirga-Tas - Tele
Cerhenia Jekh Jag. Malgorzata
Mirga-Tas’ Kunst widmet sich den
Lebenswelten der Rom*nja-Kultur, in
detailreichen, realistischen
Darstellungen portratiert sie
alltagliche Szenen. 07.06.2025 bis
28.09.2025

Kunstmuseum Appenzell

Unterrainstrasse 5, Appenzell,
kunst PI
Klang der Erde - Keramik inder
zeitgendssischen Kunst.
25.05.2025 bis 14.09.2025

zell.ch

Thi My Lien Nguyen - Shaping
Fluidity. Die Kiinstlerin bietet ein
Pop-Up Café als Begegnungsort fiir
Austausch und Vermittlung und gibt
Einblick in die vietnamesische
Esskultur. 07.09.2024 bis
31.12.2027

Void Vortex. Die
Sammlungsausstellung Void Vortex
prasentiert Werke, die das Konzept
der Leere in der Kunst thematisieren,
oder anders gesagt, wie Abwesenheit
Prasenz erzeugen kann. 16.05.2025
bis 05.10.2025

Kunstmuseum Thurgau — Kartause
Ittingen

Warth,

Sammlung Heiner Hoerni.
23.05.2025 bis 28.09.2025

Thi My Lien Nguyen. Neue Foto- und
Videoarbeiten der in Amriswil
aufgewachsenen Kiinstlerin.
05.06.2025 bis 28.09.2025
Vincent Fournier - Scala
claustralium. 27.04.2025 bis
03.05.2026

Vom selben Stern. Was heisst hier
Aussenseiterkunst? Ein
Erkundungsflug zu den Randern

des Kunstuniversums. Mit Werken
aus der Sammlung von Ghislaine Ayer,
Helen Dahm, Adolf Dietrich, Hans
Kriisi und vielen anderen.
05.06.2025 bis 07.09.2025

Kunstraum

Bodanstrasse 7a, Kreuzlingen,
kunstraum-kreuzlingen.ch

Das Gartenjahr. Ausgehend vom
Kunstraum Kreuzlingen bietet das
Ausstellungsprojekt tiber den
Gartenzyklus eines Jahres diversen
kulturellen Gewéchsen und
kiinstlerischen Interessen einen
Boden. 22.03.2025 bis 09.11.2025

Kunstraum Dornbirn

Kunstmuseum Singen

Ekkehardstr. 10, Singen,
kunstmuseum-singen.de
Véronique Verdet. Massen.
Grenzen. Territorien. Inihren
Arbeiten thematisiert die Deutsch-
Franzdsin auf einfiihlsame Weise
kollektive Wanderungsbhewegungen,
Ambivalenzen, das Verhiltnis von
Menge und Individuum, Rdume und
Orte, Grenzen und Abgrenzungen,
Zugehorigkeit und Isolation.
18.05.2025 bis 21.09.2025
Walter Herzger und Gertraud
Herzgervon Harlessem.
18.05.2025 bis 21.09.2025

Kunstmuseum Chur

Kunstmuseum St.Gallen

Bahnhofstrasse 35, Chur,
buendner-kunstmuseum.ch
Diego Giacometti. 28.06.2025 bis
09.11.2025

Fragmente. Vom Suchen, Finden
und Zeigen des Unvollstindigen.
Mit Blick auf die Sammlung
ermdglicht die Ausstellung,
kiinstlerischen Strategien zu
begegnen, die mit Bruchstiicken
umgehen, sie hervorbringen und neu
ordnen oder bewusst Leerstellen
produzieren. 06.09.2025 bis
04.01.2026

Museumsstrasse 32, St.Gallen,
kunstmuseumsg.ch

Diogo Graf. Graf begann seine
Tatigkeitin den 1930er-Jahren, zu-
nachst beeinflusst vom Fauvismus
und Frithkubismus, bevor er zur
abstrakten Malerei iiberging und zu
einem Schweizer Vorreiter derselben
wurde. 16.05.2025 bis 02.11.2025
Neu in der Sammlung. Werke von
John M. Armleder, Elena Dahn, H.R.
Fricker, Nadira Husain, Tala Madani,
Walter Pfeiffer, Arthur Simms und
Studio for Propositional Cinema.
08.08.2025 bis 07.09.2025

9, Dornbirn,
kunstraumdornbirn.at

Karla Black. Karla Black hatin der
historischen Montagehalle eine
Landschaft entworfen, die zum
Wandeln, Staunen und GenieBen
einlddt. 26.06.2025 bis 02.11.2025

Kunstraum Englénderbau

Stddtle 37, Vaduz,

kunstraum.li

Luigi Archetti: Connected Islands.
Ein immersiver, multisensorischer
Erlebnisraum. 12.08.2025 bis
05.10.2025

Kunstverein Friedrichshafen

Buchhornplatz 6, Friedrichshafen,
kunstverein-friedrichshafen.de
Para: Die Unméglichkeit zu teilen
(Teil 3). Die Ausstellung widmet sich
Zusammenhéngen von dkologischen,
Gkonomischen und soziokulturellen
Zukunftsszenarien rund um das
Thema Wasserversorgung - dem
zentralen Forschungsthema des
Kollektivs. 26.07.2025 bis
14.09.2025

Kunstzone in der Lokremise

Griinbergstrasse 7, St.Gallen,
lokremise.ch

Sara Masiiger -
Gedéachtnislandschaften. Das Werk
istgepragtvon einer intensiven Aus-

usabunyrolrssny
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Sara Masiiger -
Gedachtnislandschaften

Das Werk von Sara Masiiger ist gepréagt von
einer intensiven Auseinandersetzung mit
dem menschlichen Kérper und seiner physi-
schen Prasenzim Raum. lhre Skulpturen und
Installationen sind materialintensive, sinnlich
erfahrbare Untersuchungen des menschli-
chen Kérpers in Beziehung zum architekto-
nischen Raum. Fir die Lokremise realisiert
die Kiinstlerin eine raumgreifende Installa-
tion - eine surreal anmutende, illusionisti-
sche Landschaft, die durch bewusst gesetz-
te Irritationen die Wahrnehmung und das
Empfinden der Besuchenden herausfordert.

Ausstellung bis 2.11., Lok by

Kunstmuseum St.Gallen.
kunstmuseumsg.ch

einandersetzung mit dem menschli-
chen Kdrper und seiner physischen
Préasenz im Raum. 23.08.2025 bis
02.11.2025

Lenbachhaus

LuisenstraBe 33, Miinchen,
lenbachhaus.de

Dan Flavin: Untitled (For Ksenija).
15.08.2025 bis 30.11.2025

Der blaue Reiter - Eine neue
Sprache. 01.03.2025 bis
31.01.2026

Was zu verschwinden droht, wird
Bild. In Zeiten des Klimawandels ist
das Bewusstsein dafiir, dass sich
unsere Umwelt rasant veridndert,
allgegenwértig geworden. Deshalb
betrachten wir Werke der
Landschaftskunst heute mitanderen
Augen. 01.03.2025 bis 31.01.2027

Magazin 4

BergmannstraBe 6, Bregenz,
bregenz.gv.at/kultur

Aderlass mit Hermann Nitsch und
Paul Renner. Werke von Hermann
Nitsch treten in Dialog mit Arbeiten
von Paul Renner. Insgesamt
versammeln sich rund 30
kiinstlerische Positionen unter einem
gemeinsamen kuratorischen Dach.
12.07.2025 bis 19.10.2025

Mayers-Kulturbad

Kastaudenstr. 11, R horn,
kornhaus-romanshorn.ch/
Gewebt und gemalt. Maja Reich-
Egger webte innere und &ussere
Bilder in ihre Teppiche. Stephanie
Giger-Reich gestaltetin
verschiedenen Techniken und
Materialien, mit dem Schwerpunkt
Malen und Zeichnen. 17.08.2025 bis
07.09.2025

Mehrzweckhalle C11

Ziircherstrasse 30, Wil,
psychiatrie-sg.ch
kunstmesse2025

Kunstmesse Living Museum Wil.
Vielfalt und Ausdruckskraft erleben.
18.09.2025 bis 21.09.2025

Zusammenspiel

Schreiben und Gestaltenim

Vor tiber 40 Jahren begann der Rapperswiler
Schriftsteller Gerold Spéth, eigene Texte mit
Bambusfeder und Chinatusche auf Fabriano-
Papier zu schreiben und die so entstandenen
Faszikel in je neun nummerierten Exemplaren
einer befreundeten Kiinstlerin oder einem
befreundeten Kiinstler zur kiinstlerischen
Ausgestaltung zu geben. Bis heute sind 68
Kiinstlerbiicher in Zusammenarbeit mit 38
Kunstschaffenden entstanden. Je ein Origi-
nal-Exemplar hat Gerold Spath der Kantons-
bibliothek Vadiana St.Gallen geschenkt. Jetzt
ist dieser Bestand zu bewundern.

Vernissage: Freitag, 5.9.,17.30 Uhr.

Ausstellung bis 20.9.

Kantonsbibliothek Vadiana

St.Gallen.

sg.ch/kultur/kantonsbibliothek-

vadiana

Mewo Kunsthalle

BahnhofstraBBe 1, Memmingen,
mewo-kunsthalle.de

Freiheit zum Traumen. Die
interaktive Ausstellung fiir kleine und
groBe Entdecker*innen ladt dazu ein,
eigene Vorstellungen von Freiheit
spielerisch und kreativ zu erforschen.
22.02.2025 bis 26.10.2025

Frey seyen und wéllen sein. Eine
aktuelle Ausstellung zu Freiheit und
dem Streben nach gesellschaftlicher
Verbesserung. 22.02.2025 bis
05.10.2025

MoE Museum of Emptiness

Haldenstr. 5, St.Gallen,
museumoe.com

Museum der Leere. Das Museum der
Leere erweitert das kulturelle
Angebot um ein Angebot weniger. Die
Raumlichkeiten stehen fiir
Kulturschaffende aller Sparten offen.

Museum fiir Lebensgeschichten

Im Hof Speicher, Zaun 5-7,
Speicher,
0713438080,
fuerlebensgeschichten.ch
Hans Schweizer - Einblick in Werk
und Personlichkeit. Die Ausstellung
iber den renommierten Kiinstler
beleuchtet sein beeindruckendes
Werk ebenso wie seine Persdnlichkeit
und bringt selten gezeigte Arbeiten
sowie Leihgaben von
Wegbegleiter:innen zusammen.
16.03.2025 bis 30.11.2025

Museum Prestegg

Rabengasse 3, Altstitten,
prestegg.ch

Rettende Schweiz? Fluchtim
Rheintal 1938-1945. Mit dem Fokus
Rheintal erzdhlt die Ausstellung die
Geschichten gefliichteter Menschen
und die ihrer zuriickgebliebenen
Familien im Kontext der
schweizerischen Fliichtlingspolitik.
31.08.2025 bis 27.01.2027

Museum Rosenegg
Bérenstrasse 6, Kreuzlingen,
museumrosenegg.ch
Fiirchterlich schone Welt - Zwei

100-Jéhrige aus dem Thurgau.
Johannes Diem (1924-2010) und
Anton Bernhardsgriitter (1925-2015):
zwei ungleiche Kiinstler, deren
Biografie und Werk doch
tiberraschende Parallelen aufweist.
28.03.2025 bis 23.11.2025

Museum zu Allerheiligen
Schaffhausen

Klosterstrasse 16, Schaffhausen,
allerheiligen.ch
SpielKartenKunst. Arbeiten an der
Schnittstelle von Kunst und Alltags-
kultur: Spielkarten u.a. von Félix
Vallotton, Ditha Moser, Jean
Dubuffet, HR Giger und Niki de Saint
Phalle.14.06.2025 bis 04.01.2026

NEU!

Neustadtgasse 27, Winterthur,
neuneuneu.ch

Selini Demetriou. Subject in G Major,
pick-up to measure 7in highest voice:
Selini Demetriou lasst Licht und Zeit
passieren. 15.08.2025 bis
05.09.2025

Nidwaldner Museum
Winkelriedhaus

Engelbergstrasse 54 A, Stans,
nidwaldner-museum.ch

Ein Gartenistein Gartenistein
Garten. Gruppenausstellung mit
Werken von Elvira Béttig, Brigham
Baker, Sabian Baumann, Alexandra
Baumgartner, Quynh Dong, Klodin
Erb, Roberta Faust, Nils Amadeus
Lange & Mario Petrucci Espinoza und
Felix Stockle. 27.06.2025 bis
05.10.2025

open art museum

Davidstrasse 44, St.Gallen,
openartmuseum.ch

Ein Traum von einem Ballkleid.
Kiinstlerische Arbeiten aus dem
Bilderlager der UPK Basel.
27.08.2025 bis 22.02.2026

Irene Winkler. Kunst trifft
Bewusstsein — Irene Winkler im open
space. 28.08.2025 bis 22.10.2025

Oxyd Kunstraume

Textilmuseum

Untere Vogelsangstrasse 4,
Winterthur,

oxydart.ch

Nina Emge - Beginnings without
ends or still there are seeds to be
gathered. 28.08.2025 bis
19.10.2025

Pellemania piu

Marktplatz 2, Amriswil,
Bilderausstellung von Ruedi
Elsener. Baume, Landschaften und
Blumen in Aquarell und Mischtechnik.
09.05.2025 bis 09.09.2025

Point Jaune Museum

Linsebiihlstrasse 77, St.Gallen,
+417122214 91,

postpost.ch

Collection permanente. Le musée
éduque de maniére ludique; c’estun
lieu d'initiation sans obligation. Les
dispositifs de conservation
s'améliorent et le musée devientun
véritable laboratoire oli les
techniques de travail ne cessent
d’évoluer. 08.09.2025 bis
07.09.2026

Projektraum 4 1/2

La lisk trassed 1/2,
St.Gallen,

viereinhalb.ch

Ekk Lory: 4x4 im 41/2. Die wohl
weltkleinste Presse fiir Handdrucke,
jetzt auch 3D-gedruckt, Namens
«Nano-Tortilla-Presse-quick&dirty».
Hier gibt es nun beides: Bilder &
Druckpressen anschauen & selber zu
drucken.16.09.2025 bis 29.09.2025

Propstei

Dorf 9, St. Peterzell,
ereignisse-propstei.ch
Faszination Himmel, Licht und
Wolken. Die Kunstschaffenden Ueli
Alder, Lindsay Senaud und Andreas
Wilhelm machen in Installation,
Malerei und Duft erfahrbar, wie
Wolken, Lichtspiele und
Naturphéanomene als Spiegel des
Imaginéren individuell wirken
konnen. 08.08.2025 bis 21.09.2025

rabbar

Vadianstrasse 2, St.Gallen,
+4171228 0010,

textilmuseum.ch

Owii. Fil. Faden. Thread. Ein Quilt
verbindet die Stadte Vorarlbergs,
Lagos, St.Gallen, Wien und Dakar; er
bezeugt die dauerhafte Verflechtung
von Textilien, Handel und Terror.
04.07.2025 bis 14.09.2025

Vielraum Schaukasten
Ulmenstrasse 5, St.Gallen,
vielraum.ch
Elisabeth Hug. Wilde Tiere, Untiere
und Monster. 20.09.2025 bis
08.01.2026
Roman Hutter - das Haus in mir. In
grossem Format gezeichnete
Erinnerungen. 21.06.2025 bis
18.09.2025

Villa Claudia

Bahnhofstrasse 6, Feldkirch,
kunstvorarlberg.at

Sabine Morgenstern & Hermann
Prédg: Schwarz-Weiss. Zwei
fotografische Positionen. Morgensterns
Bildzyklus bord du mer, eine naturhafte
Grenze zum endlosen Meer, trifft auf
Prags geradlinige Horizonte, die den
Ubergang zu imaginaren Rdumen
darstellen. 13.09.2025 bis 05.10.2025

Vorarlberg Museum
Kornmarktplatz1, Bregenz,
vorarlbergmuseum.at
Bildstein Glatz: Ersthesteigung I
(Museumsfassade) & Habitabl
Zone. Im Atrium errichtet das fiir seine
GroBprojekte bekannte Duo eine
«bewohnbare» Plattform von circa
sechs Metern Durchmesser, die von
rund 18 Meter hohen Holzpfeilern
getragen wird. 12.07.2025 bis
09.11.2025

Weinlandgalerie
Schaffhauserstrasse11,
Kleinandelfingen,

Kolibri - KunstistLeben und Leben
ist Kunst. 22.08.2025 bis 14.09.2025

Werk2
Webstrasse 2, Arbon,

tqg.ch/s

werk-2.

Landsgemeindeplatz 8, Trogen,
rab-bar.ch
sichtbar. sor29.15.08.2025 bis
31.10.2025

Seifenmuseum

html/11923

TaDA: Together Five Years of Textile
and Design Alliance. TaDA feiert das
5-jahrige Bestehen des
Residenzprogramms mit der
Ausstellung.13.09.2025 bis

Grossackerstrasse 2, St.Gallen,
seifenmuseum.ch

Daily Soap. Ausgelaugte
Seifenspender und deprimierte
Tuben. 22.08.2025 bis 22.02.2026

Stéadtische Wessenberg-Galerie

WessenbergstraBe 43, Konstanz,
konstanz.de

Im Fremden zu Hause. Peter
Diederichs und Anna Diederichs.
Die Galerie widmet dem Konstanzer
Kiinstlerpaar eine facettenreiche
Ausstellung, die anhand von etwa 70
Werken ihr vielseitiges Lebenswerk
beleuchtet. 05.07.2025 bis
05.10.2025

26.10.2025

Woschhusli

Bachstrasse 1, Oberneunforn,
neunfornkunst.ch

Sarina Naef - Gesichter der
Fantasie. Realismus, Surreali
PopArt sind enthalten in diesen
fantasiereichen Bilder von Sarina Naef.
13.09.2025 bis 28.09.2025

Isund

Zeughaus Teufen
Zeughausplatz1, Teufen AR,
zeughausteufen.ch
Birli - Kantonale Kunstsammlung
Appenzell Ausserrhoden. Die Aus-
stellung ist eine stille Hommage an das
besondere Haus in Wald AR -und an
die Werke, die dortihren Anfang
nahmen. 21.06.2025 bis 05.10.2025
Fred Waldvogel -

usbuniiolssny
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Anzeigen

Saiten 09/25

80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs setzen das Museum Prestegg und das
Judische Museum Hohenems ein starkes
Zeichen fiir Erinnerung und den offenen
Dialog. Die zwei Ausstellungen «Alltag im
Rheintal» und «Rettende Schweiz?» verbin-
den Vergangenheit und Gegenwart, denn
Krieg, Flucht und gesellschaftliche Span-
nungen prégen auch heute unsere Realitat.
Ein Ausstellungsbesuch, der tiberraschende
Einsichten in die Geschichte der Region er-

Gemeinsam erinnern im Rheintal

moglicht, der bewegt und zum Nachdenken ren.
anregt - tiber Menschlichkeit, Verantwor-

tung und Respekt.

Ausstellung vom 31.8. bis anfangs

2027, Museum Prestegg
Altstitten.
prestegg.ch

Pilzlandschaften. 21.06.2025 bis
28.09.2025

Petra Cortright. Mit feinem Gespiir
fiir digitale Asthetik und den Mut zur
Schanheit blickt Petra Cortright auf
das Appenzellerland — ohne je selbst
dort gewesen zu sein. 21.06.2025 bis
28.09.2025

Weitere

Ausstellungen

Altes Rathaus Schwénberg
Schwinberg 2683, Herisau,
schwaenberg.ch
Altes Rathaus Schwinberg.
Betreute Ausstellung & historisch
bedeutsame Raume. 06.10.2024 bis
07.12.2025

Ausstellungssaal
Klosterhof1, St.Gallen,
stiftsbezirk.ch
Monche im Wald. Jahresausstellung
im Ausstellungssaal des
Stiftsarchivs. 24.01.2025 bis
22.01.2026

Barocksaal der Stiftsbibliothek
Klosterhof 6d, St.Gallen,
stiftsbezirk.ch
Tone fiir die Seele - Musikin
St.Galler Handschriften. Im Kloster
St.Gallen haben Abte und Monche
immer wieder um die richtige Antwort
auf die Frage gerungen, was Musik
darf und was nicht. 29.04.2025 bis
09.11.2025

Kieselsteinen begegnen wir beinahe tiberall.
Sie sind oft unbemerkte Wegbegleiter, die
am Flussufer, im Stadtpark und im eigenen
Garten liegen. Erst genaues Hinschauen
macht ihre unterschiedlichen Farben, For-
men und Strukturen erkennbar. Doch woher
kommen Kieselsteine eigentlich und wie ha-
ben sie ihre Form erhalten? Die Ausstellung
ladt ein, in die Vielfalt und Schénheit der
Kieselsteine einzutauchen und dariiber hin-
ausihre verborgenen Geschichten zu erfah-

Ausstellung bis 19.4.26,
Naturmuseum Thurgau.

naturmuseum.tg.ch

Dutti-Park im Griiene. Adalbert
Klingler, ein Pionier der Schweizer
Kasperspiels. 25.05.2025 bis
26.04.2026

unlangst sanierten jiidischen Schule.
01.01.2025 bis 31.12.2025

Kulturmuseum St.Gallen

Museum Prestegg

Rabengasse 3, Altstitten,
prestegg.ch

Im Schatten des Krieges. Alltag im
Rheintal 1938-1945. Die Ausstellung
gibt Einblicke in das Leben und die
Erlebnisse der Rheintaler und
Rheintalerinnen und ldsst Zeitzeugen
zu Wort kommen. 31.08.2025 bis
27.01.2027

Museum zu Allerheiligen

Klosterstrasse 16, Schaffhausen,
+4152633 0777,

allerheiligen.ch

15.03.2025 bis 19.10.2025

Produktion und Vermarktung
01.01.2025 bis 31.12.2025

Stadtmuseum Dornbirn

Marktplatz 11, Dornbirn,
stadtmuseum.dornbirn.at

Unser Haus! besitzen, bewohnen
und ver/erben. Das iiber 220 Jahre
alte Gebaude birgt viele Geschichten.
Mit Blitzlichtern in die Vergangenheit
wird die Ausstellung einige dieser
Geschichten erzéhlen. 21.03.2025
bis 31.12.2025

Technorama

Technoramastrasse 1, Winterthur,

Naturmuseum Winterthur

Museumstrasse 52, Winterthur,
natur.winterthur.ch

Nussjagd - Mach mit beider

Spur he nach der Hasel

Es kreucht, fleucht und blithtim
Lebensraum der Haselmaus.
25.05.2025 bis 19.10.2025

Spuren - Fihrten, Frass und
Federn. 24.05.2025 bis 19.10.2025

Naturmuseum St.Gallen

Rorschacher Strasse 263,
St.Gallen,

natur ch

Gewerbemuseum

Kirchplatz 14, Winterthur,
gewerbemuseum.ch

Farben der Architektur. Die
Domaine de Boisbuchet zu Gast. In
«Farben der Architektur» préasentiert
die Designinstitution Domaine de
Boisbuchet einen einzigartigen Blick
auf die Vielfalt architektonischer
Farbgebung.12.09.2025 bis
15.03.2026

Material-Archiv. Anfassen erlaubt!
0b Glas, Metall, Holz, Papier,
Kunststoff, Gesteine, Keramik,
Farbpigmente, Textilien oder auch
Leder - das permanent eingerichtete
Material-Archiv ist ein interaktives
Labor fiir Materialrecherchen.
05.04.2022 bis 01.01.2031

] trasse 50, St.Gallen,
kulturmuseumsg.ch

Raum - Zeit - Geist. Wir formen
uns die Welt. Die Ausstellung zeigt,
auf welche Weisen wir uns die Welt
formen -inder Wissenschaft,
Literatur, Religion oder Kunst. Und sie
befragt grosse Errungenschaften,
Entdeckungen und Erfindungen.
10.05.2025 bis 09.11.2025

Kulturzentrum am Miinster

Wessenbergstrasse 43, Konstanz,
vhs-landkreis-konstanz.de
Maskeraden. Als die Fasnacht
noch Fasching hiess. 17.05.2025
bis 11.01.2026

Museum am Hafen
Hafenstrasse 31, Romanshorn,

Gewolbekeller der Stiftsbibliothek

horn.ch
g: 50-Jahre

Qond n

Klosterhof 6d, St.Gallen,
stiftsbezirk.ch

Gallus & sein Kloster -1400 Jahre
Kulturgeschichte. Dauerausstellung
im Gewdlbekeller der Stiftshibliothek.
19.06.2025 bis 31.12.2027

Historisches Museum Schloss
Arbon

Arbon,

museum-arbon.ch

Gut Ding will Weile haben. 50
Objekte aus der Dauerausstellung und
aus dem Archiv geben Einblick in die
Sammeltatigkeit der Museums-

Botanischer Garten

Stephanshornstrasse 4, St.Gallen,
Unverbliimt - Was Krabbler mit
Pflanzen treiben. Eine interaktive
Ausstellung iiber Pflanzen und ihre
Bestauber. 29.05.2025 bis
30.09.2025

Figurentheater-Museum &
Figurentheater
Oberdorfstrasse 18, Herisau,
figurentheatermuseum.ch
Hopsassaa, dirullalaa...Landi-

<

s

A

gesellschaft Arbon. 11.06.2025 bis
17.09.2025

Judisches Museum

Haoh,

Musikschule Romanshorn.
04.05.2025 bis 26.10.2025

Museum Appenzell
Hauptgasse 4, Appenzell,
museum.ai.ch
Nachts. Von Schlafzimmern,
Sternen und Laternen. 01.04.2025
bis 24.05.2026

Museum Henry Dunant
Asylstrasse 2, Heiden,
dunant-museum.ch
Dunant Souvenir. «Dunant
Souvenir» prasentiert iiberraschende,
kuriose und symboltrachtige Objekte
und die Geschichten der beteiligten
Dunant-Fans. 24.05.2025 bis
21.12.2025

Schweizerstrasse 5, | y
+435576739890,
jm-hohenems.at
Dauerausstellung und Jiidi

h

Museum Lindengut

Romerstrasse 8, Winterthur,
lind + oh

Viertel. Entdecken Sie unbekannte
Seiten desjiidischen Alltags und der
judischen Geschichte im Jiidischen
Museum und im Jiidischen Viertel von
Hohenems, mit seinem einzigartigen
Ensemble von der Synagoge bis zur

Memory You - Ein neuer Blick auf
das Lindengut. 02.03.2021 bis
31.01.2031

Stadtmodell revisited -200 Jahre
Geschichte en miniature.
02.03.2021 bis 26.01.2031

Krabbler - unheimlich
faszinierend. In der Sonderaus-
stellung tauchen Sie in die Welt der
vielbeinigen Tiere ein. Wo sind sie
anzutreffen, welche Rollen spielen sie
im Okosystem und wie haben sie sich
tiber Jahrmillionen entwickelt?
17.05.2025 bis 22.02.2026

Naturmuseum Thurgau

tect .ch

Spiegeleien. Die Sonderausstellung
«Spiegeleien» versammelt iiber
vierzig denkanregende und nicht
minder vergniigliche Experimente aus
dervirtuellen Welt hinter den
Spiegeln. 21.03.2021 bis 01.03.2030
Strom und Magnete. In der
Ausstellung konnen die Besuchenden
den Zusammenhéngen des
Elektromagnetismus auf den Grund
gehen und iiberraschende und
schéne Phanomene entdecken.
23.11.2023 bis 31.12.2029

Textilmuseum
Vadianstrasse 2, St.Gallen,
+4171228 0010,
textilmuseum.ch
9. Europdische Quilt-Triennale.
22.05.2025 bis 14.09.2025

Turm zur Katz
WessenbergstraBe 43, Konstanz,
turmzurkatz.de
Ank ? Migration, Glaube

Freie Strasse 24, Frauenfeld,
naturmuseum.tg.ch

Hermann Miiller-Thurgau. Louis
Pasteur der Schweiz. Von einem
Béackerssohn aus Tagerwilen, der zu
einem angesehenen Wissenschaftler
und zum Mitbegriinder des modernen
Weinbaus wurde und eine weltweit
verbreitete Rebsorte schuf, die noch
heute seinen Namen und den seines
Geburtskantons tragt. 17.04.2025 bis
19.10.2025

Kleiner Kiesel ganz gross.
Sonderausstellung zur Vielfalt und
Schonheit der Kieselsteine.
05.06.2025 bis 19.04.2026

Ortsmuseum Flawil
St. Gallerstrasse 81, Flawil,
ortsmuseumflawil.ch
Vom Dach der Welt, 60 Jahre
Tibetergemeinschaft Flawil/Uzwil.
11.05.2025 bis 05.10.2025

Schaukéserei
Dorf 711, Stein AR,
schaukaeserei.ch
beil undins Gel
héren. Jeden Mittwoch und Sonntag
um 14.00 Uhr findet eine 6ffentliche
Fithrung in Deutsch fiir unsere
Individualgéste statt. 01.01.2025 bis
31.12.2025

V,
vor

Seifenmuseum
Grossackerstrasse 2, St.Gallen,
seifenmuseum.ch
Seifenmuseum Dauerausstellung.
Das schmucke Seifenmuseum in
St.Gallen entfiihrt Sie in duftender
Umgebung in die Welt der Seife, ihrer

und Identitét. Die Ausstellung zeigt,
wie Migration und Religion die
Geschichte und Vielfalt von Konstanz
gepragt haben -von Verfolgung bis
Zusammenhalt. 18.07.2025 bis
23.10.2025

Vorarlberg Museum
Kornmarktplatz 1, Bregenz,
vorarlbergmuseum.at
Franz Plunder: Bootsbhauer,
Bildhauer, Abenteurer. Der 1891in
Bregenz geborene Franz Plunder war
ausgezeichneter Bildhauer, aber
Schlagzeilen machte er1923 mit
einem anderen Projekt: Er iiberquerte
mit einem selbst gebauten Segelboot
den Atlantik. 05.04.2025 bis
01.10.2025
Weltstadt oder so? Brigantium im
1.Jh.n.Chr. Auf Basis neuester
wissenschaftlicher Erkenntnisse und
archaologischer Funde lddt die Schau
ein, gutinformiert iiber Brigantium,
seine Bewohner und Besucher zu
spekulieren. 01.01.2020 bis
31.12.2025
Zeitfenster - ein Blick in die
Geschichte Vorarlbergs in drei
Teilen. Wie lebten die
Bewohner*innen Vorarlbergs in
friheren Jahrhunderten? Zur «<ORF
Langen Nacht der Museen» 6ffnen
sich im zweiten ObergeschoB
Zeitfenster und geben Einblicke in
Vorarlbergs Geschichte von der
Steinzeit bis zur Gegenwart.
05.10.2024 bis 21.09.2025
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Schweizer
Kunstler*innenborse
15.-18. April 2026
Thun

Bis am 15. September
fur einen Kurzauftritt
bewerben!

kuenstlerboerse.ch

Die St.Galler Stadtwerke engagieren sich fiir Sport
in Stadt und Region. (Bild: LC Briihl Handball)

St.Galler Stadtwerke

Infoabend
Master in
Architektur
17. September,

Oes

Fachhochschule

Wie nutze ich mei-
nen Heimvorteil?

Wir haben die Antwort.

Im Heimspiel sind wir unschlagbar:
Wir ernten den Sonnenstrom Uber
St.Gallen, fordern Wasser aus dem
Bodensee und liefern Fernwarme
von hier. Noch mehr Volltreffer unter
www.sgsw.ch.




Krimskrams,

Saiten 09/25

Kurse, Kulturjobs

Aktuell

Musik

Wer erinnert sich ans Café Sporri?

0b Foto oder Anekdote - wirsuchen eure
Erinnerungen an das Café Sporri in Teufen.
Schreibt uns an: info@zeughausteufen.ch

Dunkelraum-Retreat & Atem-Initiation
Dunkelraum-Retreat mit Atemschulung Riickzug
in Dunkelheit - Gruppe & Einzel

Erwecke dein inneres Licht. Finde Klarheit. Komm
zur Ruhe

Heiden AR dunkelraum.ch

Biiro

Atelier- oder Biiroarbeitsplatz

Wirvermieten einen oder mehrere Arbeitsplatze
in einem grossziigigen Gemeinschaftsbiiro in den
Rieterwerken am Bahnhof Konstanz-
Petershausen. 220 CHF/ Monat.

Infos: arbeitsraum.brhn.xyz

Kontakt: dhahn@brhn.xyz oder +49 160105 65 41.

Klang

Kurse der Klangwelt Toggenburg

Eintauchen in die Klange der Tradition, ins Heim-
und Fernweh sowie in eine atemberaubende
Lautsphare: Besuchen Sie einen Kurs der
Klangwelt Toggenburg.

klangwelt.swiss

Thementage Musik der Welt

Tiirkei, Balkan und Persien - Musikerinnen aus
den drei Regionen verbinden authentische Stile
mit zeitgendssischen Kldngen. Mit Saadet
Tiirkoz, Natascha Mirkovic und Maryam

Anakondy.
Jetzt fiir die Kurse anmelden!
klangwelt.ch

Natur
Natur verstehen

Die Gerdusche des Bodens wahrnehmen,
Artenschutz hier und da verstehen oder
Herbstarbeiten im Garten kennenlernen.
Jetzt stobern und buchen auf
wwfost.ch/naturlive B

Trinken

Schiitzengarten Betriebsbesichtigung
Besichtigen Sie die dlteste Brauerei der Schweiz
und iiberzeugen Sie sich von der einzigartigen
Braukunst. Einmal im Monat um 14 Uhr bieten wir
gefiihrte Betriebshesichtigungen und eine
Degustation unserer Biere fiir Einzelpersonen
und Kleingruppen an.

Dauer 2 Stunden, CHF 10 pro Person, in der Regel
am1. Montag im Monat

Weitere Informationen auf schuetzengarten.ch

Kulturrdume Yoga
Theater 111 sucht neues Kollektivmitglied Schwangerschaftsyoga
Mitmachen, Veranstalten, Spielen und Schwangerschaftsyoga,

Mitgestalten im Theater 111, St.Gallen.
Wir suchen ein neues Kollektivmitglied.

Infos: theatert11.ch,
Kontakt: nahu@posteo.ch

Hatha Yoga und Yin Yoga

Tanjas Yogaloft, Mittleres Hofgésslein 3,
9000 St.Gallen

info@tanjas-yogaloft.ch, tanjas-yogaloft.ch

(Wiosk

Saiten Kiosk: Kleinanzeigen fiir

Kurs- und Stellenausschreibungen,

Tausch-, Kauf- und Verkaufsangebote

Ab Herbst 2025 im neuen Layout

und auch online auf saiten.ch

Dominik Eulberg - Natur trifft
Techno

An den Thementagen «Natur und Techno»
der Klangwelt Toggenburg nimmt der Musi-
ker, Autor und Biologe Dominik Eulberg die
Teilnehmenden mitauf eine Reise in die Welt
der Natur und ihrer Musik. Begleitet von Kim
Mortega, Natalia Eulberg und Anna Loren-
zen -drei renommierten Kolleginnen - gibt
es Exkursionen, Vortrage und Performances.
Von Biodiversitat iiber Fledermause, Raupen
und Vogelstimmen geht es bis in die Neuro-
biologie und weiter zum persénlichen Gliick.
Weitere Infos zu Natur trifft Techno sind auf
der Website der Klangwelt zu finden.

Thementage Natur & Techno,
19. bis 21.9., Klangwelt Toggenburg
klangwelt.ch

Musik der Welt

Tiurkei, Balkan und Persien -in der heutigen
Musikszene verschmelzen diese Traditionen
zunehmend mit modernen Einfliissen. Musi-
kerinnen aus den drei Regionen verbinden
authentische Stile mit zeitgendssischen
Klangen und schaffen so eine Musik, welche
kulturelle Wurzeln ehrt und zugleich neue
Ausdrucksformen erschliesst. Die Themen-
tage «Musik der Welt» finden vom Freitag 14.
bis Sonntag 16. November statt: Saadet Tiir-
koéz - Klangreise; Natascha Mirkovic - Mehr-
stimmigkeit aus dem Balkan; Maryam Ana-
kondy - Der Klang Persiens. Jetztanmelden!

Thementage Musik der Welt,
14. bis 16.11.,

Klangwelt Toggenburg
klangwelt.ch

Krimskrams,

Kurse,
Kulturjobs

Saiten-Abonnent:innen erhalten

auch im 2025 wieder einen Gratis-

eintrag im Wert von 30.—

Grundpreis fir Titelzeile plus 160
Zeichen Text. = 30.—

Pro weitere 40 Zeichen =5.—

Infos und Buchung: saiten.ch/kiosk

usbTtozuy
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i
'A Universitat St.Gallen

Offentliche Vorlesungen im Herbstsemester 2025

Besucherinnen und Besucher des
Offentlichen Programms erleben in den
Vorlesungen jene Fachervielfalt, welche
die Lehre und Forschung an der HSG
pragen. Auch in diesem Semester teilen
Professorinnen und Professoren der HSG
sowie externe Dozierende ihr Wissen.

Das gesamte Programm digital:

Es erwartet Sie eine breite

Themenpalette: Kontakt fiir Fragen:
b HSG-Kernfacher' +4| 71 224 33 39
* Geschichte und Gesellschaft
* Sprachen, Kultur und Literatur

» Stadt und Region St.Gallen

oeffentlichesprogramm@unisg.ch

Kontakt fiir Programmbezug:
+41 71 224 22 25

Bitte prufen Sie den Raum am Tag kommunikation@unisg.ch

der Vorlesung auf unserer Webseite:
unisg.ch/de/news/veranstaltungen/
oeffentliche-vorlesungen

Wir freuen uns auf lhren Besuch.

Wissen schafft Wirkung.




Kellers Geschichten

Saiten 09/25

m Tag nach dem Heuen bekommt
der Bauer einen Herzinfarkt. Bei der
Arbeit auf der Wiese war die Stim-
mung noch fréhlich und wir bespra-
chen einiges: die Schafzucht, die
Imkerei, den Luchs, zuriickkehren-
de Wélfe, invasive Hornissen, mi-
grantische Pflanzen. Der Sommer
driickte heiss. Ein Luchs hatte im
Vorjahr ein Schaf gerissen mitten
im Dorf. Der Besitzer wurde entschadigt, musste jedoch den Elektro-
zaun verstérken. Auf einer fernen Alp waren Schafe vom Wolf getotet
worden, trotz Hiitehunden; und trotz Entschadigung gibt der Hirt
seinen Beruf jetzt auf. Asiatische Hornissen hatten in einer Garage
im Dorf ein Nest gebaut. Das ist meldepflichtig, aber fiir die amtliche
Entfernung werden dem Besitzer 178 Franken in Rechnung gestellt.

Die Bienen machen ordentlich Honig dieses Jahr, ich nehme ihnen
nur wenig weg, um die Futterung mit Zuckerwasser zu vermeiden.
Deutsche Wespen sind heuer selten. Européische Hornissen ver-
suchen wie jedes Jahr, die runden japanischen Birnen zu fressen.
Sie fressen diese an, noch bevor sie ganz reif sind. Am Ende hangen
die hohlen Schalen wie kleine griine Lampions im Baum.

Kreist die Europaische Hornisse vor dem Bienenstock und greift
einzelne Tiere ab, dann freut sich der Imker. Ihr Vorkommen gilt
als gutes Zeichen der Natur. Die Asiatischen Hornissen mit ihren
schwarzen Hinterleibern und gelben Beinen jedoch, Vespa velutina
nigrithorax, jagen im Geschwader, kennen kein Mass und rotten
ganze Bienenvdlker aus. Jemand hat mir empfohlen, vor den Bie-
nenstand ein paar Weinstdcke zu setzen. Angeblich kdnnen Bienen
viel besser durchs Gestriipp navigieren als die Asiatische Hornisse;
und wer wiirde nicht gerne Weinstocke pflanzen. Bisher sind bei
unseren Bienen aber keine solchen Hornissen aufgetaucht. Auch
die Geschichte mit der Asiatischen TigermUcke erwies sich als Fehl-
alarm. Nachdem ich eine Woche lang Tigermiicken totgeschlagen
hatte, schaute ich nochmals ins Internet und erkannte: Sie sehen
anders aus.

Am Tag nach dem Heuen bekommt der Bauer einen Herzinfarkt.
Es werdenihm Stents gesetzt, nichtinvasiv, er befindet sich auf dem
Weg zur Besserung. Leute gibt es in dieser Gegend, die Wisente
aussetzen mochten. Ich wiirde den alten Stacheldraht um die Wiese
dann sofort entfernen. Das Bild zeigt eine Nachtkerze aus Amerika.
Eingeschleppt im 17. Jahrhundert, bliihte sie im August besonders
schon, und niemand rottet sie aus.

LELTTH

o - P -

Prof. Dr. Otto Wilhelm Thomé: Flora von Deutschland, Gsterreich und der Schweiz,
Gera1885.

STEFAN KELLER, 1958, Historiker aus dem Thurgau, lebt in Ziirich und sémmert im Kanton Jura.
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EIGENTLICH WWRDE ER GERME Von IEINER,
KUHEST LEBEN (muMPALTOEMEHTE UND MpBi-
LES AUS SCUPEMMHSLT) ABER BISHER HAT
ES potd pienT GANL GERLAPFT. BRattoL
STUDERT IewudlARCTIFE ] AM PER FH
RoRStHALH, FANDE E5 CHILIGER AYF EER
WELT WENH ALLE MEHR CHILLEN WURDEM
UHD ZCumLAFT PRWAT GERMNE pPRAVGEN
I PER MANGENATTE,

STANGENIELLERIE BEMaHNT MiT IMREW
AUSTRALISCHEN BEIDENTERRIER VALERE
EIHE ALTE WiLia Av RCIERBERG, S1E RaT
MIT JBER 90 HotH EWE BEEINIRUCEENDE
KORFERHALTUM & UND VERITRENT L4 JEpERL
STUMDE mMgNDAME UND AR STORRATIOOHE VIBES,
ANTIEEDEM M ALT 1B S1LH A STRENGE
FRAHZIFIEN [TRAMET JEOES GETRAMW T
MIHERAL UND TaTeoHE]

buesabqy

PER LAawcH VERGIST mancdMAL TACELAMNG U
EGEN, WEIL ER $o (HTENDY Ry PEM ERFaRLH-
EN SEINER EqrEMEN LELLSTRUETUR DECCHAT -
TT u5T. ER 15T B wM Siew GECEHRTER
FORSGHER NP TOFTLER , SCWEVT SoTiALE
MTUATIONEN UNp Lot vRdckbELoogM™ IN
EINER LLEINEN MEHLE, fIE R SicH T EIFEF)
16, TEILT Eg FELTIT HEHREE® TEURE
PIEROS ks PE,

—

PIREET NACH PBE wmATVERA udD BEM Jadl
Welkie kTEAVEL (N GUATERALA ABOLWERTE ER
PEN WSE-MAITER (N BUSINESS INHedATIoN (He1)
UHD GRONDETE FafALLEL DATu EWN START
JP FUE MALHHALTIGE JANMBALEN. ER 157 W
AP TIEMIERTER UNTLENEHABRGELST, TEALT
EWNE AFPLEVATLH JHO ERENAHET SicH SEMR
GEIWH R, 3810 LEBLIMGSESSEY 5T CaEsal
SaLAD oMNE Sawck.

PIE pAMORT (“HElgT ELGEWTLLEH AN DERS)
LEET 1N EINERM BESETITEN HMUE AN BINER
GEHEIMEN ORT N gWEwm TOLAwWLE HaT
N UNBELTIMMTES ALTER ZWISCHEN 16
UMD 4k, EAVF JEME S0T CWILLL CIN CALWE
Fig UBER 2o PERSoMEN ‘eolipn, FAUCHT
VIEL UMP SHELT WACKBRETT M EBIYER
CRveveaMy, SIE WAL Scuedd medRFALH
WM GEFAMBMIS,

ER ERTAMUT GERM vam Sewwew ABeMTEVERM
ALS JUERFER AJF ALEN WELTREELEN. VIELE DA~
VoM WhEKEN LWAR FLAGUIEOLG UMD MEEE-
DALHT, ABER JELN CHARME opEL TAIN KFEIER
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FlEmod T URBANE GARTEN ooek pEp pE-
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Internationale Klangkunst in einer einzigartigen Umgebung: Zwolf urspriinglich landwirtschaftlich genutzte Riedgras-
Scheunen werden von den eingeladenen Kunstler*innen mit ortsspezifischen audiovisuellen Installationen bespielt.
Die Scheunen liegen verstreut im Hochmoor von Gais und kénnen vom Publikum auf einem Rundgang «erwandert»
werden. — Rahmenprogramm mit Live-Performances, Klangspaziergéngen, Artist Talks, Workshops und mehr.
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	Reaktionen
	Redeplatz
	«Wir wollen die 
Phasing-out-Phase 
beschleunigen» 
	Der Thurgauer Grossrat Marc Rüdisüli, bis vor Kurzem Präsident der Jungen Mitte Schweiz, versteht sich eindeutig als bürgerlicher Politiker. Weshalb er sich dennoch für eine nationale Initiative engagiert, die einen grüneren Schweizer Finanzplatz fordert,


	Stimmrecht
	Wenn Träume wahr werden …

	24/7 Traumacore
	There’s no place like 
Heimat
	Bräuche 
und 
Traditionen
	Auf dem 
Weg z’Alp
	Die Alpfahrt ist im Bauernjahr einer der wichtigsten Tage. Von den Jüngsten bis zu den Ältesten begleiten die Familien und ihre Helfer:innen in gemächlichem Tempo den Tross. Warum der Brauch in die aktuelle Zeit passt, weiss die Mutter. Sie fährt mit dem 
	
von Andi Giger


	Auf dem Appenzeller 
Landsgemeindeplatz treffen Politik und Tradition aufeinander
	Sind Bräuche und Traditionen heute vor allem eine Show für «Nicht-Hiesige»? Zwei Fachmeinungen zur aktuellen Bedeutung des immateriellen Kulturerbes.
	
von Andi Giger



	Die Ostschweiz im Dritten Reich (VI)
	Umtriebig, aber erfolglos – Schweizer Frontisten in der Ostschweiz
	Neben den reichsdeutschen Gruppen waren auch Schweizer Bürger in der Ostschweiz aktiv. Sie setzten sich für eine helvetische Variante des Faschismus ein und forderten den «Anschluss» an das Dritte Reich. 
	
von Cenk Akdoganbulut



	Flaschenpost aus Armenien 
	Singen ist politisch
	
Text und Bilder: Peter Surber


	Klimasenior*innen
	«Wir wollen zeigen, 
was es sich 
lohnt zu bewahren»
	Mitte September zeigen drei Klimaseniorinnen anlässlich der Klimawoche St.Gallen und des Festivals «Filme für die Erde» eine Handvoll Filme. Sie sollen Jung und Alt für den Klimakampf motivieren.  


	Theater
	Neustart im Theater 111  
	Nach über zweijähriger Zwangspause nimmt das Theater 111 den regulären Betrieb wieder auf. Das erneuerte Kollektiv will das Kleintheater, das eine wichtige Bühne für die freie Szene ist, öffnen. 
	
von David Gadze 



	Musik
	Von der Garage auf 
die Tanzfläche  
	Das St.Galler Duo Elio Ricca setzt seine musikalische Reise mit Emotional Hardcore, dem vierten Studioalbum, konsequent fort: tanzbarer, persönlicher, aber nicht weniger rockig.
	
von Roman Hertler 



	Literatur
	Aus dem Jura gegen 
das Patriarchat 
	Im neuen Roman Gaslicht von Jessica Jurassica geht es um Trauma, Selbstheilung und die Dekonstruktion patriarchaler Strukturen. Ein überfordernder, radikaler Text.


	Parcours
	Gutes Bauen Ostschweiz (XXVIIII)
	Parkparadies in der Agglo
	
von Corinne Riedener, Bilder: Elisa Florian


	Analog
	Analog im September


